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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Bevölkerung 
Die e n d g u 1 t i g e n E r g e b n i s s e d e r V o 1 k s z a h 1 u n g 

vom 13. September 1950 smd nunmehr auf Grund der Lochkarten 
für jede emzeJne Person fe1 t1ggestellt. Sie brmgen die Emwonner-
zanlen der einzelnen Geme1nuen, Kreise, Heg1ei. ungsbeZll'ke usw., 
nach verschiedenen MerKmalen gegl!edert. Das Uesamtergeums fur 
das Bundeogel:net weicht nu1· une1neb!lch von dtn bereits Anfang 
des Janres veroffentl1cn,en Zahien ab, so daß die Ergeomsse aer 
Repr asenta ti v a uszanl ung uber a1e Bev6lkerungsen tw ickl ung (Alters-
a u1bau), .nauenubeiscnuß usw. g1 undsatz11cn gult1g bl<=Iben. 

Die end g u 1 t I g e Ein w o h n er z a h 1 bei der Volkszahlung 
stellt sich auf 47 690 672. Sie ist seit dem Volkszanlungste1mm nun 
uber eme halbe Mi!J10n angewachsen. In West-Be1·1m wmden 
außerdem 2 146 952 Einwohner gezahlt. 

Die Zahl der Haus h a 1 tun gen erreichte 15,4 Mill., darunter 
31 000 Ansta!tshausha:tungen mit zu5ammen 0,9 Mill. Personen. An 
Einzelhaushaltungen, zu denen aucn a1e E1nze1unte11n1eLer rech-
nen, wu1den 2,8 Mill. gezahlt. Die hauhgsten Haushaltungstypen 
smd die 3,8 Mill. Zwe1-!-'ersonen-Haushaltungen und die a,6 Mill. 
Dre1-Personen-HausliaJtungen. Feiner wmaen 2,5 Mill. V1er-Per-
sonen-Han&haltungen und ~,6 MiH. Haus.t1d1tungen in1t 5 und 
mehr Personen gezahlt. Die durcnschmttllcne Haushaltungsgrolle 
bei den He1matvert11euenen ist ~,tl .Pe1sonen, ue1 der uungen 
Bevb!Kerung 3,1 Personen. Die haufige T1ennuhg des Erndh1ers 
von der Fauulle, die mit derl Nachk11egs-Wo11nungsnot zusa1nmen-
hangt, hat die Zahl der Haushaltungen veigiolleit und die dmch-
schhlttl1cne Grolle herdbged1 uell:t. 

Von den 12,5 Mill. Hausnaltun,;en mit 2 und mehr Personen hatte 
dre Halrte keine K1naer unter lo Jahren. ln1 Hrnblrck au! u1e Dis-
kussionen uber einen l!,am111en1a5tt.nau:::.gle1ch wtrden Zcih1tn und 
Vei te1 ... ung der Kinder auf ve1scn1eaene Arten von Hausnaitungen 
gegeuen. 
Gesundheitswesen 

Die SLerbez1ffer im 1. ViertelJahr 1951 lag mit 12,8 auf 1 000 Ein-
wohner noner und 1m 2. V1ertelJatir \10,3) unveranuert im Verhalt-
ms zum VorJahr. Die beiden hauhgsten Toueouisacnen, HerzKranK-
heiten und Krebs, smd weiter angestiegen. 
Beschättigung 

Auf Grund der Ergebnisse der Arbeitsbucherhebung 1938, die mit 
Zahlen der Berufszanlung 1~3" vervoilstdndigt wu1ue, ist es mog-
llch, 01e Ve1ancterungen in der Zahl ue1· oe!:lchait1gten Arb-eitnen-
mer von 1"3tl bis Mnte Wol m der Glledei ung nacn Wn tscnaits-
zwe1gen festzustel1en. lm Vergleich zur VoiKllegszeit smd 
2 474 uuo Arbennehmer mehr beschdttl;;t, davon 1 UoO oou F1auen. 
Landwirtschait 

Nach den endgültigen Feststellungen war die Ge t r e i de-
e r n t e l"ol mit iast 11,2 M!ll. t noch um rund 1 Mill. t oder 9,5 vH 
großer als die schon sehr guten .1<;1nten 1"4" und l•oO. 

Auch ±ur die O 1 f r u c h t e war oas letzte ~rnteJahr besonders 
gunst1g, so daß die Einte 1951 mit 94 000 t um 9 uou t oder 10,5 vH 
uber uer vo1Jah11gen llegt. 

Die d1esJannge K a I toffe 1 e r n t e betrug - bei emer um 
2 vH verrm,;erten Anbaurtache - 24,1 Mill. t. i::>1e ist um 3,bti Mill. t 
oder 13 vH K1emer als die .ReKorde1nte ues Vol]anres. 

Die Mi l c h e r zeug u n g ist im 3. V1ertelJahr 19ol aus jahres-
ze1tl1chen und anderen Grunden etwas ge~unken; sre llegt aber 
noch immer uber den Zanlen des Vonan1es und der Vorkriegszeit. 
Industrie 

Die aroe1tstäglichen Umsatze m der Industrie smd vom August 
zum Septemuer um 8,8 vH gestiegen und damit der Produkt10ns-
zunahme von 4,6 vH im gleichen Monat voiausgeellt. 

Die mdustnelle ProduKtion, die nacn der I ucKlaufigen Tendenz 
der ve1gan5enen Monale im Septemuer e1stmallg Wieder zu.15enom-
men hatte, nat ihre aufsteigende Bewegung Im OK t o-
ber fortgesetzt. Der arbeitsta;;l!ch beiechnete P1odu1<t10ns-
index (e1nscnileßhch Bau und Genullm1ttel) stieg um 1,8 vH auf 
133,9 (1936 = 100). Da die baugewer bl!c11e Produ1<t10n im Oktober, 
wonl vor allem infolge der 11'1nanz1erungsschv/1eng.Keiten, be1e1ts 
rucklaufig war, zeigt der ohne Bau una GenuJ;m1ttel be1echnete 
Index einen noch deutl1che1en Anstieg um 3,2 vH auf 13tl,~. Er 
tibersch11tt damit germgiug1g den b1she11gen Hochststand vom 
April dieses Jahres. Das Au:;maß dieser Produkt10nsbelebung ge-
winnt noch an Bedeutung, wenn man bedenkt, daß m fruheren 
Jahren nach den vorllegenden Unterlagen eme iegelmaßlge sai-
sonale Zunahme des Produktionsindex 1m Oktober, im Unte1sch1ed 
zum Septemoer, 111cht emzutreten pflegte. 

Im Bauhauptgewerbe ging die arbeitstaghch berechnete Zahl der 
geleisteten Arbeitsstunden im Oktober um 3,8 vH zurtick. Die Zahl 
der Beschaftigten zeigte nur eme germgfüg1ge Abnahme um 0,3 vH. 

Handel 
Die Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland und der West-

sektoren Berlms sank von 1 578 Mlll. DM (375 Mlll. $) im Septem-
ber auf 1183 Mill. DM (282 Mill. $) im Oktober dieses Jahres, das 
heißt um 25 vH. Der Emfuhrrilckgang im Oktober dürfte zum Teil 
daiauf zurückzufuhren sem, dall im Hmblick auf die ftir eme 
g1oßere Anzahl Waien am 1. Oktober d. J. emgetretenen Zoll-
erhohungen im Sep~ember Einfuhren vo1 weggenommen \VOrden 
smd. 

Der ''lert der s t a t i s t i s c h n a c h g e w i e s e n e n A u s-
f u h r ist von 1 369 Mill. DM (325 Mill. $) im September auf 
1 260 Mill. DM (301 Mill. $), das heißt um 8 vH zuruckgegangen. 
Aus Jahresze1thchen Grtinden ware eme Steigerung zu e1 warten 
gewesen. Das am 1. Oktouer d. J. m Kraft getretene neue Aus-
fuhrverfahren hat den Rücklauf emes Teils der statistischen An-
meldungen verlangsamt, so daß die tatsachliche Ausfuhr größer 
gewesen ist als der statistisch nachgewiesene Export. Um die frist-
gerechte Nachwe1sung der Außenhandelszahlen 111cht auf Monate 
hmaus zu gefahrden, kann zunachst der vollstand1ge Rucklauf der 
Meldungen mcht abgewartet werden. 

Unter diesen Vorbehalten schloß die Außenhandelsbilanz im 
Oktober 1951 mrt emem Ausfuhruberschuß m Hohe von 77 Mill. DM 
(19 Mill. $) ab. 

Nach dem Abschluß des „Berliner Abkommens" tiber den 
I n t e r z o n e n h a n d e 1 stiegen die Bezuge des Bundesgebiets 
im Oktober wieder auf 6,5 Mlll. VE, die Lieferungen auf 6,2 Mill. VE. 
Diese Zahlen hegen aber noch erhebllch unter dem Monatsdurch-
schmtt des ersten HalbJahres 1951 (14,9 bzw. 17,9 Mill. VE). 

Der begleitschempfüchtige Warenverkehr mit West - Be r 1 in 
hat 1m Oktober saisonubhch zugenommen. Die Vorbereitung des 
Weihnachtsgeschäfts und die W1ntersa1son der Bekleidungsbranche 
hat unter anderem zu vermehrten Bezugen des Bundesgeo1etes 
an Süßwaren und Sp1ntuosen und zu größeren Lieferungen nach 
West-Berlm an Textil- und Ledererzeugnissen geführt. Insgesamt 
erhohten sich die Bezuge von 103 auf 113 Mill. DM und die L1efe-
1 ungen von 255 auf 269 Mill. DM. 

D1e E 1 n z e 1 h a n d e 1 s u m s ä t z e sind im Oktober um 16 vH 
gestiegen. 

Geld- und Kreditwesen 
Die Ergebmsse der Statistik ilber die Kapitalanlagen der Lebens-

versicherungen, die nunmehr für einen großeren Zeitraum vor-
liegen, lassen die Bedeutung der Lebensversicherungsunternehmen 
fur die Finanzierung mdustneller Investit10nen und für den Woh-
nungsbau erkennen. 

Finanzwesen 
Der fur den 31. März 1951 festgestellte Gesamtschuldenbetrag der 

Gememden von 1 206,8 Mill. DM laßt erkennen, daß die kommunale 
Verschuldung im Laufe des RechnungsJahres 1950 m emem sehr er-
hebhchen Umfang zugenommen hat, namlich um 541,4 Mill. DM, 
also um mehr als 80 vH emer allerdmgs medrigen Ausgangssumme. 

Fürsorgewesen 
zugleich mit der Filrsorgestatistik wurde eine emheitliche Sta-

tistik der 6ffentl1chen Jugendhilfe eingefuhrt. Die Zahlen der Sta-
tistik geben emen überblick über die umfangreichen und v1el-
falhgen Maßnahmen, die zum Schutze der Jugend vor Gefährdung 
und Verwahrlosung durchgeftihrt werden. 

Preise 
Bei den germgen Veränderungen auf dem W e 1 t m a r kt er-

gaben sich auf dem B i n n e n m a r k t im Oktober und in der 
ersten Halfte des November eme Reihe von Pre1serhohungen, die 
den Grundstotrpre1smdex um 2,7 vH erhöhten. Der Erzeugerpre1s-
mdex fur mdustnel'.e Produkte stieg bis Mitte Oktober um 1,5 vH 
und der Lebenshaltungsmdex um 1,4 vH. Es zeigen sich hier Preis-
1 eakt10nen auf Preissteigerungen auf dem Weltmarkt (Baumwolle, 
Raute und Felle), zum Tell aber auch innerwn·tschafthche Pre1s-
ausgleichsvorgange, die durch die letztvergangenen Preisbewegun-
gen akut gewoi·den smd (Z. B. E1senpre1s, Bundesbahntarif) oder 
der überwmdung von Preisverzerrungen (z.B. Zucker) dienen, die 
noch aus der Zeit der Pre1sbmdung herrühren. 

Verbrauch 
Die eingehenden Ergebnisse der Wirtschaftsrechnungen von 

Arbeitnehmerhaushaltungen zeigen die Unterschiede der Ver-
brauchsstruktur bei verschiedenen Haushaltungsgrößen und Ein-
kommensgruppen. Fu. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1
) 

Die Zahlen in kursiv schließen nicht die Ergebnisse für die Länder Rheinland-Pfalz, Baden und Württemberg-Hohenzollern 
sowie Lindau mit ein 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Bevölkerung (ohne Ausländer in IRO-Lagern) 

darunter: Heimatvertriebene ........... . 
Ausländer in IRO-Lagern ............... . 

Eheschließungen } 
Lebendgeborene auf 1000 der Bevcilke-
Gestorbene rung und 1 Jahr 
Geburtenüberschuß 

Beschäftigung und Al'beitslosigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) .. 

darunter: Männer „ „ „ . „ „ „ „ „ . „ 
nach Wirtschaftsabteilungen: 

Land- und Forstwirtschaft ............. . 
Industrie und Handwerk .............. . 
Handel und Verkehr ................. · · 
Öffentliche und private Dienste ......... . 
Hausliche Dienste ................... · · 

Arbeitslose ...................... · · · · · · · · 
darunter~ Männer .................... · 

nach ausgewahlten Berufsgruppen: 
Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer .... 
Bauberufe „ „ „ „. „. „. „ „ „ · · „ · · · 
Metallerzeuger u. -verarbeiter ......... · · 
Holzverarbeiter u. zugehörige Berufe .... · 
;Nahrungs- u. Genußmittelltersteller ..... · 

Land-, Fol'st-, Viehwirtschaft und Fischel'ei 
Schweinebestand ..................... · · · 
Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtgewicht . 
Milcherzeugung ...................... · · · 
Buttererzeugung') ...................... · · 
See- und Kilstenfischerei, Fangergebnis .... . 

Industrie und Energiewirtschaft 
Beschaftigte ............................ . 
Geleistete Arbeiterstunden ............... . 
Umsatz ................................ . 

darunter: Auslandsumsatz ............ · . 
Produktionsindex, arbeitstäglich 
Gesamt') einschl. Genußmittel und Bau .... . 

ohne Genußmittel und Bau ...... . 
Investitionsgtiterindustrie, ohne Bau ....... . 
Allgemeine Produktionsgüter ............. . 
Verbrauchsgitterindustrie, ohne Genußmittel . 
Produktionsergebnis') 

je Arbeiterstunde ......•............... 
je Arbeitstage eines Beschaftigten ........ . 

Steinkohlen-Brutto-Forderung') .......... . 
Rohbraunkohlen-Brutto-Förderung ........ . 
Produktion von Roheisen') ............... . 

Stahlrohblöcke ........... . 
Walzstahlfertigerzeugnisse .. . 

Stromerzeugung für öffentlichen Werke .... . 
Industriekraftwerke ... . 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien ....... . 
Gaswerke ....... . 

Bau- und Wohnungswesen 
Bauhauptgewerbe (Betr.mit 20 u.m.Beschaft.) 

Beschäftigte .......................... . 
Geleistete Arbeitsstunden .............. . 

darunter für: 
Wohnungsbauten ............... .' ... . 
Gewerbliche und industrielle Bauten 
Verkehrsbauten ..................... . 

Baufertigstellungen 
Wohnungen ........................ ·.· 
Wohnräume .......................... . 

Handel 
Außenhandel 

Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
'Ernahrungswirtschaft ................. . 
Gewerbliche Wirtschaft ............... . 

Ausfuhr, insgesamt .............. , ..... . 
Ernährungswirtschaft ................. . 
Gewerbliche Wirtschaft ............... . 

Einfuhr, in Dollar .................... . 
Ausfuhr, in Dollar .................... . 
Einfuhr, Volumen .................... . 
Ausfuhr, Volumen .................... . 

lnterzonenhandel 
mit dem Wahrungsgebiet der DM-Ost') 
Lieferungen in ....................... . 
Bezti.ge aus ........................... . 

Handel mit den Westsektoren von Berlin') 
Lieferungen nach ..................... . 
BezUge aus ......................... . 

Umsatzwerte des Einzelhandels, insgesamt .. 
Nahrungs- und Genußmittel ........... . 
Bekleidung und Wasche ..... , ......... . 
Hausrat und Wohnbedarf .............. . 

1936 1 1949 1 1950 1951 

Einheit Monats- , 1 . 1 1 1 bzw. Jahresdurchschnitt April Mai Juni Juli 
--1-- --2 -]--3--]--4- - 5 ] 6 1 7 

1 

8 ] 

1000 39350a)146 729 47 462 48 004148 052148 092148 134 
1000 - 7 446b) 7 817b) . . . 8 042 . 
1000 - 339 146 . . . 41 1 . 

Anzahl 9,51 10,1 10,6 9,31 13,8 10,5 9,7 
Anzahl 19,8 c) 16,9 16,2 16,5 1 16,7 16,0 15,7 

Anzahl 8,4 6, 7 5,8 5,5 6,4 6,2 6,5 
Anzahl ll,4J 10,2 10,4 11,0 1 10,3 9,8 9 2 

1000 
1000 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 St 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 

1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill. cbm 

1000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

13 7841 9 984 

913 
7 ?50\d) 
2 412 
2 425e) 

785J 

13'524 
9 530 

13 903 
9 696 

1243 1115 
7 141 7 603 
2419 2542 
2 087 2 036 

634 608 
1 263 1 585 

912 l 131 

i 851 
1 

155 
1 130J f) 

1 
1 

58 
1 77 

11 894g)l 8 092 [ 10 153 
. 84} 110} 
. 11 070 h)l 1 218 h) 
. 21 22 

56c) 1 39 44 

3 790 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

9 747 
4 713 
1 048 
1 206 

822 

4414 II 616 
5 412 

251 

4 797 
770 

6 700 
555 

87,1 1109,5 
88,8 113,0 
82,4 109,6 

106,5 1127,0 
80,4 102,6 

80,6 1 90,9 
73,9 1 87,2 

8 603 9 230 

6g~; i 6m 
752 984 
528 681 

1 987 
1181 

858 
137 

2 233 
1 435 

957 
151 

502) 87 
i) 

33 
25 
13 

1446 
994 

82 
190 
119 

59 
78 

116 
1 229 

20 
36 

5 318 
856 

8 997 
945 

132,4 
139,2 
140,6 
149,3 
123,3 

101,3 
98,7 

10 023 
6 717 

867 
1 089 

784 

2 548 
1606 
1119 

167 

1 
1 

1 

1 387 
932 

70 
165 
114 

58 
76 

Ü9 
1 510 

28 
36 

5 345 
840 

8 693 
966 

134,5 
139,0 
143,5 
14ö,9 
119,3 

98 5 
98,3 

9 373 
6 397 

920 
1 089 

744 

2 446 
1 564 
1 162 

169 

582 1 607 
104 ' 109 

39 40 
30 32 
15 16 

14 721 1 

10 221 

1 080 
8 248 
2 714 
2074 

605 
1 326 

875 

63 
145 
106 

55 
7l 

12 054 1 

109 
1 560 

30 
38 

5 353 
859 

9 336 
1 023 

131,7 
137,1 
143,l 
145,0 
114,3 

103,6 
97,1 

10 041 
6 595 

945 
1153 

813 

2 390 
1 584 
1141 

167 

618 
114 

42 
33 
18 

1292 
846 

58 
134 
101 

54 
66 

12~ 
1 509 

29 
52 

5 367 
842 

8895 
1 033 

128,3 
132,1 
138,0 
142,4 
106,0 

102,0 
92,9 

9 814 
6684 

917 
1124 

801 

2490 
1581 
1198 

181 

642 
118 

43 
33 
19 

Aug. 1 

9 

48161 

10,4 
15,1 

9,0 
6,t 

1259 
819 

55 
128 

98 
51 
61 

126 
1 430 

28 
79 

5398 
860 

1 

9 209 1 
1 071 

126,3 
129,4 
132,5 
141,3 
107,4 

101,1 
90,3 

10 121 
6 998 

942 
1151 

819 

2 617 
1625 
1 215 

181 

648 
123 

45 
34 
20 

11,7 
15,2 

8,7 
6,5 

14 885 
10 334 

1 068 
8362 
2 754 
2093 

608 
1 235 

796 

55 
120 

96 
49 
59 

13 945 
120 

1294 
25 
85 

5 407 
833 

9274 
1 039 

131,5 
135,2 
138,4 
146,2 
114,5 

101, 7 
94,4 

9 346 
6 702 

933 
1102 

768 

2 646 
1 581 
1193 

179 

648 
119 

44 
32 
15 

Anzahl 
Anzahl 

1}1 
1 

11 639} 1 38887 j) 
25164 26 710 27 389 
84 932 91 319 93 275 

37 7191 34 340 31 936 33 852 
126 2681117 6521 110.064116 972 

119511 1 208 
Mill. 

RM/DM 

„ 
„ „ 

Mlli. $ 
Mill.$ 

1950= 100 
19SO:= 100 

Mill.VB') 
Mill.VB') 

Mill.DM 
Mill."DM 

1949 = 100 
1949 = 100 
1949 = 100 
1949 = 100 

237 
82 

155 
282 

6 
276 

95 
114 

1 
1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

611 
299 
312 
317 

7 
310 1 

174 
86 1 

1 

1 1 
1 

32,8 
30,1 

[153,91k) 

1 

44,9 1 
100 
100 1 

1 

100 
100 ! 

948 
418 
530 
697 

16 
681 
225 
165 
100 
100 

27,4 
28,5 

186,6 
68,4 
112 
102 
130 
118 

1 078 
389 
689 

1149 
36 

1113 
257 
275 
92 

143 

28,l 
16,6 

255,4 
108,8 
217 
105 
133 
135 

1 048 
449 
599 

1147 
29 

1118 
250 

2731 86 
137 

19,8 
19,6 

238,8 
96,6 
118 
107 
139 
130 

l 072 
482 
590 

1 249 
27 

1 222 
255 
297 
84 

148 

18,1 
20,1 

249,7 
98,8 
119 
114 
128 
137 

514 502 
681 706 

::w[ ::H 
285 287 
321 314 

1;! 1 1!~ 

20,ß 1 

8,7 

251,5 
98,2 
115 
108 
126 
127 

5,2 
1,3 

233,3 
101,9 
119 
112 
125 
139 

1 578 
642 
936 

1369 
47 

l 322 
375 
325 
126 
152 

1,4 
1, 7 

254,5 
103,3 
117 
111 
114 
151 

1214 
777 

133,9 
139,5 
142,6 
149,3 
120,2 

10 490 
7485 

972 
1 221 

871 

2881 

1 242 
188 

646 
124 

1183 
456 
727 

1260 
50 

l 210 
282 
301 

6,2 
6,5 

268,7 
113,4 

136 
117 
163 
167 

1103* 
1103* 
1103* 

1105* 
1105* 
1105* 
1105* 

!107* 
!107* 

1107* 
1107* 
1107* 
1107* 
1107* 
1109* 
1109* 

!108* 
1108* 
1108* 
1108* 
1108* 

1112* 
1113* 
1113* 
1113* 
1113* 

1114* 
1114* 
1114* 
1114* 

1116* 
1116* 
1116* 
tll6* 
1116* 

1117* 

1117* 
1117* 
1117* 
1117* 
1117* 

1120* 
1120* 
1120* 
1120* 

1121* 
1121* 

1121* 
1121* 
1121* 

l 122* 
J 122* 

1123* 
1123* 
1123* 
1124* 
1124* 
1124* 

1123* 
1124* 

1126* 
1126* 

1126* 
1126* 
1127* 
1127* 
1127* 
1127* 

') Ausfuhrhche Angaben mit Anmerkungen enthalten die m Spalte 12 angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen": - ')Herstellung in 
Molkereien. - ') Ohne Nahrungsmittelindustrie. - ') Ohne Energie, Nahrungs- und Genußmittel und Bau. - ') Ohne Stockheimer Kohle. - ') Einschl. Hoch-
ofenferrolegierungen. - 7) Ohne Lohnveredelungs- und Reparaturverkehr. - ') VE = Verrechnungseinheiten nach dem Verrechnungsabkommen. - ') Einschl. 
Durchgangsverkehr; ohne Postsendungen. - a) Wohnbevolkerung am 17. 5. 1939. - b) Stand jeweils am 30. 6. d. J. - c) Durchschnitt 1938. - d) Erwerbstatige 
in abhangiger Stellung am 17. 5. 1939. - e) Einschl. 655 405 ihrer Dienstpfhcht genugenden Soldaten, Arbeitsmanner und -maiden. - f) Durchschnitt April-
Dezember. - g) Durchschnitt 1935/39. - h) Durchschnitt Wirtschaftsjahr Juli-Juni. - i) Durchschnitt Januar-Oktober. -j) Durchschnitt April-Dezember. -
k) Zweites Halbjahr. 
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) Emschl. Dienstgut- und Besatzungsverkehr, jedoch ohne Guterkraftverkehr. - ')Einschl. des Durchgangsverkehrs. - ') Ohne Kraftwagenverkehr, aber 
emsch!. des S-Bahnverkehrs m Hamburg. - ')Nur Zivilreiseverkehr. - ') Emschl. U- und Hochbahnverkehr in Hamburg, sowie Obusverkehr. - ') Kommu-
nale, gemischt-wirtschaftliche und private Unternehmen, sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. 
des mchtoffentlichen linienannhcnen Arbeiterverkenres. - ') Einschl. Nachbarortsverkehr. - ')Ab April 1950 einschl. Sendungen aus Groß-Berlin und der so-
wjetischen Besatzungszone. - 'l Ab Oktober 1949 einschl. Ferngesprache aus Groß-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone. - 10) Stand: Ende des Jahres 
bzw. Monats. - 11) Einschl. Scheidemunzen, ab 31. 3. 1949 einschl. der in Berlin ausgegebenen Banknoten. - 12) Kreditinstitute und Postsparkasse. - l3) Kredite 
der Geschaftsbanken, des Zentralbanksystems und der Postscheckamter und Postsparkassen unter 6 Monaten an Nichtbanken. - 14) Kredite der Geschäftsbanken, 
Postscheckamter und Postsparkassen, KfW und Finanzierungs-AG. (Finag) an Nichtbanken. - 15) Wechselproteste bei Landesz,ntralbanken, Geldinstituten und 
Postanstalten. - 16) Bis Marz 1951 ohne, ab April 1951 einschl. Bremen. - ") Einschl. Notopfer Berlin, jedoch ohne Soforthilfeabgabe. - 18) Vor!. Zahlen. -
11) Einschl. Obst und Gemuse - ")Geometrische Mittelwerte aus 8 Stadten. - a) 1. Juli. - b) Durchschnltt Rechnungsjahr 1938. - c) 31. Märzl939. - d) Ge-
achätzt. - e) Durchschnitt 2. Halbjahr 194~. - f) Ourcnscamtt Recnnl.lllgsjahr April bis Marz. - g) Juni. - h) Juli. 



Die Haushaltungen nach der Größe und nach der Zahl der Kinder 
Endgültiges Ergebnis der Volkszählung vom 13. September 1950 

Als eines der ersten endgültigen Ergebnisse der Volks-
zählung 1950 können die Zahl der Haushaltungen und die 
Gliederung der Haushaltungen nach der Personenzahl be-
kanntgegeben werden1 ). Bereits Anfang dieses Jahres wur-
den durch die Auszählung eines Teiles der Haushaltungs-
listen vorläufige Ergebnisse ermittelt und veröffentlicht"). 
Es verbot sich, diese Ergebmsse noch regional zu gliedern 
und zwischen den Haushaltungen der Heimatvertnebenen 
und der übrigen Bevölkerung zu unterscheiden. Im folgenden 
Beitrag geschieht beides. 

Bevor auf die Zahlen im einzelnen eingegangen werden 
kann, müssen noch einige Hinweise darüber gegeben wer-
den, was unter „Haushaltung" bei der Volkszählung 1950 zu 
verstehen ist. Die richtige Definition, Abgrenzung und Er-
fassung der Personengruppen, die als Haushaltungen an-
gesehen werden sollen, stellte bei allen Volkszählungen ein 
schwieriges Problem dar. Zumeist wurde versucht, zwei 
Merkmale, nämlich gemeinsame Hauswirtschaft und Wohn· 
gemeinschaft, gleichzeitig zu berücksichtigen. Eine „rich-
tige" Erfassung der Haushaltungen in einem umfassenden 
und unter jedem Gesichtswinkel brauchbaren Sinn war je-
doch nicht zu erreichen; eine befriedigende Lösung gibt es 
nur dann, wenn man sich auf ein Kriterium beschränkt und 
dieses folgerichtig durchftihrt. Dabei ist das Kriterium so zu 
wählen, daß es unter den heutigen Lebensverhältnissen 
wirklich faßbar und erhebungs- und aufbereitungstechnisch 
einfach und eindeutig ist. Nun ist im Laufe der Entwicklung 
das Kriterium des Zusammenwohnens immer mehr in den 
Vordergrund gerückt worden3). Man darf daraus ohne wei-
teres den Schluß ziehen, daß tatsächlich die Wohnverhält-
nisse von den einzelnen Merkmalen der Haushaltung am 
leichtesten greifbar sind. Allerdings ist es heutzutage nicht 
mciglich, die Bewohner einer Wohnung als Haushaltung zu 
bezeichnen, sondern man muß iene Gruppen zusammen-
fassen, die sich zur Beschaffung von gemeinsamem Wohn-
raum zusammengetan haben. Wo immer jemand als Haus-
eigentümer, Hauptmieter oder Untermieter die Verantwor-
tung für die eigene Unterkunft oder die Unterkunft der mit 
ihm zusammenlebenden Personen trägt, haben wir es mit 
einem Haushaltungsvorstand bzw. mit einer Haushaltung 
zu tun. 

Durch diese Definition wurden die Begnffe „Haushaltung" 
der Volkszählung und „Wohnpartei" der Wohnungszählung 
weitgehend aneinander angeglichen. Eine vollstandige Uber-
einstimmung liegt jedoch nicht vor, denn es gibt Haus-
haltungen, die kerne Wohnparteien sind (Haushaltungen 
in beschlagnahmten Wohnungen), und auch Wohnparteien, 
die nicht als Haushaltungen gezählt wurden (zum Beispiel 
wohnungslos Emgewiesene innerhalb von Anstaltshaushal-
tungen). Mit dem Kriterium der Wohngemeinschaft ist 
zweifellos eines der beiden wichtigsten Merkmale der häus-
lichen Gemeinschaft getroffen. Die zweite wesentliche Eigen-
schaft der Haushaltungen ist die Wirtschaftsgemeinschaft. 
Diese ist sehr viel schwieriger zu definieren als die Wohn-
gemeinschaft, und es ist praktisch oft unmöglich, sie fest-
zustellen. Bei der Auswertung der Ergebnisse wird unter-
stellt werden können, daß die als w ohngemeinschaften 
erfaßten Haushaltungen auch weitgehend Wirtschaftsgemein-
schaften bilden. 

Auf Grund der Definition der Haushaltung von 1950 sind 
jetzt die Einzeluntermieter, die unter den schwierigen Nach-
kriegsverhältnissen eine ganz anders zu wertende Erschei-
nung sind als früher, fast durchweg als Havshalt gezählt 
worden, wahrend dieses frulier nur bei einem Teil von 
ihnen der Fall war. Dadurch ist zwar die Vergleichbarkeit 
der Ergebnisse mit früheren Zählungen gestcirt, andererseits 
aber die Vergleichbarkeit mit der Wohnungszählung erreicht 

'> Vgl. Abschnitt: „Statistische Monatszahlen" s. 1124•. - 2) Vgl.: 
„Wirtschaft und Stat1st1k'' 3. Jg. N. F. Heft 2, Februar i951, s. 465. -
3) Näheres vgl. K. Horstmann: Die Familien- und Haushaltungs-
statistik im Rahmen der Volkszählung 1950, Allgem. Stat. Archiv, 
34. Band 1950, S. 114 ff. 

worden. Aus methodischen Gründen ist die Zahl der Einzel-
haushaltungen angeschw6llen und die Personenzahl und 
Durchschmttsgröße der Mehr-Personen-Haushaltungen herab-
gedrückt. Wenn andererseits diesmal ein Teil der Familien-
trennungen, wie sie 1939 üblich waren, unterlassen wurde. 
so ergibt dies doch keinen Ausgleich. 

Die Schwierigkeiten, die sich der einheitlichen und rich-
tigen Abgrenzung der Haushaltungen entgegenstellen, zeig-
ten sich kurzlich bei der Ausgabe der Haushaltsausweise 
fur die Eintragung in die Kundenliste der Kohlenhändler. Es 
hat sich dabei eine viel größere Zahl von „Haushaltungen" 
als bei der Volkszählung ergeben. In vielen Fällen, in denen 
Verwandte eine Wohnpartei bildeten und in den6n infolge-
dessen bei der Volkszahlung lediglich eine Haushaltung ge-
zählt wurde, beanspruchten diese mehrere Bezugsausweise; 
zum Beispiel wurde die mit ihren Kindern zusammenlebende 
Schwiegermutter bei der Volkszählung nicht als gesonderte 
Haushaltung gezählt, bei der Ausgabe der Bezugsausweise 
aber offenbar meist als solche behandelt. 

Die Haushaltungen am 13. September 1950 

1 ' 1 1 
1 2 849,4 1 18,5 i' 2 849,4 1 6,1 596, 7 i' 22,6 1 596, 7 i 7,9 
2 3 807,4 24,8 7 614,8 16,3 654,2 24,7 1 308,4 17,4 
3 3 569,9 1 23,2 '110 709, 7 1 22,9 601,8 1 22,8 1 1 805,5 24,0 
4 2 548,6 116,6 10 194,2 ! 21,8 418,9 ' 15,9 1 675,6 22,3 
5 11335,7 8,7 1 6 678,5 1 14,31 210,01 7,9 1 1 050,2 14,0 
6 653,2 

1 

4,3 3 919, 7 8,3 93,4 3,5 'I 560,l 7,5 
7 312,9 2,0 1 2 190,6 1 4,7 38,9 1 1,5 272,3 3,6 

8 u. mehr 293,9 ,' 1,9 2 631,9 5,6 28,6 1,1 250,5 3,3 

insg=115 371,2 :100,0 :46 788,91100,0 i 2 642,51100,0 i 7 519,2 i100,o 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen. 

Am 13. September 1950 wurden im Bundesgebiet 15,4 Mill. 
Haushaltungen festgestellt. Von ihnen waren 31 000 Anstalts-
haushaltungen mit zusammen 0,9 Mill. Personen und 2,8 Mill. 
Einzelhaushaltungen; 12,5 Mill. Haushaltungen umfaßten 2 
und mehr Personen und msgesamt 43,9 Mill. Haushaltungs-
mitglieder. Fur die letztgenannte Gruppe wurde bisher der 
Ausdruck „Familienhaushaltungen" verwendet. Er ist aber 
msofern etwas irrefuhrend, als zwar in den meisten Mehr-
Personen-Haushaltungen der Kern von einer Familie gebildet 
wird, in vielen Fallen aber neben den Familienmitgliedern 
noch weitere Personen (in landwirtschaftlichen Betriebs-
haushaltungen zum Beispiel Gesmde; in städt. Haushaltungen 
zum Beispiel Hausgehilfinnen) zur Haushaltung gehören bzw. 
m allerdrngs seltenen Fallen zwischen den Haushaltungs-
mitgliedern nur entfernte oder keine verwandtschaftliche 
Beziehungen bestehen. 

Die 2,8 Mill. Personen, die in Einzelhaushaltungen lebten, 
sind zwar nur 6 vH der Bevölkerung, sie stellen aber unter 
den verschiedensten Gesichtspunkten, sei es der wohnungs-
mäßigen Unterbringung, sei es der Einkommensverwendung, 
sei es der Beköstigung usw. eine Personengruppe dar, die 
besondere Probleme aufwirft, und die daher auch statistisch 
besonders hervorgehoben werden muß. Im Laufe der wei-
teren Aufbereitung der Volkszählung werden Auszählungen 
über die Gliederung der in Einzelhaushaltungen lebenden 
Personen nach Geschlecht, Alter, Familienstand und Beruf 
noch wichtige Aufschlüsse bringen. Unter den Personen in 
Einzelhaushaltungen befindet sich auch eine nicht geringe 
Zahl von verheirateten Personen. Uber 300 000 Männer, die 
aus beruflichen Gründen, Wohnungsmangel usw. mcht mit 
ihrer Frau bzw. Familie zusammenlebten, werden fast durch-
weg zu dieser Gruppe gehciren. 

Bei einer weiteren Aufteil~ng der Haushaltungen nach der 
Zahl tler Personen stellen sowohl die Haushaltungen mit 
2 Personen als auch die mit 3 Personen mit 3,8 bzw. 3,6 Mill. 

430 -



DIE HAUSHALTUNGEN IM BUNDESGEBIET AM 13. 9.1950 
nach der Größe in vH 

10 

ZAHL DER HAUSHALTUNGEN MIT: 

2 3 4 5 u.mehr Pers. 

ZAHL DER HAUSHALTUNGSMITGLIEDER 
in Haushaltungen mit: 

2 3 4 5 u. mehr Personen 

20 30 40 50 60 70 80 90 100 vH 

STAT. BUNDESAMT 51 198 

Haushaltungen je fast ein Viertel und zusammen nahezu die 
Hälfte aller Haushaltungen (ohne die Anstaltshaushaltungen). 
Haushaltungen mit 4 Personen und solche mit 5 und mehr Per-
sonen gab es 2,5 bzw. 2,6 Mill., das sind zusammen ein Drittel 
aller Haushaltungen. Die verschiedenen Haushaltungsgroßen 
haben aber eine ganz andere Bedeutung, wenn man nicht 
von der Zahl der Haushaltungen, sondern von der Zahl der 
in ihnen lebenden Personen ausgeht. Dann sind die größeren 
Haushaltungen die wichtigsten; in denen mit 5 und mehr 
Personen lebt ein Drittel aller Haushaltungsmitg!Ieder 
(15,4 Mill. Personen). Die Haushaltungen mit 4 bzw. 3 Per-
sonen haben 10 bzw. 11 Mill. Mitglieder, wahrend die ihrer 
Zahl nach verbreitetsten Haushaltungen mit 2 Personen nur 
7,6 Mill. Mitglieder umfassen. 

Die vorstehende Aufgliederung der Haushaltungen nach 
der Größe und die Gegemiberstellung der Zahl der Haus-
haltungen und derjenigen der Haushaltungsmitg!Ieder in den 
einzelnen Größenklassen sind uberaus wichtig. In vielen 
Fällen tritt die Haushaltung als geschlossene Einheit auf, 
zum Beispiel als Konsument von Wohnraum, Hausrat, Licht, 
Heizung, Radio und Zeitung. Dabei bestehen oft keine Unter-
schiede zwischen den verschiedenen Haushaltungsgrößen. 
Manchmal ist aber auch die Größe (und die Zusammen-
setzung!) der Haushaltung fur Art und Große ihres Bedarfs 
entscheidend, wobei der Bedarf nicht genau proportional der 
Zahl der Mitglieder ansteigt. 

Auf eine Haushaltung (ohne die Anstaltshaushaltungen) 
entfielen im Bundesgebiet durchschnittlich 3,0 Personen. 
Zwischen den einzelnen Ländern des Bundes zeigten sich 
erhebliche Unterschiede. Die durchschnittliche Personenzahl 
je Haushaltung schwankte zwischen 3,2 in Bayern, Nieder-
sachsen und Rheinland-Pfalz und 2,6 in Bremen bzw. 2,4 111 

Hamburg. Die geringe Durchschnittsgröße der Haushaltungen 
111 Hamburg und Bremen ist eine Folge davon, daß in den 
meisten Stadten die Ein- und Zweipersonenhaushaltungen 
starker und die mit 3 und mehr Personen schwacher ver-
treten sind als in länd!Ichen Gebieten. 

In den Ergebnissen uber Zahl und Große der Haushal-
tungen zeigen sich bemerkenswerte Unterschiede zwischen 
den Haushaltungen der Heimatvertriebenen und der ubngen 
Bevolkerung. Es sei hier angemerkt, daß es sich bei diesen 
Haushaltungen der Heimatvertriebenen um solche handelt, 
bei denen der Haushaltungsvorstand Heimatvertriebener ist 
(Inhaber eines Fluchtlingspasses, in der britischen Zone und 
111 Rheinland-Pfalz Inhaber eines Fltichtlingsausweises A). 
Diese Haushaltungen brauchen als Haushaltungsmitglieder 
nicht nur Heimatvertriebene zu umfassen, zum Be1sp1el kann 
ein Heimatvertriebener eine Einheimische geheuatet haben 
oder einheimisches Personal beschäftigen und in den Haus-
halt aufgenommen haben. Umgekehrt ist es auch möglich, 
daß sich in den Haushaltungen einheimischer Haushaltungs-
vorstände Heimatvertriebene befinden. Die Mitglieder der 
Haushaltungen mit heimatvertriebenem Haushaltungsvor-
stand sind also keinesfalls mit der Zahl der Heimatvertrie-
benen gleichzustellen. 

Die durchschnittliche Haushaltungsgröße bei den Haus-
haltungen mit heimatvertriebenem Haushaltungsvorstand ist 
mit 2,8 geringer als bei den ubrigen Haushaltungen mit 3,1. 

In allen Ländern bleibt die Durchschnittsgröße der Haus-
haltungen mit hcimatvertriebenem Haushaltungsvorstand 
hinter der der übrigen Haushaltungen zurück. Dafür ist be-
sonders der höhere Anteil der Einzelhaushaltungen bei den 
Heimatvertriebenen maßgebend. Die Unterschiede sind zwar 
auch in Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Bayern und 
anderen Ländern beachtlich, treten aber in Hamburg und 
Nordrhein-Westfalen in einem ganz besonderen Umfange in 
Erscheinung. Der Anteil der Einzelhaushaltungen an den 
Haushaltungen (ohne Anstaltshaushaltungen) betrug in Ham-
burg bei den Heimatvertriebenenhaushaltungen 40,1 vH, bei 
den übrigen Haushaltungen 27,5 vH. Die entsprechenden 
Zahlen fur Nordrhein-Westfalen im ganzen waren 24,4 vH 
und 16,0 vH, hir den Regierungsbezirk Dusseldorf 27,7 vH 
und 17,4 vH. Der hohe Anteil der Einzelhaushaltungen i <>t 
zum Teil dadurch verursacht worden, daß viele Heimatver-
triebene ihre Angehörigen verloren '.)Cer noch nicht wieder-
gefunden haben. Daruber hinaus !St er eine Folge der 
Schwierigkeiten, die der Wanderung ganzer Familien an 
Orte mit günstigen Arbeitsverhältnissen entgegenstehen, so 
daß sich einzelne Familienmitglieder, oft auch die Familien-
vorstände, gezwungen sehen, sich von der Familie zu trennen 
und am Ort der Arbeit für sich zu leben. Man wird erwarten 
können', daß sich bei der spateren Untergliederung der 
Haushaltungen nach Vollhaushaltungen und Teilhaushal-
tungen besonders viele Haushaltungen der letztgenannten 
Art bei den Heimatvertriebenen ergeben werden. Die Not-
wendigkeit für die Heimatvertriebenen, sich zur Verbesse-
rung der Einkommensverhältnisse von ihren Familien zu 
trennen, zeigt sich schon jetzt aus den ersten Ergebnissen 
uber die Gliederung der Bevolkerung nach dem Familien-
stand. Es wurden gezählt in Hamburg von 100 verheirateten 
Mannern solche, die nicht mit ihrer Ehefrau zusammenlebten, 
bei den Heimatvertriebenen 19,3, bei der ilbrigen Bevölke-
rung 3,8. Für Schleswig-Holstein gelten die Za_hlen 5,3 für 
Heimatvertriebene und 2,7 für die ubrige Bevölkerung. 

In diesem Zusammenlang mag auch auf Grund eines vor-
läufigen Ergebnisses die Gliederung der Einzelhaushaltungen 
nach dem Geschlecht bei den Heimatvertriebenen und der 
übrigen Bevölkerung gestreift werden. In Hessen lebten in 
Finzelhaushaltungen auf 1000 Personen 

männlich 
bei den Heimatvertriebenen 83 
bei der übrigen Bevolkerung 47 

weiblich 
81 
73 

Bei beiden Geschlechtern entfielen bei den Heimatvertrie-
benen mehr Personen auf Einzelhaushaltungen als bei der 
ilbrigen Bevölkerung. Der Unterschied ist jedoch bei den 
Männern erheblich großer als bei den Frauen. Prüft man 
die Zahlen fur einzelne Kreise, so ergibt sich, daß sich die 
fur das Land im ganzen festgestellten Unterschiede in den 
uberwiegend agrarischen Landkreisen kaum zeigen, aber bei 
den Großstädte'n besonders stark in Erscheinung treten. 
Wahrend in den Landkreisen auch bei den Heimatvertrie-
benen die Zahl der weiblichen Einzelhaushaltungen meist um 
die Hälfte größer ist als die der männlichen Einzelhaushal-
tungen, so ist das Verhaltnis in den Großstädten zum Teil 
umgekehrt; dort überwiegen die mannlichen Einzelhaus-
haltungen ganz erheblich. 

Die eingehenden Auszählungen ilber die Haushaltungen im 
Rahmen der Volkszählung 1950 sollen noch weitere Angaben 
bringen uber Geschlecht, Alter, Familienstand und Beruf der 
Haushallungsvorstände, uber die verschiedenen Haushal-
tungstypen entsprechend ihrer Zusammensetzung aus Ver-
wandten und Familienfremden und die Zahl der Kinder und 
diejenige der Verdiener in den Haushaltungen. Ihre Ergeb-
msse werden jedoch fur sämtliche Bundesländer und damit 
auch fur den Bund im ganzen kaum vor Mitte 1952 zur Ver-
fügung stehen. Die Nachfrage nach Zahlen, vor allem nach 
der Zahl der Kinder in den Haushaltungen, ist aber wegen 
der Beratungen über den Familienlastenausgleich so stark 
geworden, daß der Versuch unternommen wurde, wenigstens 
einige Zahlen auf repräsentativem Wege zu gewinnen. Als 
Ergebnis dieses Versuches wird 1m folgenden auch die Glie-
derung der Haushaltungen nach der Zahl der Kinder ver-
offentlicht. 
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Haushaltungen am 13. September 1950 mi1 2 und mehr Personen 
nach der Zahl der Kinder unter 15 Jahren und der Stellung im Beruf des Haushaltungsvorstandes 

Vorlaufig"e Ergebnisse auf Grund emer reprasentativen Auszählung 

Haush1ltungen (Haushaltungsvorstande) und Kinder in Haushaltungen mit 2 und mehr Personen mit Stellung im Beruf des Haushaltungsvorstandes 
Zahl i a t \ S~lbstandig~ .und Mit-. 1 Beamte und Angestellte 1 Arbeiter [ Selbst•.n.dige Berufslose u. der nsges m helfende Fam1benangehor. · Angehonge ohne Hauptber. 

Kinder ~}~~hilt:~g.ll 10~~'1e_:~ -1fö~~h~i~i·: lO~~H ~Öb~~alt:~l 1o~i'Pt"H i-~ö~~'r~~g·: lO~i~d:"H l4~~~hlal~~~ho~ifd:k -

""! 1 54,31 1 8991 46,7 [ 1 

- ! 1 8691 39,91 - 1 

1 ' 

553 \ 
0 50,31- - 1 548 - - - - i 1 976 64,6 i -
1 3 153 25,2 3 153 28,7 621 21,8 621 25,9 5421 28,21 542 31,1 11 4371 ""I' '" 1 

29,01 553 18,1 29,2 
2 1967 15,7 3 934 35,8 416 14,6 832 34,7 322 16,7 644 37,0 882 18,8 1 764 35,7 347 11,3 

6941 
36,7 

3 744 5,9 2 232 20,3 176 6,2 528 22,0 117 6,J 351 20,1 327 7,0 981 1.9,8 124 4,1 372 19,7 
4 2371 1,91 948 8,7 551 1,9 2201 9,2 31 ' 1,6 124 7,1 1 110 1 2,3 i 440 8,9 41 1 1,3 164 8,7 

5 und mehr .. 129 1,0 714 6,5 35 1,2 197 8,2 14 [ 0,71 82 4,7 60 1,3 327 6,6 I 20 0,6 108 5,7 
insgesamt .. · 1125221100,01109811100,01 2 851 1100,0 12 3981100,0 119251100,011 743i100,014 685!100,01 49491100,013 061 1100,011 891 1100,0 

Bei der Betrachtung der Kinderzahl in den Haushaltungen 
scheiden die Einzelhaushaltungen von vornherein aus. Die 
Ausgangszahl bilden die Haushaltungen mit 2 und mehr Per-
sonen ohne die Anstaltshaushaltungen. Die Zahl der Kinder 
unter 15 Jahren, die in den Haushaltungen mit 2 und mehr 
Personen festgestellt wurde, bleibt um liber 300 000 hinter 
der Gesamtzahl der Kinder unter 15 Jahren zurück, denn 
eine nicht geringe Zahl der Kinder ist in Anstalten (Inter-
naten, Waisenhäusern, Erziehungsanstalten, Heilanstalten 
und dergleichen) untergebracht. 

In den 12,5 Mill. Haushaltungen mit 2 und mehr Personen 
(ohne die Anstaltshaushaltungen) lebten 11,0 Mill. Kinder 
unter 15 Jahren. Auf 100 Haushaltungen mit 2 und mehr Per-
sonen entfielen also im Durchschmtt 88 Kinder, auf 100 
Haushaltungen mit Kindern im Durchschnitt 176. 

Von den Haushaltungen mit 2 und mehr Personen hatte 
die Hälfte keine Kinder unter 15 Jahren. Das schließt nicht 
aus, daß in einem Teil dieser Haushaltungen Kinder vor-
handen waren oder sind; diese waren aber im Zeitpunkt der 
Zählung bereits über 15 Jahre alt. Etwa ein Viertel aller 
Haushaltungen hatte 1 Kind unter 15 Jahren. Die Zahl der 
Haushaltungen mit 2 Kindern war um ein Drittel kleiner als 
die mit 1 Kind. Berechnet man aber die Zahl der Kinder in 
den H1rnshaltungen, so sind die Haushaltungen mit 2 Km-
dern und msgesamt 4 Mill. Kindern wichtiger als die 3,2 Mill. 
Haushaltungen mit 1 Kind. Auch die Bedeutung der Haus-
haltungen mit 3 Kindern, die nicht einmal ein Zwanzigstel 
aller Haushaltungen mit 2 und mehr Personen zählen, ist 
größer, wenn man die Gesamtzahl der in ihr lebenden Kinder 
berechnet, die immerhin mehr als 2,2 Mill., also ein Fünftel 
aller Kinder, betrug. Der Anteil der kinderreichen Haushal-
ttmgen mit 4 und mehr Kmdern erreichte nur 2,9 vH; in ihnen 
lebten 1,7 Mill. Kinder. 

Bei den Uberlegungen zum Familienlastenausgleich spielt 
nicht nur die Kinderzahl der Haushaltungen eine Rolle, 
sondern auch die Frage, wieviel zweite und weitere Kinder 
in den kinderreichen Haushaltungen vorhanden sind. Bei 
dieser Betrachtungsweise schrumpft die Menge der bei 
einem eventuellen Familienlastenausgleich zu berücksich-
tigenden Kinder ganz erheblich zusammen. So lebten in den 
Haushaltungen mit 2 und mehr Kindern 7,8 Mill. Kinder, Je-
doch gab es nur 4,8 Mill. zweite und weitere Kinder. 

Ee1 der vorlaufigen Ermittlung der Haushaltungen nach 
der Kinderzahl wurde auch unterschieden nach der Erwerbs-
tätigkeit und nach der Stellung im Beruf der Haushaltungs-
vorstände. Dabei wurden die wenigen mithelfenden Familien-
angehcirigen, die Haushaltungsvorstände waren, mit den 
selbständigen Erwerbspersonen zusammengefaßt. Bei den 

Haushaltungsvorständen, die Angehörige ohne Hauptberuf 
waren, und die mit den Selbständigen Berufslosen zusammen-
gefaßt worden sind, handelt es sich vor allem um Ehefrauen, 
deren Ehegatten aus beruflichen Grunden nicht mit der 
Familie zusammenlebten; ihre Zahl ist aber weit geringer als 
die Zahl der Haushaltungsvorstände, die Selbständige Berufs-
lose sind, unter ihnen zahlreiche Kriegerwitwen und Frauen 
von Kriegsgefangenen und Vermißten. 

DIE HAUSHALTUNGEN NACH DER ZAHL DER KINDER 
UND DER STELLUNG DES HAUSHALTUNGSVORSTANDES IM BERUF 

(vH) 

2 Kindern 

1 Kind 

0 Kindern 

Arbeiter 

,__., 
Selbständige Beamte 
ll mithelfende u.Angest. 
fam.-Angehörige 

1 Mill. Haushaltungen STAT BUNDESAMT 51-289 

Sei bst. Berufs-
lose u.Angest. 
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0 

In dem Anteil der kmderlosen Haushaltungen und in der 
Zahl der Kinder in den Haushaltungen zeigen sich zwischen 
diesen Kategorien kennzeichnende Unterschiede. Der Anteil 
der Haushaltungen mit 2 und mehr Personen mit Kindern, 
der im Durchschmtt 49,7 vH ausmacht, bewegt sich zwischen 
60,1 vH bei den Arbeitern und 45,7 vH bei den selbstandigen 
Erwerbspersonen und 35,4 vH bei den Selbstandigen Berufs-
losen. Bei den Haushaltungen mit Kindern haben die Selbstän-
digen iedoch die größte durchschnittl!che Kinderzahl. 

Auf 100 Haushaltungen mit Kindern entfielen im Durch-
schnitt 176 Kinder, 1edoch 

bei den Selbständigen und mithelfenden Familien-
angehongen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 184 

bei den Beamten und Angestellten ................ 170 
bei den Arbeitern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 176 
bei den Selbständigen Berufslosen und Angehbrigen 

ohne Hauptberuf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 174 

Die m den Haushaltungen am 13. September 1950 lebenden Kinder unter 15 Jahren 
nach ihrer Folge und nach der Stellung im Beruf des Haushaltungsvorstandes 

Vorlaufige Ergebnisse auf Grund eme1 reprasentatlven Auszahlung 

Von den in den 
Haushaltungen 

lebenden Kindern 
"'aren Kinder 

!. 
2. 
3. 
4. 
5. und ff. 

Kindn in H1ushaltungen mit Stellung im Beruf des Haushaltungsvorstandes 
--- -- ---- - - -\ Selb,tandig~~nd _M_it- -- -Bea~te u~d- -- --- -- --- - 1--Se1bstaildigeI3erllfs- --

insge~amt h d l' , Arbeiter ' lose und Angehorige elfen e Fam1 tenang~.1. ; Angestellte 
1 

ohne Hauptberuf 
-- -- --- -

1000 vH 

6 230 
3 077 
1 llO 

306 
198 

56,8 
28,0 
10,1 

3,3 
1

1 1,8 

-1 -10-00 -[ -vH --_,-_-_1_0_0_0 __ -_-_-=_v_H~_-___ 10_-o_b-_-_--~ __ v_H_-::::::::: __ 1_00_0_-_:::1 ::::::_-v_I_f~_-_ 1 
1 

1 303 
682 
266 

90 
57 

54,3 
28,4 
11,1 

3,8 
2,4 

1 026 
484 
162 

45 
26 

58,9 
27,7 
9,3 
2,6 
1,5 

2 816 
1 379 

497 
170 
87 

56,9 
27,9 
10,0 

3,4 
1,8 

1 085 
532 
185 

61 
28 

1 57,4 
28,l 
9,8 
3,2 
1,5 

2 %8 1 743 
1 

10 981 100,0 1 1 ! 

··-----------~----~! ----~--------~1 _____ 1 ______________ 1 ____ ~1----~ 
Kinder insgesamt . . . . . 100,0 100,0 100,0 4 949 100,0 1 891 
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Diese Unterschiede sind vor allem darauf zurückzuftihren, 
daß der Anteil der Haushaltungen mit 1 Kind bei den Selb-
ständigen und mithelfenden Familienangehörigen erheblich 
unter dem bei den Arbeitern liegt. Um so höher ist bei den 
Selbständigen der Anteil der kinderreichen Haushaltungen 
bei den Haushaltungen, die überhaupt Kinder haben. Dies 
steht wohl damit 1m Zusammenhang, daß sich unter den 
Selbständigen und Mithelfenden sehr viel selbständige Land-
wirte befinden - vier Zehntel aller Selbständigen entfielen 

auf die Wirtschaftsabteilung Land- und Forstwirtschaft -, 
und daß die landwirtschaftlichen Haushaltungen immer noch 
kinderreicher sind als die übrigen. Zahlen, mit denen sich 
diese Vermutung erhärten ließe, können alierdings noch 
nicht gebracht werden. Einzelheiten über die berufliche und 
soziale Gliederung der Haushaltungsvorstände in Verbindung 
mit Haushaltungsgröße und Kinderzahl können erst den end-
gültigen Ergebnissen der Volkszählung entnommen werden. 

~Dr. Kurt Horstmann 

Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushaltungen 
Vorwort der Schriftleitung 

Es war eine sehr zeitraubende und schwierige Arbeit, 
neben der laufenden vierteljährlichen Aufbereitung und 
Veröffenilichung der Hauptergebnisse der Wirtschaftsrech-
nungen die vielen Einzelangaben der in die Wirtschafts-
rechnungserhebung 1949 einbezogenen Haushaltungen zu 
den nachstehend bekanntgegebenen Ergebnissen zusam-
menzustellen. Es war allerdings auch bei den einmaligen 
Erhebungen vor dem Kriege nicht möglich, die detaillierten 
Ergebnisse schneller bereitzustellen. Wenn auch die nach-
stehenden Zahlen das Jahr 1949 betreffen, das uns infolge 
der rapiden Entwicklung in der Zwischenzeit schon etwas 
ferngerückt ist, so behalten die Ergebnisse doch noch ihre 
aktuelle Bedeutung. Zwar werden die für die einzelnen 
Haushaltungsgruppen erarbeiteten Strukturbilder des Ver-
brauchs heute nicht mehr voll zutreffen, da sich die Lebens-
haltung seit 1949 verbessert hat. Die Abstufung dieser Ver-
brauchsstrukturen von Haushaltungsgruppe zu Haushal-
tungsgruppe gilt aber unzweifelhaft auch heute noch und 
gibt außerdem die Maßstäbe an die Hand, mit denen die 
Veränderung der Verbrauchszusammensetzung seit 1949 
beurteilt werden kann1). Fü. 

Im Jahre 1949 wurde im gesamten Bundesgebiet (aus-
genommen Baden und Niedersachsen) eine Haushaltsrech-
nungserhebung in Arbeitnehmerhaushaltungen durchgeführt. 
Die Erhebung schloß in ihrem methodischen Aufbau im 
wesentlichen an die Erhebungen der Jahre 1927/28 und 193"1 
an, die damals vom Statistischen Reichsamt vorgenommen 
worden waren. Von einzelnen Statistischen Landesämtern 
und auch vom Statistischen Amt für die britische Be-
satzungszone waren zwar vor 1949 bereits Haushaltsrech-
nungserhebungen begonnen worden, die Erhebungen waren 
jedoch zeitlich und methodisch nicht ausreichend vergleich-
bar, außerdem betrafen sie eine Zeit, in der der Haushal-
tungsverbrauch durch die bekannte Marktrationierung aus 
dem normalen Rahmen gehoben war. 

Die Erhebungen des Jahres 1949 umfaßten anfangs rund 
1 500 Haushaltungen, von denen sich schließlich 743 als für 
die Jahresaufbereitung verwertbar herausstellten. Es handelt 
sich dabei um Haushaltungen von Arbeitnehmern der ge-
werblichen Wirtschaft und des öffentlichen Dienstes. Hin-

1) Weitere Ergebnisse der Erhebungen für 1949 werden in den 
nachsten Heften dieser Zeitschrift kurz besprochen werden, das 
ausführliche Zahlenmaterial wird in Statistischen Berichten und 
in der Schriftenreihe zur Statistik der Bundesrepublik veröffent-
licht werden. 

sichtlich der J::'l'!rsonenzahl der Haushaltungen und der Ein-
kommenshöhe waren gewisse Auswahlgrundsätze festgelegt. 

Die Angaben der Haushaltungen erfolgten monatlich in 
Wirtschaftsbüchern, in denen Raum für die tägliche Ein-
tragung der hauswirtschaftlichen Vorkommmsse vorgesehen 
war. Neben den Einnahmebeträgen sollte auch die Quelle 
der Einnc:ihmen und das Haushaltungsmitglied angegeben 
werden, das die Einnahme hatte; bei den Ausgaben wurde 
die genaue Einschreibung von Art und Menge der ein-
gekauften Waren und des ausgegebenen Betrages verlangt, 
außerdem bei nur für den persönlichen Gebrauch einzelner 
Haushaltungsmitglieder bestimmten Waren (Schuhe, Klei-
dungsstücke usw.) die Angabe des Haushaltungsmitglieds, für 
das die Anschaffung bestimmt war. Bei Haushaltungen mit 
Gartenland und Kleintierhaltung wurden die Erträgnisse 
hieraus zu Einzelhandelspreisen als Einnahmen und Ausgaben 
eingesetzt, soweit nicht ein Verkauf stattfand. Auch ein Ver-
wendungsnachweis der außerhalb der Haushaltung aus-
gegebenen Beträge wurde verlangt. Eine monatliche Bilan-
zierung der Einnahmen und Ausgaben diente der Kontrolle. 
Ratenzahlungskäufe, Warenkreditaufnahme und andere Ver-
schuldungsvorgänge wurden entsprechend erfaßt und berück-
sichtigt. 

Besondere Aufmerksamkeit wurde bei der Erhebung auf 
die genaue Erfassung der wirtschaftlichen Zugehörigkeit der 
einzelnen Familienmitglieder zum Haushalt verwandt. Nur 
teilweise aus dem Haushalt versorgte Personen (erwachsene 
Kinder mit eigenem Einkommen, welche für Essen und Woh-
nen ein Kostgeld abgeben, in Pension genommene Unter-
mieter usw.), sogenannte Kostgänger, mußten als solche er-
faßt, die Anwesenheitstage von länger dauerndem Besuch 
oder die Abwesenheitstage von Haushaltsmitgliedern bei 
Reisen, Krankenhausaufenthalt, Ferienunterbringung usw. 
mußten festgestellt werden, da dies alles Einfluß auf die 
Hohe des Verbrauchs in den verschiedenen Ausgaben-
gruppen hatte und bei der Jahresendberechnung berücksich-
tigt werden mußte. 

Man darf jedoch trotz dieser eingehenden Maßnahmen zur 
exakten Erfassung der Wirtschaftsvorgänge in den Haushal-
tungen gewisse Einschränkungen nicht verkennen, die den 
hiermit gewonnenen Ergebnissen anhaften. Es handelt sich bei 
den dargestellten Zahlen um die Verbrauchsverhältnisse in Ar-
beitnehmerhaushaltungen mit relativ bescheidenem Einkom-
men (das Bruttomonatseinkommen der 142 Haushaltungen in 
der höchsten erfaßten Aufwandsgruppe beträgt durchschnitt-

Tabelle 1: Die durchschnittlichen Jahresverbrauchsausgaben je Haushaltung und je Kopf 
nach Aufwandsgruppen und Haushaltungsgröße 

Haushaltungen 
mit 

... Personen 

2 
3 
4 

5 und mehr 
zusammen 

Ergebnisse der Wirtschaftsrechnungen 1949 

Haushaltungen mit Jahre~v~~u~1!_sausgaben VDE__ __ _ ---------- __ 
--Uilter2 500-DM ____ l25ÖO b1S-Uriier3600DMT3 600-bisunter 5100 DM_I __ 5_!0~ bis 6~00 D~ __ I__ _ _zusammen __ 
. ---- i D~rchschnltti-, - - , -DurchschnittL-- -- -,-Durchschnitt!. 1 ] Durchschnitt!. 1 I Durchschnitt!. 
Haus-1 Verbrauchs- Haus- 1 Verbrauchs- . Haus- 1 Verbrauchs- Haus-

1 
Verbrauchs- Haus- i Verbrauchs-

hal- ausgaben hal- 1 ausgaben hal- ' ausgaben _ hal- '--"~aben__ hal- , __ a~~J:>en __ 
tungen ----fe - -- tungen 1 -- )e-·--- tungen ,-- - je tungen 1 je 

1 

tungenl 1 Je 

1 
Haus- 1 Kopf / 1' Haus- 1 Kopf ' Haus- 1 Kopf J 1 Haus- 1 Kopf , Haus- \ Kopf 

haltung , haltung 1 ' haltung 1 haltung , _ _ _ l_li"1tllC1!;_; _____ _ 
Anzahfl - -DM --TAnzahl - - DM- --fArizaw; --- - DM-- --r Anzafill ___ D~- !Anzahl 1 DM __ _ 

1612229 / 1115 16 i 3016 ll 153s 55 
1

141321 2066 11 1 6562 ! 3281 158 
16 22041 735 98 1 3120 1040 79 4158 1 1386 35 156581 1886 228 r g~~ m ~~ 1 ~ ~:~ 1 m ~~ 1 : m 1 

1 ~~~ :~ : ~ m 1 ~ m i~~ 
1 40 i 2 203 i 629 1 272 1 3 118 1 891 1 289 : 4 218 ! 1 205 1 142 1 6 241 1 1 783 1 743 
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lieh 600 :PM). Es handelt sich bei den gewonnenen Zahlen 
auch nur um den über den Haushalt zu finanz;erenden Ver-
brauch. Soweit ein nicht aus der Haushaltskasse zu zahlen-
der Verbrauch (Kantinenessen in den Betrieben, Zigaretten-
geschenke, Verpflegung bei gelegentlichen Nebenarbeiten 
usw.) stattfand, sollte er zwar angegeben werden, die Ein-
tragungen m den Büchern und die Ergebnisse zeigen aber, 
daß diese Anweisung nur selten befolgt wurde. Die oft 
geäußerte Ansicht, es handele sich bei den Haushaltungen, 
die sich einer so minutiösen Anschreibung ihrer hauswirt-
schaftlichen Vorgänge unterziehen, um besonders sparsame 
Hausfrauen, deren Verbrauchsverhältnisse eben deshalb nicht 
typisch seien, kann aus dem Material weder gestutzt, noch 
widerlegt werden. 

1. Die Struktur der erfaßten Haushaltungen 
Das Hauptgliederungsmerkmal ftir die Hnushaltungen und 

ihrem Verbrauch stellt die Aufwandsgruppe dar, der sie 
ihrem Jahresverbrauchsausgabenbetrag nach zugehören. 
Unter Verbrauchsausgaben werden dabei alle Ausgaben ver-
standen, welche der Befriedigung der laufenden Lebens-
bedurfnisse dienen oder (als Geschenk und ähnliches) aus 
dem eigenen Verbrauch endgültig ausgegliedert werden, 
also nicht der Kapitalbildung (Versicherungen, Sparein-
lagen usw.) dienen oder als direkte Steuern dem Staate 
zufließen. Sodann sind die Haushaltungen nach der Personen-
zahl gegliedert, wobei zu beachten ist, daß die in den 
Tabellen angegebenen vollen Personenzahlen nur eine ab-
ge~ürzte Angabe darste!len1). Die Gliederung der in die Auf-
bereitung des Jahresergebnisses einbezogenen Haushaltungs-
zahl nach diesen beiden Merkmalen ist in Tabelle 1 dar-
gestellt. Dre Kopfzahl der Haushaltungen steigt ziemlich 
streng parallel mit der Kinderzahl der Haushaltungen, wie 
dies aus der beigefügten Tabelle 2 für alle Aufwandsgruppen 
hervorgeht; das gleiche trifft auch für die Haushaltungen in 

Tabelle 2: Dre Haushaltungen 
nach Haushaltungsgröße und Zahl der Kinder 

Ergebnisse der Wirtschaftsrechnungen 1949 

Haushaltungen 1 Haushaltungen mit ... Kinder (Haushaltsmit-
glieder im Alter von unter 15 .T ahren) mit 

-o--[-1/_2_1 -a 
1

-4 1--5-r 617uiictf zu-.. Personen 
, · ' mehr sam. 

2 154 41- l - I - ! =I =I - 158 - 3 40 183 1 5 ' - -
1 

- 228 
4 10 381181 1 1 1 - - 230 

5 und mehr 2 7 25 65 21 • 3 ' 2 1 2 127 
zusammen 

1 206 1 2321 211 1 66 1 21 1 31 21 2 
1 

743 
1 1 

den einzelnen Aufwandgruppen zu. 48 vH der in der Jahres-
aufbereitung erfaßten Haushaltungen waren Arbeiterhaus-
haltungen, 38 vH Angestelltenhaushaltungen, der Rest Be-
amtenhaushaltungen. In den Aufwan<lgruppen verschiebt sich 
mit steigendem Aufwand das Verhältnis der sozialen Schich-
ten von den Arbeiterhaushaltungen zu den Angestellten- und 
Beamtenhaushaltungen entsprechend der m unserer Volks-
wirtschaft gegebenen Einkommensschichtung der Arbeitneh-
mer überhaupt, wie sie etwa aus der Statistik der Arbeits-
verdienste bekannt ist. Stark vertreten in der Zahl der er-
faßten Haushaltungen sind die mit eigener Klemwirtschaft, 
sei es Gartenbewirtschaftung, Kleintierhaltung oder beides 
zusammen. Es mag überraschen, trifft aber auch in der 
feineren Unterg!Iederung der Haushaltungen nach Auf-
Wdndsgruppen und Haushaltsgrößen zu, daß die Garten-
bewirtschaftung und Klemtierhaltung mit steigendem Auf-
wand nicht an Bedeutung verliert. Vielleicht smd in dieser 
Beziehung die Verhältnisse noch etwas durch die damals 

1) Infolge der vorstehend geschilderten Notwendigkeit der Beruck-
sichtigung von Anwesenheits- und Abwesenheitstagen bei der Ver-
braucbsnachweisung ergeben sich zum Beispiel für eine „Zwei-
personen"-Haushaltung nicht immer genau zwei volle Anwesen-
heitsjahre oder 24 volle Anwesenheitsmonate oder 730 Anwesen-
heitstage, Der Ausdruck „Zweipersonenhaushaltung•· bezeichnet 
theoretisch eme Größenklasse von 1,5 bis unter 2,5 vollen Anwesen-
heitsjahren. Praktisch sind jedoch die Abweichungen von der 
vollen Zahl geringfügig, sie betragen im Durchschmtt aller m die 
Haushaltsgrößenklassen eingereihten Haushaltungen weniger als 
0,1 Person. 

liter 

DURCHSCHNITTLICH VERBRAUCHTE MENGEN 
JE HAUSHALTUNG UND JAHR 

in kg, Paar, Liter 
(logarithm. Maßstab) 

__.. 2- Personenhaushalt 4- Personenhaushalt 
= 3-Personenhaushalt - 5 u.rnehr-~rsonenhaushalt 

Paar 
1--------+-------t---------j10 

-----<6 

20,0 ~------1---------+----------i 

1 

0,6 1-----#-------t--- KAFFEE UND TEE kg 
------t------;;r----; 4,0 

0,6 

-----+---------+---------1 0,3 

-----60 ---------
30 1--------1---------1-----------j 

kg 
-----+-------+---------i 40 

BUTTER 

----------------

0 2 3 4 5 6 
Oc-rchschnittliche Verbrauchsausgaben je Haushaltung 

STAT EUNDF:SAMT 51-291 

20 

10 

7-
Tausend 

DM 
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vH 

DURCHSCHNITTLICHE VERBRAUCHSAUSGABEN 
JE HAUSHALTUNG UND JAHR 

in vH der Gesamtausgaben 
( Logarithm. Maßstab) 

.,.___., 2-Personenhaushalt 4-Personenhaushalt 
= 3- Personenhaushalt - 5 u.mehr-Personenhaushalt 

4,0 f---------t---------i----------1 

vH 
f---------t---------i----------11.0 

gerade erst im Abflauen begnffene Verbrauchsrationierung 
bedingt, unzweifelhaft drückt sich in diesen Za"\llen aber 
doch auch die große Bedeutung aus, welche das Kleingarten-
wesen und die Kleintierhaltung in den Arbeitnehmerhaus-
haltungen hat. 

Die ausgewiesenen Zahlen liber die erfaßten Haushaltun-
gen lassen gleichzeitig auch erkennen, daß die in die Jahres-
aufbereitung embezogene Auswahl im Verhaltms zu der Mil-
lionenzahl der im Bundesgebiet vorhandenen Arbeitnehmer-
haushaltungen sehr klein ist. Auch daraus ergibt sich, daß 
eine gewisse Vorsicht bei der Verwendung der hier mitgeteil-
ten Haushaltsrechnungsergebmsse am Platze ist. Die Erfah-
rungen mit der statistischen Bearbeitung des Erhebungsmate-
rials zeigen jedoch, daß schon innerhalb der gleichen 
Aufwandsgruppen dje Variation der Ausgabenstruktur ge-
rmg ist, WilS sich wohl aus der absolut w!fksamen Begren-
zung der Ausgabemöglichkeiten durch die Aufwandssumme 
und aus der ziemlich gleichgelagerten Rangfolge der Bedürf-
nisse in den einzelnen Haushaltungen erklart. Gliedert man 
zusätzlich noch nach der Haushaltsgröße, so vermindert sich 
die Variation mnerhalb der dann gebildeten Gruppen noch 
erheblich. Außerdem beruhen die Ergebnisse auf der zeitlich 
sehr breiten Jahreserhebung, welche die monatlich stärker 
hervortretenden Verschiedenheiten der hauswirtschaftlichen 
Entschlüsse der Hausfrauen weitgehend ausgleicht. Dem-
gegenliber tritt die Verschiedenheit der Verbrauchsverhält-
nisse in den sozialen Gruppen (Arbeiter, Angestellte, Be-
amte) bei Haushaltungen gleicher Aufwandsgruppe und Haus-
haltsgröße etwas zurlick, weshalb die Aufbereitung der Jah-
resergebnisse 1949 in dieser Hinsicht nicht gegliedert wurde.' 

Tabelle 3: Die Haushaltungen 
nach Aufwandsgruppen und sozialer Stellung 

bzw. Eigenbewirtschaftung 
Ergebnisse der Wirtschaftsrechnungen 1949 

Soziale Stellung 

\ Hausha~!~~-g~n mi~J_a!J.resverbrauchs~~~aben_ V__9~ 
unter 1 2500 bis 3600 bis 1 5000 u. , 12500 DM unter 1 unter h DM zusamm. Eigenbewirtschaftung j 3600 DM 5000 DM me r 

---- - ---zahl-der:Haushaltungen ________ 

1 

1 

' 

1 

Arbeiterhaushaltungen . 1 36 1 187 118 
1 

16 357 
Angestelltenhaushaltg. . 3 

1 

62 123 93 281 
Beamtenhaushaltungen 1 23 48 33 105 
zusammen .... , .... , . , 40 272 

1 

289 

1 

142 743 

davon hatten: 
keine Eigenwirtschaft 20 102 100 59 281 
Gartenland allein 13 82 

·1 

100 33 228 
Kleintierhaltung allei;.. 2 13 12 7 34 
Gartenland u. Klein-

1 

tierhaltung , , .. , .. 5 75 77 
1 

43 200 
' 

Aus den oben dargestellten Erwägungen heraus kann man 
unzweifelhaft den Ergebmssen der Haushaltsrechnungen eine 
weit großere Repräsentationskraft zubilligen, als sie nach 
der kleinen Zahl der in den einzelnen Haushaltungsgruppen 
erfaßten Fälle gegeben erscheint. Dies gilt vorzüglich für die 
beiden mittleren Aufwandsgruppen, wahrend in den beiden 
offenen Fltigelgruppen schon in stärkerem Maße heterogene 
Einflusse wirksam sind. 

2. Die Haushaltseinnahmen und ihre Gliederung 
In den Eintragungen uber die Einnahmen der in das Jahres-

ergebnis einbezogenen Haushaltungen zeigen sich einige in-
ter.essante Eigentumlichkeiten, die m der Tabelle 4 zum Aus-
druck kommen. So tritt hmsichtlich der Zusammensetzung der 
Haushaltseinnahmen nach den Einkommensbeziehern sehr 
klar die mit steigender Aufwandsgruppe geringere Bedeu-
tung des Arbeitseinkommens des Haushaltungsvorstandes 
und die demgegenüber steigende Bedeutung des Arbeitsein-
kommens der librigen Haushaltsmitglieder zu Tage. Die meist 
gehegte Vermutung, daß sich der Anteil des Arbeitseinkom-
mens des Haushaltungsvorstandes am gesamten Haushalts-
einkommen mit steigender Haushaltsgröße verringert, findet 
m dem gewonnenen Erhebungsmaterial nur eine schwache 
Stutze, denn diese in der Aufwandsgruppe von 2 500 bis 
3 600 DM vorhandene Linie findet in kemer anderen Auf-
wandsgruppe ihre Bestätigung. Dagegen deutet sich bei den 
Haushaltungen gleicher Personenzahl em smkender Anteil 
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Tabelle 4: Die durchschnittlichen Jahreseinnahmen der Haushaltungen 
nach Aufwandsgruppen, Haushaltungsgröße und Einkommensart 

Ergebnisse der Wirtschaftsrechnungen 1949 

Durchschnittliches Jahreseinkommen ie Haushaltung Anteil der 
------------------------------------------------IVerbrauchs-

1 Arbeitseinkommen 1 Einnahmen aus ausgaben Haushaltungen 
mit ... Personen ins-

gesamt ! des Haushaltungs- der übrigen wirtschaftlicher Einnahmen') Gesamt-
l 1 sonstiger Sonstige an den 

! vorstandes Haushaltungsmitglieder , Tatii;keit') einnahmen 
DM ~I ili 1~1 ili l~lilil~I ili ili 

AufwandsJ(ruppe') bis unter 2 500 DM 
2 
3 
4 

5 und mehr 

2 780 
2 494 
2 343 
2 103 

2 294 
1 997 
1 400 
1 645 

82,6 1 45 1 80,1 100 
59,8 74 
78,2 -

1,6 
4,0 
3,1 

15 
34 
79 

0,5 
1,3 
3,4 

426 
363 
?90 
458 

15,3 
14,6 
33,7 
21,8 

80,2 
88,3 
92,8 
94,7 

zusammen 2 572 2 003 77,8 71 2,8 33 1,3 465 18,1 85,7 

Aufwandsgruppe') 2 500 bis unter 3 600 DM 
2 
3 
4 

5 und mehr 

3 716 
3 607 
3 582 
3 547 

3 333 
3 161 
3 030 
2 888 

89, 7 l 78 1 2,1 1 66 87,6 90 2,5 59 
84,6 84 ' 2,3 85 
81,4 89 1 2,5 72 

1,8 
1,6 
2,4 
2,1 

239 
297 
383 
498 

~:~ '1 10,7 
14,0 

82,8 
86,5 
87,7 
89,3 

zusammen 3 625 1 3 150 1 86,9 85 2,3 69 1,9 321 8,9 1 85,9 

Aufwandnruppe') 3 600 bis unter 5 100 DM 
2 
3 
4 

5 und me'1r 

5 069 
4 816 
4 819 
4 894 

4 227 
3 882 
3 990 
4 082 

83,4 1 295 1 5,8 1 89 80,6 305 6,3 108 
82,8 180 3,8 122 
83,4 156 3,2 1'19 

1,8 
2,2 
2,5 
2,5 

458 
521 
527 
537 

9,0 
10,9 
10,9 
10,9 

81,5 
86,3 
88,2 
88,4 

zusammen 4 880 4 023 82,4 1 232 1 4,8 1 111 2,3 514 10,5 86,3 

AufwandSJJTUppe') 5 100 DM und m~hr 
2 
3 
4 

5 und mehr 
zusammen 

8 098 
6 659 
7 198 
7 632 
7 279 

5 382 
4 876 
5 780 
5 884 
5 561 

66,5 
73,2 
80,3 
77,1 
76,4 

1 255 
697 
385 
637 
613 

15,5 
10,5 

5,4 
8,4 
8,4 

81 
164 
152 
247 
181 

1,0 
2,5 
2,1 
3,2 
2,5 

1 380 
922 
881 
864 
924 

17,0 
13,8 
12,2 
11,3 
12,7 

81,0 
85,0 
85,3 
87,9 
85,7 

Alle Aufwandsgruppen') 
2 
3 
4 

4 397 
4 416 
4 847 
5 641 

3 682 
3 593 
3 980 
4 513 

83,7 
81,3 
82,1 
80,0 

232 1 5,3 
258 5,9 
189 3,9 

69 
90 

115 
157 

1,6 
2,1 
2,4 
2,8 

414 
475 
563 
650 

9,4 
10,7 
11,6 
11,5 

81,8 
86,1 
87,2 
88,3 5 und mehr 321 1 5,7 

zusammen 4 755 3 889 81,8 242 1 5,1 105 2,2 519 10,9 86,1 

1
) Gartenbewirtschaftung und Kle1nt1erha1tung sowie Gew1nn aus Kostabgabe. - 2) Gewinn aus Verrmetung, Einnahmen aus Versicherungen„ Zinsen aus Spar-

einlagen, Unterstutzungen und Geschenke, Pensionen und Renten, Reineinnahmen aus Vermögensverzehr und Verschuldung sowie sonstige Einnahmen. - 8 ) Nach 
„Verbrauchsausgaben" gebildet. 

des Arbeitseinkommens des Haushaltsvorstandes bei steigen-
der Aufwandsgruppe an. Die hieraus nahegelegte Folgerung 
ist, daß die Bedeutung der zusätzlichen Einkommen der Haus-
haltungen nicht so sehr in Abhängigkeit von ihrer Größe 
gesehen werden kann, wie bisher vermutet, daß aber das 
Einrücken in höhere Aufwandsgruppen mit steigendem Auf-
wand in großerem Maße mit verursacht ist durch die durch-
schnittlich stärkere Mitbeteiligung von weiteren Haushalts-
mitgliedern in der Einkommensbeschaffung. 

Interessant ist auch der Anteil der Einkommen aus Garten-
bewirtschaftung und Kleintierhaltung am Gesamteinkommen; 
er steigt mit steigender Personenzahl der Haushaltungen und 
offenbar auch mit steigender Aufwandsgruppe. Die Haushal-
tungen zeigen offenbar mit steigender Haushaltsgröße eine 
größere Notwendigkeit zur Beschaffung zusätzlicher Einkom-
men, wobei gerade die Gartenbewirtschaftung und Kleintier-
haltung auch die Möglichkeit der Mitheranziehung der jirn-
geren Haushaltsmitglieder zur Arbeit bietet. Außerdem tra-
gen offenbar auch bei den hie~ untersuchten Haushaltungen 
Renten-, Versicherungs- und Unterstlitzungseinkommen 111 

den Haushaltungen der oberen Aufwandsgruppen mit einem 
durchschnittlich hoheren Anteil zu dem Haushaltseinkommen 
als in den unteren Aufwandsgruppen bei. 

Charakteristisch erscheint in diesem Zusammenhange auch 
die regelmäßige Abstufung der Anteile, die von dem Ge-
samteinkommen zu Verbrauchsausgaben verwendet werden, 
Es ist dies abhängig von der Haushaltsgrüße in erster Linie, 
aber auch von der Aufwandsgruppe, Es zeigt sich, daß der 
Anteil des Gesamteinkommens, der für Verbrauchsausgaben 
verwendet wird, um so größer ist, je größer die Haushilltung 
ist; es zeigt sich außerdem, daß bei gleicher Haushaltsgröße 
der Anteil der Verbrauchsausgaben mit steigendem Aufwand 
sinkt. Hierin tritt zunächst die Wirkung der Lohnsteuersätze 
hervor, die bekanntlich mit steigender Kinderzahl sinken, 
wodurch dem Einkommensbezieher ein größerer TeH seines 
Bruttoeinkommens zum eigenen Verbrauch verbleibt. Es 
kommt in diesen Abstufungen aber auch die großere Fest-

legung der Einnahmen durch die laufenden Lebensbedürf-
ni"Sse bei den Haushaltungen mit größerer Personenzahl und 
mit geringerem Einkommen zum Ausdruck, die die Abzwei-
gung von Einkommensteilen zu Spar-, Versicherungs- oder 
sonstigen Kapitalbildungszwecken beschränkt. 

3. Die Gliederung der Ausgaben nach Ausgabengruppen 

Um einen Uberblick über die Verbrauchszusammensetzung 
zu bekommen, werden in der Statistik der Haushaltsrech-
nungen die von den Haushaltungen erworbenen Waren und 
in Anspruch genommenen Leistungen nach dem Bedürfnis, 
dem sie dienen und zu dessen Befriedigung sie erworben 
werden, in sogenannte „Ausgabengruppen" zusammengefaßt, 
wie sie in Tabelle 5 angegeben sind. Die Verteilung der 
Haushaltsausgaben auf diese Bedürfnisgruppen und die Ver-
änderung dieser Verteilung bei veränderten Einkommen 
( = Gesamtausgaben) oder veränderter Haushaltsgröße stel-
len mit die wichtigsten Ergebnisse der Wirtschaftsrechnunge11 
dar, leiten sich doch hieraus die Unterlagen zur Beurteilung 
flir wichtige sozialpoliüsche und wirtschaftspolitische Pro-
bleme her. Die Entschlüsse der Hausfrau wirken infolge der 
Grundausrichtung der Wirtschaft auf die Befriedigung des 
privaten Verbrauchs überhaupt und infolge der überragen-
den Bedeutung des privaten Verbrauchs im Rahmen der Ver-
wendung des Sozialproduktes entscheidend auf die Wirt-
'Schaftsentwicklung ein, und die Kenntnis dieser Entschlüsse 
und ihrer eventuellen inneren Gesetzmäßigkeiten ist deshalb 
eines der wichtigsten Gebiete der Wirtschaftsgrundlagen-
forschung. 

Aus dem mit dem Erhebungsmaterial der Wirtschaftsrech-
nungen 1949 gewonnenen Ergebnis lassen sich eine ganze 
Reihe solcher Regelmäßigkeiten der Verbrauchsausgaben-
gestaltung durch die Haushalte erkennen, zum Teil mit gro-
ßer Deutlichkeit, zum Teil nur als Tendenz. In den Fällen der 
ausgeprägten Regelmäßigkeiten läßt sich sogar ein Maßstab 
der Veränderungen gewinnen, der hir diese Fälle aus dem 
Einzelmaterial noch errechnet werden muß. Ein solches Bei-
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spiel stellen etwa die Anteile der Ernährungsausgaben an 
den Gesamtausgaben dar, die mit steigender Aufwands-
gruppe der Haushaltungen regelmäßig fallen, aber mit stei-
gender Personenzahl der Haushaltungen regelmäßig steigen. 
Dabei ist das Maß der Veränderungen bei den tierischen 
Nahrungsmitteln anscheinend verschieden von dem der 
pflanzlichen Nahrungsmittel. Der Anteil der Ausgaben für 
tierische Nahrungsmittel fällt mit steigendem Aufwand 
offenbar nicht so stark wie der hir pflanzliche Nahrungs-
mittel, und bei Variationen der Haushaltsgröße verändert 
sich der Ausgabenanteil ftir pflanzliche Nahrungsmittel stär-
ker als der für tierische. Ähnlich verhalten sich die Ausgaben-
anteile für Heizung und Beleuchtung und - allerdings weni-
ger deutlich - für Miete; entgegengesetzt variieren die Aus-
gaben für Hausrat, Bildung und Unterhaltung, Verkehr und 
Genußmittel. Eine gewisse Uberraschung stellen die Ergeb-
nisse über die Bekleidungs-, Schuh- und Wäscheausgaben 
dar, bei denen sich zwar eine Erhöhung des Ausgabenanteiles 
bei steigendem Aufwand deutlich zeigt, innerhalb der Auf-
wandsgruppen aber keine regelmäßige Veränderung entspre-
chend der Haushaltsgröße zutage tritt. Ähnlich verhalt es sich 
mit den Ausgaben hir Reinigung und Körperpflege. Man 
kann in der Abhängigkeit der Ausgabenanteile von der Per-
sonenzahl der Haushaltungen ein Kriterium für die Dring-
lichkeit des Bedarfs sehen und wurde danach die Ausgaben-
gruppen Ernahrung (und hierunter besonders die pflanzlichen 
Nahrungsmittel). Heizung und Beleuchtung und Miete als 
die dringendsten, Bekleidung und Reinigung und Körper-
pflege als die nächst dringlichen und die übrigen Ausgaben-
gruppen als die von den Haushalten weniger dringlich 
empfundenen Bedürfnisse betrachten können. 

Ein Urteil aus einem anderen BTickpunkt gewinnt man durch 
eine andere Gegenüberstellung der Haushaltungsgruppen. 
Faßt man nämlich die Haushaltungen nach der Aufwands-
summe je Person zusammen, so erhält man in den sich dann 
ergebenden Unterschieden der Ausgabengliederung die Ver-
anderung bei steigendem Aufwand unter gleichzeitiger Be-
rticksichtigung der Haushaltsgröße. Diese Zahlen sind im 
unteren Teil der Tabelle 5 zusammengestellt und ergänzen 
die oben beschriebenen Zusammenhänge. Man sieht dort, daß 
die Haushaltungsgruppen mit ungefähr gleicher Aufwands-
summe je Haushaltungsmitglied in den soeben als dring-
lichste Bedarfsgruppen bezeichneten Aufwandsgruppen eine 
leichte Tendenz zur Verringerung der Ausgabenanteile bei 
steigender Aufwandssumme und Kinderzahl aufweisen; da-
gegen zeigt sich nun in den als weniger dringlich anzusehen-
den Ausgabengruppen eine regelmaßige Anteilsveränderung 
irber die Aufwandsgruppen und Haushaltsgrößenklassen 
im Sinne steigender Anteile mit steigendem Aufwand je 
Haushaltung. 

4. Die Verbrauchsmengen und Verbrauchsausgaben bei den 
einzelnen Waren 

Was eben über die Ausgabengruppen hinsichtlich der Ab-
hängigkeit ihrer relativen Höhe von der Aufwand- und von 
der Haushaltsgrüße gesagt wurde, gilt analog auch für die 
einzelnen W'aren und Warengruppen, die zu Ausgabengrup-
pen zusammengefaßt sind. Hier sind es vor allem marktwirt-
schaftliche Gesichtspunkte, unter welchen das Verhalten der 
Haushaltungen gegentiber den einzelnen Waren betrachtet 
wird. Und zwar interessiert zunächst die Verbrauchsmenge 
und der verausgabte Geldbetrag ftir sich, aber auch die Rich-

Tabelle 5: Die Ausgaben der Haushaltungen in den Ausgabegruppen 
nach Aufwandgruppen und Haushaltungsgrößen 

Auf.vandgruppe 
1 ~t~~~-1 G'-

gen mit samt 
mit aus-

... Per- gaben 
sonen 

unter 2500 DM 1 2 12 780 1 3 2 494 
4 2 343 

5 u. mehr 2 103 
zusammen! 2 5 72 

2500 DM bis unter 2 3 716 
3600 DM 3 3 607 

4 13 582 
5 u. mehr 3 547 
zusammen 3 625 

3600 bis unter 2 5 069 
5100 DM 3 4 816 

5100 DM und 
mehr 

4 4 819 
5 u. mehr 4 894 
zusammen 4 880 

2 8 088 
3 6 659 
4 7 198 

5 u. mehr 7 632 
zusammen 7 279 

Alle Aufwand- 2 4 397 
gruppen zusammen 3 4 416 

4 4 847 
5 u. mehr 5 641 

!zusammen! 4 755 1 

unter 2500 D MI 3 1 830 1 2500 b. u. 3600 DM 4 895 
3600 b. u. 5100 DM 5 u. mehr 902 

zusammen 894 

unter 2500 DM 2 1 390 
2500 b. u. 3600 DM 3 1 199 
36JO b. u. 5100 DM 4 1 207 
5100 DM u. mehr 5 u. mehr 1 327 

zusammen 1 243 

Ergebnisse der Wirtschaftsrechnungen 1949 

Von 100 DM Gesamtausgaben entfielen auf die Ausgabengruppe: 

T1e- 1 Pflanz- ! i ___ I ___ 
1 

----, füi~-:- KI -_ 'i- Reini--, Bi~~- 1 - - 1, s~~~~~~uern• 
rische 1, liehe 1 ~:;!gh-

1

. Genuß- M' ! Hau'- 1 zung du~1g gung 1 dung u Ver- ! Ver-

1 
1 

lete U Be ' u Kor 1 · Verkehr 1 brauchs-1 siche-ins- mittel 1 rat · - ! Schuhe, , · - Unter- 1 

~ahrungsm~:1J gesamt I __ ____ _ _ i~~~~- _1_ Wasch_'j Ji:~e haltung ___ g~~~~ _I_ ~~~~:~ 

17,3 ,1 

18,7 
21,4 1' 

29,2 
18,7 

16,5 
18,6 
20,4 
21,4 
18,7 

13,4 
15,9 
17,1 ,1 

18,3 
16,2 1 

16,2 
20,7 
24,6 
25,1 
19,5 

14,6 
17, 7 
19,8 
24,4 
17,9 

11,6 
15,0 
17,5 
18,9 
16,0 

1 

35,4 1 

41,6 1 47,5 
55,6 

1 

40,2 1· 

32,9 
38,2 1 42,3 

1 48,1 
38,6 1 

1 
26,5 1 32, 7 

' 36,3 
i 39,5 1 

1 34,0 

8,9 
14,0 
13,6 
15,2 I

I 1~:~ 
14,0 
16,2 

1 19,0 
1 28,6 

29,5 
33,4 

1 

13,9 

14,3 
16,5 1' 16,8 
17,1 
16,3 

14,0 1 

12,8 
15,7 1' 17,1 
18,2 
16,0 1 

18,7 
20,4 
18,3 

'· 20, 7 1 19,8 
1 18,9 

29,8 1 

28,8 
34,0 1 

35,8 1 

37,4 
34,2 1 

41,6 
42,3 ! 
39,5 

In OM 

je Haushaltung 

~4 1 t7 1 ~3 
5,1 11,1 ' 3,2 1 

~5 ,1 t5 ' ~2 
4,4 9,7 1,8 
4,1 1 

8,2 .1 5,5 
3,9 
3,9 1 

5,7 

6,3 
6,0 
5,6 1 

5,4 
5,8 1 

5,6 1 
6,0 
5,4 1· 

4,3 
5,1 1 

6,7 1, 

5,8 
5,o 

1

. 

4,8 

9,1 

8,4 1 
8,5 
9,0 1 
8,5 

8,6 1 

8,3 
8,7 
8,6 1 
9,0 

8,6 1 

7,2 ' 
7,4 1' 8,3 
7,6 1 

7,7 1 

8,1 1 

8,4 
8,6 '1 8,2 

1 

4,2 1 4,0 
3,0 
1,5 i 

3,5 

1 

5, 7 1 6,4 
4,8 
2,8 1 

3,6 

5,0 1 

12,5 
8,5 
7,0 1 
4,6 
7,0 1 

5,8 II, 5,9 
5,1 
3,6 

5,6 8,4 1 5,2 1 

5,0 1 

5,1 1 

5,2 
4,9 1 

1 

4,1 1· 4,3 
4,4 1 
5,0 

5,1 

4,3 1 

3,5 1 

3,8 
4,2 1 

4,5 

4,0 ,1 

3,1 
3,6 1 4,0 
3,9 

8,5 
7,3 1 

14,4 1 

5,7 
8,9 

9,1 
10,4 
10,1 

9,2 
9,9 

11,1 
11,4 
12,1 
11,4 
11,6 1 

10,0 1 

13,4 1 
11,0 1 

13,1 1 

::: i' ~::: 1 
4,0 11,4 ' 
4,2 11,3 1 

4,3 1 11,9 ' 
4,1 1 11,2 

je Haushaltungsmitglied 
5,1 1 11,1 1 3,2 i 5,1 1 7,3 
3,9 9,0 1 3,0 1 4,4 10,1 1 

5,4 1 9,0 2,8 4,5 11,4 

3,1 
3,4 1 

3,3 1 

2,4 
3,3 1 

3,5 1 3,6 
3,8 
3,4 
3,6 ! 

4,0 i 
3,8 
4,0 1 

3,6 
3,8 

4,0 1 4,0 
4,2 
4,3 
4,2 1 

3,7 
3,8 1 

3,9 II 

4,0 
3,9 1 

3,4 1 

3,8 1 

3,6 
19,3 

17,3 i 
18,6 
17,1 
15,2 1 

19,5 

16,2 
17,7 
17,5 
16,2 

1. :~: II ~: II ~: ·,II ~: II ~: 1: 1~: 1 ~1 
' 38,2 5,5 8,5 4,0 4,3 10,4 1 3,6 

1, 36,3 1 5,6 , _ 8,6 4,8 4,2 12,1 1 4,0 1 

33,4 4,3 1 7,6 ' 4,6 3,9 13,1 4,3 

3,6 

17,0 1 17,1 

6,3 1 

6,1 i 
4,4 ,1 

2,8 

5,8 1' 

6,4 
6,4 
6,0 
5,5 1 

6,2 1 

7,4 1' 6,8 

~'.~ 1 

6,9 1 . 

8,9 
8,0 1 7,7 
8,8 

8,3 1 

7,2 ' 
6,9 
6,9 1' 7,5 
7,0 1 

6,1 '1 

6,0 i 
6,5 
6,2 

~:~ lil 

6,8 
8,8 
7,3 

2,0 
2,0 1 
1,3 

1 

1,8 1 

2,1 
2,3 
2,0 1 
2,2 
2,1 1 

2,6 1· 2, 7 
2,3 
2,2 1 

2,4 ! 

4,7 1 2,0 
2,4 
2,7 1 

2,6 1 

2,6 
2,3 
2,2 
2,4 1 

2,4 1 

2,0 1 2,0 
2,2 
2,1 

2,0 
2,3 
2,3 1 
2,7 
2,4 

4,5 1 19,8 3,4 11,7 
3,5 7,2 
7,4 5,3 
3,9 j 

3,9 1 3,3 
3,2 
2,0 

3,3 1 

6,1 
4,0 
3,5 1· 

3,5 

4,2 1. 

6,0 
3,5 1 

5,8 1 
5,2 

5,0 1 

5,1 
3,6 
4,2 
4,2 1 

14,3 

17,2 
13,5 
12,3 
10,7 
14,1 

18,5 
13,7 
11,8 
11,6 
13,7 

19,0 
15,0 
14,7 
12,1 
14,3 

18,2 
13,9 
12,8 
11, 7 

4,1 13,9 

3,4 1 11,7 3,2 12,3 
3,5 11,6 
3,4 1 11,9 

4,5 1 19,8 
3,3 13,5 
3,5 1 11,8 
5,2 1 12,1 
4,0 1 12,6 

1 

36,0 1 5,1 1 8,2 1 4,5 1 4,2 '1 11,8 i 3,9 i' 

2500 b. u. 3600 DM 2 1 846 16,5 

1 

14,6 32,9 8,2 1. 8,4 1 4,2 
1 

4,1 

1 

9,1 3,5 6,4 ,1 2,1 3,9 .1 17,2 
3600 b. u. 5100 DM 3 1 599 15,9 15,0 32, 7 1 6,0 8, 7 6,4 I 3,8 11,4 3,8 6,8 2, 7 4,0 13, 7 
5100D.Mu_._m_e_h_r-'--__ 4 _ __,__1~79_7o-C-~13~,6--'--1-4,_0 __ 2_9~,5-_

1
_~5,_4 ____ 8~,3---o't~O-'--~~o,----,---~ll~,~o--~4~,2-~1 ---,7~,~7--,-'_~2,~4-,----5~,8;;--'-,-1~~~7-

lzusammenl 1 730 1 15,3 1 14,6 i 31,6 6,4 1 8,5 1 6,0 \ 4,0 i 10,6 i 3,9 1 7,0 1 2,4 1 4,6 \ 15,0 
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tung und das Maß ihrer Veränderung bei einer Veränderung 
der Wirtschaftslage der Haushaltungen, ausgedrückt durch 
Veränderungen des ausgabefähigen Einkommens oder - bei 
gleichbleibender Aufwandsumme - der Zahl der Haushalts-
mitglieder. 

Die Jahresaufbereitung 1949 ist leider nur in der Lage, bei 
einer beschränkten Zahl von Waren einen Mengennachweis 
zu liefern, da nicht für alle Ausgabengruppen eine Aufberei-
tung des Verbrauchs an einzelnen Waren nach Menge und 
Wert erfolgte. Es ist dies unzweifelhaft ein Mangel der Stati-
stik, denn in wohl gleichem Maße wie der Butter-, Milch-
ader Fleischverbrauch wichtig fur die Verbrauchsforschung 
ist beispielsweise der Wäsche-, Anzug-, Seifen- oder Fahr-
radbedarf der Haushaltungen. Diese Lücke in den Ergebnis-
sen soll bei den künftigen Auswertungen geschlossen wer-

den. Selbst das schon jetzt vorliegende beschränkt aufberei-
tete Material bietet jedoch eine Fülle von Zahlenangaben, 
die im Rahmen dieser Veröffentlichung nur durch einige Bei-
spiele illustriert werden können. So wird im Zahlenteil dieses 
Heftes1 ) für einige ausgewählte Gruppen von Haushaltungen 
der Nachweis der verbrauchten Mengen nach einzelnen 
Waren mitgeteilt, woraus das gegen-seitige Verhältnis ab-
gelesen werden kann, in dem der Verbrauch an den verschie-
denen Waren 1949 zueinander stand. Sodann werden vor-
stehend in einigen Schaubildern Beispiele hir die Verände-
rungen des Haushaltungsverbrauchs an einzelnen Waren bei 
verändertem Einkommen und veränderter Haushaltsgröße 
gezeigt. Dr. Peter Deneffe 

1) Vgl. Abschnitt: „Statistische Monatszahlen", s. 1145* ff. 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Wohnbevölkerung am 13. 9.1950 Die Wohnbevölkerung am 13. 9. 1950 

Endgültiges Ergebnis der Volkszählung 

Aus den jetzt fertiggestellten ersten Tabellen der Total-
auszahlung der Haushaltungslisten konnen auch die endgul-
tigen Einwohnerzahlen am Stichtag der Volkszahlung ent-
nommen werden. 

Bereits bei der Veröffentlichung der vorläufigen Einwoh-
nerzahlen auf Grund der Schnellmeldungen der Gemeinden 
war vorausgesagt worden, daß sich die endgültigen Zahlen· 
etwas erhöhen würden.1 ) Diese Erhöhung ist in der Tat ein-
getreten; sie hängt vor allem mit der Nachprüfung der als 
vonibergehend anwesend oder vonibergehend abwesend ge-
meldeten Personen zusammen. Der Unterschied betragt aber 
nur 137 746 Personen oder 0,29 vH. Die in der genannten 
Veröffentlichung getroffenen Feststellungen über die Bevöl-
kerungsentwicklung, den Frauenüberschuß usw. bleiben da-
her grundsätzlich weiterhin gültig, wenn sich auch Zahlen 
im einzelnen etwas geändert haben. 2 ) Ho. 

Gebiet 

Schleswig-Holstein . . . .... . 
Hamburg .............. . 
Niedersachsen . . . ......... . 
Nordrhein-Westfalen ....... . 

Bremen ............ . 
Hessen . . . . . .......... . 
Wurttemberg-Baden ..... . 
Bayern . . . . . . . . . . . .. . 

Rheinland-Pfalz. .. ...... 
Baden . 
Wtirttemb~;g-H~h~~~~ü~;~;>'. 
Bundesgebiet ....... ....... 

Außerdem: 
West-Berlin .. ... .. .. 
1) Emschl. Lmdau. 

f 
Wohnbevolkerung am 13. 9. 1950 

--insie~~~;-li~w-~iblich 

2 594 648 
1 605 606 
6 797 379 

13 196 176 

558 619 
4 323 801 
3 907 848 
9 126 010 

3 004 752 
1 338 629 
1 242 204 

47 695 672 

2 146 952 

1 210 466 
752 357 

3 202 519 
6 255 035 

265 329 
2 024 175 
1 815 416 
4 234 013 

1 400 896 
618 402 
572 084 

22 350 692 

911 504 

1 

1 

1 

1 384 182 
853 249 

3 594 860 
6 941 141 

293 290 
2 299 626 
2 092 432 
4 891 997 

1 603 856 
720 227 
670 120 

25 344 980 

1 235 448 

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 2. Jg. N. F„ Heft 7, Oktober 
1950, S. 246 ff. - 2) Vgl. Abschnitt: „Statistische Monatszahlen", 
s. 1103* 

Gesundheitswesen 
Die Todesursachen im 1. und 2. Vierteljahr 1951 1) 

Nachdem die Ergebnisse der Todesursachenstatistik für 
das Bundesgebiet seit 1949 vierteljährlich erstellt werden, 
ist es jetzt möglich, hir einen Zeitraum von 2 1,!i Jahren die 
jahreszeitlichen Schwankungen der Sterbeziffern einiger 
Todesursachen darzustellen. 

Einige wichtige Todesursachen mJt besonders emdrucks-
vollen jahreszeitlichen Schwankungen der Sterbeziffern smd 
im nebenstehenden Schaub!ld zusammengestellt. Einen aus-
geprägten Gipfel in den ersten Vierteljahren und einen Tief-
punkt in den dritten Vierteljahren zeigen die Sterbeziffern an 
Herzkrankheiten, Gehirnblutungen, Altersschwäche und Lun-
genentzti.ndung. Die Tuberkulose und die Krankheiten der 
Kreislauforgane (ohne Herzkrankheiten) zeigen wohl auch eine 
ähnliche jahreszeitliche Schwankung, allerdings ist der 
Gipfel 1m ersten Vierteljahr, vor allem bei der Tuberkulose, 
wesentlich wemger ausgeprägt. Die erhohte Sterblichkeit in 
dieser Jahreszeit beruht zum Teil auf der größeren Anstek-
kungsgefahr und Gefährdung durch Infekt10nen der Atem-
wege. Sicherlich spielen aber auch noch andere Faktoren, 
unter anderem vermehrte Beanspruchung des erkrankten und 
geschwächten Organismus, insbesondere beim Ubergang vom 
Winter zum Frühjahr, eine Rolle. Jahreszeitlicher Hohe-
punkt weisen auch die meisten Infektionskrankheiten auf 
(z.B. Frühjahrsgipfel der Grippe, Herbstgipfel der Kinder-
lähmung) und bedingen d·ann m diesen Zeitabschmtten eine 
hohe Zahl von Sterbefallen. Die Sterbeziffern der Infektions-
krankheiten smd aber, abgesehen von der Tuberkulose, in 
ihrer Bedeutung gegenüber den auf dem Schaubild dar-

1) Vgl. Abschnitt „Statistische Monatszah:en" S. 1106* 

DIE HÄUFIGSTEN TODESURSACHEN 
{Auf 10000 der Bevölkerung und 1 Jahr) 

25 ,--~----~--~~~---'=--~~-=---~ 25 
-- Herzkrankheiten 
=Krebs 
---·Gehirnblutung 
·······Altersschwäche 

~Lungenentzündung 
-·-Tbc insgesamt 
~ Verunglückung 
-- Andere Krankheit 

d. Kreislauforgane 

10 

5 

O+-~-,..--n--1--m~~N~1--~~n__,~m~.-N~+--r~-n~~o 

1949 1950 1951 
ST\T. BUrJDE5.\MT 51- 288 

gestellten Krankheiten zurti.ckgetreten. Die langsam anstei-
gende Sterbeziffer an Krebs unterl!egt keinem jahreszeit-
lichen Einfluß. 
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Die häufigsten Todesursachen 
auf 10 000 der Bevölkerung und 1 .Jahr 

Todesursache 
1951 Nummer 1 j d. ausfuhr!. 1949 1950 

Todesursa- 1 

z~?:;~:~~38 ~- Vj.~12. -V-j.-1 )--;-1-3-.-V--j.-1)~1-4-. -V-j.-1)~1 -ge~i~-:-~-t ' ~. v;.-1 2-.--V-j-. ·i-3-. _V_j_-1 _4 ___ V_j ___ l_g_e_~~-:i,--t2~i-1-. -v-;.--,]--2.--V-J-.. -

Tuberkulose insgesamt ..... . 
der Atmungsorgane ....... . 
sonstige .............. . 

Krebs u. a. bosartige Gewachse 
Gehirnblutung und sonstige von 

den Gefäßen ausgehende 

13-22 
13 

14-22 
45-55 

1 ~:~ 1 ~;~ 1 j;g ! j;~ ~:~ il j;i 1 g 1 ~;: i ~;i II ~;~ 1 

~8 ~8 ~7 1 ~7 ~8 ~7 ~7 1 ~6 ~6 ~7 
1~6 1~3 1~3 1 1~6 1~0 1~3 1~6 1~5 1~9 1~7 1 

4,2 
3,6 

r 0,6 
17,3 

3,8 
3,2 
0,6 

16,9 

Hirnschaden ............. . 
Krankheiten des Herzens .... . 
Andere Krankheiten der Kreis-

lauforgane .............. . 
Lungenentztlndung ........ . 
Frtihgeburt ................ . 
Angeborene Mißbildungen und 

besondere Krankheiten der 
ersun Lebensz.eit ........ . 

Altersschwache ............ . 
Verungluckung mit Kraftfahr-

zeugen oder durch Kraft-
fahrzeuge ............... . 

Alle sonstigen Verungltickungen 

Alle übrigen Todesursachen ... 
Sterbefälle an allen Todes-

ursachen ............ . 

r 83 
90-95 

96-103 
107-109 

159 } 
157, 158, 
160, 161 

162 

170 } 169, l 71-
198 

Rest 

- 1 

12,0 
18,3 

11,0 1 

5,9 1 

11,4 [ 

1 

1 

4,01 

41,1 : 

125,61 
1 

10,1 
13, 7 

5,1 

4,0 

28,2 1 

1 

94,5 i 

8,9 
11,9 

3,1 

5,2 1 

5,1 

5,3 

25,0 

83,8 1 

1) Ohne Baden und Wurttemberg-Hohenzollern. - 'J Vorlaufiges Ergebnis. 

Die Sterbeziffer der Verungltickungen zeigt ebenfalls einen 
jahreszeitlichen Rhythmus und hat einen Hcihepunkt in den 
dr.itten Vierteljahren. Dieser ist wahrscheinlich in erster 
Linie durch den Anstieg der tödlichen Unfälle der im Freien 
tätigen Personen, vor allem des Baugewerbes und der Land-
wirtschaft, und wohl auch der Verkehrsunfälle bedingt. 

Die in der Tabelle angeführten häufigsten Todesurs~chen 
umfassen im 1. und 2. Vierteljahr 1951 ebenso wie in fruheren 
Vierteljahren rund 75 vH aller Sterbefälle. Die Sterbeziffern 
der Jahre 1948 und 1949 (1n beiden Jahren 102.0 auf 10 000) 
waren im Vergleich zur Vorkriegszeit überraschend niedrig. 
Dieser Tiefstand war die Folge der hohen Sterblichkeit an 
einigen Krankheiten (u. a. Tuberkulose), die durch die 
Kriegs- und Nachkriegsverhaltmsse besonders ungtinst1g 
beeinflußt wurden. Es war anzunehmen, daß die Wirkung 
dieser Vorwegsterblichkeit allmählich aufhorte. Die Sterbe-
ziffer von 1950 zeigte auch bereits einen germgen Anstieg 
(103.4 auf 10 000), wobei allerdings auch die fortschreitende 
Ubcralterung eine Rolle gespielt haben dürfte. Nach den Er-
gebnissen des 1. und 2. Vierteljahres 1951 zu schließen, steigt 
im Jahre 1951 die Sterbeziffer weiter an. 

Die Betrachtung der Sterbeziffern der häufigsten Todes-
ursachen läßt erkennen, welche Krankheiten die Sterbeziffer 
beeinflussen. Die Tub e r k u 1 o s e s t e r b e z i ff e r n des 
1. und 2. Vierteljahres 1951 zeigten im Vergleich zu den ent-
sprechenden Zeiträumen der Vorjahre emen weiteren Ruck-
gang. Die Senkung der Tuberkulosesterbeziffer ist aber 
weniger stark als in den Vorjahren. Der bisherige RLickgang 

10, 7 
15,3 

4,6 

5,a 

1, 10,9 
15,5 

3,9 
5,9 
2,8 ' 

> 

12,8 
18,4 

5,2 
6 9 t 

' 1 

11,9 
16,1 

4,8 
4,7 

1 1 1 1 1~3 1~9 1~1 '1 

13,6 18,2 16, 7 

4,0 
2,9 

5,1 1 3,6 
4,4 4,7 

15,2 
21,9 

6,8 
7,9 

12,8 
16,6 

5,0 
4,7 

6,5 1 

3,0 
7,3 

6,21 

9,61 
6,0 

8,0 
5,2 1 5,5 I. 5,8 

6,1 8,2 8,0 

6,1 

10,8 

6,0 

7,2 

1,1 1,0 1,3 
1 4,2 1 4,4 

27,1 ! 

0,8 ! 
1 

3,0. 
29,31 

3,5 1 

26,5 1 

::: 1· ::: 1 ::; II 3,0 
33,5 

3,4 
25,5 28,9 

95,2 

1 

: 102,0 1 

1 

212,3 J 103,2 

23,0 25,9 1 27,6 

/ 104,8 / 103,4 1 
1 

1 103,2 1 89,9 127,5 

der Tuberkulosesterbeziffer, bei Zunahme des Kranken-
bestandes der an ansteckender Tuberkulose Erkrankten, 
zeigt an, daß der Verlauf dieser Krankheit milder wird. Trotz 
rückläufiger Sterblichkeit werden aber die Kosten für die 
Tbc-Bekämpfung eher ansteigen als abnehmen, denn es 
müssen einerseits durch den Ausbau der fürsorgenschen 
Maßnahmen Neuinfektionen verhindert und andererseits die 
Behandlung und der Lebensunterhalt der erkrankten und er-
werbsunfähigen Personen und ihrer Angehörigen sicher-
gestellt werden. 

Schon im Jahre 1950 standen die Sterbeziffern an Krebs 
und Herzkrank h e 1 t e n an der Spitze der häufigsten 
Todesursachen. Die Sterbeziffern beider Krankheiten smd 
sowohl im 1. als auch im 2. Vierteljahr 1951 weiter angestie-
gen. Einen besonders hohen Anstieg zeigten die Sterbefälle 
an Herzkrankheiten im 1.Vierteljahr 1951; sie liegen in diesem 
Zeitabschnitt mit 21,9 auf 10 000 der Bevölkerung wesent-
lich uber den Krebssterbefällen (17,3 auf 10 000), die jedoch 
im 2. Vierteljahr 1951 mit 16,9 auf 10 000 - allerdings 
geringfugig - häufiger waren als die an Herzkrankheiten 
(16,6 auf 10 000). Auch die Sterbeziffern an Gehirn b 1 u-
t u n gen und an anderen Krank h e 1 t e n der Kreis-
1 auf o r g an e weisen im 1. und 2. Vierteljahr 1951 einen 
höheren Stand auf als in den Vorjahren. Der weitere Anstieg 
der Sterbeziffern dieser Krankheiten erfordert Beachtung und 
zwingt dazu, die Bekämpfung derselben ebenfalls stärker aus-
zubauen. Die Sterbeziffern der i.Jbngen Todesursachen zeigen 
1m 1. und 2. Vierteljahr 1951 keine wesentlichen Ände-
rungen. Mi. 

Beschäftigung und Arbeitslosigkeit 
Die beschäftigten Arbeitnehmer 1938 und 1951 
Bis die Ergebnisse der Berufszählung 1950 in eingehender 

Gliederung vorliegen, sind Untersuchungen uber die Er-
werbstätigkeit vor dem Kriege und in der Gegenwart auf 
einen Vergleich der wenig gegliederten, repräsentativ ge-
wonnenen Zahlen mit den Ergebnissen der Berufszählung 
1939 angewiesen1 ). 

Weitere Untersuchungen sind mit Berufszählungsergebnis-
sen zunächst nicht möglich. Unter Verwendung statistischen 
Materials der Arbeitsverwaltung lassen sich aber wenigsten~ 
für die abhängig Erwerbstätigen (beschaftigte Arbeitnehmer) 
die Vorkriegszahlen und die Verhältnisse am 30. Juni 1951 
vergleichen. H1erftir wurden die Ergebnisse der Arbeits-
bucherhebung vom 25. Jum 1938 gemeinsam vom Bundes-
arbeitsministerium und Statistischen Bundesamt auf den 
gegenwärtigen Gebietsstand des Bundes und der Länder um-

gerechnet und um die Zahlen für die Beamten aus der Berufs-
zahlung 1939 ergänzt. Letzteres war ncit1g, weil mit der Ar-
beitsbucherhebung keine Beamten erfaßt wurden, während 
sie jetzt in den Beschäftigtenzahlen enthalten smd und mcht 
ausgegliedert werden konnen. In den Zahlen der Arbeits-
bucherhebung 1938 sind auch die ihrer Dienstpfücht genugen-
den Soldaten und Arbeitsmänner mcht enthalten, wenn sie 
auch bei Berechnungen tiber die Erwerbspersonen 1938 mit 
berücksichtigt werden müssen, empfiehlt es sich doch nicht, 
sie den beschäftigten Arbeitnehmern zuzurechnen. Ern Ver-
gleich der Umrechnungsergebnisse2 ) und der Beschäftigten-
zahlen vom 30. Juni 1951 erlaubt es, die Enlw1cklung der Be-

1) Vgl.: Hauptergebnisse der Volks- und Berufszahlung 1950, 
„Wirtschaft und Statistik", 3 . .Jg. N. F. Heft 3, Marz 1951, Seite 49.-

2) Die vollstand1gen Umrechnungsergebmsse werden in Kurze in 
den „Arbeits- und sozialstatistischen Mittellungen" des Bundes-
arbeitsmimsteriums verbffentlicht. - Biemen mußte mit Nieder-
sachsen zusammengefaßt werden. Für West-Berlin ließ sich eine 
Umrechnung nicht durchfuhren. 
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Beschäftigte Arbeitnehmer 1938 und am 30. Juni 1951 

Beschäftigte Arbeitnehmer 
Zu-(+) bzw. Auf 1000 der Bevö~kerung 1 Auf 1000 der Bevölkerung 
Abnahme(-) kamen t;>eschafugte kamen Arbeitslose 

Gebiet d. Bevölkerg. Arbeitnehmer 
( Gebiets.tand 

1 

/zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
am 17. 5.1939 

1938 1 1951 1 1938 1 1951 30. G. 1951) 1938 1951 ge~enuber 
30. 6. 1951 

1000 1 vH vH Anzahl 

Männer und Frauen 
Bundesgebiet ............... 12 246,6 14 720,6 + 2 474,0 + 20,2 

1 
+ 22,0 

1 
311,2 306,5 22,1 27,6 

davon: 
Schleswig-Holstein ........ 498,1 631,0 + 132,9 + 26,7 + 58,5 313,5 250,5 21,6 69,5 
Hamburg ................. 638,9 607,4 - 31,5 - 4,9 - 4,3 373,2 370,7 42,3 56,7 
Niedersachsen„ Bremen ..... 1569,7 2 045,9 + 476,2 + 30,3 + 43,3 307,6 279,8 16,2 47,2 
Nordrhein-Westfalen ....... 4 025,7 4 664,3 + 638,6 + 15,9 + 12,3 337,0 347,8 24,5 13,2 

Hessen 1 049,7 1 309,l + 259,4 + 24,7 + 25,6 301,7 299,5 6,5 24,0 
Wtirttemb~~g~Bad.~,",·::::::: 1 087,9 1 327,0 + 239,1 + 22,0 + 23,0 338,1 335,4 27,4 13,0 
Bayern ........ „ „. „ .... 2 009,0 2 546,0 + 537,0 + 26,7 + 29,6 285,5 279,1 20,1 33,9 

~ 

Rheinland-Pfalz .. ........ 717,5 798,4 + 80,9 + 11,3 + 3,5 242,2 260,4 29,0 17,4 
Baden 344,7 407,4 + 62,7 + 18,2 + 11,6 280,3 296,9 

1 
24,3 7,3 

Wtirttemb~~g~Ho"h;n:;,;Ii;r;,_· : 305,4 384,1 + 78,7 + 25,8 + 17,5 283,9 303,9 20,0 5,2 

Frauen 
Bundesgebiet ............... 3 449,1 4 499,2 + 1 050,1 
davon: 

Schleswig-Holstein ........ 131,8 196,0 + 64,2 
Hamburg ................. 210,2 205,0 - 5,2 
Niedersachsen, Bremen ..... 425,1 618,8 + 193,7 
Nordrhein-Westfalen ....... 1 039,6 1 292,6 + 253,0 

Hessen 267,0 373,5 + 106,5 
Wtirttemb~~g~B~d~;,·::::::: 359,5 454,6 + 95,1 
Bayern ............ ...... 640,0 862,0 + 222,0 

Rheinland-Pfalz .......... 166,3 

1 

217,3 + 51,0 
Baden 110,6 139,6 + 29,0 
Wtirtte~be~~~Ho"h;n:;,;li~r;; : 99,0 140,0 + 41,0 

1 

schäft1gtenzahlen im Bund und den einzelnen Ländern und 
in den verschiedenen Wirtschaftszweigen seit der Vorkriegs-
zeit darzustellen. 

Die im Bundesgebiet beschäftigten Arbeitnehmer haben 
von 12,25 Mill. im Jahre 1938 auf 14,72 Mill. am 30. Juni 1951 
um 2,4 Mill. oder 20,2 vH zugenommen. Diese Ausweitung 
des Beschäftigtenstandes ist geringer als die relative Bevöl-
kerungszunahme, die im gleichen Zeitraum 22,0 vH betrug, 
wobei allerdings der Anteil der arbeitsfähigen Bevolkerung 
durch ungünstigere Alterszusammensetzung und Geschlechts-
proportion abgenommen hat, andererseits stehen die früher 
ihrer Dienstpflicht genügenden jungen Männer jetzt dem 
Arbeitsmarkt zur Verfügung. Von den einzelnen Ländern 
hat als einziges Hamburg eine Abnahme der beschci.ftigten 
Arbeitnehmer wie auch der Bevölkerung zu verzeichnen. Bei 
den übrigen Ländern zeichnen sich bei einem Vergleich des 
Anwachsens der Beschäftigtenbestande mit der Zunahme der 
Bevölkerung deutlich 2 Gruppen von Ländern ab. In den 
Flüchtlingsaufnahmeländern liegt die hohe prozentuale Zu-
nahme der beschäftigten Arbeitnehmer noch unter der der 
Bevölkerung. Das tritt besonders stark bei Schleswig-Hol-
stein in Erscheinung, wo die Bevolkerung seit 1938 um 59 vH, 
die Beschäftigten jedoch nur um 27 vH zugenommen haben. 
Ähnlich, wenn auch nicht so ausgepragt, war die Entwick-
lung m Niedersachsen und Bayern. In den Ländern der 
franzosischen Zone und in Nordrhem-Westfalen liegen die 
Verhältmsse entgegengesetzt, das heißt der Zuwachs der 
Beschäftigten ist größer als die Bevolkerungszunahme ge-
wesen. So weist zum Beispiel Rheinland-Pfalz seit 1938 
eine Zunahme der Bevolkerung von 3,5 vH auf; ihr steht 
eine Vermehrung der Beschäftigten von 11,3 vH gegenüber. 

Der Vergleich der Anteile der Beschäftigten an der Be-
völkerung 1938 und 1951 bestätigt und unterstreicht die vor-
stehenden Feststellungen. So lag zum Beispiel Schleswig-
Holstein vor dem Kriege mit 313 Beschciftigten auf 1 000 der 
Bevblkerung an vierter Stelle in der Reihe der jetzigen Bun-
deslcinder und etwas uber dem Durchschrntt (311,2), der sich 
damals flir das Bundesgebiet ergeben haben wurde. Jetzt 
ist es mil dem Beschaftigtenanteil von 250 auf 1 000 der 
Bevolkerung an die letzte Stelle der Vergleichsreihe weit 
unter den Bundesdurchschnitt (306,5) geruckt. Ahnliches 
gilt fur Niedersachsen und Bayern. 

Nimmt man an, daß vor dem Kriege die Zahl der Arbeits-
buchpflichtigen (Beschäftigte und Nichtheschäftigte) zuzuglich 
der der Beamten m etwa den Personenkreis der Arbeitnehmer 

+ 30,4 + 27,5 172,4 176,4 19,8 17,7 

+ 48,7 + 74,4 170,7 145,5 23,0 42,7 
- 2,5 - 2,2 235,7 235,0 40,7 48,3 
+ 45,6 + 54,2 169,2 159,8 13,1 24,7 
+ 24,3 + 15,0 169,8 183,6 21,9 10,0 

+ 39,9 + 30,1 149,6 160,8 12,8 14,2 
+ 26,5 + 27,5 216,7 214,9 22,4 9,9 
+ 34,7 + 36,0 178,1 176,3 19,1 22,5 

+ 30,7 + 9,6 111,7 133,1 18,6 9,3 
+ 26,2 + 17,3 176,3 189,7 17,5 4,6 
+ 41,4 + 22,4 178,3 206,0 14,8 3,5 

DER FRAUEN.ANTEIL AN DEN BESCHÄFTIGTEN 1938 u;19s1 
NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 

Häusliche Dienste 

Bekleidungsgewerbe 
Gaststättengewerbe 

(vH) 

Volks- u.Gesundheitspfiege ~{ff1~'fff,{ff1777,'fff,~777,~ 

Textilgewerbe 
Mus1kinstr-,Spielwarenherstell.~~~~~~~~ 

Handel. Geld-. Bank-, 
Versicherungswesen 

Papiererzeugg. u.-Verarbeifg ~lf#~lf#lf?,;~~ 
landwirlsch )ierzucht, Gärtnmi 

Theater.l1chfspiele.Sportofiege~~~~~~~ Kautsdluk-,Asbestverarbertg -
Druck-uVerv1elfalt1gungsgew 
Nahrungs-u.Genußm1~elgewerbe r;;;;;;;;;0/,W,@>///. 

Wehrmaclrt/Besa1zgs-D1enststell 
Feinmechanik.Opt1k fttl~WE~~~ 
Ledergewerbe ------

Verwaltg ,B1ldungsweseo.K1rche 

Elektrotechnik 
Chemische lndustr1e 
E1sen-u Metallwarenherstellg 
forstwirlsch ,Jagd,F1scherei 
Industrie d Steine u Erden 

Post. Bahn. Autobahn 

Holz- u Schnitzsloffgewerce 

Maschinen-, Kessel-, 
Apparate bau 

GJs-. Wasser-. Ele\tr-wrsorn 
Elsen-u.Metallqt'winnL1ng 
Verkehrswesen(ohnePostu ßahn1 

Bau-, Baunebengewerbe 

Bergbau 

o ~o 40 60 so 1oovH 
*im Druck- u,Verv1elfält1gungsoewerbe so Nie Nahrungs-u. Genu13mdtelqe...rrJ"' hat Cer Anteil Cer Frauen 

STAT BUNDESAMT 51 _ 
295 

1951gegenuber1938 (1mGegenSJll ?u allen anderen W1rts(haflszl'ie1oen) abgenomr!'en 
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darstellte, so entspricht dem gegenwärtig die Summe aus 
Beschäftigten und Arbeitslosen. Ein Vergleich dieser beiden 
Zahlenfolgen würde die vorstehenden Feststellungen noch 
ergänzen und bestätigen können. 

An der Zunahme der Beschäftigten seit 1938 sind die weib-
lichen Beschäftigten mit 1 050 000 oder 42,2 vH beteiligt. Die 
Bedeutung des Frauenanteils am Zuwachs an Beschäftigten 
in den einzelnen Ländern ergibt sich aus folgender Auf-
stellung: 

Von dem Zuwachs an Arbeitnehmern (1938 bis 1951) waren 
Frauen: 

Rheinland-Pfalz 63,0vH Hessen 41,lvH 
Württemberg- Niedersachsen, 

Hohenzollern 52,1 vH Bremen 40,6 vH 
Baden 49.4 vH Wiutt.-Baden 39,9 vH 
Schleswig-Holstein 48,3 vH Nordrhein-
Bayern 41,3 vH Westfalen 39,6 vH 

In den Ländern der französischen Zone und in Schleswig-
Holstein ist der Anteil der Frauen an der Beschaftigten-
zunahme besonders hoch gewesen. In Rheinland-Pfalz und 
in Württemberg-Hohenzollern smd sogar mehr Frauen 
als Männer den Beschäftigten zugewachsen. Während der 
hohe Anteil der Frauen an der Beschäftigtenzunahme in 
Schleswig-Holstein aus dem besonders starken Anwachsen 
der weiblichen Bevölkerung (74,4 vH) zu erklären ist, wird 
hir die anderen genannten Länder anzunehmen sein, daß 
dort die nur geringe Bevölkerungszunahme zu zusätzlicher 
Frauenbeschäftigung geführt hat. 

Durch die nachstehende Ubersicht lassen sich die Fest-
stellungen, die bei der bereits erwähnten Veröffentlichung 
der repräsentativen Berufszählungsergebnisse liber die Ent-
wicklung der Arbeitskräfte in den einzelnen Wirtschafts-
bereichen getroffen werden konnten, für die in abhängiger 
Stellung Beschäftigten erheblich erweitern und ergänzen, da 
sie Angaben hir alle Wirtschaftszweige enthalt. Man kann er-
sehen, in welchen Wirtschaftszweigen der Beschäftigtenstand 
so stark ausgeweitet werden konnte.daß dadurch ein wesent-
licher Beitrag zur Unterbringung der Millionenzahl von 
heimatvertriebenen Arbeitskräften geleistet wurde. Nur in 

drei Wirtschaftszweigen haben die beschäftigten Arbeit-
nehmer abgenommen, und zwar zusammen um 280 000; die 
übrigen Wirtschaftszweige haben 2 754 000 Arbeitnehmer 
mehr als vor' dem Krieg aufnehmen können. Nach dem Um-
fang der Beschäftigtenzunahme stehen relativ und zum Teil 
auch absolut vor allem Wirtschaftszweige der Verbrauchs-
güterindustrie und der Dienstleistungen an der Spitze. Wich-
tige Investitionsgüterindustrien und Grundstoffindustrien 
sind in ihrer Entwicklung zurückgeblieben; im Baugewerbe 
und in der Industrie der Steine und Erden war die Beschäf-
tigtenzunahme unterdurchschnittlich. Die „Eisen- und Stahl-
gewinnung" gehört sogar zu den Wirtschaftszweigen mit 
einem Rückgang des Beschäftigtenstandes. 

Unter den Wirtschaftszweigen mit einer sowohl absolut 
als auch prozentual besonders großen Vermehrung der Be-
schäftigten steht das „Bekleidungsgewerbe" an erster Stelle, 
es weist eine Zunahme um rund 240 000 Beschäftigte oder 
zwei Drittel des Bestandes von 1938 auf, an der die Länder 
Nordrhein-Westfalen und Bayern, daneben aber auch Nieder-
sachsen und Württemberg-Baden, am stärksten beteiligt sind. 
In Niedersachsen hat sich der Beschäftigtenstand im Be-
kleidungsgewerbe verdoppelt. 

Absolut zwar weniger stark als bei dem Bekleidungs-
gewerbe, aber relativ noch viel bedeutsamer ist die Zunahme 
der Beschäftigten im Wirtschaftszweig „Elektrotechnik" mit 
84 vH; sie verteilt sich auf die Länder wie folgt: 
Zunahme der Beschaftigten im Wirtschaftszweig „Elektro-

technik" 1938 bis 1951 

Bayern 
Nordrhein-Westfalen 
Württemberg-Baden 
Niedersachsen 
übrige Länder 

in 1000 

44,9 
39,7 
29,3 
20,8 
39,0 

invH 
105,6 
63,4 
72,9 

163,8 
80,7 

Bemerkenswert ist weiter die verhältnismäßig starke Zu-
nahme der Beschäftigten im Wirtschaftszweig „Volks- und 
Gesundheitspflege" um 55 vH. Sie ist in allen Ländern weit 
größer als die Zunahme der Bevölkerung gewesen; lediglich 
in Hamburg ergab sich mit der Auslagerung und Zerstörung 

Beschäftigte Arbeitnehmer 1938 und am 30. Juni 1951 
nach Wirtschaftsabteilungen, -gruppen bzw. -zweigen 

Wirtschaftsabteilung, -gruppe 
bzw. -zweig 

Alle Wirtschaftszweige ... 

Land- und Forstwirtschaft . . . . . . . . . . . 
Landwirtschaft, Tierzucht, G3.rtnerei .. 
Forst- und Jagdwirtschaft, Fischerei ... 

„~ 1 

Industrie und Handwerk . . . . . . . . . . . 
Bergbau, Torf- und Erdolegwinnung .. 
Industrie der Steine und Erden . . . . 
Eisen- und Metallgewinnung ........ . 
Eisen-, Stahl-, Metallwarenherstellung 
Maschinen- usw -bau ............. . 
Elektrotechnik . . . . .............. . 
Feinmechanik, Optik .............. . 
Chemische Industrie . . . . . . ........ . 
Textilgewerbe . . . . . . . . ......... . 
Papiererzeugung und -verarbeitung .. 
Druck- und Vervielfaltigungsgewerbe .. 
Ledergewerbe . . . . . . . . . ........ . 
Kautschuk-, Asbestverarbeitung .... . 
Holz- und Schnitzstoffgewerbe . . . . . . 
Musikinstrum.- u. Spielwarenherstellg. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .. 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . ...... . 
Bau- und Baunebengewerbe . . . . . . . . 
Wasser-, Gas-, Elektrizitatsversorgung . 

Handel, Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Handel, Geld, Banken u. Versicherung 
Post, Bahn, Autobahn .............. . 
Übriges Verkehrswesen ............ . 
Gaststattenwesen .................. . 

Öffentlicher Dienst, Dienstleistungen .. . 
Verwaltung ...................... . 
Wehrmacht/Besatzungsmacht 
Volks- und Gesundheitspflege ....... . 
Theater, Musik, Film, Sport ........ . 

Hausliche Dienste ................... . 

Manner und Frauen Frauen Von 100 Beschaftigt. 
---~gss--1-19-51 Zu- (+)oder ___ ~ 

1

. _1951 ____ Zu.:-( +)Ocrer-- ins1<e,amt waren 
1 Abnahme(-) 1 Abnahrre (-) .-. ·Frauen 

---1000 ---- 1--at _______ fooo ____ 1 __ ~ -rnas_: _19~ 

12 246,6 14 720,6 !I + 2 474,0 1 + 20,2 3 449,1 
1 

4 499,2 I + 1 050,1 
1 

+ 30,4 

887, 7 1079,7 + 192,0 II + 21,6 299,3 ! 381,8 . + 82,5 . + 27,6 
784,5 938, 7 + 154,2 + 19,7 283,4 353,8 1 + 70,4 + 24,8 
103,2 141,1 + 37,9 i + 36,7 15,9 28,0 i + 12,1 + 16,1 

8 248,1 6 706,8 
474,2 
343,8 
433,8 
530,8 
898,6 
206,3 

1 

618,4 
376,5 
381,2 

1

, 605,8 

90,8 
259,0 
521,6 
119,1 
136,4 

83,4 
54,2 

362,3 
20,6 

548,8 
365,1 

1 148,8 
109,1 

2 241,4 
1197,2 

653,3 
193,2 i 
197,5 1 

1 602,8 
895,6 
379,8 
288,0 

39,4 

808,0 

1 138,9 
380,0 
128,6 
329,3 
655,3 
127,1 
158,9 

90,9 
72,7 

534,8 
22,7 

580,9 
605,8 

1 297,9 
142,2 

2 714,1 
1 444,3 

845,0 
251, 7 
173,1 

2 073,7 
1 117,2 

452,8 
444,9 

58,7 

605,0 

+ 1 541,3 
+ 144,2 
+ 32,7 
- 52,6 
+ 75,0 
+ 240,3 
+ 173,7 

i + 37,8 + 70,3 
+ 133, 7 
+ 8,0 
+ 22,5 
+ 7,5 + 18,5 + 172,5 
+ 2,1 
+ 32,1 
+ 240,7 + 149,1 
_,._ 33,1 

+ 23,0 
+ 30,4 
+ 9,5 
-12,1 
+ 14,1 
+ 26,7 
+ 84,2 
+ 41,6 
+ 27,1 
+ 25,6 
+ 6,7 
+ 16,5 
+ 9,0 
+ 34,1 + 47,6 
+ 10,2 
+ 5,8 + 65,9 
+ 13,0 
+ 30,8 

+ 472, 7 
+ 247,1 
+ 191,7 
+ 58,5 1 

+ 21,1 
+ 20,6 
+ 29,3 
+ 30,3 

24,4 

+ 470,9 + 221,6 
+ 73,0 + 156,9 . 

1 

-12,4 

+ 29,4 
+ 24,7 

+ 19,3 1 

- 203,0 
'1 

+ 19,2 
+ 54,5 
+ 49,0 

-25,1 
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1 250,8 
5,4 

35,1 
16,2 

104,0 
59,5 
48,5 
25,4 
70,2 

269,4 
44,0 
50,6 
20,2 
19,3 
33,0 

9,9 
187,4 
226,1 

19,2 
7, 7 

690,9 
511,3 
48,7 

6,8 
130,1 

406,0 
203,4 

31,7 
157, 7 

13,3 

802,0 

1 832,l 1 + 581,3 
13,9 ' + 8,5 
57,0 1 + 21,9 
25,2 1 + 9,0 

132,5 + 28,5 
100,4 + 40,9 
107,5 + 59,0 

39,8 + 14,4 
90,8 + 20,6 

370,4 + 101,0 
51,l + 7,1 
55,7 + 5,1 
26,2 + 6,0 
26,2 + 6,9 
60,l + 27,1 
12,l + 2,2 

197,6 + - 10,2 
417,0 + 190,9 

36,7 + 17,5 
11,9 + 4,2 

894,7 
661,9 

99,3 ' 
15,8 

117,7 

+ 203,8 
+ 150,6 
+ 56,6 
+ 9,0 i 
- 12,4 ! 

+ 46,5 
+ 157,4 
+ 62,4 
+ 55,6 
+ 27,4 
+ 68,7 + 121,6 
+ 56,7 + 29,3 
+ 37,5 
+ 16,1 
+ 10,1 
+ 29,7 
+ 35,8 + 82,1 + 22,2 
+ 5,4 + 84,4 + 91,1 
+ 54,5 

+ 29,5 
+ 29,5 
+ 132,6 
+ 132,4 
- 9,5 

787,0 
320,2 
145,3 
300,l 

+ 381,0 + 93,8 
+ 116,8 + 57,4 
+ 113,6 + 35fl,4 
+ 142,4 + 90,3 

21,5 + 8,2 + 61,7 

- 198,3 'i -603,7 24,7 

28,2 30,6 

33, 7 35,4 
36,1 37,6 
15,4 19,9 

18,6 
1,1 

10,2 
3, 7 

19,6 
6,6 

23,5 
28,0 
27,1 
51,6 
40,0 
37,1 
24,2 
35,6 

9,1 
48,1 
34,1 
61,9 

1,7 
7,1 

30,8 
42,7 

7,5 
3,5 

65,9 

25,3 
22, 7 
8,3 

54,8 
33,8 

99,3 

22,2 
2,2 

15,1 
6,6 

21,9 
8,8 

28,3 
30,9 
27,6 
56,6 
40,2 
35,1 
28,8 
36,0 
11,2 
53,3 
34,0 
68,8 

2,8 
8,4 

33,0 
4&,8 
11,8 

6,3 
68,0 

38,0 
28, 7 
32,1 
67,5 
36,6 

99,8 



von Krankenhäusern und dergleichen während des Krieges 
eine Abnahme. Das „Holz- und Schnitzstoffgewerbe" zeigt 
eine erheblich überdurchschnittliche Zunahme des Beschäf-
tigtenstandes um 48 vH bei gleichzeitig nicht unbeträcht-
lichen absoluten Zahlen. Im Zusammenhang mit der starken 
Ausnutzung des deutschen Waldes einerseits, mit den um-
fangreichen Wiederaufforstungen andererseits, steht die Zu-
nahme der Beschäftigten in der Forstwirtschaft. Der Bergbau 
hebt sich trotz aller Bemuhungen, gerade in ihm die Zahl dei 
Arbeitskräfte zu vermehren, in der Reihe der W1Itschafts-
zweige mit Beschäftigtenzunahme nicht besonders hervor. 
Die Zunahme beim „Maschinen-, Kessel- und Apparatebau" 
ist relativ nur wenig überdurchschnittltch, wirkt sich aber 
absolut sehr stark aus und konzentriert sich auf wenige 
Länder, in erster Linie Nordrhein-Westfalen, Bayern, Würt-
temberg-Baden und Hessen. In Schleswig-Holstein und Ham-
burg zeigt dieser Wirtschaftszweig, in dem auch der Schiffs-
maschinen- und Kesselbau enthalten ist, eine Abnahme. 

Eine Abnahme weist im Rahmen von Industrie und Hand-
werk lediglich der Wirtschaftszweig „Eisen- und Metall-
gewinnung" auf, die allerdings wegen der Schlüsselposition 
dieses W1Itschaftszweiges besonders empfindlich ist. Sie tritt 
entsprechend der Wutschaftsstruktur vor allem in Nord-
rhein-Westfalen auf und betragt dort 77 000 Personen. Auch 
im „Gaststättengewerbe" ist der Beschaftigtenstand gegen-
über der Vorknegszeit zuruckgegangen. Dies gilt fur alle 

Länder mit Ausnahme von Schleswig-Holstein, wo sich die 
gestiegene Bedeutung der holsteinischen Seebäder auswirkt. 
In den „häuslichen Diensten" haben die Arbeitskräfte um 
über 200 000 oder ein Viertel abgenommen. Dabei ist die 
Abnahme in den Flüchtlingsaufnahmeländern, wohl m An-
betracht des starken Angebotes an Arbeitskräften und des 
Wunsches alleinstehender weiblicher Heimatvertriebener, in 
einem Haushalt Aufnahme zu finden, nur gering, während sie 
in Hamburg 35 000 oder zwei Drittel und in Nordrhein-West-
falen 92 000 oder ein Drittel des Bestandes von l::J38 aus-
machte. Die beschrankten Wohnverhaltnisse in den bomben-
zerstbrten Städten durften hierbei mit eine Rolle gespielt 
haben. 

Es ist selbstverständlich, daß bei der Zunahme der Be-
schäftigten die Frauen in den Wirtschaftszweigen, bei denen 
die Frauenarbeit auch früher vorherrschte, stärker beteiligt 
waren als die Männer, zum Beispiel im Textil- und Beklei-
dungsgewerbe. Bemerkenswert ist jedoch, daß sowohl in 
diesen Wirtschaftszweigen als auch in fast allen ubrigen 
der Anteil der Frauen an der Zunahme der Beschäftigten 
großer war als der Anteil am Beschäftigtenstand 1938, das 
heißt, daß sich in fast allen Wirtschaftszweigen die Frauen-
arbeit verstärkt durchgesetzt hat. Diese allgemeine Ver-
stärkung der Frauenarbet1 geht so weit, daß, wie zum Beispiel 
im WHtschaftszweig „Eisen- und Metallgewinnung" und im 
„Ledergewerbe", die männlichen Beschäftigten ab- und die 
weiblichen zugenommen haben. Schm. R. 

Landwirtschaft 
Die Getreideernte 1951 1) 

Nach den endgültigen Feststellungen ist in diesem Jahr die 
Getreideernte des Bundesgebietes mit fast 11,2 Mill. Tonnen 
noch um rund 1 Mtll. Tonnen, oder 9,5 vH, größer als die 
schon sehr guten Ernten der Jahre 1949 und 1950. Der er-
hohte Düngemittelaufwand sowie die Verstarkung des An-
baues von Hackfnidtten, die eine gute Vorfrucht darstellen, 
haben neben den günstigen Witterungsbedingungen bewirkt, 
daß in allen Ländern und bei allen Getreidearten sehr hohe 
Hektarertrci.ge erzielt wurden. Seit Einführung der Besonde-
ren Ernteermittlung, eines auf objektiven Messungen beru-
henden Stichprobenverfahrens zur Ergänzung der Erntestati-
stik, kann man die Entwicklung von Anbau und Erträgen bei 
Getreide vergleichen, da die Zahlen in diesen Jahren nach 
der gleichen Methode - wenn auch in den Jahren 1948 und 
1949 m Rheinland-Pfalz, Württemberg-Hohenzollern und Ba-
den noch durch Schätzungen erganzt - berechnet worden 
sind. 

Die Getreideernten 

Einheit 1948 1 194~ 
1 

1950 
1 

1951 
1 

1 ', 

Anbauflachen .. 1000 ha 4 191,9 
1 

4 230,4 4 396,9 
1 

4 361,1 
1948 ~ 100 100 101 

1 

105 1 104 
Hektarertrage dz 18,8 24,1 23,2 i 25,6 

1948 ~ 100 100 
1 

128 
1 

123 136 
Ernten .. .. 1000 t 7 899,5 10 200,9 10 188,9 

1 

11 153, 7 
1948 ~ 100 100 129 129 141 

i 

Es ergibt sich, daß seit 1948 der Getreideanbau insgesamt 
im Bundesgebiet sich um 4 vH vergrößert hat. Von 1949 zu 
1950 ist die Fläche sprunghaft ausgedehnt worden, da große 
Futterflachen, die wegen Schadigungen umgepflügt werden 
mußten, mit Getreide bestellt wurden. Von der landwirt-
schaftltchen Nutzfläche nimmt der Getreideanbau 1951 rund 
31 vH ein, während er im Durchschnitt der Vorkriegsjahre 
1935/38 rund 35 vH umfaßte. 

Die Hektarertrage haben sich seit 1948 bedeutend gehoben 
und liegen seit 1949 erheblich über dem Vorknegsdurch-
schmtt. Der Rückgang im Jahre 1950 ist hauptsachltch durch 
Ertragsausfälle wegen Trockenheit m Süddeutschland bedingt. 
Die Ernten waren 1949 und 1950 um 29 vH höher als 1948, 
das man schon als gutes Jahr bezeichnet hat. 1951 ist der 

1) Vgl. Abschnitt: „Statistische Monatszahlen" S. 1110* 

Gesamtertrag sogar noch weiter gestiegen und liegt um 41 vH 
über 1948. 

Anbau und Erträge der einzelnen Getreidearten 

Anbauftache !Ertrag Je ha\ Gesarhtertrag 

1 TX:r~~;-- 1 1 i n:h':;,e 
Fruchtart 1951 I 1950 ' 1951 195111950 1951 1950 ; 1951 

! : 1c/5c~ ' ~;t/;~ 
-JOO(ffia"" I -;,;H 1-- dz ----1-- 100~ 1 vH --

! 1 i ' 
Brotgetreide . . . . . . 2 384 2 444 - 2,4 25,8 23, 7 6 146 , 5 7921' 6,1 

davon: 1 1 
Roggen . . . . . . . 1 290 , 1 363 - 5,3 23,5 22,2 3 034 3 021 0,4 
Weizen u. Spelz 1 030 , 1 014 + 1,6 28,6 25,8 2 950 2 614, 12,8 
Wintermenggetr. 64 67 - 5,4 25,4 23,4 162 1571 3,0 

Futtergetreide .... 1 977 ~ 1 953 -1- 1,2 25,3 22,5 5 008 4 397' 13,9 
davon: 1 
Ger5te 643 613 · -1- 4,8 26,2 24,0 1 688 1 473 14,6 
Hafer und Som- 1 

1 

mermengg~!'"- _ 1 334 1 340 , + 0,4 24,9 , 21,8 3 320 ': 2 924 13,5 
Getreide insgesamt! / 1 1 1 1 -, __ 

~=~~ ' 1 mais) . . . . . . . . . 4 361 4 397 - 0,8 25,6 I' 23,2 11154 l'lO 189 9,5 
Kornermais . . . . 8 7 1 -1- 11,3 27,9 25,5 21 17 22,2 

Getreide (einschl. 1 1 1 1 / 1 1 1 Kornerma1s).. . 4 369 / 4 404 , - 0,8 25,6 I 23,2 11175 
1

10 206 9,5 

Größere Veranderungen zeigen sich in der Zusammenset-
zung der gesamten Getreideernte. Innerhalb der zum Brot-
getreide gerechneten Arten hat der Roggen ständig an Be-
deutung verloren. Von 1948 bis 1951 ging der Anteil des 
Roggens an der Brotgetreideernte laufend von 57 auf 49 vH 
zurück, wahrend sich der Anteil des Weizens von 41 auf 
48 vH erhbhte. Beim Futtergetreide nimmt die Gerste einen 
immer größeren Anteil ein, da von der Erntemenge an Fut-
tergetreide 1948 erst 28 vH, 1951 aber 34 vH auf diese Ge-
treideart entfielen, von der em erheblicher Teil allerdings 
auch als Braugerste verwendet wird. 

Insgesamt stehen 1951 rund 350 000 Tonnen, oder 6 vH, 
mehr Brotgetreide als 1950 aus der Inlandserzeugung zur 
Verfugung. Die Futtergetreidemenge ist sogar um über 
600 000 Tonnen, oder 14 vH, größer als die des vergangenen 
Jahres. Die Emführung der Frühdruschprämien hat in den 
ersten Monaten des laufenden Erntejahres höhere Anliefe-
rungen an Roggen und Weizen für die Brotversorgung be-
wtrkt, andererseits wird die Versorgung der Betriebe mit 
Futtermitteln durdt den Mehranfall an Gerste, Hafer und 
Menggetreide erleichtert. Ro. 
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Der Absatz von Obst und Gemüse in den 
Gartenbaubetrieben 

Vorläufiges Ergebnis der Gartenbauerhebung 1950 
Im Rahmen der Gartenbauerhebung 1950 wurden erstmalig 

die Betriebe nach den von ihnen hauptsächlich gewählten 
Absatzwegen beim Verkauf von Obst und Gemüse befragt. 
Dabei wurde nach Absatz an Verbraucher, an den Einzelhan-
del, an den Großhandel, an Absatzgenossenschaften und an 
die Verwertungsindustrie unterschieden. Die Ergebnisse die-
ser Befragung zeigen1 ), daß die weitaus überwiegende Mehr-
zahl der Betriebe jeweils einen bestimmten Atsatzweg für 
ihre Erzeugnisse bevorzugt, wobei sich deutlich Unterschiede 
sowohl zwischen dem Gemüse- und Obstabsatz als auch zwi-
schen den Erwerbsgartenbaubetrieben und landwirtschaft-
lichen Betrieben mit Gemüse- und Obstanbau erkennen lassen. 

Der Absatz von Gemüse 

Beim Absatz von Gemüse bevorzugen mehr als die Hälfte 
(52 vH) der Erwerbsgartenbaubetriebe den unmittelbaren 
Verkauf vom Erzeuger an den Verbraucher. An zweiter 
Stelle steht der Absatz an den Großhandel (23 vH). Bei den 
landwirtschaftlichen Betneben wird dagegen der Absatz an 
den Großhandel mit 30 vH und an die Absatzgenossen-
schaften mit 29 vH am häufigsten angeführt, während ein 
unmittelbarer Absatz an Verbraucher von nur 24 vH der 
Betriebe angegeben wurde. Dieser Unterschied in der Wahl 

1> Vgl. Abschnitt: „Statistische Monatszahlen" S. 1112* 

der Absatzwege bei den Erwerbsgartenbau- und landwirt-
schaftlichen Betrieben hängt zum Teil auch damit zusammen, 
daß die Erwerbsgartenbaubetriebe meist in Stadtnähe, die 
landwutschaftlichen Betriebe dagegen in grbßerer Entfernung 
von den Verbrauchszentren liegen. Hamburg macht allerdings 
ins'.lfe~n eine Ausnahme, als hier der Absatz von 80 vH der 
Betriebe über den Großhandel geht. Stärkeren Anteil des Er-
ze;iger-Verbraucher-Verkehrs weisen sonst noch Niedersach-
sen, Hessen, Bayern, Baden und Württemberg-Hohenzollern 
auf. Der Anteil der Absatzgenossenschaften am Absatz von 
Gemüse ist in den einzelnen Gebieten sehr unterschiedlich. 
Besonders häufig treten die Absatzgenossenschaften als Ab-
·satzweg der Länder Rheinland-Pfalz und Nordrhein-West-
falen auf. 

Der Absatz an die Verwertungsindustrie, der im allgemei-
nen auf Vertragsanbau mit meist größeren Anbauflächen be-
ruht, erreichte nur in Niedersachsen und Württemberg-Baden 
einen vergleichsweise größeren Anteil. Hierbei ist jedoch zu 
berücksichtigen, daß im Jahre 1950 wegen der geringen Auf-
nahmefähigkeit der Verwertungsindustrie in Niedersachsen 
die Zahl der an die Verwertungsindustrie liefernden Betriebe 
an sich außergewbhnlich gering war. 

Unter Berücksichtigung der größenklassenmäßigen Struk-
tur der Betriebe fällt auf, daß die Erwerbsgartenbaubetriebe 
unter 0,5 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche uberwiegend 
den unmittelbaren Erzeuger-Verbraucher-Verkehr vorziehen, 
während mit zunehmender Größe der Großhandel und die 
AbsatzgenosS'enschaften an die erste Stelle rücken. Bei den 
landwirtschaftlichen Betrieben dagegen zeigt sich, daß der 

Die beim Verkauf von Gemüse und Obst von den Erzeugern benutzten Absatzwege 
Vorläufiges Ergebnis der Gartenbauerhebung 1950 

Größenklasse nach der 
landwirtschaftlichen Nutzfiache 

Land 

unter 0,5 ha .............. . 
0,5 bis unter 2 ha .............. . 
2 bis unter 5 ha ............. . 
5 bis unter 10 ha .............. . 

10 bis unter 20 ha ............. . 
20 ha und darüber .............. . 
zusammen ................. . 

davon 
Schleswig-Holstein ................ . 
Hamburg ........................ . 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nordrhein-Westfalen ....... , ....... . 

Bremen .......................... . 
Hessen ........................... . 
W urttemberg-Baden ............... . 
Bayern ........................... . 

Rheinland-Pfalz ................ , .. . 
Baden „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ ... , 

Württemberg-Hohenzollern') ........ , 

unter 0, 5 ha .. , .. , .. , ..... . 
0, 5 bis unter 2 ha .............. . 
2 bis unter 5 ha . . . . . . . ...... . 
5 bis unter 10 ha .............. . 

10 bis unter 20 ha ........ , ..... . 
20 ha und daruber ................. . 
zusammen ...... . 

davon 
Schleswig-Holstein ................ . 
Hamburg ...... , .................. . 
Niedersachsen . . .................. . 
Nordrhein-Westfalen ............... . 

Bremen .......................... . 
Hessen ......... : ................. . 
Württemberg-Baden ............... . 
Bayern ........................... . 

Rheinland-Pfalz ..... , ............. . 
Baden „.„„„ .. „.„„ ... „ .. „ . 
Württemberg-Hohenzollern 2) ••••••••• 

Von 100 Erwerbsgartenbaubetrieben 1 Von 100 landwirtschaftlichen1) Betrieben 
liefern hauptsachlich an 

-~~--~~~·-~~·--·---~~~~~-

Groß- i' Absatz- 1 Verwer- 1 V 1 E" 1 1 G ß-[ Absatz--! Verwer-Ver-
braucher 

78 
52 
38 
35 
29 
42 
52 

55 
13 
58 
47 

54 
58 
55 
75 

41 
60 
87 

62 
42 
34 
32 
26 
42 
42 

67 
13 
58 
43 

61 
49 
58 
83 

19 
49 
57 

1 Einzel- 1 

, handel 
1 

10 
12 
11 
10 
11 
10 
11 

13 
4 

12 
6 

16 
17 
18 
15 

6 
24 

9 

5 
7 
8 
6 
6 
8 
7 

13 
2 
9 
4 

9 
15 
13 

7 

4 
18 

5 
1 

handel genossen- 1 . tungs-. bra~~her h~1:iz;e} ha~odej genossen- . tungs-: 
schaften 1 1ndustr1e 

1 
schaften 1ndustne 

10 
24 
28 
31 
37 
29 
23 

30 
82 
21 
22 

30 
11 
20 
10 

13 
14 

3 

19 
30 
26 
32 
42 
33 
28 

18 
84 
27 
24 

30 
15 
19 

9 

25 
13 
21 

Gemuse 

2 
12 
22 
23 
21 
15 
13 

1 
1 
7 

25 

14 
6 
0 

40 
2 
1 

0 b s t 

14 II 
21 

~r 1 
22 1 

2 
1 
5 

28 

20 
10 

1 

51 
20 
15 

0 
0 
1 
1 
2 
4 
1 

1 
0 
2 
0 

0 
1 
0 

0 

0 

0 
0 
1 
1 
2 
2 
1 

1 
0 
0 

1 

2 

35 
24 
25 
25 
24 
19 
24 

9 
10 
19 
24 

16 
19 
15 
43 

13 
49 
44 

31 
31 
34 
36 
38 
41 
35 

52 
15 
23 
42 

74 
29 
45 
51 

13 
24 
44 

5 
7 
6 
7 
8 

10 
7 

11 
7 
9 
5 

15 
7 
5 

II 

6 
6 
6 

5 
5 
7 
7 
8 
8 
7 

14 
4 

10 
7 

6 
18 

5 
15 

8 
3 
3 

19 
26 
27 
25 
31 
47 
30 

74 
81 
48 
28 

66 
13 
20 
31 

28 
17 
16 

20 
23 
19 
18 
18 
22 
19 

31 
79 
63 
19 

20 
17 
20 
30 

25 
10 
!-0 

37 
34 
32 
31 
27 
15 
29 

2 
2 
9 

40 

59 
32 
10 

52 
28 
33 

43 
40 
39 
38 
34 
27 
38 

1 
2 
3 

31 

34 
29 

3 

53 
63 
39 

4 
9 

10 
12 
10 

9 
10 

4 
0 

15 
3 

3 
2 

28 
5 

1 
0 
1 

1 
1 
1 
l 
2 
2 
1 

2 

2 
1 
1 

1 
0 
4 

') Das smd landwirtschaftliche Betriebe rmt Gemuse- und Obstanbau (Feldgemüse- und Obstbauhetriebe). - 2
) Einschl. Lindau. 
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Anteil der Betriebe, die die Absatzgenossenschaften benutzen, 
mit zunehmender Betriebsgröße sinkt, während der Anteil 
des Großhandels bis auf 41 vH der Betriebe steigt. 

Der Absatz von Obst 
Bei dem Absatz von Obst ist eine Ausrichtung auf be-

stimmte Absatzwege nicht in dem gleichen Maße festzustel-
len, wie bei dem Absatz von Gemüse. Im allgemeinen ist der 
Absatz von Obst gegenüber dem Gemüse durch eine deut-
liche Bevorzugung der Absatzgenossenschaften gekennzeich-
net. Bei beiden Betriebsgruppen ist der Anteil der Betriebe, 
die hauptsächlich an Absatzgenossenschaften liefern, merklich 
höher als beim Gemüse. Hier sind es die Länder Nordrhein-
Westfalen, Rheinland-Pfalz, Baden, Hessen und Württem-
berg-Hohenzollern, in denen die Absatzgenossenschaften als 
bevorzugter Absatzweg hervortreten, wahrend zum Beispiel 
in Schleswig-Holstein und Bayern die Absatzgenossenschaf-
ten nur zu einem sehr geringen Anteil benutzt werden. Der 
unmittelbare Erzeuger-Verbraucher-Verkehr ist besonders in 
Bayern mit 83 vH bei den Erwerbsgartenbaubefrieben und 
51 vH bei den landwirtschaftlichen Obstbaubetrieben ver-
breitet. 

Zwischen der Betriebsgröße und dem Absatzweg besteht 
bei den Obstbaubetrieben, wenigstens soweit es sich um den 
unmittelbaren Absatz an den Verbraucher handelt, keine 
sichtbare Beziehung, da hier der Anteil des direkten Absat-
zes an den Verbraucher auch bei den größeren Betrieben 
(42 vH der Betriebe) eine beachtliche Stellung einnimmt. Dies 
ist nicht überraschend, wenn -man berücksichtigt, daß ins-
besondere größere Obstplantagen in beachtlichem Umfang 
an den Verbraucher liefern. Wa. 

DieErntevon('.)lfrüchtenundGespinstpflanzen1951 1) 

Der Anbau von Olfrüchten und Gespinstpflanzen unterliegt 
im Bundesgei.Jiet in den letzten Jahren hauptsächlich aus 
.Preisgründen srarken Schwankungen. Die Auswinterung beim 
Winterraps, die in emzelnenJahren eine gewisse Rolle spielt, 
war hierbei nicht von so ausschlaggebender Bedeutung. Die 
Anbauflachen sämtlicher Olfrüchte (Raps, Rübsen, Mohn und 
Körnersenf) und der beiden Gespinstpflanzen haben sich im 
Bundesgebiet wie folgt entwickelt: 

Jahr Ölfrüchte Flachs Hanf 
1000 ha 1948=100 1000 ha 1948= 100 lOOO~ha 1948= 100 

1948 79,7 100 26,1 100 2,0 100 
1949 96,7 121 12,8 49 1,0 50 
1950 54,2 68 7,7 30 0,8 42 
1951 56,9 71 8,0 31 1,4 71 

Gegenüber dem Vorjahr haben sich 1951 die Anbauflächen 
von Olfrüchten um 5 vH, von Flachs um 3 vH und von Hanf 
um 70 vH vergrößert. Die Hektarerträge sind von Jahr zu 
Jahr sehr unterschiedlich, da die Olfrüchte stark von dem 
Witterungsverlauf von der Aussaatzeit im frühen Herbst 
über den Winter hinweg bis zur Ernte im Frühsommer ab-
hängig sind und ferner das Auftreten von Schädlingen von 
großem Einfluß auf den Ertrag ist. Deshalb kommen starke 
Ertragsunterschiede, wie zum Beispiel beim Raps im Durch-
·schnitt zwischen rund 10 dz je Hektar im Jahre 1948 und rund 
18 dz je Hektar im Jahre 1951 vor. Das letzte Erntejahr war 
für die Olfrüchte besonders günstig, so daß mit rund 94 000 

Anbau und Ernte von Olfrüchten 

Fruchtart 

Ölfrüchte insges .. 
davon: 
Raps „„ .„„. 
Rtlbsen ....... . 
Mohn ........ . 
Kornersenf ... . 

Anbauftache j Ertrag je ha j Gesamtertrag 

~:f, 19:--:1:1950 -::-·11 

195:- Xiii~; 
gegen 

1 1 1950 ----h.----,--<lZ __ l __ t ___ \_VH_ 

56 907154 152 16,5 ! 15, 7 93 82911 84 928 + 10,5 

46 4141 45 122 17,6 16,6 81 483 74 809 + 8,9 
4 035 4 944 12,3 11,9 4 944 5 897 - 16,2 
3 0471 3 079 10,5 9,9 3 1871 3 045 + 4,7 
3 411 1 1 007 12,4 11, 7 4 215 1 177 + 258,1 

1) Vgl. Abschnitt: „Statistische Monatszah.1en" •S. 11111* 

Tonnen die Ernte 1951 um 9 000 Tonnen, oder 10,5 vH, über 
der vorjährigen liegt. 

Von den Gespinstpflanzen, die nebenbei auch noch ölhal-
tigen Samen ergeben, sind 1951 rund 6 400 Tonnen Lein-
samen und rund 900 Tonnen Hanfsamen geerntet worden, 
die aber zum Teil auch für technische Zwecke Verwendung 
finden. 

Der Rohstengelertrag war beim Flachs mit 38,9 dz je Hek-
tar etwas höher als im Vorjahr (38,ldz). Deshalb, und auch 
infolge einer Anbauausdehnung, ist die Gesamternte 1951 
mit 31 000 Tonnen rund 5 vH höher als im Vorjahr. Bemer-
kenswert ist jedoch, daß die Mehrproduktion hauptsächlich 
in Hessen, Württemberg-Baden und Nordrhein-Westfalen 
anfällt, da in diesen Ländern sowohl durch eine erhebliche 
Vergrößerung der Anbaufläche als auch durch bessere Hek-
tarerträge höhere Ernten erzielt wurden. In Schleswig-Hol-
stein und Niedersachsen liegen dagegen die Verhältnisse ge-
nau umgekehrt. ' 

Der Ertrag von Hanf liegt mit 7 500 Tonnen Rohstengel 
sogar um 89 vH höher als im Vorjahr, und zwar wegen einer 
Ausdehnung der Anbaufläche um 70 vH und besserer Hektar-
erträge. Der Anbau wurde hauptsächlich in Württemberg-
Baden ( + 200 vH). Württemberg-Hohenzollern ( + 135 vH) 
und Bayern ( + 27 vH) vergrößert. Diese Länder sind neben 
Niedersachsen die wichtigsten Anbaugebiete von Hanf ge-
worden. Ro. 

Die Kartoffelernte 1951 
Die diesjährige Kartoffelernte im Bundesgebiet beträgt 

nach den endgultigen Feststellungen rund 24,l Mill. t. Damit • 
ist sie um rund 3,86 Mill. t oder 13 vH kleiner als die Rekord-
ernte des Vorjahres. Sie liegt aber noch etwas über der bis-
her zweitbesten Kartoffelernte der Nachkriegszeit von 
23,55 Mill. t im Jahre 1948. 

Die Anbaufläche von Kartoffeln ist gegenüber dem Vor-
jahr um rund 24 000 ha (2 vH) zurückgegangen. In der 
Hauptsache ist die Anbaufläche von Frühkartoffeln ver-
ringert worden, auf die rund zwei Drittel dieses Rückganges 
entfallen. Außer in Baden sind die Frühkartoffelflächen 
infolge der ungünstigen Preisgestaltung des Jahres 1950 -in 
allen Ländern eingeschränkt worden; am stärksten in Hessen 
um 31 vH und in Nordrhein-Westfalen um 29 vH. Die Spät-
kartoffelfläche hat sich, abgesehen von Hamburg, eigentlich 
nur in Schleswig-Holstein mit einem Rückgang von 10 vH 
wesentlich verändert. In den anderen Ländern sind kleine 
Zunahmen oder Abnahmen von 1 bis 2 vH festzustellen. 

Die Witterung war in diesem Jahr für den K~rtoffelanbau 
nicht überall günstig. Das späte Frühjahr hat die Bestellung 
und das Auflaufen verzögert. Der Sommer war dann sehr 
niederschlagsreich, wodurch zwar auf den leichteren Böden 
das Wachstum der Kartoffeln sehr gefördert wurde, aber auf 
den schwereren Böden, vor allem in Süddeutschland, die 
Bodenstruktur flir das Gedeihen der Kartoffeln nachteilig 
beeinflußt wurde. Außerdem hat die feuchtwarme Witterung 
das Auftreten von Kartoffelkrankheiten stark begünstigt. Die 
Unterschiede im Ertrag sind 1951 zwischen den mittelfrühen 
und späten Sorten bei weitem nicht so groß wie im Vorjahr. 

Anbau und Erträge von Kartoffeln 
Frühkartoffeln Spatkartoffeln 

Jahr -Anbau--fHektar- 1 Gesamt:- Anbau- 1 Hektar-··l-Gesamt--
fläche 1 ertrag 1 ertrag fläche ertrag ertrag 

100oha)-<lz-11000-c 1000 ha 1-dzllOOOt-
1 

1 

1948 103 
1 

171,0 

1 

1 761 1 048 207,9 21 786 
1949 102 148,0 1 506 1 022 189,5 19 369 
1950 86 

1 

184,1 1 585 1 055 249,9 26 373 
1951 70 170,6 

1 

1 203 1 047 218,7 22 901 

In diesem Jahr ist bei den Besonderen Ernteermittlungen 
für Spätkartoffeln im Durchschnitt des Buµdesgebietes ein 
Hektarertrag von 219 dz festgestellt worden, das sind 31 dz 
(12,5 vH) weniger als im Vorjahr. Für Frühkartoffeln wird 
mit einem Hektarertrag von 171 dz im Durchschnitt des 
Bundesgebietes gerechnet. Diesem Hektarertrag liegen die 
Schätzungen der amtlichen Berichterstatter der Statistischen 
Landesämter zugrunde, jedoch ist der Unterschied der sich 
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bei Spätkartoffeln zwischen der Besonderen Ernteermittlung 
und der Schätzung der Berichterstatter ergab, prozentual 
den Zahlen für Frühkartoffeln zugeschlagen worden. Die 
Frühkartoffelerträge liegen mit 14 dz nur um 8,3 vH unter 
den vorjährigen. Da aber die Anbaufläche stark zurück-
gegangen ist, ist der Gesamtertrag an Fnihkartoffeln sogar 
um 24 vH kleiner als 1950. 

Den höchsten Hektarertrag für Spätkartoffeln hat in 
diesem Jahr Niedersachsen mit 238 dz, der gegenuber dem 
Vorjahr unverändert ist, weil sich dort bei den vorherr-
schenden leichten Böden die diesjährige Witterung vor allem 
auf den Ertrag der mittelfrühen Kartoffeln sehr gimstig aus-
gewirkt hat. In Schleswig-Holstein ist der Hektarertrag auch 
nur um 4 vH kleiner als im vergangenen Jahr. Bei deu 
meisten anderen Ländern liegen die Hektarerträge 1951 aber 
um rund 10 vH unter denen von 1950. In den süddeutschen 
Ländern jedoch unterscheiden sie sich in stärkerem Aus-
maß von den dort erzielten Rekorderträgen des Vorjahres. 
Württemberg-Hohenzollern hat für Spätkartoffeln "einen um 
rund 15 vH, Württemberg-Baden um rund 20 vH und Bayern 
um rund 25 vH niedrigeren Hektarertrag als im Vorjahr. Des-
halb werden in Süddeutschland nicht so große Kartoffel· 
überschüsse wie 1950 vorhanden sein. 

Anbau und Erträge von Kartoffeln 
nach Ländern 

Land 

Bundesgebiet ... 
davon: 

Schleswig-Holst .. 
Hamburg ...... . 
Niedersachsen .. . 
Nordrhein-Westf. 

Bremen ...... . 
Hessen ........ . 
Wurtt.-Baden .. 
Bayern ........ . 

Rheinland-Pfalz .. 
Baden „ „ „ „. 
Wurtt.-Hohenz. 1) 

1 Veran- 1 Veran-
Anbau- 1 derung Hektar- Gesamt- derung 
flache 1951 ertrag ertrag 1951 

-f!i5Tf1950 ~e9g;g 1951 l 1950- 1951 TT950 1 gle:;g 
-!oooha (~tt - -d~ - - i:Ooot -\ili-

1 1 1 1 1 

1117 1141 '- 2,1 215,7\244,9 241031279591-13,8 

65 12 l-10,3 201,2 I 210,1 1 344 ! 1 5621-14,o 
2 21 + 7,6 202,51190,3 36 \ 32 + 14,4 

269 278 - 3,0 233,6 234,2 6 296 6 507 - 3,2 
165 169 1- 2,5 217,31238,9 3 5911 4052 -11,4 

1 1 - 3,5 212,4 l 189,8 231 21 + s,o 
100 104 1- 3,4 223,6 246,8 2 2391 2 559' -12,5 

63 641- 0,7 189,41239,6 1 202 15301- 21,5 
303 304 - 0,5 200,8 265,9 6 0771 8 088 - 24,9 

91 90 + 0,7 228,31249,0 20731 2 2461- 7,7 
26 3261 1' ++ 12,'04 220,3 240,6 580 619 - 6,2 
32 1 1 203,3 i 237,9 6421 743 i -13,7 

1
) Einschl. Lindau. 

Die Gesamternte an Kartoffeln hat sich infolge der dar-
gestellten unterschiedlichen Entwicklung der Anbauflächen 
in den einzelnen Ländern nicht in demselben Ausmaß wie 
bei den Hektarerträgen verändert. So ist die Gesamternte . 
in Schleswig-Holstein um 14 vH kleiner als im Vorjahr, da die 
Kartoffelfläche dort am stärksten zurückgegangen ist. Auch in 
allen anderen Ländern, mit Ausnahme der Stadtstaaten, haben 
sich die Gesamternten gegenüber dem Vorjahr verringert, 
und zwar am wenigsten m Niedersachsen im Ausmaß des Flä-
chenrückganges um 3 vH, während in Württemberg-Baden 
die diesjahrige Kartoffelernte um 22 vH und in Bayern um 
25 vH kleiner als die dortige Rekordernte des Vorjahres ist. 

Die Milcherzeugung und -Verwendung 
im 3. Vierteljahr 1951 

Ro. 

Die Erzeugung von Kuhmilch im 3. Vierteljahr 1951 ist dem 
jahreszeitlichen Rhythmus folgend, wieder von ihrem im 
Juni erreichten Höchststand abgesunken, der 1951 im Bun-
desgebiet den des Jahres 1950 erheblich irbertroffen und 
auch über dem Durchschnitt der Vorkriegsjahre 1937/39 ge-

legen hat. In den Monaten Juli bis September übertraf die 
Milcherzeugung 1951 ebenfalls noch die Produktion 1m ent-
sprechenden Zeitraum 1950 und 1937/39, wenn auch die Diffe-
renzen zwischen den Milchmengen der Vergleichsjahre von 
Monat zu Monat kleiner wurden. 

Milcherzeugung je Tag 

Monat Durchschn. I 1950 
1 

1951 !Zunahme 1951 gegenuber 
1937/39 0 1937/39 1 1950 

t vH 

Juni ...... 49 189 
1 

46 441 

; 

51 985 + 6 + 12 
Juli „ „ .. 46 244 44 090 48 677 + 5 + 10 
August . .. 43 489 

1 
43 278 46 126 + 6 + 7 

September 41 598 
1 

41 L'l3 43 147 + 4 + 5 

Diese Verkleinerung des Abstandes im 3. Vierteljahr 1951 
erklärt sich in erster Linie aus den besonders günstigen Pro-
duktionsbedingungen und dem daraus folgenden ungewöhn-
lich hohen Milchanfall im Spitzenmonat Juni 1951. Außerdem 
dürfte die vor allem in den Ländern Schleswig-Holstein, 
Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen aufgetretene Maul-
und Klauenseuche gegen Ende des 3. Quartals die Milch-
erzeugung stärker beeinflußt haben. 

Von der Seuche waren insgesamt befallen: 
1951 
Juli 
August 
September 

578 Gehöfte 
1 723 Gehbfte 

10 584 Gehöfte 
Die gesamte Milcherzeugung war infolge der ungleichen 

Zahl der Milchkühe in den einzelnen Vergleichsjahren gegen-
über dem Milchertrag je Kuh und Tag nicht ganz propor-
t10nal. 

Milchertrag je Kuh und Tag im 3. Vierteljahr 

Monat 

Juli „ „ „

1 
August ... 
September . 

Durch- 1 
schnitt 
1937/39 

7, 7 ' 
7,3 

i, 

6,9 

1 Zu(+) bzw. Abnahme(-) 

-L--1~ _ 1951 gegenuber 
-- - - 0 1937/39 1 1950 

1950 

kg vH 

Bundesgebiet 
7,8 1 8,5 

1 

+ 10 
1 

+ 8 
7,6 

1 

8,0 + 10 + 5 
7,2 7,5 + 7 

1 + 3 

Norden des Bundesgebietes 
Juh ..... ., 10,4 1 11,5 

1 

12,1 

1 

+ 16 
1 

+ 4 
August .. 9,5 1 11,0 11,2 + 17 + 2 
September 8,6 

1 
9,8 9,7 + 12 '1 - 1 

Suden des Bundesgebietes 
Juli ...... 

1 

6,0 
i 

5,3 

1 

6,0 

1 

± 0 

1 

+ 13 
August ... 5,8 5,4 5,9 + 1 + 9 
September 5,9 

1 
5,5 6,0 + 2 + 9 

Die Milchleistung der Kuhe im Norden und im Süden des 
Bundesgebietes war auch während des 3. Vierteljahres unter-
schiedlich hoch. Da aber während der Monate Juli bis Sep· 
tember der jahreszeitliche Rückgang des Milchertrages im 
Norden verhältnismäßig stark ist, im Süden dagegen während 
dieser Zeit die Milchleistung annähernd konstant bleibt, 
glichen sich die Milchertrage im Bundesgebiet auch 1951 
gegen Ende des 3. Vierteljahres mehr einander an als zu 
seinem Beginn. 

Von der insgesamt im Bundesgebiet erzeugten Milchmenge 
wurden abgeliefert: 

1951 an Molkereien unmittelbar 
und Handler an Verbraucher 

Juli 71,6 vH 4,7 vH 
August 71,1 vH 5,0 vH 
September 69,5 vH 5,3 vH Le. 

Industrie 
Beschäftigte und Umsätze in der Industrie 

im August und September 1951 
Weiterhin schwache Beschäitigtenzunahme 

Wie in den Vormonaten, hat sich auch im August und 
S e p t e m b e r die Zahl der Beschäftigten in der Industrie 
(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie 

sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke) nur 
s c h w a c h auf w ä r t s e n t w i c k e 1 t. Die Zunahme ist 
mit 30 900 Beschaftigten (0,6 vH) im August großer als im 
September mit 8 900 (0,2 vH). Wenn sich auch im Vergleich 
mit dem Vorjahr, wo im August und September verschiedene 
Industnezweige unter den Wirkungen der Korea-Krise stan-
den, ein geringer~r Zunahmegrad zeigt, so dürfte doch die 
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Entwicklung der Beschäftigten in der Industrie 
und der Arbeitslosen 

Monat 

1950 
Mai ...... . 
Juni ..... . 
Juli ...... . 
August ... . 
September . 

1951 
Mai ...... . 
Juni ..... . 
Juli ...... . 
August ... . 
September . 

Beschaftigte in der Industrie') 

am 1 Zunahme ( +) 
Monats- gegen 

ende Vormonat 

4 678 
4 736 
4 803 
4 916 
5 004 

5 345 
5 353 
5 367 
5 398 
5 407 

1000 1 

1 

+ 55,9 1 + 57,4 
+ 67,1 1 + 112,9 
+ 88,6 1 

+ 27,2 
+ 8,6 
+ 13,7 
+ 30,9 
+ 8,9 

i 
1 

1 

vH 

+ 1,2 
+ 1,2 
+ 1,4 + 2,3 
-L J,8 

+ 0,5 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,6 
+ 0,2 

Arbeitslose 
am !Abnahme(-) 

Monats- 1 gegen 
ende Vormonat 

- ----1000----

1 668 
1 538 
1 452 
1 341 
1 272 

1 387 
1 326 
1 292 
1 259 
1 235 

1 

1 

1 

-115,6 
-130,2 
- 86,1 
-110,7 
- 69,4 

1, 

- 59,2 
- 61,2 
- 33,6 

1 - 32,7 
1 - 24,3 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie Ekktri-
zitats-, Gas-' und Wasserwerke 

Entwicklung etwa saisonüblich verlaufen sein. Die Zunahme 
der Industriebeschaftigung hat im August den Arbeitsmarkt 
starker entlastet als im September. Im August ging die Zahl 
der Arbeitslosen um 32 700 Personen zuruck, während die 
Beschaftigten in der Industrie im gleichen Monat um 30 900 
anstiegen. Im September steht einem weiteren Rückgang der 
Arbeitslosen um 24 300 nur eine Zunahme der Beschäftigten 

in der Industrie um 8 900 gegenüber. Ebenso wie in den 
Monaten Juni und Juli die Abnahme der industriellen Pro-
duktion in der Beschäftigtenzahl nicht zum Ausdruck kam, da 
zum Teil Urlaub und Betriebsferien in diese Zeit fielen und 
die Betriebe vielfach Kurzarbeit einfli.hrten, um Entlassungen 
zu vermeiden, spiegelt sich in der Beschaftigtenzunahme im 
August der im September erfolgte Produktionsanstieg nicht 
voll wider, da die vorher gekürzte Arbeitszeit teilweise 
wieder verlängert und die Produktionssteigerung zum großen 
Teil mit den bereits beschäftigten Kräften erreicht wurde .. 

Auf die im wesentlichen In v e s t i t i o n s g ü t e r er-
zeugenden Industriezweige entfallen im August 53, l vH der 
Beschäftigtenzunahme. Dabei stieg insbesondere die Zahl der 
Beschäftigten im Maschinenbau (um 5 700 oder 1,1 vH). in 
der Elektroindustrie (um 4 000 oder 1,3 vH) und im Stahlbau 
(um l 900 oder 1,5 vH). Im September hielt die Tendenz 
steigender Beschäftigung bei den Investitionsgüterindustrien 
nicht weiter an, vielmehr verringerten sich die Beschäftigten 
geringfirgig um 2 300 (0,1 vH). Von dieser Abnahme sind 
besonders die Eisen-, Stahl- und Metallwarenindustrie mit 
2 000 (0,8 vH), die Industrie der Steine und Erden mit 2 000 
(0,8 vH). der Fahrzeugbau mit 1 000 (0,5 vH) und der Schiff-
bau mit 1 000 Beschaftigten (2,0 vH) betroffen. Hingegen zei-
gen Maschinenbau, Stahlbau, Stahlverformung sowie die 
feinmechanische und optische Industrie schwache Zunahmen 
ihrer Beschäftigtenzahlen.' 

Entwicklung der Beschäftigten und des arbeitstäglichen Umsatzes in der Industrie1
) Juli bis September 1951 

Industriegruppe 

Industrie insgesamt1) ......... . 

Allgemeine Produktionsgtiterind. . . 
darunter: 

Kohlenbergbau .............. . 
Kali- u. Steinsalzbergbau, Salinen 
Erdolgewinnung u. Mineralol-

verarbeitung . . . . . . . . . . . . .. 
Chem. Industrie (einschl. Kunst-

fasererzeugung) ............ . 
Kautschuk und Asbestindustrie . 

Investitionsgtiterindustrien ...... . 
darunter: 

Industrie der Steine und Erden . 
Hochofen-, Stahl- u. Warmwalz-

werke ................... . 
Eisen-, Stahl- u. Tempergießerei 
Metallhtitten- u. Umschmelz-

werke') ................... . 
Metallhalbzeugwerke ......... . 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) .. 
Maschinenbau ............... . 
Fahrzeugbau (ohne Waggon- und 

Lokomotivbau) ............ . 
Schiffbau ................. . 
Elektroindustrie . . . . . . ..... . 
Feinmechanische u. optische Ind. 
Ziehere1en und Kaltwalzwerke .. 
Stahlverformung (einschl. Draht-

waren) .................. . 
Eisen-, Stahl-, Blech- u. Metall-1 

warenindustrie4 ) .••.•...••.• 

Glasindustrie .............. . 
Sagerei und Holzbearbeitung .. . 

Verbrauchsguterindustrien . . . .. 
darunter: 

Musikinstrumente, Spiel- und 
Schmuckwaren, Sportgerate .. 

Feinkeramische Industrie') .... . 
Holzverarbeitt:nde Industrie ... . 
Holzstoff-, Zellstoff-, Papier- und 

Pappenindustrie ........... . 
Papierverarbe1tende Industrie .. 
D~uckere~ und Vervielfaltigungs-

1ndustr1e ................ . 
Ledererzeugende Industrie .... . 
Lederverarbeitung (einschl. 

Schuhindustrie) .• .......... . 
Textilindusuie . . . . . . . . . . . . . . 
Bekleidungsindustrie ....... . 

Nahrungs- und Genußmittelind. 
darunter: 

Lebensmittelindustrie . . .. 
Zuckerindustr•~ . . . . . . . . . . . . 
Brauerei und Malzerei . . . . . . . . 
Tabakverarbeitende Industrie .. 

5367 011 

968 791 

530 883 
18 822 

26 849 

308 819 
62 555 

2 540 913 

231 411 

167 762 
140 156 

24 527 
40 228 

122 779 
528 911 

211 630 
52 882 

309 619 
94 331 
49 887 

84 409 

265 192 
54 608 
93 216 

1 503 702 

36 849 
65 183 

184 364 

61 667 
63 144 

115 089 
29 374 

111 089 
584 285 
208 412 

353 605 

183 634 
14 068 
45 082 
70 702 

115 ::: ::: 
533 324 

19 022 

26 963 

311 550 
61 815 

2 557 336 

231 723 

169 190 
141 668 

24 727 
40 574 

124 639 
534 630 

210 345 
52 997 

313 585 
95 479 
49 939 

85 340 

264 728 
54 817 
92 998 

1 505 520 

37 811 
65 882 

185 195 

62 470 
63 067 

115 710 
29 340 

112 317 
581 938 
208 037 

362 006 

189 828 
14 512 
45 829 
71 462 

1 5 406 752 

1 

971 284 

533 930 
19 168 

26 895 

311 556 
60 923 

2 555 016 

229 806 

168 794 
141 751 

24 543 
39 786 

126 117 
536 978 

209 329 
51 944 

313 528 
96 584 
49 715 

86 699 

262 687 
54 710 
92 545 

1 510 614 

39 091 
66 275 

185 007 

62 755 
63 351 

116 120 
29 221 

114 824 
580 433 
208 850 

369 838 

191 789 
20 020 
45 822 
72 075 

+ 0,2 

- 0,2 

+ 0,1 
+ 0,8 

- 0,3 

0,0 
- 1,4 

- 0,1 

- 0,8 

- 0,2 
+ 0,1 

- 0,7 
- 1,9 
+ 1,2 
+ 0,4 

- 0,5 
- 2,0 

0,0 
+ 1,2 
- 0,4 

+ 1,6 

- 0,8 
- 0,2 
- 0,5 

+ 0,3 

+ 3,4 
+ 0,6 
- 0,1 

+ 0,5 
+ 0,5 

+ 0,4 
- 0,4 

+ 2,2 
- 0,3 
+ 0,4 

+ 2,2 

+ 1,0 
+ 38,0 o,o 
+ 0,9 

342 125 

57 796 

14 927 
951 

5 488 

30 021 
4 476 

145 156 

10 308 

17 985 
5 478 

5 524 
5 097 
4 969 

25 449 

14 737 
2 136 

15 945 
3 363 
4 820 

4 822 

12 699 
2 263 
6 116 

81 115 

1 201 
2 282 
6 697 

9 376 
5 330 

5 003 
2 168 

3 337 
36 220 

7 954 

58 058 

26 352 
4 715 
6 451 

11128 

341 075 

57 857 

15 800 
99-3 

5 168 

29 269 
4 651 

142 076 

10 321 

19 230 
5 624 

4 936 
4 932 
4 810 

24 344 

13 415 
1 781 

15 764 
3 074 
4 952 

4 794 

12 590 
2 169 
5 854 

83 765 

1 388 
2 279 
6 621 

9 198 
5 125 

4 948 
2 405 

4 507 
37 200 

8 575 

57 377 

27 051 
3 628 
6 661 

10 937 

370 973 

61 549 

16 259 
1 071 

5 823 

31 084 
5 312 

154 572 

11 285 

20 806 
6 289 

5 069 
5 303 
5 058 

26 939 

14 080 
2 484 

17 907 
3 560 
5 241 

5 129 

13 634 
2 232 
6 307 

97 001 

1 721 
2 426 
7 401 

9 336 
5 453 

5 548 
3 158 

6 004 
43 043 
11 220 

57 851 

29 664 
2 060 
6 136 

10 801 

+ 8,8 

+ 6,4 

+ 2,9 + 7,9 

+ 12,7 

+ 6,2 
+ 14,2 

+ 8,8 

+ 9,3 

+ 8,2 
+ 11,8 

+ 2,7 
+ 1,4 
+ 5,2 
+ 10,7 

+ 5,0 
+ 39,5 
+ 13,6 + 15,8 
+ 5,8 

+ 7,0 

+ 8,3 
+ 2,9 + 7,7 

+ 15,8 

+ 24,0 
+ 6 5 + 11,8 

+ 1,8 + 6,4 

+ 12,1 + 31,3 

+ 33,2 
+ 15,7 
+ 30,8 

+ 0,8 

+ 9,7 
-43,2 
- 7,g 
- 1,2 

1
) Betnebe rmt 10 und mehr Beschafugten, ohne Baumdustr1e sowie ohne Elektnzltats-, Gas- und Wasserwerke. - ') Ohne Handelsware, einschl. Verbrauch-

steuer. - ') Einschl. Edelmetallsche1deanstalten. - ') Ohne Stahlverformung. - ') Emschl. Schleifmittelindustrie. 
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Ähnlich ist die Entwicklung bei den „A 11 g e m e in e n 
P rod u k t i o n s g li t e r - I n d tt s t r i e n": auch hier ein 
Beschäftigtenzuwachs im August wie bereits in den Vor-
monaten, während sich 1m September rückläufige Tendenzen 
zeigen. Die Zahl der Beschäftigten, die im August um 4 200 
(0,4 vH) zugenommen hatte, ging im September um 1 700 
(0,2 vH) zurück. Die Zunahme im August ist auf einen An-
stieg der Beschäftigten im Kohlenbergbau um 2 400 (0,5 vH). 
nach einer schw4ch rückläufigen Entwicklung in den ver-
gangenen Monaten, und in der chemisc;hen Industrie um 
2 700 (0,9 vH) zurückzufuhren, die damit ihre Aufwärts-
entwicklung fortsetzte. 

Bei den im wesentlichen V e r b r auch s g ü t e r erzeu-
genden Industriezweigen hat die Beschäftigtenzahl im Augusl 
und sogar verstarkt auch im September zugenommen. Der 
Anstieg wird von der lederverarbeitenden und Schuh-
industrie mit einem Zuwachs von 1 200 (1,1 vH) im August 
und von weiteren 2 500 Beschäftigten (2,2 vH) im September 
getragen sow'ie von der Musikinstrumenten-, Spiel- und 
Schmuckwarenindustrie, die ihre Beschäftigten zum Teil in 
Vorbereitung für das Weihnachtsgeschäft im August um 
1 000 (2,6 vH) und im September um 1 200 Beschäftigte 
(3,4 vH) erhöhen konnte. Hingegen verringerte die Textil-
industrie neben teilweiser Kurzarbeit weiterhin geringfügig 
ihren Besch~ftigtenstand um 2 300 (0,4 vH) im August und 
um 1 500 (0,3 vH) im September. 

Bei den N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e 1 in du-
s.t r i e n verlief die Beschäftigtenentwicklung 1m August und 
September etwa gleichartig; die Zunahmen betrugen im 
August 8 400 (2,4 vH) und im September 7 800 (2,2 vH). Der 
Anstieg im Au g u s t ist zum großten Teil durch Einstellun-
gen in der Lebensmittelmdustrie (Fischverarbeitung, Obst-
und Gemüsekonservenherstellung, Slißwarenindustne) be-
dmgt. Im S e p t e m b e r spielt die. Erweiterung der Beschäf-
tigtenzahl in der Zuckermdustrie um 5 500 (38 vH) die ent-
scheidende Rolle (V()rbereitung der Zucker-Kampagne). 

Stagnierende Umsätze im August, Umsatzanstieg im 
September 

Die arbeitstäglichen Umsätze in der Industrie (Betriebe mit 
10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke). die im August noch 
eine schwache Abnahme verzeichneten, smd 1m September 
betrachtlich gestiegen. Sie lagen mit 341,l Mill. DM im 
August um 0,3 vH niedriger als im Juli und im September 
mit 371,0 Mill. DM um 8,8 vH uber dem Auguststand. Die 
Erhöhung der arbeitstaglichen Umsatze im September (8,8 vH) 
ist also der im gleichen Monat stattgefundenen Produktions-
zunahme in der Industrie (4,6 vH) etwas vorausgeeilt. Der 
Anstieg der Umsätze ist, da der Erzeugerpreisindex im glei-
chen Zeitraum nur eine unwesentliche Veränderung zeigt, 
mithin nicht allein aus der laufenden Produkt10n, sondern 
auch aus einem Abbau der Lager erfolgt. 

An dem schwachen Rückgang im Au g u s t haben nicht 
mehr alle Industriezweige teilgenommen; so zeigen die in 
der Hauptsache Verbrauchsgüter erzeugenden Industnen 
bereits in diesem Monat eine Steigerung ihrer Umsätze. Im 
September ist dann eine Zunahme bei fast allen In-
dustriezweigen eingetreten, wobei auch hier die Verbrauchs-
güterindustrien am stärksten hervorragen. 

Die In v es t i t i o n s guter in du s t r 1 e n, deren ar-
beitstäghche Umsätze im August um 3,1 Mill. DM (2,1 vH) 
abgenommen hatten, zeigen im September eine Zunahme um 
12,5 Mill. DM (8,8 vH). Der Rückgang im August ist vor 
allem auf gesunkene Umsätze im Fahrzeugbau, im Maschinen-
bau, bei Metallhutten- und Umschmelzwerken und im 
Schiffbau zuril.ckzuführen. Die Umsatzzunahme im Septe m-
b e r wITd durch Steigerungen im Maschinenbau (2,6 Mill. DM), 
in der Elektroindustrie (2,1 MI!!. DM). bei Hochofen-, Stahl-
und Warmwalzwerken (1,6 Mill. DM) und in der Eisen-, 
Stahl-, Blech- und Metallwarenindustrie (l,l Mill. DM) ge-
tragen. Die „A l l g e m e i n e n P r o d u k t i o n s g u t e r-
i n du s tri e n", die im August ihren Julistand nicht 
nennenswert veranderten, verzeichnen im September 
eine Erhöhung der arbeitstagl!chen Umsätze um 3,7 Mill. DM 

(6,4 vH). Diese wird vor allem durch den Anstieg der Um-
satze in der chemischen Industrie um 1,8 Mill. DM (6,2 vH) 
hervorgerufen, deren Umsatz im August noch um 0,8 Mill. DM 
(2,5 vH) zurückgegangen war. 

Bei den in der Hauptsache V e r b rauch s gut e r her-
stellenden Industriezweigen, deren arbeitstägliche Umsatze 
bereits im August um 2,7 Mill. DM zugenommen hatten, ist 
im September eine weitere Steigerung um 13,2 Mill. DM 
(15,8 vH) emgetreten. Die starksten Erhöhungen im August 
erfolgen bei der Lederverarbeitung (einschl. Schuhindustne) 
mit einer Zunahme um 1,2 Mill. DM und bei der Textil-
mdustrie mit einer Steigerung um 1,0 Mill. DM. Im Se p-
t e m b er ist der Anstieg der arbeitstäglichen Umsatze in 
den wichtigen Industriezweigen der Verbrauchsgüterindu-
strien allgemein, besonders stark jedoch bei der Textil-
industrie mit 5,8 Mill. DM, der Bekleidungsindustrie mit 
2,6 Mill. DM und der Lederverarbeitung (einschl. Schuhindu-
strie) mit 1,5 Mill. DM. 

Unter den N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e 1 in du-
s t r i e n, deren arbeitstagliche Umsatze im August um 
0,7 Mill. DM zurückgingen und sich im September nur um 
0,5 Mill. DM (0,8 vH) erhohten, zeigt im September die 
Lebensmittelindustrie eine Steigerung des arbeitstäglichen 
Umsatzes um 2,6 Mill. DM (9,7 vH), was auf Umsatzsteige-
rungen bei der Süßwarenindustrie, der Fischverarbeitung und 
der Obst- und Gemüsekonservenindustrie zurlickzuführen ist. 
Die Zuckerindustrie setzte dagegen im September ihren 
saisonal bedingten Umsatzrückgang fort. Auch bei der tabak-
verarbeitenden Industrie gingen die arbeitstäglichen Umsätze 
im August um 1,7 vH und im September um 1,2 vH zurück. 

Ha. 

Die industrielle Produktion im Oktober 1951 
Die industrielle Produktion, die nach der rückläufigen 

Tendenz der vergangenen Monate im September erstmalig 
wieder zugenommen hatte, hat ihre aufs t e i g end e B e-

·w e g u n g im 0 kt ober fortgesetzt. Der arbeits-
taglich berechnete Produktionsindex (einschl. Bau- und Genuß-
mittel) erreichte einen Stand von 133,9 (1936 = 100) gegen-
uber 131,5 im September, die Zunahme beträgt also 1,8 vH 
Da die baugewerbliche Produktion im Oktober, wohl vor 
allem infolge von Finanzierungsschwierigkeiten, bereits rück-
Iaufig war, zeigt der ohne Bau und Genußmittel berechnete 
Index einen noch deutlicheren Anstieg (3,2 vH) von 135,2 im 
September auf 139,5 im Oktober, er überschritt damit erst-
malig geringfügig den bisherigen Höchststand vom April 
dieses Jahres. An dem Anstieg sind, wenn auch in unter-
schiedlicher Intensität, sämtliche großen konjunkturellen 
Gruppen beteiligt. Das Ausmaß dieser Produktionsbelebung 
gewinnt noch an Bedeutung, wenn man bedenkt, daß in 
fruheren Jahren nach den vorliegenden Unterlagen eine 

INDEX DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION* 
logar Maßstab ( 1936 •·100) logar.Maßstab 
180,...------,----...,-.---,---~--r----,-~---,160 

60i-T-T"'T-r-r+...,-.r-rT""T-l--r-T"T"1-r-i"'T-r-r-rT"f-r-rT"T"1rt-T'T"T'"ro160 
A J 0 A J 0 A J 0 

1949 1950 1951 
STAT BUNDESAMT 51-25lf 

*Ohne Baugewerbe, Nahrungs-u Genußmittelindustrie. 
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regelmäßige saisonale Zunahme des Produktionsindex im 
Oktober, im Unterschied zum September, nicht einzutreten 
pfl~gte. 

Monat 

1950 
Oktober 
November 
Dezember 

1951 
Januar ... 
Februar . 
März .... 
April ... 
\l.ai „ „ 
Juni .... 

Juli ..... 
'\ugust •. 
Sept.') .. 
Okt.') .. 

Entwicklung der Industrieproduktion 
Oktober 1950 bis Oktober 1951 

arbeitstäglich, 1936 = 100 

1 
Gesamte Zu- ( +) 1 Allgem. 
Industrie bzw. Ab- Pr.oduk-

------.- ------ nahme uons-

1 

emschl. I ohne (-) geg., guter-
Bau u. Bau u. Vormon. indu-
~h~- ~h~~- in vH 1) strien 

126 
130 
122 

117 
125 
128 

132 
134 
132 

128 
126 
132 
134 

1 
1 

130 
135 
129 

127 
133 
136 

139 
139 
137 

132 
129 
135 
1~ 9 

+ 3,5 
+ 4,1 
- 4,5 

- 1,8 
+ 5,2 
+ 1,8 

+ 2,6 - 0,1 - 1,4 

- 3,6 - 2,0 
+ 4,6a) 
+ 3,2 

138 
142 
140 

141 
146 
148 

149 
147 
145 

142 
141 
146 
149 

Investitions-
guter-

industrien 2) 

I
Roi;::-1 Fertig-

stoffe waren 

1 

1 

105 
106 
94 

91 
95 

100 

109 
113 
112 

110 
108 
109 
111 

1 

1 

i 

145 
155 
150 

144 
154 
157 

160 
163 
163 

156 
148 
157 
163 1 

1 

Ver-
brauchs-
guter-
indu-

strien3 ) 

120 
125 
117 

115 
122 
122 

123 
119 
114 

106 
107 
114 
120 

1
) Berechnet fur gesamte Industrie~ohne Bau und Genußmittel auf Grund 

von Indexziffern mit einer Dezimalstelle. - ~) Ohne Bau. - 3) Ohne Nahrungs-
und Genußmittel. - •)Vorlaufig. - a) Bezogen auf die vorlaufige Augustziffer. 

In noch höherem Grad als bereits im September wird die 
Produktionsbelebung im Oktober von der E n t w i c k-
1 u n g bei den Verbrauchsgüterindustrien 
getragen. Nach den als Reaktion auf die Nachfragewellen 
in den Herbst- und Wintermonaten 1950/51 im Sommer ein-
getretenen Rückgängen der Verbrauchsgiiterproduktion hatte 
diese erstmalig im August geringfügig und dann im Sep-
tember um 6,9 vH zugenommen1). Im Oktober ist nach einem 
erheblichen Ansteigen der Auftragseingange im Vormonat° 
erneut eine Produktionszunahme von 5,0 vH eingetreten. 
Auch in anderer Hinsicht rundet sich das Bild einer umfassen-
den Belebung auf dem Verbrauchsgütersektor. Bis in den 
September war eine Erhöhung der Verbrauchernachfrage 
kaum' in Erscheinung getreten, die Produktionssteigerung 
war vielmehr im wesentlichen bedingt durch die stark ge-
stiegene Nachfrage seitens des Handels, der in Erwartung 
einer kräftigen Absatzbelebung und wohl auch im Hinblick 
auf eine neuerdings teilweise eingetretene Preisstabilisie-
rung auf den internationalen Rohstoffmärkten offenbar seine 
Lager wieder aufzufüllen bestrebt war. Im Oktober ist nun 
erstmalig eine deutliche Nachfragebelebung bei den End· 
verbrauchern eingetreten: die Umsatzstatistik des Einzel-
handels weist für Oktober eine erhebliche Umsatzsteigerung, 
besonders im Bekleidungs- und Schubsektor, aus2 ). deren 
Intensität allerdings weitgehend durch die etwas größere 
Zahl der Verkaufstage im Oktober und ein Nachholen de1 
im September infolge des 9ommerlichen Wetters ausgeblie-
benen Saisonbelebung im Bekleidungssektor zu erklären 
sein dürfte. 

Verglichen mit den Verbrauchsguterindustrien war d1<' 
Produktionszunahme in den anderen großen konjunkturellen 
Gruppen geringer, wenn sie auch bei der Gruppe „Investi-
tionsgüter-Fertigwaren" (ohne Bau) mit 3,8 vH im Hinblick 
auf die anhaltenden Materialschwierigkeiten beträchtlich 
erscheint. 

Beim K oh 1 e n b e r g b au hat die Gesamtmeßziffer nach 
rückläufiger Bewegung seit dem Frühjahr und einer entgegen 
der jahreszeitlich üblichen Entwicklung nur geringen Er-
hohung im Vormonat nunmehr mit einem erheblichen An-
stieg ( +3,2 vH) den Apnlstand fast wieder erreicht. Beson-
ders die Stein k oh 1 e n f b r der u n g, die im September 
entgegen der Saisontendenz nochmals leicht abgesunken war, 
erzielte mit arbeitstäglich 388 500 t eine beachtliche Steige-

1) Sämt:iche vH-Zahlen un<i Ausfuhrungen im Text beziehen sich 
auf die arbeitstagllche Produkt10n (Oktober 27, September 25 Ar-
beitstage). Abso'.u1e P1odukVonszah:en siehe Abschni1t: „Stat1st1-
sche Monatszahlen", s. 1117 * ff„ sowie „Die Industrie der Bundes-
republik Deutschland", Teil 2, 1. Jahrgang, Nr. 6. ~ 2) Vgl. „Stati-
stischer Bericht" Nr. V/20116 vom 15. November 1951. 

- 448 

rung ( + 3,9 vH), die vor allem auf den starken Rückgang der 
Fehlschichten infolge Abklingens der sommerlichen Urlaubs-
periode, zum Teil aber auch auf die Zunahme der Zahl der 
Unter-Tage-Arbeiter ( + 1900 Beschäftigte) und der Förde-
rung in Sonderschichten (September 55000 t, Oktober 99000 t) 
zurückzuführen ist. Hierdurch ist im Zusammenhang mit dem 
gegenüber dem Vormonat fast unveränderten Zugang an 
USA-Importkohle (September 779 000 t, Oktober 750 000 t) 
und einer nur geringen Ausfuhrzunahme zwar in diesem 
Monat eine Bess~rung der Inlandsversorgung eingetreten, 
infolge der mangelnden Bevorratung für den erhöhten Win-
terbedarf bleibt jedoch die Brennstofflage weiterhin gespannt. 
Auch die Br au n k oh 1 e n f ö r de r u n g stieg auf arbeits-
tä.glich 277 200 t ( + 3,4 vH), gleichzeitig die Brikettherstellung 
um 1,4 vH, während die Erzeugung der Zechenkokereien 
(-0,5 vH) infolge Erreichens der gegenwärtigen Kapazitäts-
grenze etwa auf dem Stand der beiden Vormonate verharrte. 

Der sonstige Bergbau weist bei geringfügig gesunkener 
Eisenerz- und Meta 11 erz f ö r der u n g (-0,7 bzw . 
0,1 vH) erneut einen saisonalen, gegenüber September aller-
dings abgeschwächten Produktionsanstieg im K a 1 i- und 
Steinsalzbergbau (+2,6 vH) auf. Die Erdölför-
derung konnte erneut etwas gesteigert werden ( + 1,0 vH). 
Bei der Mine r a 1o1 ver a r bei tun g trat zum Teil 
infolge der Wiedennbetriebnahme einer RaffineriE; nach 
Uberholung der Apparatur eine Produktionszunahme nach 
den Rückgangen der Vormonate ein ( +5,2 vH). 

Die c h e m i s c h e In du s tri e hielt im ganzen nur 
etwa das Produktionsniveau des Vormonats (-0,1 vH). Die-
ses Ergebnis wurde maßgeblich beeinflußt durch den zwar 
saisonal bedingten, aber in diesem Jahr besonders inten-
siven Rilckgang der Erzeugung von Kalziumkarbid (-42,5 vH) 
und Kalkstickstoff f-61,9 vH). der durch die völlig unzu-
reichende Energieversorqung der süddeutschen Werke her-
vorgerufen wurde, die ihrerseits eine Folge der durch die 
anhaltende Trockenheit verminderten Darbietung an Wasser-
kraft war. Da neben Kalkstickstoff auch die Produktion 
an stickstoffhaltigen Düngemitteln aus Synthese-Ammoniak 
wegen unzulänglicher Kohle- und Energieversorgung zurück-
ging (- 6,7 vH), kann in deq nächsten Monaten angesichts 
der unsicheren Rohstoffsituation eine Verknappung an 
verschiedenen Sorten von Stickstoffdünger eintreten. Gun· 
stigere Bedingungen der Kohle- und Rohstoffversorgung 
haben bei der Erzeugung von Schwefelsäure ( + 2,3 vH) 
und von Soda ( + 1,9 vH) vorgelegen, die mit einer effek-
tiven Monatsproduktion von 121 800 t S03 bzw. 76 600 t 
Soda einen Nachkriegshochststand erzielen konnten. Ferner 
hat die Produktion von Kunststoffen ( + 7,6 vH) und Mineral-
farben ( + 10,8 vH) nicht unwesentlich zugenommen. Bei 
Seifen, Waschpulver und Waschmitteln für Feinwäsche 
wirkte sich d;e nach mehrmonatiger Zurilckhaltung der Ver-
braucherschaft bereits im Vormonat wieder stärker auf-
getretene Nachfrage auch im Oktober in einer neuen erheb-
lichen Produktionssteigerung aus ( + 15,2 vH). Auch in der 
Kautschukindustrie führte eine Nachfragebelebung 
sowohl bei Bereifungen ( + 6,9 vH) als auch bei Weich- und 
Hartgummiwaren (-+- 7,4 vH) zu Produktionszunahmen gegen-
über dem Tiefstand der Vormonate. -

In der eisen schaffenden Industrie wurde im 
Oktober mit der beachtlichen Steigerung von 5,0 vH der 
Gesa.mtmeßziffer ein Höchststand erreicht. Dieses Ergebnis 
wurde vor allem durch einen besonders hohen Ausstoß der 
Warmwalzwerke von arbeitstaglich 32 300 t Fertigerzeug-
nissen ( + 5,9 vH) erzielt, wä.hrend die Roheisengewinnung 1) 

trotz erhöhter Verwendung von Importkohle nur eine geringe 
Zunahme auf 31 350 t ( +0,8 vH) und die Erzeugung an Roh-
stahlblöcken unter verstärktem Schrotteinsatz einen Anstieg 
auf 45 200 t ( +2,6 vH) aufweisen. Auch die Eisen-, Stahl-
und Tempergießereien ( + 6,2 vH) haben ihre Produktion, 
wie bereits im Vormonat, nochmals nicht unerheblich stei-
gern können. In Anbetracht der hohen Auftragsbestände, des 
wachsenden Bedarfs und der bestehenden Ausfuhrverpflich-
tungen ist aber von dieser günstigeren Entwicklung im Ok-
tober noch keine ms Gewicht fallende Entlastung auf dem 

1) Emschlleßl1ch Hochofen-Ferrolegierungen. 



Indexziffern der industriellen Produktion 
arbeitstägHch, 1936 = 100 

Indexgruppe 

Zahl der Arbeitstage 

Gesamte Industrie') einschl. 
Energieerzeugung, Genuß-
mittelindustrie und Bau . 

Gesamte Industrie') einschl. 
Energieerzeugung,ohne Ge-
nußmittelindustrie und Bau 

Allgem. Produktionsgliterind. 
einschl. Energieerzeugung 

Inyestitioi:isguter-Rohstoff-
1ndustr1en ............. . 

Investitionsgüter-Fertig-
warenindustrien ohne Bau 

Verbrauchsguterindustrien 
ohne Nahrungs- u. Genuß-
mittelindustrien . . . . . .. 

Kohlenbergbau . . . . . . . . 
Kali- und Salzbergbau .. . 
Erdolgewinnung ........ . 
Mineraldlverarbehung .. 
Chemische Industrie ohne 

Kunstfasererzeugung .. 
Kunstfasererzeugung ... . 
Gummiverarbeitung ... . 
Elektrizitatserzeugung .. 
Gaserzeugung „ „ „ „ „ „ 

Industrie der Steine und 
Erden „ „ „ „ „. „. 

Eisenschaffende Industrie 
einschl. Gießerei') . 

NE-Leichtmetallhtittenprod. 
NE-Schwermetallhtittenprod. 
NE-Metallha!bzeugprodukt. 
Stahlbau ohne Waggonbau . 
Maschinenbau ........... . 
Fahrzeugbau ........... . 
Schiffbau . „ „ „ „. „ „. 
Elektrotechnik . . . . . . . . ... 
Feinmechanik und Optik 

einschl. Uhrenindustrie .. 
Eisen- u. Metallwarenindustr. 

Keramische Industrie .... . 
Glasindustrie ............ . 
Sagerei u. Holzbearbeitung . 
Papiererzeugung ......... . 
Ledererzeugung .......... . 
Schuhindustrie ........... . 
Textilindustrie . . . . . . . . . 

Tabakverarbeitung 
Nahrungs- u. Genußmittel-

industrie .............. . 

Bau (VWG) .. 

1950 1 1951 

-S-ep_t_. --,--0-k-t.-I ;ept.~-11 Okt.;~ 
i 

26 

122,5 

125,4 

137,4 

1 26 25 1 27 

1 "'·' "„. 1„,„ 
1 129,8 ! 135,211 139,5 

1 138,1 146,2 149,3 

103,1 ' '105,2 

137, 7 1145,2 

i 
1 

i 

109,5 

156,7 

110,9 

162,7 

112,4 

98,1 
151,1 
261,1 
178,4 

138,2 
274,2 
141, 7 
177,6 
100,5 

119,0 

90,2 
89,2 

113,1 
110,3 

75,7 
130,7 
180,2 
45,8 

276,7 

137,5 
115,4 

107,0 
173,0 
112,0 
105,5 

85,5 
92, 7 

115,7 

89,7 

110, 7 

117,3 

119,8 • 

101,0 1 

157,5 
266,3 1 
166,1 

131, 7 
288,3 
146,0 
189,0 

97,1 

118,1 

93,0 
80,4 

108,8 
118,1 

77,2 
133,8 
191,5 

48,1 
297,4 

147,9 
123,8 

117,1 
184,9 
110,6 
108,2 

83,9 
100,2 
124,3 

82,1 

132,1 

119,3 

114,5 

105,3 
171,1 
332,6 
159,1 

143,1 
298,5 
111,8 
200,4 
117,8 

119,4 

96,1 
200,0 ' 
116,7 ' 
102,1 

84,8 
164,9 
158,3 

57,2 
333,0 

172,3 
124,3 

129,5 
196,2 
109,9 II 113,4 

67,3 
81,2 

117,6 

102,5 

113,3 1 

~20,2 

108,7 
175,6 
335,9 
167,4 

142,9 
300,5 
119,8 
208,9 
118,6 

119,l 

100,9 
170,5 
109,1 
109,l 
85,8 

165,6 
180,5 

340,2 

187,6 
127,9 

137,8 
200,7 

113,7 
73,8 
89,6 

122,l 

95,6 

11 7,0 i 112,3 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Okt. 1951 
gegen Sept. 

1951 in vH 

+ 8,0 

+ 1,8 

+ 3,2 

+ 2,1 

+ 1,3 

+ 3,8 

+ 5,0 

+ 3,2 + 2,6 + 1,0 
+ 5,2 

- 0,1 
+ 0,7 
+ 7,2 
+ 4,2 
+ 0,7 

- 0,3 

+ 5,0 
-14,7 
- 6)5 
+ 6,9 
+ 1,2 
+ 0,4 
+ 14,0 

+ 2,2 

+ 8,9 
+ 2,9 

+ 6,4 + 2,3 

+ 0,3 
+ 9,7 
+ 10,3 
+ 3,8 

- 6,7 

- 4,0 

1 ) Ohne Nahrungsmmelmdustr1e. - ·) Emschl. Erzeugung auf Grund des 
USA-Kohle-Eisen-Vertrages. - ') Vorlaufig. 
inlandischen Elsen- und Stahlmarkt zu erwarten. In der 
NE - Meta 11 in du s tri e trat bei Leichtmetallen infolge 
der bereits oben erwahnten erheblich geringeren Stromver-
sorgung durch Wasserkraftwerke ein starker Rückgang ein 
(-14,7 vH), doch nahm auch die Schwermetallerzeugung 
(-6,5 vH), vor allem der Blei- und Zinkhütten, nach der 
Zunahme im Vormonat wieder ab. Die Metallhalbzeugwerke 
haben ihre Produktion, die seit Juni rückläufig war, erst-
malig wieder steigern kcinnen ( + 6,9 vH). Die Industrie der 
Steine und Erden hat im ganzen ihren Vormonats-
stand knapp gehalten (- 0,3 vH). Saisonale Rückgangs-
tendenzen wirkten sich in stärkerem Maße bei Natursteinen 
(- 4,7 vH), Mauerziegeln (- 4,1 vH) sowie bei gebranntem 
Kalk (- 3,0 vH) aus, während die Produktion an feuerfesten 
Erzeugnissen ( + 3,5 vH) und besonders an Zement ( + 5,4 vH) 
einen nochmaligen beachtlichen Anstieg zeigt. 

Im Bereich der I n v e s t i t i o n s g u t e r - Fertigwaren 
hat die Produktion insgesamt nochmals, wenn auch m etwas 
geringerem Ausmaß als im Vormonat, deutlich zugenommen 
( + 3,8 vH) und damit den bisherigen Hbchststand vom Mai 
dieses Jahres wieder erreicht. Die Entwicklung wird hier in 
der großen Linie nach wie vor im wesentlichen durch zwei 
Momente bestimmt: auf der einen Seite die trotz des Ruck-
gangs der akzeptierten Auftrage im Frühjahr und Sommer 
im ganzen noch gute Auftragslage, die sich neuerdings, wie 
die. teils wohl saisonale Zunahme des Auftragsemgangs-
index des Bundeswirtschaftsministeriums um uber 8 vH im 

September (Mengenindex, 1949 = 100, arbeitstäglich) zeigt1), 
weiter etwas gebessert hat, auf der anderen Seite die durch 
die Materialengpässe beengten Produktionsmöglichkeiten. In 
den einzelnen Zweigen ist die Entwicklung im Oktober aller-
dings recht unterschiedlich. 

Eine besonders starke Produktionssteigerung zeigt die 
Fahrzeugindustrie ( + 14 vH) und hier insbesondere 
die in den beiden letzten Monaten rückläufig gewesene PKW-
Produktion ( +22 vH). Sie dürfte zum Teil mit einer gewissen 
Auftragsbelebung gegenüber den Vormonaten zusammen-
hängen, zum Teil als Reaktion auf die Auswirkungen des 
hessischen Metallarbeiterstreiks auf das Septemberergebnis 
aufzufassen sein. Eine wesentliche Zunahme ist auch bei der 
Produktion der f e in m e c h an i s c h e n und optischen 
Industrie eingetreten ( + 8,9 vH). Sie erstreckt sich auf 
die Mehrzahl der wichtigeren Erzeugnisse und ist teils export-
bedingt, teils saisonaler Natur (z.B. Weihnachtsbelebung bei 
Photoapparaten und Uhren). Im Bereich der Eisen - und 
M e t a 11 w a r e n i n d u s t r i e einschl. Stahlverformung 
( +2,9 vH) spielten, wie bereits im Vormonat, Saisoneinflüsse 
(z. B. bei Bestecken) und die starke Zulieferungsnachfrage 
der weiterverarbeitenden Industrie eine Rolle. In einzelnen 
Zweigen (z.B. bei gewissen Fahrzeugteilen) führten Material-
schwierigkeiten zu Produktionsrückgängen. Die leichte Stei-
gerung bei der E 1 e kt r o t e c h n i k ( + 2,2 vH) ist in erster 
Linie auf den starken saisonbedingten Auftrieb der Erzeugung 
von Rundfunkgeräten zurückzufuhren. Bei anderen Erzeugnis-
gruppen (z.B. umlaufende Maschinen und Glühlampen) traten 
nicht unerhebliche Rückgänge ein. Im St a h 1 b a·u (ohne 
Waggonbau) fand im ganzen keine wesentliche Veränderung 
der Produktionshöhe statt ( + 1,2 vH). Auch im Maschinen-
b au hielten sich Rückgange und Steigerungen die Waage 
( + 0,4 vH). Produktionszunahmen traten unter den wichtigeren 
Gruppen weitgehend exportbedingt bei Verbrennungsmoto-
ren, ferner in Zusammenhang mit dem starken inländischen 
Investitionsbedarf bei Hebezeugen und Fördermitteln sowie 
Druckluftmaschinen und -geräten auf. Rückgänge zeigten 
sich, teils auch saisonal bedingt, bei Landmaschinen, Auf-
bereitungs- und Baumaschinen, Nahrungsmittelindustrie-
maschinen sowie Maschinen- und Präzisionswerkzeugen. 

Bei der in der Hauptsache V e r b rau c h s g ü t e r e r-
z e u g e n d e n Gruppe ist 'im Oktober eme erneute Produk-
tionssteigerung um 5,0 vH eingetreten, im wesentlichen 
bedingt durch erhöhte Bestellungen des Handels, der offen-
bar seme m den Vormonaten stark geräumten Lager wieder 
aufzufüllen und dem Absatz anzupassen bemuht ist. So zeigt 
der Index des Auftragseingangs des Bundeswirtschaftsmini-
stenums bei den Verbrauchsgüterindustrien für September 
eine Zunahme um 36 vH (Mengenindex, 1949 = 100, arbeits-
täglich), wenn er auch weiter unter dem entsprechenden 
Umsatzindex liegt1 ). Die seit August durch gestiegene Auf-
trage des Handels hervorgerufene Erweiterung der Ver-
brauchsgüterproduktion erfahrt nunmehr im Oktober in einer 
Nachfragebelebung seitens der Endverbraucher eine weitere 
Stütze. Nach der Statistik der Einzelhandelsumsätze sind 
diese im Oktober insgesamt um 16 vH, bei Textilien, Be-
kleidung und Schuhen noch erheblich starker gestiegen, wenn 
hierbei auch zu benicksichtigen ist, daß die Zahl der Ver-
kaufstage im Oktober um 8 vH uber derjenigen des Vor-
monats lag und die starke Umsatzsteigerung im Bekleidungs-
und Schuhsektor zum Teil die im September mfolge des 
sommerlichen Wetters ausgebliebene Saisonbelebung nach-
holt2). Von Bedeutung flir die Belebung im Verbrauchsguter-
sektor ist vermutlich auch der auf den internationalen 
Rohstoffmarkten emgetretene Stillstand in den rückläufigen 
Preisentwicklungen sowie die zunehmende Auffassung bei 
Handel und Verbraucherschaft, daß auch die Preisbewe-
gungen bei industriellen Verbrauchsgütern ihren Tiefstand 
erreicht haben. 

Besonders stark ist die Produktionszunahme, wie bereits 
in den Vormonaten, bei der S c h u h i n d u s t r i e 
( + 10,3 vH) und der Ledererzeugung ( +9,7 vH), wenn 

1) BMW„ Die w!ftschafthche Lage m der Bundesrepublik Deutsch-
land", September 1951, Tell B. - l) Vgl.: „Statistischer Bencht" 
Nr. v'20115 vom 15. November 1951. 
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auch beide Industriezweige den Produktionsstand vom Ok-
tober 1950 noch nicht wieder erreicht haben. Bei der leder-
erzeugenden Industrie hat besonders intensiv die Produktion 
an Unterleder zugenommen. Die T ex t i 1 in du s t r i e, 
deren Auftragseingang im September erneut stark gestiegen 
war ( + 47 ,9 vH), konnte zwar ihre Erzeugung im Oktober 
um 3,8 vH auf etwa den Stand von Oktober 1950 erhöhen, 
doch blieb der Zuwachs hinter dem des Vormonats zurück. 
Aus einzelnen Zweigen wird hier auch uber Kurzarbeit be-
richtet. Am stärksten hat, wie bereits im September, über-
wiegend aus saisonalen Gründen die Produktion in der 
Wirkerei und Strickerei zugenommen ( + 11,2 vH). In der 
Spinnereistufe ist die Erzeugung an Baumwoll- und Woll-
garnen ( +6,6 bzw. +5,0 vH) etwa gleichmaßig gestiegen 
In der Webereistufe weisen nur die Leinen- und Schwer-
webereien ( + 4,5 vH) eine stärkere Produktionszunahme auf, 
während die Woll- und Baumwollwebereien ihre Erzeugung 
im Oktober nur schwach erhdhen konnten. Bei der k er a-
m i s c h e n Industrie , die mit 6,4 vH ihre Aufstiegs-
tendenz verstärkt fortsetzte, wird die Zunahme insbesondere 
durch die Produktionsentwicklung bei Schleifkörpern und 
Isolationsmaterial getragen, während die Produktion an 
Haushalts-, Wirtschafts- und Zierporzellan nur noch gering-
fügig anstieg und die sanitare Keramik ihre rückläufige Ent-
wicklung noch immer mcht überwunden hat. Die G 1 a s-
i n du s tri e verzeichnet im Oktober eine Steigerung von 
2,3 vH, die auf eine erneute Erhohung der Flachglasproduk-· 
tion zurückzuführen ist, während die Hohlglaserzeugung 
zwar nicht mehr rüd<:läufig ist, aber ihren Septemberstand 
kaum verändern konnte. Die Produkt10n der p a pi er-
e r z e u g e n de n In du s t r i e zeigt bei nicht immer aus-
reichender Rohstoffversorgung gegenüber September ins-
gesamt keine wesentliche Veränderung ( +0,3 vH). die 
Pappenerzeugung gmg jedoch zurück. 

Die industrielle Produktion (einschl. Bau und Genußmittel) 
lag im Oktober um 6,4 vH uber dem Stand vom Oktober 1950. 
Auf den Kopf der Bevolkerung berechnet stand sie im Ok-
tober 1951 auf 105 (1936 = 100). We. 

Erzeugung und Absatz von Salz von 1947 bis 19501) 

Für die Gewinnung und den Verbrauch von Salz im Bun-
desgebiet smd jetzt auf Grund der Verbrauchsteuerstatistik 
die Angaben ftir die Zeit vom 1. Apnl 1947 bis 31. Marz 1G51 
verfügbar2). Die Zahlen, für die auch vergleichbare Vor-
kriegsergebnisse vorhegen, vermitteln erstmals einen ge-
naueren Einblick in Entwicklung und Struktur der Salzwirt-
schaft nach dem Kriege. Die Ubersichten smd aus den von 
der Zollverwaltung nach den steuergesetzlichen Bestim-
mungen gelieferten Angaben zusammengestellt. 

Als Salz werden entsprechend dem untersch1eril1chen Ge-
winnungsverfahren Steinsalz, Siedesalz, Hüttensalz und Salz-
sole unterschieden. Das außerdem noch erzeugte Salz, zum 
Beispiel das als Nebenerzeugnis der chemischen Indu·stne an-
fallende, ist von geringer wirtschaftlicher Bedeutung. Die 
Statistik erfaßt einmal das für die menschliche Ernährung 
verwendete Speisesalz, zum anderen die ungleich größeren 
Mengen, die fur vielseitige gewerbliche Zwecke, fur den 
landwirtschaftlichen Bedarf und ftir den Export J;ierge-stellt 
werden. 

1) Jeweils, auch m den Tabellen, RechnungsJahre (1. April bis 
31. Marz). - ") Emgehende Zahlenunterlagen werden m dem m 
Kurze erscheinenden Statistischen Bencht Arb.-Nr. VII/65/1 mit-
geteilt. 

Die Salzgewinnung 
Vor dem Kriege waren im Gebiet der Bundesrepublik (nach 

dem Stande von 1936) 52 Salzwerke, das heißt fast zwei Drittel 
der im Reichsgebiet insgesamt vorhandenen 82 Betriebe, 
tätig. An der Gesamtproduktion von rund 3,9 Mill. t hatten 
die im Bundesgebiet gelegenen Betriebe einen Anteil von 
etwas über die Hälfte (2,2 Mill. t). Die Ergebnisse für die 
Nachkriegszeit weichen in verschiedener Richtung wesent-
lich von den fri.theren Zahlen ab. Ein erheblich verminderter 
Bestand an arbeitenden Betrieben lieferte hohere Erzeu-
gungsmengen als vor dem Kriege. Der Ausfall an Betrieben 
ist zum Teil auf Kriegszerstörungen zuruckzufti.hren, daneben 
aber auch eine Folge der verschärften Konkurrenz, die sich 
unter anderem durch die Aufhebung des Salzkartells ergab, 
so daß eine Konzentration der Erzeugung auf kostengün-
stigere Betnebe emtrat. Ende des Rechnungsjahres 1947 la!J 
die Zahl der arbeitenden Salzwerke mit 39 Betrieben um ein 
Viertel unter dem Stand von 1936. Nach vorübergehender 
Zunahme in den Jahren 1948 und 1949 ging sie bis 31. März 
1951 weiler auf 37 Betriebe zuruck. 

Die gewonnene Salzmenge blieb 19471 ) noch hinter dem 
Stand von 1936 zurück (11,8 vH). Bereits 1948 hatte sie diesen 
aber um 4,9 vH überschritten und im Berichtsjahr 1950 ist sie 
dann - nach einer leichten Abschwächung im Jahre 1949, 
die sich wohl aus der Vorratshaltung ergab - weiter stark 
gestiegen. Durch die Mehrproduktion wurde einmal Ersatz 
fur die fruheren Bezuge westdeutscher Verbraucher aus den 
mitteldeutschen Werken geschaffen, zum anderen der er-
hohte Bedarf fur Salzausfuhr gedeckt. 

Die Mehrgewinnung entfailt auf S t eins a 1 z und Sa 1 z-
s o 1 e, die beiden Produkte, die auch schon vor dem Kriege 
den Hauptteil der Salzgewmnung stellten. Steinsalz, das 
bergbaulich gewonnen wird, wurde mit 2,3 Mill. t im Jahre 
1950 um 75,9 vH mehr erzeugt als 1936. Bei Salzsole, die 
besonders durch Auslaugung erbohrter oder bergmännisch 
aufgeschlossener Salzlager hergestellt wird, ist die Aus-
bringung um 73,5 vH gestiegen. Der Anteil dieser beiden Er-
zeugmsse an der Salzproduktion belief sich 1950 auf 90 vH 
(1936: 81 vH). 

·wahrend Steinsalz und Salzsole großtenteils ftir gewerb-
liche Zwecke verwendet und nur em n~lativ kleiner Teil des 
ersteren zu Speisesalz veredelt wird, stellt das Siede s a 1 z, 
welches den drittgroßten Anteil an der Salzprodukt10n be-
sitzt, fast ausschließlich hochwertiges Speisesalz dar. Die 
Gewinnung von Siedesalz, das durch Verdampfung von Salz-
lauge erzeugt wird, hat sich zwar seit 1947 fortgesetzt er-
hoht, blieb aber auch 1950 hmter der des Jahres 1936 zuruck. 
Der Anteil an der Gesamterzeugung belief sich 1950 mit 
8,7 vH attf nicht viel mehr als die Halfte der Quote von 1936. 

Die Erzeugung von Hutten s a 1 z, das durch Einschmel-
zen von Steinsalz entsteht, spielt eine vergleichsweise 
geringe Rolle. Die Ausbringung blieb von 1947 bis 1949 er-
heblich hmter der Vorkriegsmenge zurück, hat diese aber 
1950 etwas überschritten. 

Von der Salzgewmnung 1950 im Bundesgebiet lieferte Nord-
rhein-Westfalen die großte Menge. Es erzeugte in drei Salz-
werken rund 1,5 Mill. t, davon rund zwei Drittel Steinsalz 
und fast em Dnttel Salzsole. Den zweitgroßten Teil steuerte 
Württemberg-Baden bei, das in sechs Betneben rund 0,9 Mill. t 
forderte, und zwar annähernd 1m gleichen Verhältnis wie in 
Nordrhein-Westfalen Steinsalz und Salzsole. Nur wenig da-
hinter zuruck bleibt Niedersachsen mit 0,8 Mill. t. Dieses 

1) Ohne Baden. 

Die Gewinnung von Salz 

1- -t 
1936 1947') ! 1948 

1 

1949 1 1950 Erzeugnisse ---- -- -- 1 - - --- --- -- - vFI-i-- -- -- - -

! vH -1 t vH t vH 1 t ! t vH 

1 

1 

1 

66,0 
! 

1 386 988 
1 

60,5 

1 

1 652 773 
1 

74,2 
1 

2 338 227 1 67,8 Steinsalz 1 329 436 60,8 

1 

1 272 231 .... ....... 
190 897 9,9 235 965 10,3 263 370 11,8 300 004 8,7 S1edesalz ..... 350 818 16,0 .. ... ... 

23 342 1,2 
1 

23 599 1,0 23 983 1,1 

1 

34 798 
1 

1,0 Huttensalz ... 34 085 
1 

1,6 .... ... 
20,4 429 683 

1 

22,3 642 767 
1 

28,0 287 112 
i 

12,8 772 570 1 22,4 Salzsole') . 445 284 
1 

........... 
1,2 12 456 0,6 4 556 0,2 1 425 0,1 2 327 0,1 Sonstiges Salz3 ) .. ····· 27 800 

1 

1 

2 1~7 423 100,0 
1 

1 928 609 
1 

JO:J,O 1 2 293 875 
1 

100,0 1 2 228 663 
i 

100,0 1 3 447 926 
1 

100,0 zusammen . . . . . . . . . . . .. 
1 

1 
') Ohne Baden. - ') Eigengewicht des in der Sole gelosten Chlornotriums. - 3 ) Chemisch reines Salz, Salz als Nebenerzeugnis der chemischen Industrie, Salz-

abfälle, Abraumsalze. 
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Die Versteuerung von Salz 

Erzeugnisse 

1 

Reichsgebiet 1 Bundesgebiet 
---1936 ____ ---19361-) --,---1947') -- 1 - -194g-- ---1 -- 1949 ___ I - --1950 __ _ 

t 1 vH- --t-- IVHT --t-- 1-----vH --1-- t 1 vH 1 t --~]- t ]0 vH -

m m 1 ~~:~ j 2~~ ö~~ 1· ~~:~ j i~~ m 1, ~~:~ j m ~~~ ~~:~ 1 m m ~~:~ j m m ~~:~ 
18 20~ ~;g 

1 
12 88~ ~;g 

11 

11 5i~ 1 ~;~ 14 4~f ~'.~ 1 12 8ig ~:~ i, 16 21; ~;~ 
2 674 1 0,5 1 1 893 1 0,5 79 0,0 1 259 0,1 41 i 0,0 5 0,0 

Steinsalz ................ . 
Siedesalz ................ . 
Hüttensalz . . . . . . . . ... . 
Salzsole') . . . ............ . 
Sonstiges Salz') . . . . . . . .. . 
zusammen ............... , 502 172 i 100,0 1 355 538 ) 100,0 1 388 253 ) 100,0 1 327 621 ) 100,0 1 300 458 1 100,0 1 329 608 : 100,0 

1) Vergleichbarer Verbrauch 70,8 vH von Spalte 1. Bei der Berechnung des vH-Anteils wurde das Verhaltnis zwischen der Bevolkerung des Bundesgebiets vom 
30. 9. 1950 und der des alten Reichsgebiets von 1936 zugrunde gelegt. - ') Ohne Baden. 3 ) Eigengewicht des in der Sole gelosten Chlornatnums. - ') Chemisch 
reines Salz, Salz als Nebenerzeugnis der chemischen Industrie, Salzabfalle, Abraumsalze. 

Land besitzt mit 18 Salzwerken die größte Zahl der Betriebe. 
Fast 0,2 Mill. t der Erzeugung entfielen auf Siedesalz, der 
Rest nahezu ganz auf Steinsalz. Die genannten drei Länder 
lieferten rund 3,2 Mill. t, das heißt 93,7 ·vH der Erzeugung 
des Bundesgebietes. Von den verbleibenden Ländern hat 
noch Bayern größere Bedeutung, das in vier Betrieben haupt-
sächlich Salzsole und Siedesalz herstellt. 

Der Verbrauch von Salz 
Speisesalz : Die Verwendung von Salz für den unmit-

telbaren menschlichen Verbrauch ist entsprechend dem phys10-
logischen Bedarf bei normalen Ernährungsverhaltnissen an-
nähernd gleichbleibend. Die Norm liegt etwa bei 7 kg je Kopf 
der Bevölkerung. Von der gesamten Salzherstellung wurden 
1936 12,8 vH und 1950 9,6 vH als Speisesalz im Inland ver-
wendet, wobei es sich, wie schon erwahnt, um ein ver-
gleichsweise hochwertiges Veredelungsprodukt handelt. Im 
Jahre 1936 belief sich der Salzkonsum im Reichsgebiet auf 
rund 7,4 kg je Einwohner. Die Ernahrungslage nach dem 
Kriege brachte es mit sich, daß der Salzverbrauch infolge 
des erhohten Bedarfes für Ersatzlebensmittel aller Art zu-
nächst erheblich zunahm. Nach den Angaben uber die Ver-
steuerung von Salz, die, abgesehen von Lagerveranderungen, 
den Konsum von Speisesalz im wesentlichen wiedergeben, 
sind im Jahre 1947 8,9 kg je Einwohner verbraucht worden. 
Schon im Jahre 1948 hatte sich der Verbrauch 1edoch mit 
7,1 kg annähernd wieder normalisiert. \tVährend der Jahre 
1949 und 1950 waren die versteuerten Mengen etwas geringer 
(1949: 6,4 kg, 1950: 6,9 kg), wobei insbesondere fur das 
erstere Jahr die vor der Geldumstellung angelegten Läger 
von Einfluß waren1). 

Wenn sich auch die Menge des Salzkonsums nur wenig 
verändert hat, so zeigen sich doch in dessen Zusammen-
setzung starke Unterschiede gegenüber der Vorknegsze1t. 
Hier zeichnet sich eme Entwicklung von erheblicher Bedeu-
tung für die beteiligten Produktionszweige, die Siedesalz-
und Steinsalzgewinnung, ab. Wahrend die Verwendung von 
Steinsalz ftir Speisezwecke vor dem Knege nur unter-
geordnete Bedeutung hatte - der Anteil am Gesamtver-
brauch belief sich 1936 im Reich auf 23,6 vH - stand es 
nach dem Knege in regem Wettbewerb mit Siedesalz. Den 
hohen Stand von 1947 (53,6 vH) konnte der Verbrauch von 
Steinsalz zwar nicht behaupten. Nach dem Rtickgang, beson-
ders im Jahre 1949, ist er aber 1950 erneut gestiegen. Der Kon-
sum von S1edesalz, das preislich etwas höher liegt als das 
erstere, hat anderseits 1948 und in geringerem Umfange 
auch 1950 zugenommen. Der Anteil von S1ede',alz am Ge-
samtverbrauch bleibt iedoch weiter hmter dem de1 Vor-
kriegszeit zuruck. Es ergibt sich, daß großere Verbraucher-

') Das Aufkommen an Salzsteuer, dre 12 DM Je 100 kg betragt, 
belref sich 1950 auf rund 40 Mill. DM. 

kreise nunmehr die Verwendung von Steinsalz bevorzugen. 
Die Herstellung von Siedesalz, deren Schwerpunkt in Nieder-
sachsen liegt, ist, abgesehen von den höheren Kosten, auch 
dadurch beeintrachtigt, daß sie einen erheblichen Einsatz 
der Mangelware Kohle erfordert. 

G e w e r b 1 1 c h e und I a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e V e r-
w e n du n g : Die Hauptmenge der Salzproduktion wird, wie 
erwähnt, für gewerbliche, daneben noch fur landwirtschaft-
liche Zwecke verwandt. Der grcißte Anteil entfällt auf die 
Verarbeitung in der chemischen Industrie, insbesondere zur 
Herstellung von Soda. Salzsole wird fast ausschließlich, und 
zwar meist von Betrieben, die unmittelbar mit den Salz-
werken verbunden S'ind, weiterverarbeitet. 

Das im Inland für die vorgenannten Zwecke verwendete 
Salz, das von der Salzsteuer befreit ist, wird ebenfalls von 
der Steueraufsicht zahlenmäßig erfaßt. Auf Steinsalz ent-
fielen hiernach 1950 fast drei Viertel der Gesamtmenge, der 
Rest im wesentlichen auf Salzsole. Bei dem Vergleich der m 
untenstehender Ubersicht angegebenen 'Mengeni) mit den An-
gaben über die Gewinnung, den Konsum von Speisesalz und 
die Salzausfuhr ist zu berücksichtigen, daß Angaben for 
Wurttemberg-Baden fehlen. 

Die Salzausiuhr 
Ein erheblicher Teil der deutschen Salzproduktion nimmt 

den Weg ins Ausland. Von der Steinsalzgewmnung wurde 

Unversteuert aus dem Geltungsbereich des Gesetzes (Bundes-
gebiet) ausgeführte Salzmengen 

in t 

Erzeugnisse 
1 

1936 1947') 1948 
1 

1949 
1 

1950 

Ste1n5alz .. 391 727 
1 

381 596 1 364 927 
1 

383 858 1 612 637 .. 
Siedesalz ... .. 52 967 11 264 7 582 28 084 

1 

40 277 
Chemisch reines Salz 39 1 - 26 -
Sonstiges Salz~) . 23 995 

1 
- - - -

zusammen ... 
1 

468 728 
1 

392 861 372 509 
1 

411 968 652 914 
1 1 

1 ) Ohne Baden. - 2) Huttensalz und Salz al5 Nebenerzeugnis der chemischen 
Industrie. 

nach den Angaben der Steuerstat1st1k"J uber ein Viertel 
exportiert, in der Hauptsache Salz fur die gewerbliche Ver-
wendung. Gegentiber einer Menge von rund 0,4 Mill. t, die 
1936 aus dem Gebiet der Bundesrepublik exportiert wurde, 
belief sich die Ausfuhr 1950 auf 0,6 Mill. t. Der Export-
anteil von S1edesalz lag 1950 bei · 13,4 vH der Erzeugung 
Gegenuber dem Vorkriegsstand blieb die Ausfuhrmenge m1t-
hm erheblich zurtick. H1erqe1 fallt ms Gewicht, daß die west-
deutsche Erzeugung durch den Krieg in technischer Hinsicht 

') Dre Angabe über Salzsole für 1949 fällt dabei aus dem Rahmen. 
Es wird dazu auf den eingangs angegebenen Statistischen Bericht 
hmgewresen - ") Dre Angaben der Steuerstatistik decken sich, 
abgesehen von gewissen ze1tl1chen Überschneidungen, im wesent-
lichen mrt denen der Außenhandelsstatistik. 

Das steuerbefreite Salz 
1936 

!l __ t_ 194~') vH--1-
vH 

1950') 
t 1-vH 

Erzeugnisse 1--
t i 

1948') 194_9') _____ I 
i vH 

Steinsalz . . . . . . . . . . . . 
Siedesalz . . . . . ....... . 
Huttensalz . . . . . . . . . . ... . 
Salzsole') . . . . . . . . . ...... . 
Sonstiges Salz') ...... . 
zusammen ............. 1 

917 097 1 

83 156 
14 180 1 

4~: ~~~ ' 
1 465 607 ' 

62,6 
5,7 
0,9 

29,8 
1,0 

100,0 

i 1 672 935 

1 

20 698 
238 

239 322 
4 989 

938 182 

71,7 
2,2 
0,0 

25,5 
0,6 

100,0 

840 965 ,1, 

19 246 
1 223 

390 932 ! 
3 244 i 

1 
1 1 255 610 

67,0 
1,5 
0,1 

31,1 
0,3 

100,0 

1165 685 ! 

1 

23 i~~ i 

1 523 909 ,1 

3 298 
1 2 716 287 1 

42,.9 
0,9 
0,0 

56,1 
0,1 

100,0 

1 451 110 1 

24 401 

46~m 1 

8 847 1 

1 950 239 1 

74,4 
1,3 
0,1 

23,8 
0,4 

100,0 

1 ) Ohne WJ.rttem'.Jerg-Baden und Baden. - 2 ) Ohne Wurttemberg-Baden. - 3 ) Eigengewicht des in der Sole gel6sten Chlornatriums. - ") Chemisch reines Salz, 
Salz als Nebenerzeugnis der chemischen Industrie, Salzabfälle, Abraumsalze. 
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und damit auch kostenmäßig gegenüber dem Ausland in Rück-
stand geraten ist und außerdem auch neue Wettbewerber 
um die Auslandsmärkte, so zum Beispiel einige neuzeitlich 
eingerichtete Betriebe in Holland, aufgetreten sind. 

Das Hauptabnehmerland für die Salzausfuhr ist, wie schon 
vor dem Kriege, Belgien. Die Ausfuhr der Salzmenge des 

Bundesgebietes dorthin war 1950 wesentlich höher als die 
des Reichs im Jahre 1936. Auch nach Schweden, Dänemark 
und Norwegen war die Ausfuhr von Steinsalz größer als 
1936. Wichtige Absatzgebiete, wie die Tschechoslowakei, 
Ungarn und Britisch-Indien, sind anderseits verlorenge-
gangen. Gk.:. 

Handel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

und West-Berlins im Oktober 1951 
Die Einiuhrentwicklung unter dem Einfluß des neuen 

Zolltarifs 

Die Einfuhr hatte im September d. J. erheblich zugenom-
men und mit einem Gesamtwert von 1,6 Mrd. DM einen 
Nachkriegshöchststand erreicht. In Erwartung des neuen 
Zolltarifs, der für viele Waren erhohte Zölle vorsah, wurden 
damals beträchtliche Einfuhren vorgenommen, um die Waren 
noch zu den alten, niedrigeren Zollsätzen hereinzunehmen. 
Im Oktober konnte der Bedarf z. T. noch aus diesen vorweg-
genommenen Einfuhren gedeckt werden. Der Gesamtwert der 
Einfuhr blieb - hauptsächlich aus diesem Grunde - stark 
hinter dem Vormonatsergebnis zunick und lag mit 1,2 Mrd. 
DM um 25 vH niedriger als im Vormonat. Der Monatsdurch-
schnitt von September und Oktober mit 1.4 Mrd. DM über-
traf aber noch betrachtlich die Einfuhren von Juli und 
August dieses Jahres. 

An der Minderung der Einfuhr waren alle Warengruppen, 
in besonders starkem Maße die zollpflichtigen Waren beteiligt. 
An Lebensmitte 1 n wurden insbesondere Zucker, pflanz-
liche und tierische Oie und Fette, Molkereierzeugnisse -
hauptsächlich Butter -, Getreide, Obst, Kakao und Fleisch 
weniger eingefuhrt. Nennenswert mehr importiert wurden 
nur Eier. Unter den Roh s t o ff e n und H a 1 b w a r e n 
wurden vornehmlich Zellstoff, Wolle, Lederfelle, Metalle, 
Kautschuk sowie Steinkohlen aus den Vereinigten Staaten 
von Amerika weniger eingeführt. 

An F e r t i g waren verminderten sich hauptsächlich die 
Einfuhren von Textilien, die von den Zollerhöhungen des 
neuen Tarifs besonders stark betroffen waren, sowie die 
Importe von Papier und Pappe und Kraftfahrzeugen. 
Neues Ausfuhrverfahren verzögerte die statistische Nach-

weisung eines Teils der Ausfuhr 
Am 1. Oktober trat das neue Ausfuhrverfahren in Kraft. 

Dieses sieht vor, daß fur den Teil der Waren, die für Zu-
lieferer im Zollinland vorabgefertigt werden, die Meldung 

über die erfolgte Ausfuhr (Grenzübergang) nicht, wie es 
sonst die Regel ist, von dem Ausgangsgrenzzollamt u n-
m i t t e 1 bar, sondern nach erfolgter Ausfuhr auf dem Umweg 
über die vorabfertigenden Binnenzollstellen des Haupt-
exporteurs dem Statistischen Bundesamt gemeldet werden. 
Meist kann nur der Hauptexporteur zutreffende Wertangaben 
machen. Dieser Meldeweg hat im Monat seiner Einführung 
nur mit zunächst empfindlichen Zeitverlusten durchgeführt 
werden konnen. 

Der Gesamtwert der nachgewiesenen Ausfuhr im Oktober 
lag offenbar aus diesem Grunde mit 1 260 Mill. DM um 8 vH 
niedriger als im September, während aus jahreszeitlichen 
Gründen eine Zunahme der Ausfuhr im Oktober zn erwarten 
gewesen waie. Die tatsächliche Ausfuhr dürfte im Oktober 
größer gewesen sein als im September. Nur unter diesem 
Vorbehalt sind nachstehende Einzelangaben zu verstehen: 

Von dem Rückgang der nachgewiesenen Ausfuhr entfiel 
der größte Teil auf F e r t i g w a r e n. Abgenommen haben 
vor allem die Exporte von Eisenwaren, chemischen Erzeug-
nissen, Maschinen, elektrotechnischen Erzeugnissen, Textil-
erzeugnissen und Kautschukwaren, zugenommen die Exporte 
von Kraftfahrzeugen. 

Unter den Rohstoffen und Ha 1 b waren verzeich-
neten die Ausfuhren von Zellwolle und Garnen einen Rück-
gang, die von Koks eine Zunahme. 

Wieder Ausfuhrüberschuß 
Die besonders starke Abnahme der Einfuhr führte trotz 

der geringer nachgewiesenen Ausfuhr zu einem erheblichen 
Ausfuhrüberschuß von 77 Mill. DM, der sich nach Abzug 
der Marshallplan- und GARIOA-Einfuhren noch weiter er-
höht. In den beiden Mbnaten September und Oktober 
zusammen war die Handelsbilanz nahezu ausgeglichen. 

Wegen der Einführung des neuen Zolltarifs und des neuen 
Warenverzeichnisses sowie weg.en des Inkrafttretens des 
neuen Ausfuhrverfahrens konnte die Aufbereitung der 
Außenhandelsstatistik für Oktober erst eine Woche später 
als sonst üblich abgeschlossen werden. Einzelheiten über 
den Außenhandel nach einzelnen Waren und nach Ländern 
lagen bei Redaktionsschluß daher _noch nicht vor. Fu. 

Geld- und Kreditwesen 
Die Kapitalanlagen der Lebensversicherungs-

unternehmungen seit der Geldumstellung 
Neben den Bodenkreditinstituten, den Sparkassen und den 

Bausparkassen rechnen die Lebensversicherungsunternehmen 
seit jeher zu den Stützen·des Kapitalmarktes. Schon im Jahre 
1948 hatte deshalb das damalige Stattstische Amt des Ver-
einigten Wirtschaftsgebietes angeregt, die Kapitalanlagen 
der Lebensversicherungen wie in der Vorkriegszeit laufend 
zu beobachten. Das Zonenamt des Reichsaufsichtsamtes für 
das Versicherungswesen hat sodann m Zusammenarbeit mit 
den übrigen Vers1cherungsaufsichtsbehorden des Bundesge-
bietes, den zustandigen Ministerien, der Bank deutscher Länder 
und dem Statistischen Bundesamt eine Statistik uber die Kapi-
talanlagen der Lebensversicherungen durchgefuhrt, deren Er-
gebnisse nunmehr für einen großeren Zeitraum vorliegen. 

Versicherungsabschlüsse und Prämieneinnahmen 
Von dem Kapitalschnitt, den die Geldumstellung vom 

21. Juni 1948 im Gefolge hatte, wurde auch der Lebensver-
sicherungsbestand, wenn schon nicht im gleichen Umfang 
wie die übrigen Teile des Sparkapitals, betroffen. Obwohl die 
Deckungsmittel der Lebensversicherungsunternehmungen im 
Verhältnis 10: 1 ~usammengelegt wurden, blieben nahezu 
60 vH der RM-Versicherungssummen in neuer Wahrung be-
stehen. Der auf DM umgestellte (allerdings noch nicht be-

reinigte) Versicherungsbestand belief sich für das Bundes-
gebiet auf rund 15,5 Mrd. DM1). 

Nach der Geldreform setzte eine beträchtliche Storno-
bewegung ein, von der etwa ein Drittel des verbliebenen 
Versicherungsbestandes betroffen wurde; im Kriege und in 
den letzten Jahren der Reichsmarkzeit waren vielfach Ver-
sicherungsverträge m einer Höhe abgeschlossen worden, die 
unter den veranderten wirtschaftlichen Verhältnissen nach 
der Geldumstellung nicht aufrecht erhalten werden konnte. 
Da aber andererseits unter der Einwirkung der Geldver-
mögensschrumpfung das Verlangen nach Versicherungs-
schutz eher gewachsen war, schntt der Wiederaufbau des 
Lebensversicherungsgeschäftes, durch Steuerbegünstigungen 
gefördert, rasch fort, so daß der Einbruch in den Versiche-
rungsbestand bereits Ende 1950 mehr als ausgeglichen war. 
In der Zeit vom 21. Juni 1948 bis 31. Dezember 1950 wurden 
neue Versicherungen über rund 7,3 Mrd. DM, einschließlich 
Wiederinkraftsetzungen und Erhohungen, abgeschlossen. 

Dementsprechend bewegte sich auch das Prämienaufkom-
men bei den Lebensversicherungsunternehmungen in auf-
steigender Richtung. Im Vierteljahresdurchschnitt wurden im 
DM-Abschnitt des Jahres 1948 130 Mill. DM, im Jahre 1949 
180 Mill. DM und 1950 197 Mill. DM an Bruttoprämien ver-

1J Nach Angaben des Verbandes der Lebensversicherungsunter-
nehmungen. 
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einnahmt. Insgesamt stellte sich das Prämienaufkommen von 
Mitte 1948 bis Ende 1950 auf 1 769 Mill. DM 

An Brutto-Versicherungsleistungen aus dem direkten Ge-
schäft wurden demgegenüber im gleichen Zeitraum 608 Mill. 
DM aufgebracht, davon entfielen 509 Mill. DM auf Zahlungen 
für Versicherungsfälle1). Somit ergab sich ein Bruttoüberschuß 
von rund 1 160 Mill. DM, der zu einem ganz erheblichen Teil 
für die langfristige Kapitalanlage verfügbar war. Die Lebens-
versicherung ist also bereits wieder ein Kapitalsammelbecken 
von hoher gesamtwirtschaftlicher Bedeutung geworden. 

Zuwachs der Vermögensanlagen 
Statistische Unterlagen, die den Umfang und die Zusam-

mensetzung der von den Lebensversicherungsunternehmun-
gen seit der Geldumstellung vorgenommenen Kapitalanlagen 
erkennen lassen, liegen bis Ende Juni 1951 vor. Die von dem 
Zonenamt des Reichsaufsichtsamtes für das Versicherungs-
wesen durchgeführte Vierteljahresstatistik beschränkte sich 
allerdings bis Mitte 1950 darauf, die im Berichtszeitraum vor-
genommenen Neuanlagen der Lebensversicherungsunter-
nehmungen in der Gliederung nach den wichtigsten Anlage-
arten zu erfassen. Die Abgänge an Vermögenswe'rten wur-
den nur im ganzen ermittelt. Ab 1. Juli 1950 wurde die 
Statistik der Vermögensanlagen erheblich erweitert. Einmal 
wurden die Neuanlagen nach Beleihungs- und Anlagearten 
weitgehend untergliedert; sodann wurden nunmehr auch die 
Abgänge an Vermogenswerten nach Hauptpositionen fest-
gestellt. Da die berichtenden Lebensversicherungsunterneh-
mungen2) für die wichtigsten Anlagearten seit Anfang 1951 
Bestandsziffern angaben, konnte der Vermögensbestand in 
dieser Aufgliederung fortgeschrieben und auch für die rück-
liegende Zeit ermittelt werden3). 

Obwohl die gegenwärtige Nachweisungsform bei einzelnen 
Anlagearten von der früheren etwas abweicht, ist eine fort-
laufende Ubersicht uber die vorgenommenen Vermögens-
anlagen aufgestellt worden. 

Zugänge und Abgänge der Vermögensanlagen1) 
der Lebensversicherungsunternehmen 

1 

1 1 
1 

1948 1949 
1 

1950 1951 

Art der Anlagen -- - -- r---1---- -- --

2.Halb-1 1. 2. 1. 1 2. 1. 
jahr') Halbj. I Halbi-1 Ha!bj. Halbj. Halbj. 

1 An7ahl der berichtenden Unternehmen 

1 93 1 93 1 94 1 92 
1 

91 
1 

91 1 

Vermbgen"5anlagen in Mill. DM 
Hypotheken') ..... 19,8 

1 

48,4 1 97,9 
1 

78,5 
1 

94,9 
1 

91,8 
darunt. auf Wohn-

1 grundstucken4) _ 71,4a) 88,2 83,4 
Schuldscheinforde-

1 

1 

rung. u.Darlehen') 28,2 52,1 64,6 
i 

45,4 66,7b), 62,2b) 
Wertpapiere _ ... 8,7 1 23,2 30,1 15,8 34,9 1 35,8 
Darlehen auf Ver-

1 

! 
sicherun~sscheine 0,9 4,1 7,5 

1 

10, 1 

1 

15,0 1 21,2 
Grundbesitz .... 6,8 11,6 16, 7 13,0 36,5c) 28,lc) 
Sonstige Ver- 1 

mogensanlagen 5) 9,6 12,3 1 4,0 5,9 0,1 
1 

0,0 

Seit d. 
Geld-

umstel-
Jung 

vorge-
nomm. 
Vermo-
gensan-
laQen 

431,3 

319,2 
148,5 

59,0 
112, 7 

31,9 
Gesamtzugang 

1 
74,0 

1 

151,7 
1 

221,1 1168,8 1 248,ld) 239,ldy 102-;6 
Gesamtabgang _ 7,4 11,4 21,9 23,0 1 30,8d)1 39,ld) 133,6 
Nettozugang .. · ) 66,6 

1 
140,3 

1 
19\!,2 ) H5,8 l 217,3d)i 2qo,od)) 969,0 

' Summenabwe1chungen durch Runden der Zahlen. - 1) Die Angaben b<ztehen 
sich auf die Anc;chaffungswerte der in der Be.richtszeit vorgenommenen Vermo-
gensanlagen nach den Ergebnissen der Vierteljahresberichte, ab 'l. Halbjahr 1950 
nach der Vermhgensanlagenstatistik. - ')Vom 21. 6. 1948 bis 31. 12. 1948. -
')In der Zeit vom 21. 6. 194ß bis "0. 6. 1950 sind di< Industriedarlehen mit 
zu<;atzlicher dinglicher Sicherung in den Hypothekendarlehen enthalten. ~ 
4 ) Auße1dem sind in den Pos1t1onen nSchuldscheinforderungen und Darlehen" 
sowie „Grundbesitz" noch erhebliche Aufwendungen fur den. Wohnungs-
bau enthalten. - ') Enthalt bis Ende Juni 1950 auch Industriekredite, so-
weit diese nicht gegen Grundpfandrechte oder Schuldscheine gew~hrt wurden 
und in den Pof'.>itionen Hvpotheken oder Schuldscheinforderungen nachgewiesen 
werden; außerdem Darlehen an Banken, sonstige Darlehen und teilweise auch 
Aufwendungen fur den Aufbau und \V1ederaufbau von eignem Grundbesitz. -
a) Nach An~aben des Verbandes der J ebensversicherungsunternehmen. -
b) Davon 21,7 bzw. 24,9 an offentl. Korperschaften und Unternehmen, 15,0 
bzw. 15,2 an Industrieunternehmen, 25,6 bzw. 19.6 an Kreditinstitute und 4,4 
bzw. 2,4 an sonstige Kreditnehmer; darunter 26,7 bzw. 18,3 fur Wohnung.sbau-
zwecke. - c' Darunter 16,9 bzw. 9,2 fur Bauausfuhrungen an eigenen Wohn-
grundstt.icken. - d) Ohne Zugang bzw. Abgang von Ausgleichsforderungen. -
Quelle: Zonenamt des Reichsaufsichtsamtes fur das Versicherungswesen i. Abw. 

Die gesamten Neuanlagen der Lebensversicherungsunter-
nehmungen beliefen sich von der Geldumstellung bis Mitte 
1951 auf 1 103 Mill. DM4); davon entfallen auf das Jahr 1949 

373 Mill. DM, auf das Jahr 1950 417 Mill. DM und das erste 
Halbjahr 1951 239 Mill. DM. In dem seit Aufnahme der Ver-
mögensanlagenstatistik des Zonenamtes verflossenen Jahres-
zeitraum (1. Juli 1950 bis 30. Juni 1951) wurden 487 Mill. DM 
dn Deckungsmitteln langfristig angelegt. 

Unter Berücksichtigung der ermittelten Abgänge von Ver-
mögenswerten") ergibt sich ein Gesamtzuwachs der Kapital-
anlagen seit der Geldumstellung in Höhe von rund 1 Mrd. DM 
(969 Mill. DM). Der durchschnittltche Jahreszuwachs betrug 
demnach 323 Mill. DM. Wie beträchtlich die Jährliche Zu-
nahme der Kapitalanlagen seit der Geldumstellung im Bun-
desgebiet war, zeigt ein Vergleich mit der Vorkriegszeit: Im 
Reichsgebiet erhöhten sich die Vermbgensanlagen der Lebens-
versicherung im Durchschnitt der Jahre 1924 bis 1928 um 
240 Mlll. RM. Bei einem solchen Vergleich ist allerdings 
zu benicksichtigen, daß einerseits das Einzugsgebiet der 
Versicherungen vor dem Kriege erheblidi größer war, 
andererseits sich aber auch der Geldwert stark verändert hat. 

In dem beobachteten Dreijahreszeitraum von Mitte 1948 
bis Mitte 1951 bewegte sich die Zuwachsrate bei den Kapital-
anlagen entsprechend dem Wiederaufbau des Lebensversiche-
rungsgeschäftes in aufsteigender Richtung; dabei war im 
zweiten Halbjahr stets eine stärkere Zunahme festzustellen 
als im ersten. Im Jahre 1949 betrug die Reinzunahme des 
Vermögensbestandes der Lebensversicherung 339 Mill. DM. 
im Jahre 1950 363 Mill. DM; im Jahreszeitraum 1950/51 er-
höhten sidi die Kapitalanlagen um 417 Mill. DM. Die Zu-
nahme des Vermögensbestandes dürfte sich jedoch künftig 
nicht in der gleichen Progression fortsetzen; denn ab 1. Juli 
1951 wurde von den Versicherungsaufsichtsbehörden eine 
Aufhebung der Ruckkaufssperre flir alle gekundigten und 
prämienfreien Lebensversicherungen angeordnet6 ). Damit ist 
fur die Folgezeit zum mindesten mit einer geringeren Pro-
gression in der Zunahme der Kapitalanlagen zu rechnen, da 
die Lebensversicherungsunternehmungen flir die zu erwarten-
den Rückzahlungen in höherem Maße liquide Mittel unter-
halten mussen. 

In der Kapitalanlagepolitik der Lebensversicherungsunter-
nehmungen und damit in der Zusammensetzung ihres Porte-
femlles vollzogen sich im Laufe einer längeren Entwicklung 
erhebliche Wandlungen. Vor dem ersten Weltkrieg hatte die 
erststellige Wohnhaushypothek die „klassische" Anlageform 
der Lebensversidierung dargestellt; 1913 betrug der Anteil 
der Hypotheken auf Wohngrundstucken etwa 75 vH der 
Gesamtanlagen. In der Zeit zwischen den beiden Kriegen 
gewann neben der Gewährung von Wohnungsbauhypotheken 
die Beleihung von BLiro- und Geschäftshäusern an Bedeu-
tung. Im Zuge der Rustungsfinanzierung trat auch bei den 
Kapitalanlagen der Lebensversicherungen der Wertpapier-
erwerb, insbesondere die Anlage in Reichsanleihen, immer 
mehr in den Vordergrund. Ende 1938 uberwog noch der An-
teil der Hypotheken mit 42 vH den Wertpapierbesitz, der sich 
auf 31 vH stellte. Ende 1943 betrug jedoch der Anteil der 
Wertpapiere am gesamten Vermögensbestand schätzungs-
weise 58 vH, der der Hypothekarkredite nur noch 23 vH. 

Nadi der Geldumstellung hatten sidi die Lebensversiche-
rungsunternehmungen erstmalig in großerem Umfang der 
Fmanzierung industrieller Investitionen zugewandt. Bis Mitte 
1949 hielten sich Wohnungsbaukredite und längerfristige In-
dustriekredite noch annähernd die Waage. Im Jahre 1950 
verlagerte sich das Schwergewicht der Anlagetätigkeit wie-
der eindeutig zu den langfristigen Wohnungsbaudarlehen; die 
Lebensversicherungsunternehmungen verpflichteten sich, für 
die Jahre 1950 und 1951 mindestens 50 vH ihrer Anlagemittel 

1 ) Dabei ist zu beachten, daß als vers1cherungstechmsch erforder-
hche Rückstellungen fur die in den letzten Jahren fa!l1g gewor-
denen Vers1cherungs1e1stungen im \vesentl1chen nur schwer rea-
hs1erbare Ausgleichsforderungen vorhanden waren. - :!) zu der 
Vierteljahresstatistik tiber die Vermogensanlagen im Bundesgebiet 
berichten 91 Lebensversicherungsunternehmungen, darunter sechs 
m Westdeutschland arbeitende aus!and1sche Gesellschaften und 
22 Gesellschaften mit dem Hauptsitz m Berlln. - ->) Diese Be-
standsangaben smd Jedoch nur als vorlaufige Zahlen zu werten, 
die iewells zum Jahresende an Hand der Bllanzen der Versiche-
rungsgesellschaften zu bencht1gten smd. - •) Ohne m der Zelt 
vom 1. Jul! 1950 bis 30. Jum 1951 neuerworbene oder zugeteilte Aus-
gleichsforderungen. - :i) Ohne die abgestoßenen Ausgleichsforde-
rungen. - 0 ) Für die Betrage bis zu 200 DM wurde die Rückkaufs-
sperre bereits zum 31. Dezember 1950 aufgehoben. 
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dem Wohnungsbau zur Verfügung zu stellen. Damit vollzog 
sich die Rückkehr zu der bevorzugten Anlage in erststelligen 
Wohnbauhypotheken. 

Von den seit der Geldumstellung bis Mitte 1951 vorgenom-
menen Vermögensanlagen der Lebensversicherungsunterneh-
mungen von insgesamt 1,1 Mrd. DM entfallen 431 MiJ.l. DM= 
39 vH auf Hypothekar k red i t e. 1949 wurden 39 vH, 
1950 42 vH aller Anlagemittel in Hypotheken angelegt. Im 
ersten Halbjahr 1951 ging die hypothekarische Beleihung 
zugunsten des Wertpapiererwerbs leicht zurück (auf 38 vH); 
da aber die angekauften Wertpapiere fast zur Hälfte aus 
Schuldverschreibungen der Bodenkreditinstitute bestanden, 
diente auch diese Anlageform zu einem erheblichen Teil der 
Förderung des Wohnungsbaues. 

Für den Anteil der auf Wohngrundstücke gewährten 
Hypotheken an den gesamten hypothekarisch gesicherten 
Neuausleihungen liegen Angaben der amtlichen Statistik erst 
seit 1950 vor; er stellte sich 1950151 im Durchschnitt auf 92 vH. 
In der vorangegangenen Zeit durfte der Anteil der Woh-
nungsbauhypotheken wesentlich geringer gewesen sein. 

Im Jahreszeitraum von Mitte 1950 bis Mitte 1951, für den 
detaillierte Angaben vorliegen, belief sich der Gesamtbeitrag 
der Lebensversicherung zur Wohnungsbaufinanzierung auf 
272 Mill. DM, d. s. 53 vH aller Neubeleihungen und sonstigen 
Neuanlagen (ohne Ausgleichsforderungen sogar 56 vH); dabei 
wurden neben den Hypotheken auf Wohngrundstücken die 
für den Wohnungsbau bestimmten Industriekredite, Kom-
munaldarlehen und Globalkredite an Geldinstitute zusammen-
gefaßt, ferner die Neuanlagen in Pfandbriefen sowie die für 
Wohnbauten auf versicherungseigenen Grundstücken ver-
wandten Mittel. 

In der Form von S c h u 1 d s c h e i n f o r d e r u n gen und 
Dar 1 ehe n wurden seit der Geldumstellung insgesamt 
319 Mill. DM neu ausgeliehen, d. s. 29 vH aller von Mitte 
1948 bis Mitte 1951 vorgenommenen Vermögensanlagen. 
Hierher gehören Kommunaldarlehen, Darlehen an öffentliche 
Unternehmungen, Industriekredite und an Geldmstitute zur 
Weiterausleihung gewährte Kredite. Der Anteil der Schuld-
scheinforderungen an den gesamten Neuanlagen ist mit der 
Verminderung der gewährten Industriekredite fortlaufen:d 
zurückgegangen; währei;id er im ersten Halbjahr 1949 noch 
34 vH betrug, sank er bis zum ersten Halbjahr 1951 auf 26 vH. 

Das Industriekreditgeschaft, das in der Regel kurzer be-
fristet ist als der Hypothekarkredit, wurde vor dem Kriege 
nur von einzelnen Gesellschaften aufgenommen; erst nach 
der Geldreform hat es im Rahmen der Kapitalanlagen der 
Lebensversicherung größere Bedeutung gewonnen. Für den 
Gesamtbetrag der seit Mitte 1948 gewährten Industriekredite 
liegen Berechnungen der amtlichen Statistik nicht vor. Nach 
Angaben des Verbandes der Lebensversicherungsunterneh-
mungen wurden bis Ende 1950 Industriekredite in Hohe von 
144 Mill. DM gegeben; im ersten Halbjahr 1951 beliefen sich 
die Neuausleihungen an Industrieunternehmungen (nach 
der Vermogensanlagenstatistik des Zonenamtes) auf rund 
15 Mill. BM. Der Anteil der Industriekredite an den gesamten 
Neuausleihungen, der bis Mitte 1949 noch schätzungsweise 
mehr als 25 vH betrug, ist im Jahreszeitraum von Mitte 195'J 
bis Mitte 1951 auf 6 vH gesunken. 

Auf die Darlehen an öffentlich-rechtliche Korperschaften 
und die Kredite an ciffentliche Unternehmungen entfallen im 
Jahreszeitraum 1950/51 insgesamt 47 Mill. DM oder knapp 
10 vH aller Neuanlagen. 

Die Industriekredite, die Kommunaldarlehen (soweit nicht 
fur Wohnbauzwecke) und die Kredite an offentliche Unter-
nehmungen wurden für den gleichen Zeitraum nach Wirt-
schaftszweigen aufgegliedert. Von 49,6 Mill. DM insgesamt 
erfaßten Industrie- und Kommunalkrediten wurden 10,2 Mill. 
DM = 21 vH an Versorgungsbetriebe (einschließlich der kom-
munalen) gewährt. An zweiter Stelle standen Kredite an die 
Textil- und Bekleidungsindustrie mit 6,7 Mill. DM. Die Nah-
rungs- und Genußmittelindustrie war mit 5,8 Mill. DM betei-
ligt. Die Kredite an den Bergbau, die Montanindustrie und 
die Chemische Industrie, denen in der vorangegangenen Zeit 
erhebliche Bedeutung zukam, spielen in der Benchtszeit nur 
noch eine geringe Rolle. 

Die W e r t p a pi e r an 1 a g e der Lebensversicherung hat 
gegenüber der letzten Vorkriegszeit und den Kriegsjahren 
im ganzen stark an Bedeutung verloren. In den drei Jahren 
von der Geldumstellung bis Mitte 1951 haben die Lebens-
versicherungsunternehmungen 149 Mill. DM an Wertpapie-
ren erworben; d. s. 13 vH aller Neuanlagen. In letzter Zeit 
hat der Effektenerwerb leicht zugenommen; im ersten Halb-
jahr 1951 entfielen auf angekaufte Wertpapiere 15 vH der 
Neuanlagen. Von den in der Zeit von Mitte 1950 bis Mitte 
1951 übernommenen Wertpapieren im Betrage von 71 Mill.DM 
waren 31 Mill. DM ( = 44 vH) DM-Pfandbriefe und -Kommunal-
obligationen. 

Die Vermöge~sanlagen in Grundbesitz hatten nach 
der Geldumstellung einen Zugang von 113 Mill. DM (10 vH 
der Neuanlagen) zu verzeichnen. An diesen Aufwendungen 
ist sowohl der Neuerwerb von Wohngrundstücken und ge-
werblich genutzten Grundstücken als auch der Wiederaufbau 
und Neubau von versicherungseigenen Wohnhäusern und 
gewerblichen Bauten (einschl. der Verwaltungsgebäude) be-
teiligt. Im zweiten Halbjahr 1950 hielten sich innerhalb der 
Bauausfüll.rungen die Aufwendungen für Wohnbauten und 
gewerblichen Gebäuden annahernd die Waage, während im 
ersten Halbjahr 1951 die gewerblichen Bauten überwogen. 

Die Beleihungen von Versicherungspolicen nahmen im 
Zuge des anwachsenden Lebensversicherungsgeschäftes pro-
gressiv zu. Insgesamt wurden 59 Mill. DM Darlehen auf Ver-
sicherungsschein gewährt. 

Der Vermögensbestand 
Dje Lebensversicherung,sunternehmen wiesen Ende Juni 

1951 einen Vermögensbestand von insgesamt 2 834 Mill. DM 
auf; ohne Ausgleichsforderungen stellen sieb die langfristi-
gen Kapitalanlagen auf 1 249 Mill. DM. Auf die Ausgleichs-
forderungen entfallen mithin 56 vH aller Anlagemittel. In-
folge des Anwachsens der Prämienreserven wird das Gewicht 
der Ausgleichsforderungen stetig geringer; Ende 1950 betrug 
ihr Anteil noch 60 vH. 
Bestand1) der Vermögensanlagen2) der Lebensversicherungs-

unternehmen 
(Vor!aufiges Ergebnis) 

Mill. DM 

Art der Anlagen · 1949 
1 

1950 
12. I 

1951 
31. 12. 1 30. 6. 1 31. 30. 6. 

Hypotheken 210,0 a)I 289,8 1 
1 .. .... . ... .... . .. 378,3 
1 

461,6 
darunter: 

1 

auf Wohngrundstucken 198,0 a)I 281,5 360,3 a) 
Schuldschemforderungen u. D~;leh~n · : ""') 246,1 302,8 359,6 
'X' ertpapiere .......... ........... 80,0 88,5 114,5 140,5 
Darlehen und Vorauszahlungen auf a) 

Versicherungsscheine ..... , . ... 18,0 26,4 1 38,3 54,7 
Beteiligungen .... ······ 2,3 2,3 2,3 2,3 
Ausgleichsforderungen .. ........ 1 591,2 11579,7 1 584,5 
Grundbesitz ........ ......... 155,0 a) 168,2 1 204,3 1 230,4 

zusammen ............ ······· 12 412,5 12 620,1 '2 833, 7 
dgl. ohne Ausgleichsforderungen') ... 680,3 821,3 1 040,4 11 249,2 

Summenabwe1chungen durch Runden der Zahlen. - 1 ) Der Vermogensbestand 
wurde erstmalig zum 1. 1. 1951 erfaßt; bei fehlenden Bilanzwerten wurden vor-
laufige Werte angegeben. Die Bestandszahlen fur fruhere Termine sind aus dem 
Bestand von Anfang 1951 unter Beruck<;ichtigung der Zu- und Abg1.nge berechnet 
worden. - ') Einschl. auf DM umgestellter RM-Werte. - ') Die Bestands-
veranderungen sind mit den Reinzugangen der Übersicht „Zugange und 
Abgange der Vermögensanlagen" nicht vergleichbar, da der Bestand an „Sonsti-
gen Vermögensanlagen" in dem ausgewiesenen Gesamtbestand nicht enthalten 
ist und außerdem der Bestand bei einzelnen Po&1t1onen nachtraglich berkhtigt 
wurde. - a) Geschatzt. - Quelle: Zonenamt des Reichsaufsichtsamtes fur das 
Versicherungswesen i. Abw. · 

Unter Ausschaltung der Ausgleichsforderungen nimmt die 
Anlage in Hypotheken, Grund- und Rentenschulden mit 
462 Mill. DM (37 vH) den größten Betrag ein und nähert sich 
bereits dem Anteil, den der Hypothekarkredit in der letzten 
Vorkriegszeit (Ende 1938 = 42 vH) innehatte. 

Nach den Hypothekendarlehen nehmen die Schuldschein-
forderungen mit 360 Mill. DM (29 vH) das bedeutendste An-
lagevolumen ein. Auf die Anlage in Wertpapieren entfallen 
dagegen mit 141 Mill. DM nur 11 vH der Vermögenswerte. 
In der Verteilung der Anlagemittel auf Schuldscheinforderun-
gen und Wertpapiere tritt der Strukturwandel in der Anlage-
tatigkeit der Leb'ensvers1cherung gegenüber der Vorkriegs-
zeit besonders deutlich in Erschemung. Ende 1938 entfielen 
auf den Wertpapierbesitz 31 vH, auf die Darlehen an öffent-
lich-rechtliche Kbrperschaften gegen Schuldschein dagegen 
nur 11 vH aller Vermögensanlagen. Sch. 
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Finanzwesen 
Die Schulden der Gemeinden am 31. 3.1951 

Inhalt der Erhebung 
Für den Schluß des Rechnungsjahres 1950 ist ebenso wie 

im Vorjahr eine Erhebung über die Schulden der öffent-
lichen Verwaltung, nämlich der Länder und Gemeinden (ein-
schließlich der Gemeindeverbände) durchgefuhrt worden. 
Der Umfang der Erhebung ist der gleiche wie für den 
31. März 1950. Die Schulden sind nach Art, Gläubigern und 
Laufzeit, bei den Gemeinden außerdem nach ihrer Verwen-
dung ermittelt worden. Für die Gemeinden liegt das Er-
gebnis der Erhebung nunmehr vollständig vor; es wird nach-
stehend erstmalig bekanntgegeben. 

Der Gesamtbetrag der Schulden (Inlandschulden) der Ge-
meinden ist fur den 31. März 1951 mit 1 206,8 Mill. DM er-
mittelt worden. In dieser Summe sind sowohl die Altschulden 
(vor der Geldumstellung vom 20. Juni 1948 begründete 
Schulden) wie die - seit dem .21. Juni 1948 entstandene -
Neuverschuldung enthalten. Die Summe umfaßt neben den 
Kreditmarktschulden auch die Kredite aus ERP-Mitteln sowie 
die Verbindlichkeiten gegenüber anderen Gebietskorper-
schaften (Schulden aus öffentlichen Mitteln). Dagegen sind 
die Auslandschulden ebenso wie bei der VOIJahrigen Er-
hebung nicht miterfaßt worden, da deren Schicksal nach wie 
vor ungeklärt ist. Jedoch ist bei der diesjährigen Erhebung 
klargestellt, daß die von den Gemeinden und Gemeindever-
bänden den Girozentralen und Landesbanken geschuldeten 
Anteile an den vor dem Kriege aufgenommenen Ausland-
anleihen der Sparkassen- und Giroverbände als Inland-
schulden nachzuweisen waren. 
Starke Zunahme der Verschuldung im Rechnungsjahr 1950 

Der für den 31. März 1951 festgestellte Gesamtschulden-
betrag laßt erkennen, daß die kommunale Verschuldung 

Schulden der Gemeinden (Gv.) am 31. März 1951 
nach Art der Schulden und nach Art der Körperschaften 

mM1ll.DM 

Art der Korperschaften 

~ -1 K.a-. 1 ---1 BO:-Stadt- Ge- Land- zirks-
kreise mein- kreise ver-

den 1 bände 

Art der Schulden 

Bis zum 20. 6. 1948 entstandene Schulden 

schulden 
l nhaberschuldverschrei-

Inlandische Kreditmarkt- 1 

bungen . . . . . . . . . . 9,4 0,2 0,0 0,1 
Schulden an den Um- 1 

schuldungsverband . . 40,9 7,0 1,6 0,1 

banken, Sparkassen, 
Schulden bei Landes-

1 Versicherungen . . . 61, 7 18,1 4,3 
Übrige . . . . . . 5,6 2,0 i 0,4 

t~~~;r;~g~q;~~ds~hulde:-/ 1 ffg i-~bf II 
Schulden aus off. Mitteln 16,8 6,4 

6,4 
1,1 
1,1 1 

Summe . . . . . . . . . 1 209,3 1 64,2 1 8,6 1 

0,3 

0,1 
0,5 , 

0,6 1 

Seit dem 21. 6. 1948 aufg-enommene Schulden 
Kreditmarktschulden (ohne 

1 

1 1 

Kassenkredite) 
bei Sparkassen . . . . . . . . 55,8 63,5 j' 12,9 1 0,4 
bei Giro2'entralen oder 

Landesbanken . . . 103,4 j 86, 7 17,4 3,3 
bei sonstigen Banken . . . 17, 1 11,5 1 0,9 \ 0,4 
bei Trdgern der Sozial- 1 

versicherung . . . . . . . 6,9 7,2 1 2,2 1

1 

-

bei sonst. Versicherungen 63,0 18,3 6,5 2,9 
Hypotheken, Grund -und 1 

1 

Rentenschulden . . . 12,6 12,5 1,2 \' 0,1 
Übrige .... ._._,__ . ._._,__ 13,4 , 2ß,3 1,8 0,0 

Zusammen--:-:-. . . . 272;2--I 226,0 143,0-1 7,0 
Kassenkredtte \ 

ins-
ge-

samt 

1 

da-

1 

gegen 
am 

31. 3. 
1 1950 

1 

9,8 1 

49,6 1 

9,3 

57,4 

84,4 1 82,6 
8,0 9,9 

151,8 l-l59;T 
106, 7 122,9 

24,2 1 28,6 
282, 7 : 310, 7 

132,6 

210,7 
29,9 

35,4 

92,2 
12,5 

16,3 1'1 5 5 
90,7 1 5 ' 

26,3 1 10, 7 
41,6 1 11,9 

548,1-1-218,l 

23,71 bei Sl'arka5'en . . . . . . . . 4,4 

1 

14, 7 4,6 1 -

bei Girozentralen oder 1 1 
Landesbanken . . 3,1 4,1 I 5,'~ 1 ~9 -~-:~ 

1 

_ bei sonstigen . . . . . . . . . 2,9 
1
' 1, 7 __ 

Zusammen :-:-.--: . -:---:-.--. -.. , 10,4-
1

1 20,5 1-6,-5-! ·o,g 1 38,3 \1 27,3 
ERP-Kredite . . . . . . . . . 85, 7 30,6 j 

14
2,,

6
5 j, 0,1 119,1 \ 109 3 

Schulden aus off. Mitteln . 101,5 1 101,8 0,6 218,6 1 J ' 
Summe. . ......... \ 469,8 \ 378,9 1 66,7 ! 8,6 1 924,0 1 354,7 

Gesamtbetrag der Schulden 
am 31. Marz 1951 ....... ·1 679,l 1443,21 75,21 dagegen· 
am 31. Marz 1950 . . . . . . . . 410,6 205,4 44,5 665,4 

im Laufe des Rechnungsjahres 1950 in einem sehr erheb-
lichen und bisher nicht erwarteten Umfang zugenommen hat. 
Gegenüber dem für den Beginn des Rechnungsjahres 1950 
(also für den 31. März 1950) im Vorjahre ermittelten Schul-
denstand von 665,4 Mill. DM beläuft sich der Schulden-
zuwachs auf 541,4 Mill. DM, also mehr als 80 vH emer aller-
dings niedrigen Ausgangssumme. 

Innerhalb dieser Gesamtentwicklung hat sich die vor dem 
20. Juni 1948 entstandene Altverschuldung sogar verhältnis-
mäßig stark, nämlich um 28 Mill. DM vermmdert. Ern be-
achtlicher Teil hiervon entfallt auf die bei den Umstellungs-
grundschulden (zum Beispiel Fortfall bei den Ruinenhypo-
theken usw.) eingetretenen Abgänge. Darüber hinaus sind 
die laufenden Tilgungen und sonstige Rückzahlungen in 
bemerkenswert starkem Umfang wirksam geworden. Nur 
die Altverbindlichkeiten gegenüber den Landesbanken er-
scheinen mit einem gegenuber dem Vorjahr erhbhten Betrag, 
weil, wie erwähnt, unter ihnen diesmal die Anteile an den 
Auslandanleihen der Sparkassen und Giroverbände voll auf-
genommen sind. Ebenso wie 1m Vorjahre bestatigt sich er-
neut, daß durch die vor dem 20. Juni 1948 aufgenommenen 
Schulden in erster Linie die Stadtkreise belastet sind; ihr 
Anteil an den Altschulden aller Gemeinden und Gemeinde-
verbande hat sich sogar von 71 vH auf 74 vH erhöht. Hierbei 
fallen vor allem die Städte Nordrhein-Westfalens mit ihrem 
hohen Betrag an Schulden gegenüber dem Umschuldungs-
verband (aus der 1934 durchgeführten Fundierung der Kurz-
kredite) und an Umstellungsgrundschulden auf. 

Infolge der Tilgung und sonstigen Verminderung der Alt-
verschuldung geht der Schuldenzuwachs bei der Neuver-
schuldung noch erheblich über die Zunahme der Gesamt-
verschuldung hinaus. Der Gesamtbetrag der seit dem 21. Juni 
1948 aufgenommenen Schulden hat sich um 570 Mill. DM, 
das ist mehr als das 11hfache (160 vH) des Standes vom 
31. März 1950, erhöht. Somit kommt der hohe Umfang der 
kommunalen Investitionstatigkeit, der die Entwicklung inner-
halb des Rechnungsjahres 1950 kennzeichnet, in einer sehr 
beachtlichen Zunahme der gemeindlichen Verschuldung zur 
Wirkung. 

Ebenso wie im Vof]ahre entfällt auch jetzt noch mehr als 
die Hälfte der kommunalen Verschuldung auf die Stadt-
kreise. Bei ihnen liegt, schon im Zusammenhang mit den 
stärkeren Kriegszerstörungen, der grbßere Teil der gemeind-
lichen Investitionsaufgaben und zugleich auch die leichtere 
Möglichkeit der Kreditbeschaffung. Denno~h erhält die Ent-
wicklung der kommunalen Verschuldung im Rechnungsjahr 
1950 ihr Gepräge durch eine besonders starke Ausweitung 
im Iandlichen Bereich. Bei den kre1sangehörigen Gemeinden 
ist relativ die Zunahme gegenüber dem Vorjahresstand (um 
184 vH) starker als bei den Stadtkreisen (um 147 vH). 

Regionale Verteilung der gememdlichen Verschuldung 
am 31. Marz 1951 

Gemeinden in 
den Landern 

Gemeindliche Verschuldung 
- --amai--:-Mafz 1951--~iara~so 

- Al~i-Neu--1 ins- 1 je Ein- ,-ms:-
verschuldung gesamt wohner gesamt_ 

-- - -Mi1CI5M.- --1----rlM"' 1-Mill:l)M 
1 1 

Schleswig-Holstem . . . . 9,2 1 82,5 91,8 
136,7 
355,3 

35,38 
20,12 
27,02 

52,0 
79,8 

206,5 
Niedersachsen . . . . 25,4 111,3 
Nordrhein-Westfalen . 125,9 1 229,4 

Hessen . . . . . . .. 
Wtirttemberg-Baden .. 
Bayern ............ . 

Rheinland-Pfalz ... . 
Baden ....... . 
Wurttemberg-Hohenz. 
Lindau....... . ... 
Zusammen ... ····1 

29,0 
8,5 

44,3 

35,3 
3,6 
1,0 
0,4 

282,7 

53,2 

1 

121,8 
164,7 

1 

62,9 
65,8 
28,7 

1 3,7 
1 924,0 

82,2 
130,3 
209,0 

98,2 
69,4 
29,7 

4,1 
11 206,8 

19,02 
33,39 
22,90 

32,80 
51,97 
25,10 
70,55 

1 26,55 

46,0 
62,6 

113,5 

56,1 
33,9 
12,0 

3,0 
1 665,4 

Die regionalen Unterschiede in der Höhe der kommunalen 
Verschuldung bleiben beträchtlich. Bezogen auf die Ein-
wohnerzahl geht die Verschuldung in Rheinland-Pfalz, Würt-
temberg-Baden, Schleswig-Holstein und vor allem in Baden 

455 -



über den Bundesdurchschnitt hinaus. In Rheinland-Pfalz trägt 
der hohe Stand der aus der Zeit vor der Geldumstellung 
übernommenen Altverbindlichkeiten hierzu bei. Auffallend 
niedrig im Verhältnis zur Bevölkerung bleiben die Schulden 
der Gemeinden in Niedersachsen und in Hessen. Diese regio-
nalen Unterschiede haben sich gegenüber dem Vorjahre 
noch vertieft. Denn gerade in denjenigen Ländern, m denen 
die Gemeinden bereits am 31. März 1950 einen über den 
Bundesdurchschnitt hinausgehenden Schuldenstand hatten, 
haben sich die Schulden im Verlauf des Rechnungsjahres 
1950 in besonders starkem Maße erhöht. Der Zuwachs an 
Neuverschuldung, bezogen auf die Einwohnerzahl, geht in 
Rheinland-Pfalz, Württemberg-Hohenzollern, Schleswig-Hol-
stein, Württemberg-Baden und vor allem in Baden über den 
Bundesdurchschnitt hinaus, in Hessen und Niedersachsen 
bleibt er erheblich hinter diesem zurück. 

Die Verwendung der Schulden 
Auch nach dem Stande vom 31. März 1951 ist für die seit 

dem 21. Juni 1948 entstandene Neuverschuldung die ur-
sprimgliche Verwendung der aufgenommenen Kredite er-
mittelt worden. Es bestätigt sich erneut, daß der Umfang der 
kommunalen Verschuldung fast ausschließlich eine Folge der 
Investitionstätigkeit und der Möglichkeit ihrer kred1tmäßigen 
Finanzierung ist. Zwar ist ein Teil der aufgenommenen 
Fremdmittel als K a s senk red i t e bezeichnet worden, 
diente also der Finanzierung laufender Ausgaben, für die 
die Einnahmen am Stichtag der Schuldenstanderhebung noch 
nicht zur Verftigung standen. Aber diese Kassenkredite be-
schränken sich auf den geringen Betrag von 38,3 Mill. DM, 
sind also im Verhaltnis zur Gesamtverschuldung noch niedri-
ger als im Jahre zuvor. Nur in Schle,swig-Holstein haben die 
Kassenkredite einen etwas höheren Anteil an der gesamten 
Neuverschuldung und spiegeln dadurch die etwas ungün-
stigere Kassenlage der Gemeinden dieses Landes wider. 

Die Verwendung der kommunalen Neuverschuldung 
nach dem Stande der Schulden am 31. Marz 1951 

gegliedert nach Verwaltungszweigen 
in Mill. DM 

Neuverschuldung 
--- ---- ---- --- ----

am 31. Marz 1951 31. 3. 50 

aus Verwaltungszweig ins-
Kredit- offentl. gesamt 
markt- u. ERP-
mi tteln Mitteln 

Wirtschaft!. Unterneh~en 
Versorgung 1 

Elektrizitat . . . . . . . . 17,0 II 

Gas . . . . . . . . .. „. 15,8 
20,3 37,2 
14,3 30,1 

Wasser . . . . . . . . . 48,4 1 

kombinierte . . . . . . . . . 27,8 1, 

Hafen . . . . . . . . . . . . . . 2,2 
Sonstiger Verkehr..... 11,1 1 

kombiniert. Versorgungs- 1 

22,4 70,8 
25,4 53,2 

4,4 6,6 
8,3 19,3 

u. Verkehrsbetriebe.. 15 7 1 

Übrige wirtschaftliche ' 
Unternehmen . . . 17,9 

15,9 31,5 

7,6 25,4 
Zusammen~~-:-::-.... -.. --:~- 155:S-

1

1 fi8;4-274-;2 

Kammereiverwaltungen 
Wohnungsbau . . . . . . . 96,9 83,6 180,5 
Allgem. Grundvermogen 41,6 30,2 71, 7 
Straßenbau. . . . . 49,3 43,1 92,3 
Allg. Trummerbeseitig. . 7,5 2,5 10,0 
Sonstiges Bauwesen . . 14,0 10,7 24,7 

~tadtentwasserung ..... 
Übr. offtl. Einrichtungen 
Wirtschaftsförderung .. 

22,8 12,2 35,0 
16,3 3,3 19,5 
13, 7 3,6 17,3 

-- darunter:- --
1 Land-

l 

kreise 
Stadt- u. ihre 
kreise Ge-

mein-
i den 

ins-
ge-

samt1) 

26,3 
22,1 
19,4 
44,5 

6,0 
13, 7 

30,2 

1 10,9 
8,0 

51,4 
8, 7 
0,6 
4,7 

1,3 

21,0 
6,0 

20,0 
37,1 

1,0 
9,4 

1,2 

17,0 8,4 4,9 
179~ l~o -----Wo, 'f 

45,3 
48,2 
53,4 

9,2 
13,9 

19,3 
13,3 
11,9 

1

, 134, 7 59,6 
23,6 26,9 
36,2 24,1 

0,7 5,3 
10,5 2,6 

15, 7 
6,2 
4,6 

5,0 
9,6 
3,0 

Gesundheits- und 1 

JugendpBege . . . . . . . . 42,8 4,6 47,5 17,2 1 28,4 16,9 
Schulen . . . . . . . . . . . . 56,2 17,4 73,6 22,2 51,2 16,9 
Übr. Kammere1verwalt.') 27,2 l 5,4 32,6 21,0 11,3 19,6 

Zusammen')-.. -.-.. -.-.-.-... J388,2T2Ks-p!64,8 i275,QT323,0[l89,5 
Gesamt . . . . . . . . . . ... · / 544,0 1 335,0 / 878,9a)/ 454,3 1 417,0 / 290,3 

') Ohne Schlesw1g-Holstem. - ') Einschl. allgem. Kapital- und Sonder-
vermogen. - a) Außerdem 38,3 Mill. DM Kassenkredite und 6,8 Mill. DM nicht 
aufgeteilte Betrage. 

Auch nach dem Stande vom 31. Marz 1951 haben die 
wir t s c h a f t 1 ich e n Unternehmen einen hohen An-
teil an den von den Gemeinden und Gemeindeverbanden 
aufgenommenen Schulden. Dies ist um so bemerkenswerter, 

als die Kreditaufnahmen der vergesellschafteten kommu-
nalen Unternehmungen, die selbständig als Gläubiger auf-
treten können, in den hier erfaßten Zahlen nicht enthalten 
sind. Unter den für die wirtschaftlichen Unternehmungen 
aufgenommenen Schulden stehen diesmal die Beträge, die 
für die Wasserversorgung verwendet worden sind, an erster 
Stelle. Hier wirkt sich aus, daß der Ausbau der Wasserver-
sorgung, besonders auf dem Lande, eine der dringlichsten 
Gegenwartsaufgaben ist. Zu einem Teil sind Länderkredite 
hierfür eingesetzt worden. Besonders hoch sind die Kredit-
mittel, die von den kleinen Gemeinden (unter 10 000 Einwoh-
ner) in Bayern und Wurttemberg-Baden für die Wasserver-
sorgung eingesetzt worden sind. Auch die von den Stadt-
kreisen für diese Aufgabe verwendeten Schuldbeträge ent-
fallen hauptsachlich auf diese beiden süddeutschen Länder; 
allerdings haben auch die Stadtkreise in Nordrhein-West-
falen 5,4 Mill. DM für den Ausbau der Wasserversorgung 
verwendet. 

Die Schulden der übrigen Versorgungs- und Verkehrs-
unternehmen entfallen zumeist auf die Stadtkreise. Beson-
ders hohe Einzelbeträge hierbei traten bei den gemeind-
lichen Elektrizitätswerken in Bayern (20,9 Mill. DM), bei den 
Gaswerken in Bayern (8,5 Mill. DM), Nordrhein-Westfalen 
(6,0 Mill. DM) und Württemberg-Baden (4,1 Mill. DM). bei 
den zusammengefaßten Versorgungsbetrieben in Württem-
berg-Baden (17,4 Mill. DM). Schleswig-Holstein (10,7 Mill. 
DM) und Nordrhein-Westfalen (10,2 Mill. DM) sowie bei den 
„Stadtwerken" (den zusammengefaßten Versorgungs- und 
Verkehrsbetrieben) in Nordrhein-Westfalen (13,6 Mill. DM) 
und Württemberg-Baden (7,0 Mill. DM) auf. 

Die Verwendung der kommunalen Neuverschuldung 
nach dem Stande der Schulden am 31. März 1951 

gegliedert nach Ländern 

Gemeinden 
in den Landern 

Neu-
ver-

schul-
dung 

insges. 

1 Schlesw1g-Holstem 74,1 
Niedersachsen . 104,0 
Nordrhein-Westf. . 223,6 

in Mill. DIM 

Wirt-1 Kam- 1 darunter 
schaft- merei-1----~----,----~--
liche ver- Woh- \ Stra-1 1 s~~d-

Unter-1 wal- nungs- ßbeanu- S~~:-
1 

heits-
nehm. tungen')I bau') I pflege 

1 1 
28,9 45,2 13,3 
21,0 83,0 37,3 
67,8 155,8 59,8 

9,5 13,1 
9, 7 14,5 

41,5 7,3 

3,9 
8,5 
6,7 

Hessen ......... . 50, 7 11,5 39,2 11,3 10,3 2,0 3,8 
Wurtt.-Baden 115,2 50,1 65,2 21,2 6,3 12,0 7,2 
Bayern ......... . 159,0 66,4 92, 7 35, 7 8,6 14,2 8,8 

Rheinland-Pfalz . . . 57, 7 9, 7 48,0 34,0 2,2 3,1 1,3 

Württ.-Hohenzoll. 28,2 8,0 20,3 11,3 1,1 2,1 1,6 
Baden . 62,8 8, 7 54,1 27,9 3,0 5,1 1 5,5 

Lindau . . . . . . . . . 3,6 2,2 1,4 1 0,4 0,1 1 0,2 0,2 
Zusammen -. -.. -.-.-. -7c8'"'7'""8-,,9"'a'""'J-2"'7"'4'""',2=--"l-6"'0'"'4'""',8,,.---,[-2"'5"'2'""',3,,.---,l-9""2"',3"'1--c7"'3"',6,,--,/-4"'7;-,5~ 

'l Emschl. allgem. Kapital-. Grund- und Sondervermogen. - ') Emschl. allgem. 
Grundvermogen. - a) Außerdem 38,3 Mill. DM Kassenkredite und 6,8_ Mill. DM 
mcht aufgeteilte Betrage. 

In der regionalen Verteilung fallen somit von den für die 
wirtschaftlichen Unternehmen verwendeten Schulden beson-
ders hohe absolute Beträge auf Nordrhein-Westfalen und 
Bayern. Im Verhältnis zur Bevölkerung sind die gemeind-
lichen Unternehmungen in Württemberg-Baden und in 
Schleswig-Holstein mit größeren Kreditbeträgen versorgt 
worden. Dagegen erklärt sich der mehrfach erwähnte relativ 
niedrige Stand der kommunalen Verschuldung in Nieder-
sachsen und in Hessen dadurch, daß hier verhältnismäßig 
geringe Schuldbeträge uber die gemeindlichen Haushal-
tungen den Versorgungs- und Verkehrsbetrieben zugeführt 
worden sind. 

Die Entwicklung der kommunalen Verschuldung im Rech-
nungsjahr 1950 erhält ihr besonderes Gepräge durch die 
starke kreditmäßige Finanzierung des W o h n u n g s b a u s. 
Während die umfangreichen Investitionen des Rechnungs-
jahres 1949 noch weitgehend aus ordentlichen Mitteln finan-
ziert wurden, ist nunmehr die kreditmäßige Finanzierung 
stark in den Vordergrund getreten. Hierbei spielen vom 
Land zur Verfügung gestellte Mittel (Schulden aus öffent-
lichen Mitteln) in Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen, Baden, 
Bayern und Rheinland-Pfalz eine besonders große Rolle. 
Diese öffentlichen Mittel einschließlich der in ihnen ent-
haltenen ERP-Mittel sind weit stärker dem Wohnungsbau 
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auf dem Land (69,7 Mill. DM) als in der Stadt (44,1 Mill. DM) 
zugeführt worden. Aber auch Kreditmarktmittei sind auf dem 
Lande (88,6 Mill. DM) stärker für den Wohnungsbau (ein-
schließlich allgemeines Grundvermögen) eingesetzt worden 
als in den Stadtkreisen (49,4 Mill. DM). In der regionalen 
Verteilung fällt - im Verhältnis zur Bevölkerung - der 
hohe Schuldbetrag auf, der von den Gemeinden in Baden 
und in Rheinland-Pfalz zum Wohnungsbau verwendet wor-
den ist. 

Von den für den Straßenbau verwendeten Schuldbe-
trägen entfallen allein 26,3 Mill. DM auf öffentliche Mittel, die 
in Nordrhein-Westfalen uberwiegend für die Beseitigung von 
Kriegsschäden eingesetzt worden sind. Auch an den für den 
Straßenbau verwendeten Kreditmarktmitteln sind in erster 
Linie die Gemeinden dieses Landes und vor allem dessen 
Städte beteiligt. Sonst ist die kreditmäßige Finanzierung des 
Straßenbaus nur noch in Hessen (einschließlich der Erledi-
gung staatlicher Aufgaben durch die beiden Provinzialver-
bände) und- im Verhältnis zur Bevölkerung- in Schleswig-
Holstein zu erwähnen. 

Von den Sc h u 1 bauten ist ein besonders großer Teil 
im ländlichen Bereich kreditmäßig finanziert worden. Im 
Verhältnis zur Bevölkerung smd die für Schulbau verwen-
deten Kreditmittel in Schleswig-Holstein, Baden und Würt-
temberg-Baden besonders umfangreich. Für K r anken-
h au s b au t e n haben die Gemeinden in Baden relativ hohe 
Schuldbeträge verwendet. 

Die Quellen des Kommunalkredits 
Das starke Anwachsen der kommunalen Verschuldung im 

Rechnungsjahr 1951 ist zu einem beachtlichen Teil nur der 
Niederschlag der ERP-Mittel und der staatlichen Mittel, die 
den Gemeinden zumeist mit gebundenem Verwendungszweck 
zugeführt worden sind. Am 31. Marz 1951 sind diese Art 
Schulden mit 39,2 vH an der kommunalen Neuverschul-
dung beteiligt; ihr Anteil hat sich gegenuber dem Vorjahr 
(38,9 vH) sogar erhöht. Die E R P - M i t t e 1 sind überwiegend 
den Stadtkreisen zugeflossen; die absolut höchsten Beträge 
haben die Städte in Bayern (21,2 Mill. DM). Nordrhein-West-
falen 21,1 Mill. DM), Württemberg-Baden (17,4 Mill. DM) 
und Schleswig-Holstein (12,0 Mill. DM) erhalten. Den kreis-
angehorigen Gemeinden dagegen sind nur in Bayern, Nie.der-
sachsen, Rheinland-Pfalz und Schleswig-Holstein nennens-
werte Beträge aus den Gegenwertfonds zugeführt worden. 

Die sonstigen S c h u l den au s ö ff e n t 1 i c h e n M i t-
t e 1 n (zumeist Kredite des Landes) haben in den einzelnen 
Ländern eine sehr unterschiedliche Bedeutung. Weitaus am 
höchsten sind sie in Baden (14,8 DM je Einwohner) und in 
Schleswig-Holstein (12,2 DM je Einwohner). Aber auch in 
Rheinland-Pfalz (6,1 DM) und Nordrhein-Westfalen (5,8 DM! 
gehen sie etwas über den Bundesdurchschnitt hinaus. Am 
niedrigsten - bezogen auf die Bevölkerung - sind diese 
kommunalen Verbindlichkeiten m Niedersachsen und in 
Hessen. Nur m Nordrhein-Westfalen haben die Stadtkreise 
größere Beträge (57,1 Mill. DM) aus diesen zumeist staat-
lichen Mitteln erhalten. In allen anderen Ländern (wenn man 
von dem Sonderfall Lindau absieht) sind diese öffentlichen 

Mittel, die zumeist für Wohnungsbau und Straßenbau be-
stimmt waren, überwiegend den Landgemeinden und ihren 
Kreisen zugeflossen. 

Aber neben den ERP-Mitteln und öffentlichen Mitteln 
haben die Gemcmden in einem angesichts der gegenwärtigen 
Kapitalmarktlage sehr beachtlichen Umfange Kreditmarkt-
mittel zur Weiterführung ihrer Investitionstätigkeit in An-
spruch nehmen können. Die gesamte Verschuldung der Ge-
meinden aus Kreditmarktmitteln (einschließlich der Kassen-
kredite) ist im Rechnungsjahr 1951 um 341,0 Mill. DM ge-
wachsen, das ist mehr, als der Bestand an solchen Schulden 
am Beginn des Rechnungsjahres (245,4 Mill. DM). Bemer-
kenswert ist, daß, bezogen auf die Bevölkerung, der Zufluß 
an Kreditmarktmitteln, die den Gemeinden zur Verfügung 
standen, in allen Teilen des Bundesgebietes ziemlich aus-
geglichen war. Nur in den drei südwestdeutschen Ländern 
geht der Zuwachs der Kreditmarktschulden stärker über den 
Bundesdurchschnitt hinaus; zum Teil ist dies darauf zurück-
zuführen, daß hier die staatlichen Mittel für Wohnungsbau 
über die Kreditanstalten geleitet werden und dadurch für 
die Gemeinden als Kreditmarktschulden in Erscheinung 
treten. 

Die für das Rechnungsjahr 1950 zu beobachtende ver-
hältnismäßig günstige Versorgung der Gemeinden mit Kredit-
marktmitteln ist wiederum in erster Linie darauf zurück-
zuführen, daß der kommunalen Wirtschaft in ihren Sparkassen 
und deren Girozentralen (Landesbanken) eine eigene Kredit-
organisation zur Verfugung steht. Diese beiden Träger des 
zumeist langfristigen Anstaltskredits sind an der Kredit-
marktverschuldung der kommunalen Körperschaften am 
31. März 1951 mit fast zwei Dritteln beteiligt; in Nordrhein-
Westfalen, wo die als Staatsbank fungierende Landesbank 
über erhebliche Mittel verfügt, erhöht sich dieser Anteil so-
gar auf 75,4 vH. Hierbei standen die Mittel der Girozentralen 
und Landesbanken mehr den Stadtkreisen als den Land-
kreisen und ihren Gemeinden zur Verfügung (mit Ausnahme 
von Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Rheinland-Pfalz); 
dagegen haben die Landgemeinden (mit Ausnahme von 
Bayern, Nordrhein-Westfalen und Hessen) von ihren Spar-
kassen absolut höhere Beträge erhalten als die Stadtkreise. 

Von den sonstigen Kreditmarktmitteln sind die hohen 
Beträge bemerkenswert, die die Lebens- und sonstigen Ver-
sicherungen bis zum Ende des Rechnungsjahres 1950 für den 
Kommunalkredit verfügbar gemacht haben. Hiervon sind vor 
allem die Stadtkreise, besonders in Bayern, Nordrhein-West-
falen und Niedersachsen beglinstigt worden. Dagegen sind 
die Träger der Sozialversicherung, abweichend von der Ent-
wicklung der Vorkriegszeit, noch nicht mit größeren Be-
trägen an der Kreditversorgung der kommunalen Körper-
schaften beteiligt. 

Somit bleibt, neben den ERP- und Länderkrediten, der An-
staltskredit als Hauptträger für die Fmanzierung der gemeind-
lichen Investitionstätigkeit. Es entspricht der allgemeinen 
Lage des Kapitalmarktes, daß unmittelbare Anleihen am 
Markt von den größeren Gemeinden auch im Rechnungs-
jahr 1950 nicht begeben werden konnten. He. 

Fürsorgewesen 
Die Fürsorgeerziehung und Jugendhilfe im 

Rechnungsjahr 1950/51 
Zugleich mit der Fürsorgestatistik wurde in den Bundes-

ländern ab 1. April 1950 eine einheitliche Statistik der öffent-
lichen Jugendhilfe eingeführt, deren Ergebnisse für das erste 
Berichtsjahr nun vorliegen. 

Die Statistik der öffentlichen Jugendhilfe erfaßt die behörd-
lichen Maßnahmen auf Grund des Reichsjugendwohlfahrts-
gesetzes (RJWG) und der ergänzenden landesrechtlichen Be-
stimmungen. Sie enthält die wesentlichsten Angaben über 
die offentliche Tätigkeit der Fürsorgeerziehung und Jugend-
hilfe und über den Kreis der betreuten Minderjahrigen. 
Berichtsstellen sind die ausübenden Fürsorgeerziehungs-

behörden und die Jugend- bzw. Landesjugendämter; die Auf-
bereitung und länderweise Zusammenstellung der Berichte 
wird in der Regel durch die Statistischen Landesämter vor-
genommen. 

Fürsorgeerziehung 
Die Fursorgeerziehung wird unter öffentlicher Aufsicht und 

auf öffentliche Kosten für gefahrdete und verwahrloste 
Minderjährige durchgeführt. Sie wird durch das Vormund-
schaftsgericht als vorlaufige oder endgültige Maßnahme an-
geordnet. Die Uberweisung in vorläufige Fürsorgeerziehung 
erfolgt wegen Gefahr im Verzug oder zur Prüfung der Er-
folgsaussicht (§ 67 RJWG), als vorläufige Anordnung des 
Jugendgerichts bis zur Rechtskraft des Urteils (§ 45 RJGG) 
oder - nur noch vereinzelt - zur Durchführung der Arbeits-
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Tabelle 1: Die in Fürsorgeerziehung stehenden Minderjährigen im Rechnungsjahr 1950/51 
Bestand am 1 Zugang \ Abgang Bestand am 31. 3. 1951 Zu-(+) bzw. Ab-
31. 3. 1950 I i=<m=--R_e_c-:hn,__u_n~g~s,ja_h_r_l_9,j5_0_/5_1_~----+---l,---·--c-------lstna:ime: v(

0
-m) 3~.es3.B19e5-1 , darunter Uberweisung darunter 1 

;;:: 1 ~~~~- ;;:: i- weg~~ I' s~~fuf:f~s ;;:: 1 Uberftihrg.I E~fgul- i;:: 1 j;:~!l~ !~~~H~~ ge~::~berl3~a:~~::ro 
samt , hch samt i GV.refahr 1

1m Vormund- samt i~ endgul-1 E g:_ samt l9 Jahrens.)I gesamt männlich 
___ I ______ ' erzug) _ schaftsger.') 1 uge FE') lass~n~') 

Minderjahrige 
in Fursorgeerziehung 

~-A~n-za~h-'J---~--~-~-~----~-~j-v=H~ 1----v~Heo-----

Vorlaufige Fursorgeerziehungl 7 0841 4 02318 6491 
EndgultigeFursorgeerziehung40 719 ]21688 8 870 I_ 

7 864 
1

9 2181 6 713 1 - 16 5151 0,5 1 3 737157,51 - 8,0 1 - 7,2 
7 818 8 888 - 8 345a) 40 701 2,9 ,22 054 54,2 - 0,04 + 1,7 

Ftirsorgeerziehunginsgesamt 47 803125 711 17 5191 
darunter: 
Heimatvertriebene . . . . . . 3 728 2 167 . 1 
Zugewanderte aus der 1 

7 813- 18 106 1 6 713 18 345 47 2161 3,4 125 791154,6 - 1,2 1 + 0,3 

3 677 0,3 2 209 59 7 - 1,4 + 1,5 

! 10m1 g:~ 15g~1 ~~;~ t 2Y.~ 1 t 3~:~ 
7 864 

Sowjet-Zone u. Berlin . . 7491 436 1 
Ersatzerziehung . . . . . . . . 8 521 4 261 1 

1) Ferner 7,Ur Pnifung der Erfolgsaussicht 449, durch vorlaufige genchthche Anordnung 158. - 2) Ferner durch genchthches Urteil 922. Bei 6 894 Minderiahngen 
Überweisung nach vorlaufiger FE. - 3) Ferner Aufhebung der vorlaufigen FE 2 046. - ') Ferner widerrufliche Entlassung 330. - ') Geburtsjahre 1932-1950 am 
13. 9. 1950. - a) Darunter mangels Erfolgsaussicht 631. 

erziehung. Die Oberweisung in endgültige Fürsorgeerziehung 
erfolgt zur Verhütung der Verwahrlosung, wenn die Voraus-
setzungen der §§ 1666 und 1838 BGB vorliegen und eine ge-
eignete anderweitige Unterbringung ohne Inanspruchnahme 
offentlicher Mittel nicht moglich ist (§ 63, 1 RJWG), ferner 
zur -Beseitigung einer bereits eingetretenen Verwahrlosung 
wegen Unzulänglichkeit der Erziehung (§ 63, 2 RJWG) oder 
durch Urteil des Jugendgerichts als Erziehungsmaßregel 
(§ 11 RJGG) fur einen straffälligen Jugend!Ichen. 

ziehungsfürsorge oder entsprechende landesrechtliche Er-
ziehungsformen). 

Die Zahlen der in Fürsorgeerziehung stehenden Minder-
jährigen (Tabelle 1) ergeben, daß die endgültige Fürsorge-
erziehung bei weitem überwiegt. Ihr Bestand hat im Laufe 
des Jahres geringfügig zugenommen, wahrend die Zahl der 
in vorläufiger Fürsorgeerziehung Stehenden abgenommen 
hat. Dagegen zeigt die Ersatzerziehung die Tendenz emer 
erheblichen Ausdehnung. Mehr als die Hälfte aller Minder-

Tabelle 2: In Fursorge- und Ersatz.erziehung untergebrachte Minderjahrige am Ende des Rechnungsjahres 1950/51 
sowie die Kosten der Unterbringung 1m Recnnungsjailf 
Untergebr. Art der Unterbringung 

Untergebrachte 
Minderjahrige 

Kosten der Unterbringung 
Einheit 

Minder- _ _ ____ _ 
jahrige bzw. Erziehungsheime -,i-H-ei-'J--u--n-d-l~B~eo~b-a-c'h-- 'i-so--n-st-ige 
Kosten der 1 Pflege- t~ngs- und, An-

l!nterbring. offentliche private an t lt n S1chtungs-1 stalten 
insgesamt 5 3 e heirne 1 

Familienpflege --
1
, -Lehr-, 1 

1 Dienst-
eigene 

1

, fremde /u. Arbeits-
Familie Familie stellen 

Sonstige 
Unter-

bringung 

Vorlaufige und endguluge 
Fursorgeerziehung insges . . 

darunter: m:innlich 

Anzahl 
vH 

Anzahl 
vH 

Anzahl 
vH 

45 763a) 
100 

24 774 
100 

10 266b) 
100 

6 754 
14,8 

4 285 
17,2 

2 137 
20,5 

I

I 15 549 254 II 

1 

34,0 0,6 
7 770 156 i' 

636 1 567 1,4 1,2 
392 327 

1 8 798 5 191 7 646 I, 

1 

19,2 11,3 16,7 
5177 2474 3942 

368 
0,8 
251 
1,0 
17 

0,2 

31,3 0,6 1,6 1 1,3 20,9 10,0 16,0 

1 

1 559 945 834 Ersatzerziehung . . . . . . .. 4 141 160 311 1 262 
3,0 1 2,5 39,8 1,5 

j 15,o 1 246 9,1 1 12:,o Bruttokosten der Unter-
bringung in Fursorge-
erziehung1) . . . . . . . .... 

da~unter: fur Unterbrin-
gung in fremden 

1000 DM 
vH 

Einrichtungen ....... 1000 DM 
vH 

28 793c) 
100 

23 072d) 
100 

8 351 
28,9 

2 951 
12,8 

15 649 
54,4 

15 649 
67,8 

679 
2,4 

633 
2,7 

------198 
0,7 

223 
1,0 

4,3 0,5 

1 

1 244 
5,4 

135 
0,6 

2 543 
8,8 

2 237 
9,7 

1) Ohne Kosten der Ersatzerziehung, die von Schlesw1g-Holste1n, Bremen und Wurtt.-Hohenzollern nicht angegeben wurden; die Kosten der Fursorgeerz1ehung in 
Wurtt.-Baden sind geschatzt. - a) Davon noch 116 ohne Heimplatze, außerdem 1453 nicht untergebracht. - b) Davon noch 7 ohne Heimplatze, außerdem 189 nicht 
untergebracht; ohne 312 M1nderjahrige in Bremen, die nicht nach Art der Unterbringung aufgegliedert wurden. - c) Die reinen Kosten der Unterbringung abztiglich 
der Einnahmen betrugen insgesamt 24 503 000 DM. - d) Wurtt.-Baden geschatzt. 

Die Fursorgeerziehung endigt grundsätzlich mit Vollen-
dung des 19. Lebensjahres, vorher dann, wenn ihr Zweck er-
reicht bzw. anderweitig sichergestellt ist. Die vorläufige Für-
sorgeerziehung wird in den meisten Fällen durch Uberfüh-
rutig in endgültige Fürsorgeerziehung oder durch Aufhebung 
beendet, die endgultlge Fursorgeerziehung durch endgültige 
bzw. widerrufliche Entlassung. 

Außer der gesetzlich festgelegten Fursorgeerziehung wird 
ferner mit Zustimmung oder auf Antrag des Erziehungs-
berechtigten oder für hilfsbedurftige Minderjährige auf 
Grund der Fursorgepflichtverordnung eine Ersatzerziehung im 
Sinne der Fursorgeerziehung durchgefuhrt (Freiwillige Er-
ziehungshilfe, Gefährdeten- und Bewahrungsfürsorge, Er-

jährigen in Fursorgeerziehung &ind männlich, die Heimatver-
triebenen haben darunter einen wesentlichen Anteil. 

Die Unterbringung der Minderjahrigen (Tabelle 2) erfolgt 
meistens in einer Erziehungsanstalt oder einer geeigneten 
Familie. Bei den Heimen überwiegen die privaten Erziehungs-
heime, in der Familienpflege die eigene Familie. Die Art 
der Unterbringung ist auch nach dem Geschlecht der Minder-
jährigen unterschiedlich. Die Kosten der Unterbringung 
wurden ebenfalls nach Anstalten ermittelt, jedoch lassen sich 
durchschnittliche Kosten ohne Feststellung der Unterbrin-
gungsdauer (Verpflegungstage) nicht errechnen. 

Die meisten Minderjährigen in endgültiger Fürsorge-
erziehung (Tabelle 3) entfallen auf die Altersgruppe von 

Tabelle 3: Die in endgultige Fürsorgeerziehung überwiesenen Minderjährigen im Rechnungsjahr 1950/51 

Altersgruppe 
Gesundheitszustand 

Minderjahrige 
bis unter 2 Jahre . . . . . ... . 

2 bis unter 6 Jahre . . . . ...... . 
6 bis unter 14 Jahre . . ....... . 

darunter: Hilfsschuler . . . .. . 
14 bis unter 19 Jahre . . . ..... . 
19 bis unter 21 Jahre . . . .... . 

zusammen .............. . 
darunter: 
Geschlechtskranke . . . . . . . . . .. . 
Schwangere Madchen ......... . 

\__l.li1d_gultig ub_erwiesen_e _Mmderjahrige -1 Familienverhaltnis 
insge.;;;amt ! darunter· mannlich Religionsbekenntnis 

-Anzahl-, vHj Anzahl! -vH 

1, 1 

K.inder aus 
47 0,6 22 0,5 vollstandigen Familien ..... .... 

288 3,4 134 2,9 durch Krieg usw. auseinander-
3 085 

1 

36,2 

1 

1 966 41,9 gerissenen Familien ......... 
716 8,4 517 11,0 geschiedener od. getrennter Ehe 

5 092 59,8 2 568 54,7 Uneheliche Kinder ...... . ...... 
2 '1 0,0 - - Vollwaisen ... . . . . . . . . . . . . . . 

8 514 100,0 1 4 690 1100,0 Halbwaisen ...... . ........ .. 

1 

zusammen ············ ..... 241 2,8 
1 

7 
1 

0,0 darunter: 
137 1,6 - - Evangelisch ··················· 

1 1 1 

Katholisch .................... 
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1 Endgultig uberwiesene Minderjahrige 
- inSgesa~- 1 darunter: minnlich 

. Anzahf-TVHI AnzilllT v1I 
1 

1 

133,3 
1 

2 736 32,1 1 562 

1 574 1 6,7 
1 

326 7,0 
1 730 

1 

20,3 976 120,8 1 171 13,8 

1 

628 13,4 
243 2,9 138 2,9 

2 060 24,2 1 060 22,6 
8 514 1100,0 1 4 690 100,0 

\ 48,7 

1 

4 150 2 280 48,6 
4 232 

1 49,7 2 334 49,8 



14 bis unter 19 Jahren, ein kleinerer Teil ist unter 14 Jahre 
alt. Die als geschlechtskrank und schwanger ausgewiesenen 
Mädchen ergeben jedoch nur unvollständige Zahlen, da die 
entsprechenden Zahlen von den in vorläufige Fürsorge-
erziehung überwiesenen Mädchen fehlen. Ihrer Herkunft 
nach kommen die Minderjährigen meist aus nicht mehr voll-
ständigen Familien, zu denen auch solche zu rechnen sind, 
deren Elternteile infolge getrennter Wohnung, Krankheit 
usw. praktisch getrennt leben .. Nach dem Religionsbekennt-
nis sind die Minderjährigen etwa je zur Hälfte katholisch 
und evangelisch. 

Jugendhilfe 
Außerhalb der beso~nders geregelten Fürsorgeerziehung 

obliegt den Jugendämtern in der eigentlichen Jugendhilfe 
gemäß den Abschnitten II, III, IV und VI (1) RJWG eine 
Tätigkeit von außerordentlichem Umfang und größter Be-
deutung für den Schutz und die Fürsorge gefährdeter Jugend-
licher. 

Von den einzelnen Tätigkeitszweigen der Jugendhilfe 
stehen Pflegeaufsicht, Amtsvormundschaft und Schutzaufsicht 
im Vordergrund (Tabelle 4). Die Pflegeaufsicht dient der 
Sicherung des Wohls gefährdeter Kinder unter 14 .Jahren. 
Unter Aufsicht stehen die eigentlichen Pflegekinder in frem-
den Familien (§ 19, 20 RJWG) sowie die unehelichen Kinder, 
die sich bei der Mutter befinden (§ 24 I S. 2 RJWG). Von der 
Aufsicht widerruflich befreit sind nur diejenigen den Be-
stimmungen des RJWG an sich unterliegenden Kinder, deren 
Wohl gesichert ist. Auch bei den eigentlichen Pflegekindern 
handelt es sich in der Hauptsache um uneheliche Kinder. Die 
Zahl der unter Aufsicht stehenden unehelichen Kinder hat 
sich im Rechnungsjahr beträchtlich erhöht, insbesondere auch 
die Zahl der Kinder unter 2 Jahren. 

Die Amtsvormundschaft der Jugendämter tritt vorzugs-
weise kraft Gesetzes bei unehelicher Geburt ein (§ 35 RJWG). 
Hier ergibt sich im Recll.nungsjahr ein starker Zugang durch 
uneheliche Geburten, aber auch ein beträchtlicher Abgang 
durch Uberleitung von Amtsmündeln in Einzelvormundschaft 
und durch Legitimation. Die bestellte Vormundschaft des 
Jugendamts vor den gemaß § 1776 BGB zur Vormundschaft 
vorwiegend berufenen Personen (§ 41 RJWG) ist zahlen-
mäßig klein, hat jedoch im Rechnungsjahr ihren Bestand ver-
hältnismäßig stark erhöht. 

Die Zahl der Minderjahrigen unter Schutzaufsicht setzt sich 
etwa zu gleichen Teilen aus Minderjährigen unter vom Vor-
mundschaftsgericht bzw. Jugendrichter angeordneter Uber-
wachung (§ 57 RJGG, § 11 RJGG)) und aus solchen unter 
freiwilliger, vom Jugendamt mit Einverständnis des Erzie-
hungsberechtigten ausgeübter Uberwachung (§ 60 RJWG) zu-
sammen. Beide Teile zeigen im Jahre eine leichte Zunahme. 

Tabelle 4: Pflegeaufsicht, Amtsvormundschaft, Amtspflege 
und -beistandschaft sowie Schutzaufsicht im Rechnungs-

jahr 1950/511) 

Eigentl. Pflegekinder .. 
auf 1000 Kinder 

unter 14Jahren') 
darunter: uneheliche 

davon: unt 2 Jahr. 
Uneheliche Kinder 

bei der Mutter ... '.. 
auf 1000 Kinder 

unter 14 Jahr.') 
darunt.: unter 2 J. 

1 
Stand 

am Zugang Abgang 
31. 3. 50 

1 
---- --- Anzahl ____ 

Pflegeaufsicht 
118 026 

11,5 i 72 070 
1 10 828 

376 025 

36,6 
74 638 

Amtsvormundschaft 

Stand 
am 

31. 3. 51 

-----

1 

118 149a) 

11,5 
80 670 
12 082 

408 81lb) 

39,7 
94 522 

Gesetzliche ......... ·141l,6 4141110 339c) 1
1 

96779d)1 
Bestellte . . . . . . . . . . . . 21 206 7 268 1 3 948e) 

479 974 1 
24 526 

Insgesamt--:-:-~- :-:- .. , 487 6201117 607c) 1 100 727 l 
auf 1000 Minderj.') . 30,5 . 
darunter: uneheliche 

Amtsmundel4) ••• 416 276 100 107 86 370 

Amtspflege- und -beistandschaft 

504 500 
31,5 

430 013 1 

Insgesamt . . . . . . • j 33 325 J 16 537 13 344 1 
auf 1000 Minderjahr. ') 2,1 

36 518f) 1 
2,3 

Schutzaufsicht 
Gerichtl. angeordnete ., 27 301 1 
Freiwillige . . . . . . . . . . 30 353 
Insgesamt -.-. -.. -..... - 57 654 -

auf 1000 Minderj.'). 3,6 
darunter: mannliche 34 612 

Formlose Betreuung 157 648 
auf 1000 Minderj.') 9,9 

7 627 : 6 891 1 28 037 1 
11 298 1 10 205 31 446 
i8925c) 1 17 o~ -59 483-~-

I 3,7 
11 843 1 10 390 36 065 
58 617 52 952 185 253 

11,6 
30 437 32 056 108 058 

Zu-
nahme 

31. 3. 51 
gegenub 
31. 3. 50. 
--

v:i:r-

0,0 

0 
1,2 

11,6 

8,7 

26,7 

2,9 
15,7 
3,5 

3,3 

9,6 

4,2 
17,5 

18,3 darunter: mannhche 91 297 
Im Anschluß an Ju- 1 

gendgerichtsverfahr. 18 574 12 734 6 653 25 815 1 39,0 

1) Ohne Wtirttemberg-Hohenzollern. - ')Geburtsjahre 1937-1950 am 13. 9. 
1950. - ') Geburtsjahre 1929-1950 am 13. 9. 1950. - ') Ohne Wurttemberg-
Hohenzollern und Wurttemberg-Baden. - a) Von der Aufsicht befreite Kinder 
in fremden Familien 3 427, darunter 1 780 uneheliche. - b) Von der Aufsicht 
befreite uneheliche Kinder bei der Mutter 44 341. - c) Darunter durch un-
eheliche Geburt 90 182. - d) Darunter durch Überleitung in Einzelvormund-
schaft 26 497, Legitimation 26 615, Volljahrigkeit 10 541. - e) Darunter durch 
Überleitung in Einzelvormundschaft 1 999. - f) Darunter Sorgerechtspfleg-
schaften 14 256, Unterhaltspflegschaften 13 505. 

Eine Ergänzung der Jugendhilfetätigkeit bildet die von den 
Jugendamtern nicht m der gesetzlich vorgeschriebenen Form 
der Schutzaufsicht ausgeübte Betreuung und Uberwachung 
gefci.hrdeter Mmderjahriger, die sich im Laufe des Jahres 
starker ausgedehnt hat. Die Zu- und Abgänge ergeben über-
all einen erheblichen Wechsel der überwachten Minderjähri-
gen; die männlichen Minderjahrigen smd an der Schutzauf-
sicht und der formlosen Betreuung weit stärker beteiligt als 
die weiblichen. 

Tabelle 5: Verschiedene Tatigkeitszweige der Jugendhilfe im Rechnungsjahr 1950/511 ) 

Tatigkeitszweig der Jugendhilfe 

Jugendgerichtshilfe 
Jugendgerichtshilfefalle .................... . 

auf 1000 Jugendliche unter 18 Jahren') 
Ergebnis der Jugendgerichtshilfefa!Je: 

Nur Erziehun.gsrnaßnahmen . . . . . . . . . ......... . 
Nur Zuchtmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 

darunter Jugendarrest..... . . . . . . .......... . 
Zucht- und Erziehungsmaßnahmen gleichzeitig ... . 
Strafmaßnahmen . . . . . . . . . . . 
Straf- und Erziehungsmaßnahmen gleichzeitig 
Bewahrung vor dem Urteil .. 

Antrage auf Fursorgeerziehung 
Antrage insgesamt ............ . 

darunter: 
fur Minderjahrige unter 14 Jahren .. 
fur Minderjahrige von 14 bts unter 18 Jahren 

Nachtragliche Betreuung fur w1derrufl. aus Fursorge-
erziehung Entlassene . 

Betreute heimatlose Jugend 
Falle bis zu 14 Jahren . . . . . . . . . . . . . . . 
Falle uber 14 Jahre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Falle insgesamt ........................... . 

darunter; 
Heimatvertriebene . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

1 

Zahl der Falle bzw. 1 
bet~eute Minderjahrige 
1nSgesamr-Tcta-r:-maili1T 

64 419 
4,9 

12 142 
34 184 
10 657 

4 416 
4 833 

935 
1 960 

10 624 

4 341 
5 846 

6 179 

6 229 
51 503 
57 732 

52 356 

9 343 
27 880 

9 093 
3 696 
4 208 

790 
1 562 

5 890 

2 712 
2 983 

3 484 

3 866 
40 020 
43 886 

Zugewanderte aus der SowJetzone und Berlin ...... . 
12 991 
27 369 
18 118 Betreute Jugendliebe am 31. 3. 1951 . . . . . . . . . . . 12 766 

Tatigkeitszweig der Jugendhilfe 

Vaterschaftsfeststellung 
Erledigte Falle insgesamt 

darunter: 
durch erfolgreiche Klage . . . . . . . ............ . 
Vater nicht feststellbar ....................... . 
durch Anerkennung . . . . . . . . . . . . . . . 

darunter durch Besatzungsangehonge . . . . .. 
Nicht abschließbare Falle . . . . . . . . .... . 
darunter: Vater Besatzungsangehoriger ........ . 

Adoptionen unter Mitwirkung des Jugendamtes 
Vermittelte Adopt10nen . . . 

darunter: durch Auslander . . . . . . . . . . . . . . 
Zur Adoption vorgemerkte Minderjahrige am 31. 3. 51 
Zu besetzende Adoptionsstellen am 31. 3. 51 .. 

Gemeindewaisenrat 
Vorgeschlagene Vormunde, Gegenvormunde, 

Pfleger und Beistande . . 
Minderjahrige unter Vormundschaft 

am 31. 3. 51 insgesamt . . . . . . . . . . 
auf 1000 Minderjahrige'J . . . . . ................ . 

darunter unter Einzelvormundschaft ......... , . 
Bearbeitete Ehescheidungen ................ . 
Bearbeitete Volljahrigkeitserklarungen 
Bearbeitete Sorgerecht':ientziehungen 

1 

Zahl der Falle 
bzw. betreute 
Minderjahrige 

87 282 

30 453 
7 764 

43 334 
1 267 

28 158 
14 786 

4 279 
489 

3 949 
3 415 

124 040 

1 080 438 
67,5 

570 382a) 
71116 
17 193 
10 767 

1) Ohne Wurtten1berg-Hohenzollern. ')Geburtsjahre 1933-1950 am 13. 9. 50. - ') Geburtsjahre 1929-1950 am 13. 9. 50. - a) Ferner unter Vereins- und 
Anstalt;vormundschaft 17 353. 
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Die Zahl der Mmderjährigen unter Amtspflege- und Amts-
beistandschaft (§§ 1909 ff BGB) hat im Rechnungsjahr eben-
falls zugenommen. 

Von den weiteren Tätigkeitszweigen der Jugendhilfe 
(Tab. 5) können hier nur einige hervorgehoben werden. Die 
Jugendgerichtshilfe der Jugendamter bei straffälligen Jugend-
lichen gemäß dem Reichsjugendgerichtsgesetz (§ 25 RJGG) 
umfaßt in der Hauptsache mannliche Jugendliche. Die Straf-
taten wurden vor allem mit Zuchtmitteln, darunter Jugendarrest, 
sowie mit Erziehungsmaßnahmen geahndet. Erheblich ist die 
Zahl der von den Jugendämtern betreuten Fälle heimatloser 
Jugendlicher, die freilich stark fluktuieren, so daß zum Ver-
gleich auch die Zahl der betreuten Jugendlichen am Jahres-
ende ermittelt wurde. Es handelt sich überwiegend um nicht-
schulpflichtige Jugendliche über 14 Jahren und männliche 
Jugendliche; fast die Hälfte aller Jugendlichen waren ille-
gale Zugewanderte aus der sowjetischen Zone und Berlin. 
Bei der Vaterschaftsfeststellung ist die große Zahl der durch 
Anerkennung und erfolgreiche Klage erledigten Fälle be-
achtlich, weiter die hohe Zahl der Kinder von Besatzungs-
angehörigen, die zur Sorgetragung nicht herangezogen 
werden können. 

Da eine entsprechende Anstaltsstatistik nicht in allen Län-
dern besteht, wurden auch sämtliche Einrichtungen der halb-
offenen und geschlossenen Jugendhilfe nach den hauptsäch-
lichsten Anstaltsarten erfaßt (Tab. 6). In der großen Mehr-
zahl handelt es sich um halboffene und private Einrichtun-
gen. Die Zahl der verfügbaren Plätze ist bei den einzelnen 

Tabelle 6: Ortliche Einrichtungen der halboffenen und 
geschlossenen Jugendhilfe am Ende des Rechnungs-

jahres 1950/511) 

Art der Anstalt 

12 717 ; 43 16 2061 55 
52 693 ' 64 52 954 64 

Sauglingsheime ... . 
Kinderheime ..... . 
Kindererholungs-

264 24 
829 34 

heime ......... . 573 27 
Kinderkrippen 170 50 
Kindergarten ..... . 8 648 37 
Kinderhorte, -Tages-

33 179 
7 491 

600 898 

58 
44 
69 

44 508 
7 069 

577 571 

statten ... , . . . . . 1 086 46 65 723 

1

1 61 70 800 
Jugendwohnheime 376 24 19 013 51 19 414 
Lehrlingsheime . . . . 197 17 11 355 58 10 778 
Tages- und Abend- , 

1 78 
42 
67 

65 
52 
55 

heime fur Jugend- 20 50 699 48 69 985 1 67 
liehe , .... , . . . . . 1 042 i' 1 

Vorasyle .... , .. , , . 100 33 2 027 20 6 835 , 68 
Mutterheime , . . . . . 63 30 l 372 22 2 591 

1 
41 

Sonstige Ein::r::ic=h::t:_. :_· :c· _,,...:;26;:0;__,:_ _ _:4,:,2_~1°"5-:1~7"'1-i---::-58-:--;.,,-;;-3:-2 74"'54;-:,_1,2"'5,--
Einrichtungen zus. · 113 608 I 33 1872 338 l 64 1911165 1 67 

1
) Ohne Wurttemberg-Hohenzollem. 

Anstaltsarten ziemlich unterschiedlich, ebenso das Verhältnis 
der Belegung. 

Zum regionalen Vergleich sind die wichtigsten Zahlen der 
Fürsorgeerziehung und Jugendhilfe auch in den Ländern 
wiedergegeben.') Lo. 

1 ) Vgl. Abschnitt: „Statist1'che Monat-szahlen" S. 113'7* 

Preise 
Die Preise im Oktober/November 1951 

Am W e 1 t m a r kt war die Preisentwicklung zwischen 
Mitte Oktober und Mitte November im einzelnen wieder 
ziemlich uneinheitlich. Im ganzen gesehen aber hat sich das 
Preisniveau nur wenig geändert. Die bessere Anpassung der 
stock-piling-Käufe an die Marktlage, aber auch Preisstabi-
lisierungs- und Kontingentierungsmaßnahmen der USA und 
anderer Länder sowie die Wirksamkeit der internat10nalen 
Rohstoffkonferenz, darüberhinaus vielleicht auch Erwägun-
gen über günstigere weltpolitische Entwicklungsmöglichkei-
ten wirkten beruhigend. 

Au f d e m B in n e n m a r k t ergaben sich im Oktober 
und in der ersten Halfte des November eine Reihe von 
Preiserhöhungen, die den Grundstoffpreisindex, den Erzeu-
gerpreisindex für industrielle Produkte und den Lebenshal-
tungsindex erhöhten. Es sind dies zum Teil Preisreaktionen 
dUf die vorangegangenen partiellen Preissteigerungen auf 
dem ·Weltmarkt (Baumwolle, Haute und Felle), zum Teil aber 
auch innerwirtschaftliche Preisausgleichsvorschlage, die durch 
die letztvergangenen Preisbewegungen akut geworden sind 

Veränderungen der Preisindexziffern 
in vH 

Zeit 

1950 
Okt, geg. Sept. 
Nov. geg. Okt ... . 
Dez. geg. Nov .. . 

1951 
Jan. geg. Dez ... 
Febr. geg. Jan. . . 
März geg. Febr. 
April geg. Marz 
Mai geg. Apnl 
Juni geg. Mai 
Juli geg. Juni 
Aug. geg. Juli . , 
Sept. geg. Aug .. 
Okt, geg. Sept. , 

Weltmarkt Binnenm::irkt 
- - -- - - Sachl. 

Grund-1 Indu- 1 Preise Woh- Betr.-
Stoff- strielle 

1 
f. d. : nungs- mittel 

preise')! Erz.- ILebens-1 buu- d.Land 
nach , nach 

Moody 1 Reuter 
') 1 ') 

1 

-1,4 
+ 3,5 
+ 2,9 

+ 1,0 
+ 1,2 
+ 1,8 

+ 5,4 + 4,1 
+ 1,8 + 3,9 
-1,4 + 0,2 
-1,2 + 0,8 
-3,l -0,7 
-2,1 + 0,0 
-3,5 -3,1 
-2,81-0,6 
-1,2 -0,5 
+ 1,4 -0,2 

Preise'), haltg. ') 1 preise wirt-
i 1 schaft 

1 

II 1 

+ 0,5 + 0,9 + 0,6

1 

+ 5,8a) . 
+ 2,1 

1 

+ 1,5 + 0,9 . + 3,7a 
+ 3,2 + 3,0 1 + 1,0 . . 

' 1 ' 
+ 4,3 + 5,1 [ + 1,8 1 + 5,7a)' 
+ 1,9 + 3,4 + 1,4 ' + 9,0a; 
+ 2, 7 + 2, 7 + 3,0 1 • ' • 

-1,5' + 2,0 + 1,2 i + 2,6a) . 
-2,0 1 + 0,2 + 1,4 . + 3,9a, 
+ 0, 7 1 - 0,2 + 1,3 . . 
- 0,4r -0, 7 -0,2 : + 4,4a); 
+2,3

1

+0,8 -0,71 . 1+3,9a) 
-0,1 -0,2 -0,2 . . 
+ 2,2 i + 1,2 1 + 1,4 1 . . . 1 , 

1 ) Veranderung der Monatsdurchschnitte. - ')Preisstand am 21. jeden Mo-
nats. - 3 ) Pre1s~tand am 15 Jeden Mo:iats. - a) Veran:lerung gegenuber dem 
Stande vor einem Vierteljahr. 

(zum Beispiel Eisenpreis, Bundesbahntarif) oder der Uber-
windung von aus der Zeit der Preisbindung noch herrühren-
den Preisverzerrungen (zum Beispiel Zucker) dienen. 

Die Preise wichtiger Welthandelsgüter') 
An den Hauptmarktorten des Welthandels waren bei den 

Nahrungsmitteln aufwärts gerichtete Preise weiterhin vor 
allem für Weizen- und Futtergetreide zu beobachten. Auch 
Leinsaat, Baumwollsaat und Tee tendierten zu höheren Prei-
sen. Dagegen ließen die Notierungen - vor allem am ame-
rikanischen Markt - für einen Teil der Olfrüchte, Oie und 
Fette sowie (bis Anfang Nov.) Schmalz und Schlachtschweine 
weiter nach. Die Verteuerung für Weizen, die bei amerika-
nischem Hardwinter II von Mitte Oktober bis Mitte Novem-
ber 3,5 vH betrug, hat nun auch kanadische Sorten mit erfaßt. 
Sie geht vor allem darauf zunick, daß einige der ubrigen 
Weizenexportländer mit Lieferungen fur dieses Jahr teilweise 
ausfallen und neuerdings für Frankreich und seine Ubersee-
gebiete statt einer Ausfuhr eine Einfuhr von etwa 1 Mill. t 
zu erwarten steht. Die Zuckerpreise sind auf 43 / 4 cts / lb5 (Welt-
kontrakt IV) zurückgegangen. Um weiteren größeren Preis-
ruckgängen in den USA zu begegnen, hat dort die Regierung 
Erleichterungen für die Zuckerausfuhr bekanntgegeben. Die 

1) Vgl. Abschnitt: „statistische Monatszahlen" S, 1143 •. 

Indexziffern der Stapelwarenpreise in den USA und in Groß-
britannien 

1 

USA 
1 

Großbritannien 
Zeit Moody's Index Reuter's Index 

31. 12. 1931 = 100 
1 

18. 9. 1931 = 100 

1950 0 Juni . . . . . . . . . . . . 397.6 495,0 

1951 0 Juli ············ 474,2 601,0 
0 August . . . . . . . . . . 461,0 597,4 
0 September ..... , .. 455,5 594,4 
0 Oktober . . . . . . . . . 461,8 593,3 

Woche vom: 
1. 10. - 6. 10. 465,2 590,1 
8. 10. - 13. 10. 463,2 593,4 

15. 10. - 29, 10. 462,7 595,3 
22. 10. - 27. 10. 458,6 

1 

594,6 
29, 10. - 3. 11. 457,9 592,3 

5. 11. - 10. 11. 460,6 590,4 
12. 11. - 1 7. 11. 459 4 i 595,4 
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Zurückhaltung am Zuckermarkt ergibt sich aus der großen 
Reservebildung im vergangenen Winter und Frühjahr, aber 
auch aus der Erwartung weiterhin niedriger Preise. 

Bei den gewerblichen Rohstoffen ist die Hau s s e am 
B au m wo 11 m a r k t das bemerkenswerteste Ereignis der 
Preisentwicklung im November. Nach der Verkleinerung der 
ägyptischen Baumwoll-Ernteschätzung von 3,2 auf 2,9 Mill. 
Ballen hat Anfang November auch die Ernteschätzung des 
Landwirtschaftsministeriums der USA wegen größerer Ver-
luste durch schlechtes Wetter und Schädlinge eine Verringe-
rung auf 15,77 Mill. Ballen erfahren, das heißt rund 1,5 Mill. 
Ballen weniger als im September erwartet wurde. Die Baum-
wollpreise 'sind nach Bekanntgabe dieser revidierten Schät-
zungen und unter der Befürchtung, daß damit wieder Export-
Beschränkungen der Erzeugerländer auch für dieses Jahr er-
folgen könnten, kräftig angestiegen. Flir agyptische Ash-
mouni ergibt sich gegenüber Mitte Oktober eine Preiser-
höhung um rund 20 vH, für Karnak um rund 40 vH und flir 
amerikanische strict middling um rund 10 vH. 

Wolle behielt im ganzen etwa ihren Preisstand vom ver-
gangenen Monat. Die Preise für Häute und Felle ließen in 
New York nach, Kautschuk verbilligte sich leicht in Singa-
pore und London. Bei den Metallen blieb im allgemeinen die 
Tendenz zur Erhöhung der teils festgehaltenen Preise be-
stehen. Das gilt auch für Eisen in den USA. Wegen der 
Knappheit in der Versorgung ist in Großbritannien flir De-
zember die Einführung von Stahlzuteilungen beabsichtigt 
und sind in den USA weitere Beschränkungen in der Zu-
teilung von Metallen für die Herstellung von Konsum-Dauer-
gütern vorgesehen. Zinn, das sich im Oktober in einer neuen 
Hausse auf über 1000 f je lgt verteuert hatte, ließ im No-
vember im Preis wieder erheblich nach. 

Die Preise wichtiger. Grundstoffe im Bundesgebiet') 

Die für den 7. November berechnete Indexziffer der Grund-
stoffpreise verzeichnete mit einem Stand von 261 (1938 = 
100) gegenüber dem Stand am 7. Oktober eine Steigerung um 
2,7 vH. Dabei erhöhte sich in dieser Zeit der Gruppenindex 
für Industriestoffe um 4,6 vH, wahrend der Gruppenindex 
für Nahrungsmittel um 0,9 vH zurückging. 

Entwicklung des Preisindex flir Grundstoffe 

Gruppe 

Gesamt-
index 

Nahrungs-
mittel .. 

Industrie-
stoffe .. 

. 1950 1 -· 1951 - - - ~~~~h:;,: ~::\ 1 
21. , 21. 'I 21. ! 21. 1 7. 1 21. : 7. .7__11_. 51 ge,e_n_ 

Juni 1 Dez. Marz' Juni Okt. ' Okt. , Nov. 21.ö.5Ul7.10.5! --- ·!938-::,·-100- _„ vH -

198 

1

232
1

1 

168 ! 181 

219 267 1 

! 

254 

194 

293 

256 ; 261 +31,31+ 2,7 
199 ' 218 216 ! 216 +28,7,- 0.9 

i 278 278 1 283 rn1 + 32.s / + 4,6 

247 : 254 

Bei den Nahrungsmitteln waren für das Absinken der 
Gruppenindexziffer die leichten Preisruckgänge für Schlacht-
vieh infolge der jahreszeitlichen Auftriebsvermehrung maß-
gebend. Nennenswert war dabei die Verminderung der 
Schweinepreise (- 6 vH), die sich wegen des starken Ge-
wichts im Index auswirkte, und der Schafpreise (- 11 vH). 
Für Futtergetreide ergaben sich bei anhaltendem Marktaus-
gleich leichte Preisrückgänge, wahrend bei Brotgetreide 
geringe Preissteigerungen im Rahmen der Höchstpreise unter 
Einbeziehung der Frühdruschpramien eintraten. Es wurden 
ferner gegenüber dem 7. Oktober noch erhöhte Preise für 
Speiseerbsen ( + 5,3 vlj) und Speisekartoffeln ( + 8,9 vH) ge-
meldet, wobei bei letzteren seit Ende Oktober sich eine 
leichte Preisabschwächung abzeichnete. Ein Uberblick über 
einen längeren Zeitabschnitt, wie er in der beigefügten 
Graphik dargestellt ist, zeigt, daß die letzten Schweme-
preisbewegungen sich durchaus noch im Rahmen der Preis-
veränderungen der Nachwahrungszeil halten und auch die 
flir die Jahreszeit ungewöhnliche Kartoffelpreissteigerung 
noch unter den Preisen des Sommers 1950 bleibt. 

1 ) Vgl. Al;lschnitt; „Statistische Monatszahlen" S. 1139 • f. 
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DIE ENTWICKLUNG DER ERZEUGERPREISE 
EINIGER GRUNDNAHRUNGSMIITEL SEIT DER WÄHRUNGSREFORM 
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Bei den Industriestoffen trat bei Roheisen und Stabstahi 
die im Wege der Verordnung am 1. November vorgenom-
mene Heraufsetzung der Ausgleichsabgabe von 50 auf 87 DM 
je t im Durchschnitt aller Walzwerkserzeugnisse als Preis-
erhöhung ( + 16,9 vH für Roheisen bzw. 12,2 vH für Stabstahl) 
m Erscheinung. Auch bei Aluminium trat mit Anfang No-
vember eine erhebliche Preissteigerung ( + 11,5 vH) ein. Von 
den in den Grundstoffindex einbezogenen Baustoffen zogen 
vor allem Zement ( + 5,4 vff), Kalk ( + 9,1 vH) und Schnitt-
holz ( + 14,2 vH) im Preis stark an. Schließlich zeigt sich 
bei der Baumwolle die Auswirkung der Preissituation am 
Weltmarkt in einer Erhöhung der Inlandpreise ( + 6,9 vH), 
und auch bei Häuten ( + 6,7 vH) und Fellen { + 13,9 vH) 
treten erhebliche Preissteigerungen ein. 

DIE INDEXZIFFER DER GRUNDSTOFFPREISE 
Logar Maßstab ( 1936=100) Logar.Maßstab 
300 300 
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Die Erzeugerpreise industrieller Produkte1 ) 
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Die Indexziffer der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
hat sich gegenüber dem Vormonat um 1,5 vH von 221 auf 224 
(1938 = 100) erhöht. Dies ist seit Apnl 1951 das erste Mal 
wieder, daß die Veränderungen des Preisstandes der Erzeug-
nisse einzelner Industriegruppen so stark waren, daß dies 

1 ) Vgl. Abschmtt: „Statistische Monatszahlen" s. 1141 •. 
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auch in einer erheblichen Bewegung der Gesamtindexziffer 
zum Ausdruck kommt. 

Hervorzuheben ist vor allem das starke Ansteigen der 
Preise für die Erzeugnisse der Industriegruppe Sägerei und 
Holzbearbeitung um 11,5 vH. Auch die Preise der Produkte 
der Nahrungsmittelindustrie haben sich erhöht und die Grup-
penindexziffer stieg gegenilber dem Vormonat um 3,6 vH. 
Danach folgen Preissteigerungen bei den Industriegruppen 
NE-Metallindustrie, Ledererzeugung, Elektrotechnik und 
Steine und Erden, die zwischen 2 und 3 vH lagen. Die Preis-
bewegungen der anderen Industriegruppen standen zum 
grüßten Teil mit den Preiserhöhungen der oben angegebenen 
m Zusammenhang, waren aber geringfügig. 

Die Betrachtung der Indices für die nach dem Verwen-
dungszweck ihrer Erzeugnisse zusammengefaßten Industrie-
gruppen zeigt die höchste Steigerung um 1,8 vH für die 
Gruppe der vorwiegend Verbrauchsguter erzeugenden In-
dustnen, woflir hauptsachlich die Preissteigerungen der 
Nahrungsmittelindustrie den Ausschlag gaben. Die Erhöhung 
des Index der Gruppe der vor allem Investitionsgüter er-
zeugenden Industrien betrug 1 vH. Die Indexziffer fur die 
Grundstoffe und Halbwaren erzeugenden Industrien stieg 
dagegen nur um 0,8 vH gegenuber September 1951; hier 
wurde die starke Erhöhung der Holzpreise durch das kon-
stant gebliebene Preisniveau anderer in diese Gruppe ein-
bezogener Industrien ausgeglichen. In der hier nachgewie-
senen Indexveränderung, die sich auf den Preisstand bis 
zum 21. Oktober bezieht, ist noch nicht die Erhöhung der 
Eisen- und Stahlpreise von Anfang November enthalten. 

Die Begründung für das Ansteigen der Gesamtindexzitter 
der Erzeugerpreise liegt im wesentlichen wieder in der Er-
hcihung von Rohstoffpreisen. So hat sich die Aufhebung der 
Richtpreise flir Holz im Monat Oktober erst voll ausgewirkt; 

auf dem Sektor der NE-Metallindustri~ h3ben vor allem die 
Kursnotizen für Blei und Zink in Angleichung an die Welt-
marktpreise neuerlich angezogen; die Preiserhöhung bei 
Häuten und Fellen war ausschlaggebend für die Preisbewe-
gung in der ledererzeugenden Industrie, und in der Nahrungs-
mittelindustrie bewirkten steigende Fleischpreise und der 
neue erhcihte Anordnungspreis für Zucker mit Auswirkung 
auf die Preise aller auf diesen Rohstoff angewiesenen Pro-
dukte die Erhohung der Indexziffer. Die erhöhte Umsatz-
steuer und_ weitere Lohnerhöhungen gaben ebenfalls Grund 
für die allgemeine leichte Hebung des Preisniveaus der 
industriellen Produktion. Die vorübergehend spürbare Nach-
fragestockung wird in den Preisberichten nicht mehr er-
wähnt. 

Preisindexziffer für die Lebenshaltung') 

Die Preismdexziffer für die Lebenshaltung ist von Mitte 
September bis Mitte Oktober um 1,4 vH gestiegen und steht 
jetzt auf 100 (1. Vierteljahr 1949 = 100) bzw. 168 (1938 = 
100). Die stärksten Indexerhöhungen traten in den Aus-
gabengruppen Ernährung ( + 2,9 vH), Verkehr ( + 2,6 vH) 
und Hausrat ( + 0,7- vH) auf. Es sind dies auch die drei Aus-
gabengruppen, die gegenüber dem Indexstand vom Oktobec 
1950 am höchsten gestiegen sind ( + 20 vH), während der 
Gesamtindex jetzt 13 vH über dem Vorjahresstand liegt. 

Di8 Preisindexziffer für die Lebenshaltung einer 
vierköpfigen Arbeitnehmerfamilie im Monat Oktober 1951 

1 

1951 1' 1950 1 1951 1 1950 1 Veränderg.') 
1 Okt. 1951 

Ausgabengruppe 
ü:<t. • Se;I Okt~l-~kt.1 Se~: l~~I Sep~T~kt. 

1 

1951 1950 
!. \rj. 1949 ~ 100 ---T93-8 ~ 100- - ---vf:C ___ 

1 

! 1 Gesamtlebenshaltg. 
i 

1 
einschl. 1 Obst u. 100 99 89 168 165 149 + 1,4 + 12,9 
ohne f Gemuse 104 102 93 169 1 167 151 + 1,1 + 11,7 1 

1 

ohne Obst, Ge- ! muse u. Kartoff. 103 102 93 169 167 152 + 0,9 + 10,9 
1 

1 

Ernahrung 
einschl. } Obst u. 105 102 

1 

87 180 175 i 150 + 2,9 + 19,9 
ohne Gemti.se 114 112 98 184 180 

1 

157 + 2,5 + 17,5 
ohne Obst, Ge-

mUse u. Kartoff. 115 113 99 185 182 160 + 1,9 + 16,1 
Genußmittel ..... 95 95 94 276 276 

1 

275 -0,1 + 0,4 
Wohnung ....... 103 103 103 103 103 103 + 0,3, + 0,5 
Heizung und 

1 

1 

·+ 0,3 + Beleuchtung ... 108 108 98 130 129 118 9,8 
Bekleidung .. ... 82 83 75 206 207 187 -0,4 + 9,9 
Reinigung und 

1 Körperpflege ... 103 103 94 161 161 1 148 + 0,1 + 9,2 
1 Bildung und i 

1 

+ 0,3 + 8,1 Unterhaltung ... 107 107 99 152 152 141 
Hausrat .......... 95 94 1 79 193 191 161 + 0,7 + 19,8 
Verkehr . „ .... 118 115 

1 

98 160 156 133 + 2,6 + 20,4 

1) Die Veranderungen sind auf Grund der mit einer Dezimalstelle errechneten 
Indices (Basis 1938 = 100) ermittelt. 

Die Erklärung für die Indexsteigerung von September zu 
Oktober ist einmal in der Neufestsetzung des staatlich regu-
lierten Preises flir Zucker und des Bundesbahntarifs zu sehen. 
Sodann sind bei einer Reihe von Nahrungsmitteln für diese 
Jahreszeit unerwartet starke Preiserhcihungen am Markt ein-
getreten (Feingemüse, Frischobst, Kartoffeln, Eier). Schließ-
lich hat sich bei anderen Warengruppen die aus der all-
gemeinen Preissituation erwachsende Auftriebstendenz wei-
ter fortgesetzt und zu Preiserhöhungen unter' anderem bei 
Fleisch und Fleischwaren, Holz und Kohle, Papier und bei 
den Haushaltswaren gefuhrt. Auch bei der Wohnungsmiete 
sind weitere Preisaufschläge durch abwälzbare Gebühren· 
erhohungen festzustellen. 

Wie bereits früher mitgeteilt2 ), werden laufend für den 
Warenkorb des früheren Reichsamtsindex und für den vor-
laufigen Warenkorb einer Rentnerhaushaltung neben dem 
Standardindex der mittleren Arbeitnehmerhaushaltung zu-
satzliche Lebenshaltungsindices berechnet. Die Ergebnisse 
dieser Berechnungen sind in Form der Gesamt1nd1ces in de1 
nachstehenden Graphik dargestellt. Sie zeigt, daß der Ab-
stand zwischen dem Index fur die mittlere Arbeitnehmer-

1) Vgl. Abschnitt:„ Statistische Monatszahlen" S. 1141*. - 2) Vgl.: 
„Wirtschaft und Statistik", 2. Jg. N. F„ Heft 6, September 1950, 
s. 207 ff. 
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Durchschnittliche Preisveränderungen 
in den von Preisbewegungen betroffenen Warengruppen 

15. Oktober 1951 gegen 15. September 1951 

heren, besonders bei der Gruppe Ernährung besser gefüllten 
Warenkorbs ergibt. 

Warengruppe 
1 

Veranderg. 
invH Warengruppe 

1 

Veranderg. 
mvH 

OIE ENTWICKLUNG DES PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG 
NACH VERSCHIEDENEN MENGENSCHEMATA 

(1, Vierteljahr 1949=100 J 
110 -------~-------------~ 110 

Ernahrung 
Feingemtise ....... . 
Frischobst 
Zucker u. 7uckerwar. 
Kartoffeln . . . .. . 
Eier ............. . 
Obst- und Gemtise-

konserven 
Fleisch und Fleisch-

waren ......... . 
Hulsen- und Trocken-

fruchte .......... . 
Fisch u. Fischwaren 
Fette ..... . 
Milch und Kase ..... 
Getreideerzeugnisse .. 
Grobgemuse ....... . 

Genußmittel 
Bohnenkaffee ...... . 
Branntwein .. , ..... . 

+ 24,l 
+ 17,1 
+ 10,6 
+ 9,3 
+ 7,0 

+ 4,9 

+ 3,4 

+ 1,9 
+ 1,5 
+ 0,7 
+ 0,1 

0,1 
6,6 

noch: Bekleidung 
Unterkleidung, 

kunstseidene 
baumwollene ..... 

Kunstseidene Ober-
kleidung .. 

Aktentasche ..... . 
Baumwollene Ober-

kleidung ......... . 
Hauswasche 
Baumwollgarn ..... . 
Wollgarn ....... . 

Reinigung u. Korperpfl. 
F asierkHngen 
Wannenbad ....... . 
Friseurleistungen .. . 
Seife ............ . 
Kernseife ........ . 
Scheuertuch ...... . 

0,3 
0,4 

0,8 
0,8 

0,9 
1,1 
1,6 
2,7 

+ 1,8 
+ 0,3 

0,0 
0,2 
0,9 
1, 7 

105 

100 

95 

'10 

85 
J 0 

1950 

105 

100 

95 

90 

85 
J A ' J 

1951 
0 
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Tabakwaren 

Wohnung 
Miete ............. . 

Heizung u. Beleuchtung 
Brennholz 
Kohle ........... . 
Gas ............... . 

Bekleidung 
Wollhaltige Unter-

kleidung ....... . 
Wollpullover und 

-strumpfe ........ . 
Wollhaltige Ober-

+ 0,8 
+ 0,3 

0,3 

+ 0,3 

+ 1,6 
+ 0,6 
+ 0,0 

+ 0,4 

+ 0,1 

Bildung u. Unterhaltung 
Papier- u. Schreib war. 
Bildungs- und Unter-

haltungsbedarf 

Hausrat 
Haushaltswaren 

aus Holz ... 
aus Metall 
aus Glas, Porzellan 

und Steingut . 
Korbwaren u. Bursten 
Elektrotechnische 

Haushaltswaren 
Haushalts\:\-aren 

aus Textilien ... 

+ 0,7 

+ 0,3 

+ 1,9 
+ 0,6 

+ 0,5 
+ 0,5 

+ 0,2 

0,2 

Von Wichtigkeit für die Beurteilung ist auch die sehr ver-
schiedene Preisentwicklung in den einzelnen Ausgabengrup-
pen der Lebenshaltung. Im Vergleich zum Preisstand im 
1. Vierteljahr 1949 sind die Preise der Ausgabengruppen 
Genußmittel, Bekleidung und Hausrat auch nach den Preis-
erhöhungen der letzten Zeit noch immer zum Teil erheblich 
niedriger, während die Preise in den übrigen Gruppen heute 
zum Teil ebenfalls erheblich höher liegen. Dabei ist insbeson-
dere die Bedeutung zu berücksichtigen, welche den einzelnen 
Ausgabengruppen nach ihrem Anteil an den Lebenshaltungs-
ausgaben insgesamt zukommt. De. 

kleidung ....... . Verkehr 
Schuhe ............ . + 3,6 DIE PREISENTWICKLUNG Besohlen .......... . 

0,1 
0,1 
0,1 

Öffentl!. Verkehrsm1tt 
Fahrrader u. Bereifung 0,1 

IN DEN EINZELNEN AUSGABENGRUPPEN DER LEBENSHALTUNG 
(Veränderung Oktober 1951gegenüber1.Vj.1949 in vH) 

+20 haushaltung und dem für die Rentnerhaushaltung -sich ver-
größert hat, das heißt, daß die Lebenshaltung der Rentner-
haushaltung in stärkerem Maße durch die Preissteigerungen 
der letzten Zeit ungünstig beeinflußt wurde als die der mitt-
leren Arbeitnehmerhaushaltung. Der Grund liegt darin, daß 
die Ausgaben für Nahrungsmittel, deren Preise gerade rn der 
letzten Zeit besonders gestiegen sind, einen großeren Anteil 
bei den Rentnerhaushaltungen ausmachen. Die Differenz zwi-
schen den Indexergebnissen ist durch die starke Saisonpreis-
einwirkung auf den Index flir die mittlere Arbeitnehmer-
haushaltung nach dem Schema 1949 etwas vergroßert. Wie 
der mit dem derzeitigen Index ziemlich gleiche Verlauf der 
Indexlinie des Reichsamtsschemas zeigt, wird die Preisent-
wicklung durch den heutigen Index - von den Saisonbewe-
gungen im Herbst jeden Jahres abgesehen - nicht wesent-
lich anders dargestellt, als sie sich bei Verwendung des frü-

+10 Heizung u. 
Beleuchtung 

Arb. Nr. 

ohne 
ohne 

Vl!I/8/8 

VIII/7/13 

VIII/6/16 
VIII/12/6 
VIII/12/7 

VIII/4/9 

VIII/2/150 -
153, 155 

VIII/2/154 
VIII/3/12 

0 

-10 

V1e Saulenbreite entspricht 
dem Jeweiligen Anteil der 

-20 Gruppeam uesamhndex. Bekleidung 
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Veröffentlichungen1
) vom 22. Oktober bis 17. November 1951 

Titel Verdffentl. 
Datum 

Wirtschaft und Statistik, 3. Jg„ Heft 10, Oktober 1951 
Statistischer Wochendienst, 2. Jg„ Heft 41-44 . . . . 

Anfang November 
Okt.)Nov. 

Bevölkerung 
Wohnbevolkerung des Bundesgebietes und West-Berlins nach Landern, größeren 

und kleineren Verwaltungsbezirken auf Grund der Volk:;zahlung vom 13. 9. 1950 
(Endgültiges Ergebnis) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Fortgeschriebene Wohnbevolkerung in den Landern, Regierungsbezirken und Krei-
sen am 30. 6. 1951 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Umsiedlung und freie Wanderung der Heimatvertriebenen 1m Jahre 1950 
Wanderungen uber die Grenzen der Lander im Jahre 1950 . . . . . . 

im 2. Vierteljahr 1951 

Unterricht und Bildung 
Hochschulbesuch im Bundesgebiet und m West-Berlm im Sommersemester 1951 . 

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an meldepfüchtigen Krankheiten in der Zeit vom 30. 9. bis 3. 11 

1951 (wochentlich) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

im 3. Vierteljahr 1951 (1. 7. bis 29. 9. 1951) . . . . . . . . . . . . 
Erkrankungen an aktiver Tuberkulose im Bundesgebiet und West-Berlm 1m 2. V1er-

telj ahr 1951 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , • . . . . 
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17. 11. 

5.11. 
13. 11. 

5. 11. 
8. 11. 

16. 11. 

2°. 10. bis 
17. 11. 
13. 11. 

30.10. 

Verkehr +20 

Bezugfj· 
preis') 
Je Stuck 
in DM 

5,-
0,80 

0,50 

1,-* 
0,75 
1,25 
1,25 

1,-

} 12,-* 

1,50 

+10 

-10 

-20 



Arb.Nr. 

III/2/4 
III/4/36 
III/4137 
III/4/38 
III/4/39 

III/4/40 
III/5/17 
III/13/12 
111/16/26-27 

III/17/21 
IIJ! 4 2 
III/24/3 

. IIT/25/23 
III/26/18 

ohne 

IV/2/40 
IV/8/22 

IV/3/28 

ohne 

V/13/28 

V117/20 
V/25/11 
V/30/2 
V/31/2-3 

V/18/17 
V/20/16 
V/23/5 
V/3139-40 

V/27/2 

VII/8/27 
VII/16/12-14 

VI/27/21 
VI/28/3 

ohne 

VII/41/2 

VIl2/38 
VI/6/9 
VI/7/10 
VI/5/48 
VI/3/22-23 

VI/9/8 
VI/19/15 
VI/10/6 
VI/1/108-110, 
112, 113, 115 
VI/1/111 

VI/1/107 u.117 

VII/61130 
VII/62/30 

II/10/3 

noch: Veröffentlichungen1) vom 22. Oktober bis 17. November 1951 
Veröffentl. 

Datum 

La n d-, F o r s t-, V i eh w i r t s c h a f t u n d F i s c h e r e i 
"Bodenbenutzungserhebung 1951 (Endgültiges Ergebnis) . . . . 
Getreideernte 1951 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Erntevorschätzung von Rüben - Ende September 1951 . . . . . . . . . . . . . 
Ertragsschätzung und Wachstumsstand von Futterpflanzen - Ende September 1951 . . 
Endgültige Ernteschätzung von Ölfrüchten, Flachs und Hanf 1951 (Vorschatzung der 

Tabakernte 1951> . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kartoffelernte 1951 . . . . . . . . . . . . 
Wachstumsstand und Ernteschätzung des Gemüses - Ende September 1951 
Stand der Reben und Güte der Trauben im September 1951 . . 
Milcherzeugung und -verwendung im September 1951 . . . . . . 

(Vorläufiges bzw. endgültiges Ergebnis) . . . 
Schlachtungen im Septemoer 1951 . . . . . . . . . . . 
Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Hauptbetriebsrichtung . 
Gartenbauerhebung 1950 . . . . . . . . 
Fangergebmsse der See- und Küstenfischerei im September 1951 . . . 
Fangergebnisse der Bodenseefischerei im September 1951 

9. 11. 
1.11. 
2. ll. 
6.11. 

2. 11. 
16. 11. 
26.10. 
23. 10. 
31. 10. 
16. 11. 
6. 11. 

26. 10. 
14. 11. 
16. 11. 

3. 11. 

I n du s t r i e, Ha n d w er k u.n d E n e r g i e w i r t s c h a f t 
Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 

Tell 1: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung 6. 11. 
1. Jg„ Nr. 8, August 1951 

Teil 3: Die industrielle Produktion 1. Jg„ Nr. 2, 2. Vj. 1951 30.10. 
Ergebnisse der Jndustriebenchterstattung. Beschäftigung und Umsatz, Brcnnstoff-

und Energieversorgung (Vorläufige Ergebnisse) - September 1951 . . . 15. 11. 
Index der mdustriellen Produktion - September 1951 . . . . . . . . . 25. 10. 

B a u- u n d W o h n u n g s w e s e n 
Zahlen aus der Bauwirtschaft - September 1951 . . . . . . . . . . 14. 11. 

Handel und Verkehr 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Tell 1: zusammenfassende Übersichten - September 1951 . . . . . . . 29. 10. 
Außenhandel, gegliedert nach Nichtteilnehmer- und Tetlnehmerländern am Marshall-

Plan (OEEC-Länder-Gliederung) - September 1951 . . 
Außenhandel - Durchfuhr - September 1951 . . . . . . . . . . 
'Ein- und Ausfuhr an Kohlen und Koks - September 1951 . . 
Interzonenhandel mit dem Währungsgebiet der DM-Ost im 1. bis 3. Vierteljahr 1951 
Warenverkehr mit West-Berlin im September 1951 . . . . . . 

tm 1 bis 3. Vierteljahr 1951 . . . . . 
Umsatzentwicklung des Einzelhandels im September 1951 . . 
Schnellbericht über die Umsatzentwicklung des Einzelhandels 
Umsatzentwicklung des Schuhwaren-Einzelhandels . . . . 
Bmnenschtffahrt im August 1951 . . . . . 

im September 1951 . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftvi::rkehr über Westdeutschland und mit West-Berlin im August 1951 

G e 1 d- u n d K r e d i t w e s e n 

30. 10. 
2. 11. 

24. 10. 
24. 10. 
22. 10. 
17. 11. 

5. 11. 
15. 11. 
26. 11: 

. 15. 10. 

. '!6. 11. 

. 16. 11. 

Boden- und Kommunalkreditinstitute im September 1951 . . . 1e. l J. 
Kursdurchschnitt der an den Börsen notierten Aktien vom 23. 10. bis 7. 11. 1951 30. 10. bis 

(wöchentlich) . . . . . 13. 11. 
Fursorgewesen 

Offene Fürsorge im Bundesgebiet und in West-Berlin im August 1951 . 8. 11. 
öffentliche Fürsorge 1m Rechnungsjahr 1950/51 . . . . . . 8. 11. 

Finanzwesen 
Statistik der Bundesrepubltk Deutschland, Band 17: Die kommunalen Fmanzen im 

Rechnungsjahr 1948 (DM-Abschnitt) Teil 2 . . 24. 10. 
Einnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbande aus Steuern, Finanzzuweisungen 

und Umlagen im 1. Rechnungsvierteljahr 1951 (Ergebnisse der Vierteljahres-
statistik der Gemeindefinanzen) . . . . . . . . 8. 11. 

Lohne und Preise 
24. 10. 
27. 10. 

7. 11. 
24. 10. 

Bezugs-
i:reis') 

ie Stuck 
in DM 

3,-* 

l 8,-* 

8,-* 
2,-* 

} 0,50* 
12,-* 
1,-
1,-
1,-
1,-• 

2,50 

4,-

2,-

2,-

0,50 
1,-
0,50 
[0,50 
0,50 
0,50 
2,50 
1,50* 
0,30* 
~.60 
0,60 
2.-* 

0,50 

5,-* 

1,50* 
3,-* 

12,-

0,75 

0,30 
0,50 
1,-
1,-

Tndexzifl'ern der Roh- und Grundstoffpreise. Entwicklung vom 7. 9. bis 7. 10. 1951 
Indexziffer der Erzeugerpreise industrieller Produkte im September 1951 . . . 
Pre1smdexziffer der sachlich,en Betriebsmittel der Landwirtschaft im August 1951 
Erzeu<>;erpre1se bzw. G~oß'1andelspreise vom 7. 8. bis 21. 9. 1951 
Einzelhandelspreise wichtiger Waren im September 1951 

' tm Oktober 1951 
25. 10. } 1,50* 
17. 11. 

Großhandelspreise im Ausland . . . . . . . . 
Weltmarktpreise ausgewah:ter Waren - September/Oktober 1931 
E1nzelhandelspreioe im Ausland - Sommer 1951 . . . . . . . . . . . . 
Entwicklung der Verbraucherpreise ausgewählter Waren in den Landeshauptstädten 

in der Zeit vom 21. 9. bis 9. 11. 1951 (wöchentlich) . . . . . 
Entwicklung der Preise des Lebensbedarfs in ausgewählten Großstädten von Mitte 

September bis Mitte Oktober 1951 . . . . 

16. 11. l 0,-• 
26. 10. 6,-• 
13. 10. 2,-
16. 10. bis 17. 11. 

5,-"' 

30. 10. 1,50* • 
Pretsmdexziffer fi.tr dte Lebenshaltung emer vierköpfigen Arbeitnehmerfamilie 

September und Oktober 1951 . . I . . . . . 
im 16. 10. und 15. 11. 

1,50* 

Verbrauch 
Versteuerung von Tabakwaren im August 1931 
Bierverbrauch tm August 1951 . . . . . 

Internationale Ubersichten 

16. 10. 
23. 10. 

Jnternationale Monatszahlen - Oktober 1951 . . . . . 15. 11. 

1) Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
2) Dte Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
3) Vorbericht zu „Die Jndustne der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1 bzw. Teil 2. 
• Jahresbezugspreis fur die Bezugsreihe. 

0,50 
0,50 

10,-• 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundes5ebiet und in den Westsektoren von Berlin 1 > 

Bevöl!rerun.<rsstand 2) Bevöll<erunP:sverilnderung 4) 
Wohnbevolkerun" 31 1Aueländer Zuzuge 1 Fortzüge Zu-( +)bzw.Ab-{-) 

Index des 
Zeit und zwar Geburten- Bevblkerungszu- Bevblke-
Land insges':\mt Heimatver- in mo- Uber die wanderupgs- überechus (+) bzw. 

s~~:; 2) weiblich triebene Lagern Ländergrenzen überschuse -abnahme. (-) 

1 000 1 vH 13. 9. 50=1 oc 
Bund&Ofiebiet 

1939 17. 5. 39 350 20 008 - - . . . . 82,5 
1946 29.10. 43 706 24 095 

5 8l 
685 . 

184 
91,6 

1947 44 576 24 160 6 38 610 . . + 961 + 223 + 1 + 2,69 93,5 
1948 45 796 24 638 6 94 a) 498 . . + 876 + 292 + 1 168 + 2,58 96,0 
1949 46 729 25 000 7 44 339 + 463 + 313 + 776 + 1,67 98,0 
1950 47 462 25 202 7 81 146 1 414 1 005 + 409 + 279 + 688 + 1,46 99,5 
1950 13. 9. 47 696 25 345 7 877 ... . . . . . . 100,0 

1950 Juni 47 512 25 256 7 817 153 129 86 + 43 + 25 + 68 + 0,14 99,6 
Juli 47 5~1 . . . 153 100 + 53 + 26 + 79 + 0,17 99,8 
Aug. 47 663 8Tib) 

154 107 + 47 + 25 + 72 + 0,15 99,9 
Sept. 47 728 25 363 7 91 157 120 + 37 + 28 + 65 + 0,14 100,1 

Okt. 47 778 . . . 102 77 + 25 + 24 + 49 + 0,10 100,2 
Nov. 47 824 . 111 84 + 27 + 19 + 46 + 0,10 100,3 
Dez. 47 862 25 423 7 954 63 94 73 + 21 + 17 + 38 + 0,08 100,3 

1951 Jan. 47 899 . . . 100 75 + 25 + 12 + 37 + 0,00 100,4 
Febr. 47 931 . 88 69 + 19 + 13 + 32 + 0,07 100,5 
März 47 961 25 473 8 002 52 100 89 + 11 + 19 + 30 + 0,06 100.6 
April 48 004 . . . 123 102 + 21 + 22 + n + 0,09 100,6 
Mai 48 052 112 90 + 22 + 26 + 48 + 0,10 100,7 
Juni 41> 092 25 537 8 042 41 106 91 + 15 + 25 + 40 + 0,08 100,8 

Juli 48 134 . . . 108 92 + 16 + 26 + 42 + 0,09 100,9 
Aug. 48 171 . . . 110 98 + 12 + 25 + 37 + 0,08 101,0 

naoh Ländern (August 1951) 5) 

„-~~I 
2 507 

1 

1 348 838 7,2 4;7 12,5 - 1,0 + 1,4 - 6,4 - 0,25 96,6 
Hamburg 1 646 873 122 o,o 6,4 3,6 + 2 18 + 0,2 + 3,0 + o,18 102,5 
Niedereachse 6 730 3 571 1 797 o,9 11,3 21, 7 - 10,4 + 4,2 - 6,2 - 0,09 99,0 
NO!'drhr'Restf, 13 507 7 058 1 403 o,o 36,4 13,9 + 22,5 + 6,9 + 29,4 + 0,22 102,4 

Bremen 576 301 49 0,3 2,5 1,3 + 1,2 + 0,2 + 1,4 + 0,24 103,1 
Hessen 4 379 2 323 707 2,5 10,5 8 1 1 + 2.4 + 1,9 + 4-,3 + 0,10 101,3 
Wttbg.-Baden 3 969 2 117 764 7,9 10,4 a,a + 1,6 + 1,B + 3,4 + 0,09 101,6 
Bayern 9 119 4 888 1 912 20,5 10,9 16,9 - 6,0 + 4-,1 - 1,9 - 0,02 99,9 

fulld.-Pfalz 3 088 1 639 185 1,3 7,9 4,5 + 3,4 + 2,3 + 5,7 + 0,18 102,8 

~~~~~-Hohenz„6) 
1 382 738 128 o,o 5,3 3,2 + 2, 1 + 0,9 + 3,0 + 0,22 103 ,3 
1 266 681 137 o,o 4,0 3,4 + 0 1 6 + o,6 + 1,2 + 0,09 102,1 

auaserdem: !e~t_-_B~rli~ 1A~l!J!B! 19211 
Berlin (W) 1 2 166 1 1 242 1 . 1 - 1 8, 1 1 6,1 1 + 2,0 1 - 0,4 I+ 1,6 1 + o,o7 1 100,9 

1) Berichtigte Zahlen auf Grund berichtigter Ergebnisse der Volkszählung am 13.9.1950. Jeweiliger Gebietsstand.- 2) All 
1950 vorlaufige Ergebnisse; Stand am Stichtag bzw. Jahresdurchschnitt bzw. !lonatsende.- 3) 1947 llie 1949 geschätzte Be-
vdlkerungszahlen; ab 1950 fortgeschriebene Wohnbev,älkerung (ohne Ausländer in IRC-Lagern).- 4) Bis 1950 endgtil tige Ergeb-
nisse nach dem 'Nohnortsprinzip. 1951 vorläufige Ergebnisse nach dem Registrierortsprinzip.- 5) Spalten 2 - 4 Juni 1951.-
6) Einschl. Kreis Lindau.- a) Stand am 30.6. des Jahres.- b) Stand am 13.9,1950. 

:Plache und Bevdlkerung des Bundeegebietee und Berline 
Ergebnisse der VolkszB.hlungen vom 17 .Mai 1939, 29.0ktober 1 946 und 13 .September 1950 • 

(Gebietsstand 13,9.1950) 
1 Wohnbevolkerun~ 1 l 

Land 1 n.5.1939 29.10.1946 13.9.1950 
insuesamt 1 _mannlich 1 weiblich ins.iresamt mannlich 1 weiblich insgesamt mannlich 1 weiblich 

1 000 ----.Bundesgebiet 39 337,5 19 335,4 
davon: 

20 .002,1 43 694 ,o 19 605 ,4 24 088,7 47 695,7 22 3)0,7 23 345,0 

Schleswig-Holstein 1 589,0 816,7 772,3 2 573 ,2 1 155, 1 1 418,1 2 594,6 1 210,5 1 384„2 
Hamburg 1 111,9 820, 1 891,7 1 403,3 641 ,3 762,0 1 605 ,6 752,4 853,2 
Niedersachsen 4 539, 7 2 305, 1 2 234,6 6 227 ,8 2 812,6 3 415,3 6 797 ,4 3 202 ,5 3 594,9 
Nordrhein-Westfalen 11 934,4 5 816,4 6 118,0 11 682,6 5 283 ,2 6 399,4 13 196,2 6 255,0 6 941, 1 
Bremen 562 ,9 284,3 278,6 484,5 224,9 259,6 558,6 265,3 293,3 
Heecen 3 479, 1 1 693,9 1 785,3 3 973 ,6 1 786,3 2 187,3 4 323 ,8 2 024,2 2 299, 6 
Wi.irttemberg-Baden 3 217,3 1 558,6 1 658,7 3 583, 1 1 590,6 1 992,5 3 907 ,8 1 815,4 2 092 ,4 
Bayern 7 037,6 3 444,2 3 593,4 8 738,4 3 905,6 4 832 ,a 9 126,0 4 234 ,o 4 892 ,o 
Rheinland-Pfalz 2 960,0 1 472, 1 1 4871 8 2 740,9 1 212, 1 1 528,8 3 004,8 1 400,9 1 603,9 
Baden 1 229,7 602,2 627,5 1 182,0 512 ,1 670,0 1 338,6 618,4 720,2 
Wurttemherg-Hohen:z. 1 075,9 521,6 554,3 1 104,5 481 ,5 623,0 1 242 ,2 572, 1 670, 1 
darunter: Lindau 46,5 22,4 24, 1 52,6 22,8 29,9 58,5 26,6 31 ,9 

Berlin 1 4 338 ,a 

1 

1 982,0 

1 

2 356,7 

1 

3 187,1 

1 

1 292,9 

1 

1 894,2 

1 

3 336,5 

1 

1 418,1 

1 

1 919,3 
davon: 

Westsektoren 2 750,5 1 244, 1 1 506,4 2 0,2,5 812,9 1 199,6 2 147,0 911,5 1 235,4 
Sowjotischer Sc1{tor .?) 1 588,3 737,9 850,4 1 174,6 480,0 694,6 1 189,5 506,6 682,9 

Einwohner je qkm Auf 1 000 Manner kommen 
1anu :msgeeamt ( ma.nnlich '-f weiblich am 

1030 1 1046 1 19'9.„1„1~::u"F - 13,9.1950 1a'o 1950 

_ _L-~+) bzw, Abnahme _i::l..22_50 gegen ~M Flache 

~~OC!Q_J __ YH 1 000 1 vH 1 000 1 vH r nkm 1 Anzahl 
Bundesf'=b:;et r 8 358,2 + 21 ,2 + 3 015,3 + 15,6 + 5 342,9 + 26,7 245 286,63 160,4 17a,1 194,4 1 034 1 229 1 134 

davon: 
Schleswig-Holstein + 1 005,6 + 63 ,3 + 393,8 + 48,2 + 611 ,9 + 79,2 15 667 ,60 101,4 164,2 165,6 946 1 228 1 144 
Hamburg - 106,::S - 6,2 - 67 ,s - 6,3 - 38,5 - 4,3 746,62 2 292,8 1 879,5 2 150,5 1 087 1 188 1 134 
Niedersachsen + 2 257, 7 + 49, 7 + 897,4 + 38,9 + 1 360,3 + 60,9 47 2A7,88 96,o 131,7 143,7 969 1 214 1 123 
Nordrhein-Westfalen + 1 261 ,8 + 10,6 + 438,6 + T,5 + 823, 1 + 13 ,5 33 947,55 31)1,6 344,1 '388,7 1 052 1 211 1 110 
Bremen 4,3 - o,e - 19,0 - 6,7 + 14,7 + 5,3 403,77 1 394, 1 1 200,0 1 '393,5 980 1 154 1 105 
Hessen + 844,7 + 24,3 + 3}0,3 + 19,5 + 514,4 + 28,8 21 108,62 164,8 188,2 204,8 1 054 1 224 1 136 
Wurt te mbe rg-Baden + 690,5 + 21,5 + 256,8 + 16,5 + 433,7 + 26, 1 15 702,65 204,9 228,2 248,9 1 C64 1 253 1 153 
Bayern + 2 088,4 + 29,7 + 789,8 + 22,9 + 1 298,6 + 36, 1 70 237,90 100,2 124,4 129,9 1 043 1 237 1 155 
Rheinland-Pfalz + 4.4-,B + 1,5 - 71,2 - 4,8 + 116,0 + 1,a 19 825,68 149,J 138,J 151,6 1 011 1 261 1 145 
Baden + 108,9 + 8,9 + 16,2 + 2,6 + 92,7 + 14,8 

1Ö ~g;;~~ 123,6 118,8 134,5 1 042 1 308 1 165 
WUrtte:nberg-Hohenz. + 166,4 + 15,5 + 50,5 + 9,7 + 115,9 + 20,9 103,4 106,1 119,4 1 063 1 294 1 170 
darunter: Lindau + 12,0 + 25,7 + 4,2 + 18,7 + 7,8 + 32,2 310,60 149,7 169,4 188 ,2 1 079 1 311 1 201 

Berlin t -1 002,31- 23,11- 563,91- 28,5 

1; 

438,41- 18,6 

1 

883,7614 909,513 606,313 775,31 1 189 

1; 
465 

1 

1 353 
davon: 

Westsektoren 2 603,5 -21,9- 332,6 - 26,7 270,9 - 18,0 480,95 5 718,9 4 184,5 4 464,0 1 211 476 1 355 
Sowjetischer Sektor ) 398,7 - 25,1 - 231 ,3 - 31 ,3 167,5 - 19,7 402,81 3 943,1 2 916,0 2 953 ,o 1 152 447 1 348 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen„ 
1) 1946 einschl. Kreisflüchtlingslager, jedoch ohne alle anderen deuteohen Lagerinaasaen eowh ohne Ineassen von DP-Lagern; 1950 einschl. 
ialler Lagerinsassen jedoch ohne Ineauen derjenigen mO-La.gez-, cUe niobt der deutschen Verwaltung unter:eitehen.- 2) Gebietsstand 1946, flir 
1950 vorläufige Ergebnisse der Volkszählung vo,m 30.8„1951. 



Zum Aufsatz: "Die Haushaltungen nq,ch der Gr6sse und nach der Zahl der Kinder" in diesem Heft. 
Die Haushaltungen im Bundesgebiet und den Westsektoren von Berlin am 13.9.1950 

nach Art und Grdsne, in 1 000 
Haushaltuns:en (Haushaltun.osvorstcindel von den Haushal tunß'en (ohne AnstaltshaushaltunJ:l'en )hatten •• Personen 

insgesamt Anstaltshaus- Haushaltungen 1 2 3 4 5 6 
Land haltungen (ohne Anstaltsh.) 

Haus- Personen Haushal Per- ha~~~~;en Personen Haushaltungen haltungen tungen sonen 

Haushaltungen insgesamt 

Bundesgebiet 15 402, 1 47 695, 7 30,9 906,8 15 371,2 46 788,9 2 849,4 3 807,4~ 569,9 
davon: 

226,c Schleswig-Holst. 868, 1 2 594,6 2,0 41,9 866, 1 2 552,8 180, 1 187, 1 
Hamburg 646,5 1 605,6 1,1 29,6 645,5 1 576,0 183,4 199,5 134,6 
Niedersachsen 2 120, 1 6 797,4 5,2 110,8 2 114,9 6 686,6 369,7 505,: 479,6 
Nordrh, -Westf. 4 254,9 13 196,2 6,0 272, 7 4 248,9 12 923,5 717,3 1 087,C1 053,5 
Bremen 208,5 558,6 0,4 9, 1 208, 1 ~49,5 48,8 59,E 49,4 
Hessen 1 434,9 4 323,8 2,3 67,0 1 432,7 4 256,8 276,5 357,9 335,8 
Württemberg-Badsr 1 330,5 3 907,8 1,7 56,, 1 328,8 3 851,4 276,4 336,3 306,6 
Bayern 2 821,6 9 126,0 1,0 211,2 2 814,6 8 914,8 521,3 642,2 625,9 
Rheinland-Pfalz 924, 1 3 004,8 2,3 48,2 921,7 2 956,5 130,8 219,5 225,1 
Baden 1) 409,4 1 338,6 1,6 30, 1 407,8 1 308,6 76,') 86,4 87,5 
Wttbg.-Hohenz. 383,6 1 242,2 1, 5 29,8 382, 1 1 212,4 68,2 86,< 84,7 

Berlin (W) 1 972,21 2 147,01 1,0 1 31,8 1 971, 1 1 2 115,21 340,RI 316,~ 181,41 

darunter: Haushaltungen von Heimatvertriebenen 

Bundesgebiet 2 642,5 7 519,2 - - 2 642,5 7 519,2 596,7 
davon: 
Schleswig-Holst. 301,4 853,3 - - 301,4 853,3 66,6 
Hamburg 45,5 102,9 - - 45,5 102,9 18,3 
Niedersachsen 616,6 1 795,2 - - 616,6 1 795,2 127,6 
Nordrh.-Westf. 444,8 1 257' 5 - - 444,8 1 257,5 108,5 
.Bremen 18,8 47,0 - - 18,8 47,0 6,2 
Hessen 248,0 698,7 - - 248,0 698,7 55,2 
Württemberg-Bader 222,7 626, 1 - - 222,7 626, 1 52,0 
Bayern 631,4 1 807,G - - 631,4 1 807,6 136,2 
Rh81nland-Pfalz 41,5 126, 3 - - 41,5 126,3 7,8 
Be.den 1) 32, 7 90,4 - - 32,7 90,4 9, 1 
Wttbg.-Hohenz. 39, 1 114,3 - - 39, 1 114,3 9,2 

B>rlir: (W) 1 5G,91 129, 2 1 -1 -1 58,9 1 12'),21 23,51 

Abv1t~1chungen in den Summen durch F.unden der Zahlen. 
1) E1nechl. L1nd1-tt. 

noch: Haushaltungen am 13.9.1950 
nach Grd"sse 

654,2 601,8 

78,6 67,6 
10,4 8,8 

154,8 141,2 
103,;5 100,2 

4,2 3,9 
62,7 58,2 
55, 7 50,2 

159,3 146,3 
9,3 10,0 
7, 1 7,0 
8,9 8,5 

15' 51 10,4\ 

2 548,6 1 

134,5 
79,3 

356,3 
715,7 

30,5 
236, 7 
219,0 
466,9 
170,3 
71,6 
67,7 
86,91 

418,9 

47,0 
5,0 

100,5 
70,3 

2,6 
39,3 
34,7 

100,8 
7,5 
4,9 
6,3 
5,91 

Haushaltungen von 100 Haushaltunuen <ohne Anstaltshaushaltunaenl umfassten ... 
Land (ohne 

Anstalts- 1 2 3 4 5 6 
!laushaltu?lEI" 

. 
Haushaltungen insgesamt 

Bundesgebiet ,5 371 200 18,5 24,8 23,2 16,6 8,7 4,3 
davon: 
Schleswig-Holst. 866 094 20,8 26,2 21,6 15,5 8,1 4,0 
!19Jllburg 645 450 28,4 30,9 20,9 12,3 4,8 1,7 
Niedersachsen 2 114 907 17,5 23,9 22, 7 16,B 9,2 4,8 
Nordrh.-Westf. 4 248 866 16,9 25,6 24,8 16,8 8,3 3,9 
Bremen 208 111 23,4 28,7 23,7 14,7 5,9 2, 1 
Hessen 1 432 666 19,3 25,0 23,4 16,5 8,6 4, 1 
Wiirttenberg-Eaaen 1 328 836 20,8 25,3 23, 1 16,5 8,0 3,5 
Bayern 2 814 630 18,5 22,8 22,3 16,6 9,6 5, 1 
Rheinland-Pfalz 921 737 14,2 23,8 24,4 18,5 10,1 5,0 
Baden 1) 407 823 18,9 21,2 21,4 17,6 10,4 5,4 
Wttbg.-Hohenz. 382 080 17,8 22,'J 22,:i 17,7 10,1 5,0 

Berlin (W) 1 971 136 1 35, 1 1 32,6 1 18,7 1 9,0 1 3, 1 1 1,0 1 

darunter: Haushaltungen von Heimatvertriebenen 

Bundesgebiet 2 642 547 22,6 24,7 22,8 15,9 7,9 3,5 

1 
davon~ 
Schleswig-Holst. 301 394 22, 1 26,1 22,4 15,6 7,9 3,5 
Hamburg 45 546 40, 1 22,9 19,2 10,9 4,3 1,6 
Niedersachsen 616 639 20,7 25, 1 22,9 16,3 8,4 3,9 
Nordrh.-West!. 444 832 24,4 23,2 22,5 15,8 7,9 3,6 
Bremen 18 771 33,2 22,5 20,7 14,0 5,9 2,3 
Hessen 247 951 22,2 25,3 23,5 15,9 7,7 3,2 
Württemberg-Bader: 222 733 23,4 25,0 22,5 15,6 7,7 3,4 
Bayern 631 390 21,6 25,2 23,2 15,9 8,0 3,5 
Rheinland-Pfalz 41 472 18,9 22,3 24, 1 18,1 9, 1 4,2 
Baden 1) 32 685 27,9 21,6 21,3 15, 1 8,0 3,6 
Wttbg.-Hohenz. 39 134 23,4 22,7 21,8 16,0 8,7 4,0 

Berlin (W) 1 58 854 1 39,9 1 26,3 1 17,7 1 10,0 1 3,9 1 1,4 1 

')Einschl. Lindau. 
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335,7 653,3 

70,4 34,6 
30,9 11,0 

195,7 101,9 
352,7 165,3 

12,3 4,4 
123,0 58,3 
106,0 47, 1 
210,9\1n,4 
92,q 45,8 
42,6 22,2 
)g, 1 1'), 3 
30, ·11 CJ,6 J 

210,01 '.) ?,4 

1 
23,71 10,d 

1,':;- 0,7 
51 , ~J 23,::3 
35' 1 15' 9 

1,1 0,4 
19,C 8,0 
17' 2 7 ,'J 
50,31 22,2 

3,;;[ 1,7 

~:~I 1 t::? 
1, 6 

2' 31 C,8! 

Person•_ 1 --r 
7 

1 
8 

! 

2,0 

1 1,9 1 0,6 
2,5 
1,9 
0,8 
1,8 
1, 5 
2,6 
2,2 
2,7 
2,5 
0,3 1 

1,5 

1,4 
0,5 
1,6 
1, 5 
0,9 
1, 3 
1,4 
1, 5 
1,8 
1,4 
1,9 
0,5 1 

7 8 und mehr 

Per-
sonen 

312,9 294,0 2 631,9 

16,7 16,0 143,6 
4, 1 2,7 23,6 

52,3 54, 1 485,9 
78,5 78,0 702,4 

1,7 1,3 11,7 
25,4 19,0 167,5 
20,5 16,9 150,2 
72,9 71,2 639,2 
20,8 16,5 145,6 
10,7 9,9 89,0 

9,4 8,3 73,4 
3, 21 2,01 17,'. 

38,~ 1 28,6 250,5 

4,4 3, 1 27,0 
0,2 0,2 2,0 
9,9 7' 1 61,7 
6,6 5,0 43,8 
0,2 o, 1 0,8 
3,3 2, 3 20, 1 
3,2 2,3 20,4 
9,3 7,0 Sl ,O 
0,7 0,6 5,4 
0,5 0,4 3,2 
0,71 o,6 5. 1 
o, 3i 0 1 21 1'5 

Personen 
Je Haush. 

und mehr (ohne Anatal1E 
haushaltungen 
im Durchschn. 

1,9 3,0 

1'9 2,9 
0,4 2,4 
2,6 3,2 
1,8 3,D 
0,7 2,6 
1, 3 3,0 
1f3 2,9 
2,5 3,2 
1,8 3,2 
2,4 3,2 
2,2 3,2 
0,2 1 2,2 

1,1 2,8 

1,0 2,8 
0,5 2,3 
1,1 2,9 
1,1 2,8 
0,5 2,? 
0,9 2,8 
1,0 2,8 
1,1 2,9 
1,5 3,0 
1,1 2,tl 
1,5 1 2,9 
0,3 1 2,2 



' 

Zeit Ehe-
schliessungen 

1938 MD 30 655 
1946 MD 31 715 
1947 MD 37 867 
1948 MD 41 134 
1949 MD 39 734 
1950 MD 42 069 
1950 Juni 35 635 

Juli 41 964 
Aug. 41 833 
Sept. 52 229 
Okt. 48 225 
Nov. 45 261 
Dez. 51 995 

1951 Jan. 25 634 
Febr. 27 849 
März 44 757 
April 36 773 
Mai 56 144 
Juni 41 298 
Juli 39 644 
Augo 42 688 
Sept. 46 381 

Auf 1 

Zeit Ehe-
schliessungen 

1938 9,5 
1946 8,8 
1947 10, 1 
1948 10,7 
1949 10, 1 
1950 10,6 
1950 Juni 9,0 

Juli 10,2 
Aug. 10,2 
Sept. 13, 1 
Okt. 11,9 
Novo 11 , 5 
Dez. 12,8 

1951 Jan. 6,3 
Febr. 7,6 
~fi"arz 11 ,o 
April 9,3 
Mai 13 ,8 
Juni 10,5 
Juli 9,7 
Aug. 10,4 
Sept. 11, 7 

NatUrliche Bevölkerungsbewegung l) 
Grundzahlen 

Lebendgeborene 

insgesamt darunter: ·rotgeborere 
unehelich insgesamt 

64 109 
59 055 
62 415 
64 093 
66 091 
64 120 
63 600 
63 064 
61 973 
62 356 
63 606 
60 632 
61 846 
63 957 
61 916 
69 263 
65 078 
68 145 
63 018 
63 900 
61 582 
60 266 

4 137 1 470 36 931 
9 693 1 384 44 498 
7 408 1 350 43 790 
6 567 1 423 39 734 
6 131 1 482 39 994 
6 103 1 428 41 300 
6 334 1 426 39 128 
6 000 1 407 37 551 
5 746 1 317 36 740 
5 751 1 287 35 232 
5 844 1 389 39 271 
5 744 1 335 42 229 
6 035 1 504 45 073 
5 969 1 529 51 974 
6 167 1 458 49 186 
6 810 1 549 49 665 
6 361 1 497 43 398 
6 719 1 490 42 096 
6 129 1 376 38 642 
5 955 1 316 37 729 
5 514 .1 278 36 923 
5 386 1 310 34 414 

noch: Natürliche Bevölkerungsbewegung 
Verhältniszahlen 

Gestorbene 2) 
und zwar 

im ersten in den ersten 
Lebensjahr 28 Lebenatagen 

3 798 
5 326 2 631 
5 232 2 460 
4 349 2 301 
3 862 2 216 
3 557 2 192 
3 458 2 188 
3 247 2 064 
3 115 2 045 
2 778 1 943 
2 997 2 060 
3 125 2 109 
3 468 2 188 
3 753 2 265 
3 4q9 2 095 
4 105 2 439 
3 812 2 207 
3 900 2 380 
3 373 2 083 
3 142 2 065 
3 007 1 951 
2 729 1 829 

000 der Bevölkerung und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene 

Mehr Unehelich Gestorbene 
L~bend- Gestorbene 2) geboren als Lebend- 4) 
geborene im ersten :Ln den ersten gestorben geborene Lebensjahr 3) 28 Lebenstagen 

19,8 11 ,4 8,4 6,5 5,9 . 
16,4 12,4 4,0 16,4 9,5 4,5 
16,6 11,6 5,0 11 , 9 8,5 3,9 
16,6 10,3 6,3 10,2 6,8 3,6 
16,9 10,2 6,7 9,3 5,9 3,4 
16,2 10,4 5,8 9,5 5,5 3,4 
16,1 9,9 6,2 10,0 5,4 3,4 
15,4 9,2 6,2 9,5 5, 1 3,3 
15, 1 9,0 6,1 9,3 5,0 3,3 
15,7 8,9 6,8 9,2 4,5 3, 1 
15,7 9,7 ·6,0 9,2 4,7 3,2 
15,5 10,8 4,7 9,5 5,2 3,5 
15,2 11, 1 4, 1 9,8 5,6 3,5 
15,7 12,8 2,9 9,::; 5,9 3,5 
16,9 13,4 3,5 10,0 5,7 3,4 
17,0 12,2 4,8 9,8 5,9 3,5 
16,5 11 ,o 5,5 9,8 5,9 3,4 
16,7 10 ,3 6,4 9,9 5,7 3,5 
16,0 9,8 6,2 9,7 5,4 3,3 
15, 7 9,2 6,5 9,5 4,9 3,<' 
15, 1 9,0 6,1 9,0 4,9 3,2 
15,2 8,7 6,5 8,9 4,5 3,0 

Mehr geboren 
als gestorben 

27 178 
14 557 
18 625 
24 359 
26 097 
22 820 
24 472 
25 513 
25 233 
27 124 
24 335 
18 403 
16 773 
11 983 
12 730 
19 598 
21 680 
26 049 
24 376 
26 171 
24 659 
25 852 

·ron 100 
Lebend- und 
Totgeborenen 

waren 
totgeboren 

2,2 
2,3 
2, 1 
2,2 
2,2 
2,2 
2,2 
2,2 
2, 1 
2,0 
2,1 
2,2 
2,4 
2 ,3 
2,3 
2,2 
2,2 
2, 1 
2, 1 
2,0 
2,0 
2,2 

1) Bis 1949 end~ültige Ergebnisse nach dem Wohnortsprinzip; ab 1950 vorläufige Ergebnisse nach dem Registrier-
ortsprinzip.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärun-
gen.- 3) Unter Berücksiahtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten. 1938 und ab 1950 be-
zogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats.- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats. 
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Nr.des 
kleinen 
internat, 
Todesur-
sar.hen-

verzeichn, 
von 1938 

1 
2 
3 
4 
5 

6 
7 

8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 

15 

16 
17 

18 
19 

20 

21 

22 

23 

24 
25 

26 
27 
28 

29 
30 
31 

32 

33 
34 

35 
36 

37 

38 

39 
40 
41 
42 

43 

44 

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: "Die Todeeursaohen im 1. und 2. Vierteljahr 1951" in diesem Heft. 

· Todesursache 

Die Sterbefälle l) im 20 Vierteljahr 1951 2 ) 
nach Todesursachen und Geschlecht 

Nr.des, "'oer!:le:tä.1.1e 
ausfUhrlichen 

internationalen ins- . männlich weiblich ins-
Todesursachen- gesamt gesamt 
verzeichnisses 

mannlich !weiblich 

von 1938 Anzahl auf 10 000 Einwohner u. 1 Jelu 
Typhus und Paratyphus 1-2 61 23 38 0,05 0,04 0,06 Pest 3 - - - - - -Scharlach 8 31 18 13 0,03 0,03 0,02 Keuchhusten 9 179 88 91 0,15 0,16 o, 14 Diphtherie 10 121 60 61 0,10 o, 11 0,10 Tuberkulose insgesamt 4 534 2 887 1 647 3,79 5,14 2,59 davon: 
Tuberkulose der Atmungsorgane 13 ' 3 804 2 506 1 298 3, 18 4,47 2,04 Tuberkulose anderer Organe und 
Miliartuberkulose 14-22 730 381 349 0,61 o,6e 0,55 Malaria 28 7 6 1 0,006 0,01 0,002 Syphilis 30 294 168 126 0,25 0,30 0,20 Grippe oder Influenza 33 583 290 293 0,49 0,52 o,46 Pocken 34 - - - - - -Masern 35 144 78 66 0,12 o, 14 o, 10 Fleckfieber 39 4 4 - 0,003 0,001 -Andere übertragbare Krank- 4-7,11,12,23-27, 

ci,50 heiten 129, 31,32, 3~38,40~ 596 336 260 0,60 0,41 Krebs und andere bösartige 
Gewächse 45-55 20 206 9 574 10 632 16,89 17,06 16,73 Sonstige Gewächse 56,57 998 399 599 ,0,83 0,71 0,24 Chronischer Gelenkrheumatismus 
und Gicht 59,60 381 128 253 0,32 0,23 0,40 Zuckerkrankheit 61 1 092 3?2 700 0,91 0,70 1'10 Chronische und akute Alkohol-
vergiftung 77 41 34 

Avitaminosen, andere Allgemein-
7 0,03 0,06 0,01 

krankheiten,Krankheiten des 58,62-76, 1 485 641 844 1,24 
1 

1, 14 1 ,33 Blutes und chronische Vergif- 78,79 
tun gen 

Hirnhautentzündung und Krank-
heiten des Rückenmarks 81 ,82 558 

Gehirnblutung und sonstige von 
den Gefässen ausgehende Hirn-

'311 247 0,47 0,55 0,39 

schäden 83 15 302 6 828 8 474 12,79 12, 17 13 ,34 !Andere Krankheiten des Nerven-
systems und der Sinnesorgane 80,84-89 1 677 843 834 1,40 1,50 1 ,31 Krankheiten des Herzens 90-95 19 823 9 791 10 032 16,57 17,45 15,79 Andere Krankheiten der Kreis-
lauf organe 96-103 6 005 2 795 3 210 5,02 4,98 5,05 Bronchitis 106 1 356 809 547 1'13 1 ,44 o,86 Lungenentzündung 107-109 ~ 578 2 861 2 717 4,66 5, 10 4,28 ~ 

Andere Krankheiten der Atmungs- 104, 105' 
organe 110-114 3 164 2 009 1 155 2,64 3,58 1,82 Darmkatarrh und Durchfall 119. 120 . 1 205 683 522 1 ,01 1 ,22 0,82 Blinddarmentzündung 121 548 279 269 0,46 0,50 0,42 Krankheiten der' Leber und der 
Gallenwege ~ 124-127 2 685 1 126 1 559 2,24 2,00 2,45 Andere Krankheiten des Ver- 115-118,122,123,· ' 
dauungskanals 128,129 2 782 1 693 1 089 2,32 3,02 1 J 71 Nierenentzündung , 130-1 32 1 660 891 769 1 ,39 1,59 1 ,21 Andere Krankheiten der Harn-
und Geschlechtsorgane 133-139 2 169 1 719 450 1 ,81 3,06 o, 71 Kindbettfieber bei Fehlgeburt 
und Entbindung 3) .140,147 57 - 67 0,24 - 0,24 

~ndere Krankheiten und Zufälle 141-146, der Schwangerschaft, der Ent-
bindung und des Wochenbetts 3) 148-150 238 - 238 o,85 - 0,85 

Krankheiten der äusser~n Be-
deckungen und der Bewegungs-
organe 151-156 

Angeborene Missbildungen und 
341 175 166 0,28 0,31 0,26 

besondere Krankheiten der 
eT&ten Lebenszeit 157-161 7 133 4 058 3 075 5,96 7,23 4,84 Altersschwäche 162 8 666 3 418 5 248 7,24 6,09 8,26 Selbstmord 163, 164 2 436 1 610 826 2,04 2,87 1,30 Mord und Totschlag 165--168 135 76 59 0,11 0,14 0,09 Verunglückung mit und durch 
Kraftfahrzeuge 170 

Andere Verunglückung oder 
1 579 1 232 347 1,32 2,20 0,55 

äussere Einwirkung 169,171-198 4 107 2 
Plötzlicher Tod und nicht oder 

854 1 253 3,43 5,09 1,97 
ungenau angegebene Ursachen 199,200 '3 443 1 892 1 551 2,88 3,37 2,44 Unbekannte Todesurache 68 43 25 0,06 0,08 o,_04 

Insgesamt ~ 23 482 63 122 60 360 103, 19 112,49 94,99 
1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbe:fälle und ohne gerichtliche Todeserklärungen.- 2) Vor-· 
läufiges Ergebnis.- 3) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre. _ 
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Beschäftigung und Arbeitslosigkeit 
Beschäftigte Arbei tneh:ner und Arbeitslose im Bundesgebiet und in den Westsektoren von Berlin 

Beschäftigte Arbeitslose -· und ~sream zwar 
au 10( Zeit darunter: darunter: Heilliatvertriebene Unter 18 Jahren 

Land insgesamt männlich inseesamt männlich -· da"ll.Ilter: darunter· Arbeit~ insgesamt insgesamt ännlich männlich nehme~) L 
Anzahl i vH- 1) Anzahl vH 1) Anzahl 

Bundes,;;ebiet. 
1948 JD 13 459 727 g 613 642 603 8'i9 434 589 . . . . . . 4,3 
1949 JD 13 524 140 9 530 263 1 262 996 911 672 . . . . 8 1 5 
1950 JD 13 902 811 9 69.5 534 1 585 227 1 131 026 526 830 '33 ,2 382 608 . . . 10,2 
1950 Juni 13 845 589 9 693 743 1 538 066 1 081 838 512 717 33,3 369 991 48 944 3,2 18 266 10,0 

Juli . . 1 451 92Z 1 005 936 480 276 33'1 342 224 44 437 3 '1 15 962 . Aug. . . 1 341 20E 917 505 456 312 34,0 322 904 43 078 3,2 15 005 . 
Sei:t„ 14 295 574 9 996 082 1 271 84'7 863 5201 43:f 095 34' 1 306 323 40 874 3,2 14 665 8,2 
Okt. . . 1 230 171 027 ~OS 417 328 33,9 292 405 39 170 3,2 14 072 . 
Nov. . 1 316 165 ü'Jfl 64?. 441 341 33,5 311 933 40 114 3,0 15 626 . 
Dez. 14 163 075 9 '300 028 l 689 989 1 2.J.0 818 ! )37 562 31 ,8 395 842 1 43 219 2,6 18 714 10,7 

1951 Jan. . . 1 921 253 1 350 8921 r)97 040 32,8 448 548 46 773 2,6 20 610 . 
Febr. 1 (,62 ~ 62 1 207 r,;;7 557 245 33,5 412 867 42 745 2,6 17 812 . 
~:ärz 14 246 495 q t»5:1 112 11 566 744 1 120 61 2 1 522 834 33 ,4 383 177 44 708 2,9 18 014 9,9 
April . .• 11 _;..;6 1): 994 245 f 474 530 32,8 1 340 934 47 577 3,3 18 144 . Mai 

• 11 
3~ :, 91 ~/ 932 069 1 453 667 32, 7 1 322 089 44 552 3.2 16 697 . 

J'.mi 14 720 569 1:; 221 38'.J 1 ).:'~ 7!r7 ! 874 942 1 428 272 32,3 500 696 41 548 3,1 15 368 8,3 
1 1 

Juli • 1 '.'.'CJ~. n::;-0 
1 

846 2961411 388 31 ,8 288 018 38 537 3,0 14 235 . 
Aug. • , 1 259 ; 1 1 818 684 398 097 11'6 277 925 39 897 3 ? 14 399 ,_ . 
3ept. 14 834 6G1r 1 :) ':j)3 679r

1
1 234 •..)7q 1 795 932 388 621 31 ,5 269 525 39 823 3,2 l 14 244 

~-~ ~oi 
. 

Okt. . • 11 213 ~· ~ 777 450P. ••• ... . .. . . . . .. . .. . 
nach Ländern {SeEtember 1951) 3) 

Schlesw.-Ho1st. G33 050 4')4 7021 156 388 106 284 1 83 804 53,4 
1 

57 515 4 822 3'1 2 256 1 9,9 Hamburg 606 969 4')'.) 752 95 095 52 228 2 953 3,1 1 605 3 267 3,5 1 256 13,4 
Niedersachsen 1 86:~ 380r 1 ?99 544r 290 330 205 874 119 387 40, 1 86 299 5 105 1,7 2 072 13,8 
N~Westf 4 700 522 3 39'3 6981 171 247 97 865 21 284 12,3 13 734 5 076 2,9 1 231 3,6 
Bremen 195 929 136 732 26 095 16 266 2 480 9, 1 1 665 1 249 4,6 603 12,2 
Hessen 1 326 634 948 232 90 508 59 311 25 789 27 ,2 18 572 3 027 3,2 999 6,7 Wttbg.-Baden 1 352 606r 887 847r 46 366 24 815 15 313 30,9 10 128 3 882 7,8 1 111 3,5 Bayern 2 580 299 1 706 619 285 899 181 026 104 886 36, 7 70 689 10 883 3,8 3 634 10, 1 
Rhld.-Pfalz 819 655 599 438 34 688 22 732 6 582 17 ,o 4 945 1 858 4,8 840 4,5 Baden , 414 331 272 543 9 743 6 364 3 080 33,4 2 164 368 4,0 172 2,2 Wttbg.-Hohenz.'b 391 286 248 572 7 577 4 685 3 063 42,8 2 209 286 4,0 70 1,8 
ausserdem: !e~t_-_B~rli~ lS~p~e~b~r_125l) 
Berlin (W) 1 767 180 1 445 676 1 267 820 1 113 740 i -1 :. 1 -1 . 1 . 1 . 1 25,9 

4
1) Anteil an den Arbeitslosen insgesamt.- 2) Beschäftigte und Arbeitslose.- 3) Spalten 3 und 4 Oktober 1951.-

) Einschl. Lindau. 

Zeit J.ns- darunter: 
Land ,see>amt männlich 

1949 JD ~ 3 '.524, 1 9 530,3 1 
1950 JD 13 'Jc)2, 9 9 696, 1 1 
1949 Marz 13 447,5 9 49G,7 1 

Juni 13 488,7 9 525,0 1 
Sept, 13 604,4 9 596,5 1 
Dez. 15 556,2 9 502,9 1 

1950 iv:ärco 13 307') 9 294,') 1 
Ju:-ii 13 845,6 ') 693,7 1 
Sept. 1,i 2g5,G 9 996, 1 1 
Der· 14 163, 1 9 800,0 1 

1951 März 14 246,5 9 853,1 1 
Juni 14 720,G no 221,4 1 
Sept" u 384,7 10333,7 1 

Bundesministerium für Arbeit 

Beschaftigte Arbeiter, Am;es.tell te und Beamte 
n:tcf1 i1 irtsch:-tftsabte ilungen 

R.,„~1. c-ti a-t.e Arbf1-i ter An~Pstellte nd Beamte 
L'.ind-u,Forst- Indu.strie u. Handel und Öffentliche u. Häusliche insgesamt 
wir„tschaft HAnJwerk Verkehr private Dienste Dienste auf 1 OOC 
ins- dar.: ~ LYlS- ·i2 r.: ins- dar.: ins- dar.: ins- dar.: der Be-

,se cnmt männl. ~~;~c..t:r.t mann""__. ,_~e:::::tmt' männl. gesamt männl. gesamt mannl. völkerung 
1 oco Anzahl 

243,2 821 ,9 7 1.io ,ri 5 652,E2 418,7 1 715,8 2 086,9 1 337,9 634,4 1,9 287 
1 14' J 731, 9 7 G02,3 5 939,22 541 ,9 1 745,1 2 036,0 1 278,6 607,7 1'3 292 
281, 3 854,5 7 009, 1 5 553,52 387,3 1 715,5 2 126, 1 1 371,3 643,5 1,9 287 
271,0 835,4 7 075,0 5 623,C2 405,0 1 715,3 2 100,9 1 349,E 636,8 1,8 287 
245,1 817,3 7 226,2 5 734,~2 427,7 1 717 ,2 2 075,2 1 325,E 630, 1 2,0 288 
175,6 780,6 7 252,9 5 700, ;:2 455,0 1 715, 1 2 045,4 1 305,C 627,4 2,0 286 
118, 2 740,9 7 096,8 5 560, E 2 449,2 1 705,2 2 034,3 1 286,< . 608,9 1,5 280 
141' 1 742,2 7 535,8 5 934,~2 517' 7 1 733,3 2 039,7 1 282, 1 611, 3 1, 3 291 
129,9 7'34,7 7 937,0 6 213,c2 584,4 1 769,2 2 039,3 1 277 ,c 604,9 1, 3 299 
068,9 709,8 7 841,4 6 047,c2 6i6,2 1 772 ,>7 2 030,9 1 268, 4 605,7 1, 3 296 
041, 1 692,4 7 922,7 6 097 ,;:2 635,6 1 782,7 2 049,6 1 279,E 597,6 1'3 297 
079,7 698,0 8 248, 1 6 416,C 2 714, 1 1 819,4 2 073, 7 1 286, 1 605,0 1, 3 306 
068,3 688,8 8 361, 5 6 505' c 2 754,3 1 339,6 2 092,5 1 298,C 608, 1 1,3 310 

, 
Bundesministerium für Arbeit 
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Arbeitslose nach Berufsgruppen 

Zeit . ~ckerbauer, Forst-, Berg-
Ge hl ht lArbei tslos• T" erzüchter Jagd-un~ männische ec eo i esamt i Fischerei-

Stein-
gewinner 
und -ver-
arbei ter, 
Keramiker 

Metall-
Glasmaeher Bauberufe i:,~z~~!~: 

arbeiter 
Elektriker Chemie-

werker 
Kunatsto:f:f-
verarbei ter 

Al ter nsg Gartenbauer berufe Berufe 

1950 J;-·,T 1 476 s36 84 502 21 809 6 1e1 
1950 Juli 1 451 922 75 132 28 596 6 064 

Aug. 1 341 206 69 701 26 225 5 740 
Sep,. 1 271 847 69 342 23 882 5 868 
Okt. 1 230 171 68 985 21 367 5 ~85 
Nov. 1 316 165 83 319 23 194 6 127 
Dez. 1 689 ~89 113 316 33 289 8 496 

1951 Jan. 1 821 253 122 892 38 215 8 902 
Febr. 1 662 462 112 242 33 980 7 769 
März 1 ~66 744 99 155 31 379 7 115 
April 1 446 131 81 787 22 861 5 831 
Mai 1 386 917 69 602 24 036 4 891 
Juni 1 325 747 62 615 24 601 4 349 
Juli 1 292 058 58 434 23 020 4 207 
Aug. 1 259 311 55 246 21 546 4 081 
Sept. 1 234 979 54 797 20 177 '4 240 

darunter: 
Männer 795 932 4<1. 182 16 165 3 900 
Heimatver-

triebene 
insgesamt 388 621 30 446 8 303 1 300 
männlich 269 525 25 160 6 852 1 150 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 39 823 912 218 102 
männlich 14 244 441 95 85 

20 371 
16 918 
14 760 
13 753 
14 560 
20 174 
36 980 
45 084 
36 001 
29 625 
20 730 
16 804 
14 999 
14 676 
14 058 
14 014 

11 502 

5 326 
4 401 

212 
133 

H 1 Textil- Lederher-
Zei t o zver- Papierher- h teller steller, 

4 504 
4 979 
4 485 
3 890 
3 425 
3 353 
3 849 
3 961 
3 597 
3 404 
3 209 
3 212 
3 031 
3 052 
2 916 
3 014 

1 679 

1 460 
871 

112 
55 

155 44, 
117 215 

99 391 
91 650 
90 940 

133 077 
336 771 
370 718 
297 942 
259 921 
189 850 
165 370 
145 121 
134 238 
127 784 
120 271 

119 874 

45 222 
45 139 

917 
912 

140 249 
143 066 
124 990 
113 462 
105 926 
110 064 
133 705 
144 580 
134 956 
126 785 
118 833 
113 703 
106 284 
101 241 

97 674 
96 068 

86 336 

26 951 
25 075 

734 
498 

Nah n 8 _ Hilfsberufe 
u.G!'i:u~s- der Stoff- Ingenieure 

24 399 
26 383 
23 150 
20 279 
18 132 
18 284 
20 898 
23 708 
22 989 
22 296 
22 396 
22 306 
21 127 
20 042 
18 709 
18 138 

16 285 

4 799 
4 331 

180 
126 

11 ~70 

11 991 
10 890 
10 158 

9 580 
10 049 
11 294 
11 819 
11 001 
10 542 
10 513 
10 777 
11 151 
11 588 
11 672 
11 768 

5 036 

2 272 
1 156 

171 
45 

747 
822 
892 
644 
592 
625 
701 
798 
725 
713 
725 
739 
845 
897 
910 
979 

311 

164 
57 

21 
2 

Techn. l\tladilirleten Kauf-
Geschlecht arbei~er u.steller u. Graphische ers d Leder-und 

Alter zu~:~~!ge -verarbeite! Berufe r~beiter Felh„er-
f--~~~--ii--~~~--t~~~~-+~~~~+-ve·~·~- arbe1ter 

mittel- erzeugung und 
herstelle1~~~ei~~~: Techniker 

Sonder- und m'.innische 
fa.chkräfte zu~=~~!ge Bbrufe 

1950 JD l) 
1950 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Febr. 
März 
April 
1141l.1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

darunter: 
Männer 
Heimatver-

triebene 
insgesamt 
männlich 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 
männlich 

Zeit 
Gesohlecht 

Alter 

58 050 
60 Q91 
51 425 
45 019 
40 644 
43 675 
59 902 
71 917 
66 219 
62 419 
58 610 
57 624 
54 716 
53 571 
51 493 
49 220 

43 691 

15 986 
14 499 

642 
467 

Verkehrs 
berufe 

6 178 
6 458 
5 983 
5 531 
5 102 
5 307 
6 064 
7 124 
7 015 
6 904 
7 035 
7 097 
7 108 
7 027 
6 782 
6 607 

1 768 

1 607 
650 

224 
17 

9 210 
9 129 
8 723 
8 444 
8 515 
8 581 
9 424 

10 083 
9 901 
9 788 
9 660 
9 406 
9 131 
9 154 
9 048 
9 054 

6 086 

2 153 
1 587 

108 
20 

76 438 
84 939 
80 137 
71 995 
63 967 
63 064 
72 081 
80 266 
74 139 
69 947 
73 267 
80 795 
87 177 
93 597 
98 944 
96 210 

26 548 

30 063 
8 987 

1 969 
365 

37 509 
40 705 
35 539 
31 436 
28 277 
28 904 
35 779 
39 704 
36 982 
36 049 
37 338 
39 402 
39 545 
38 706 
35 615 
32 379 

23 991 

10 723 
8 901 

958 
356 

77 199 
75 911 
68 926 
66 196 
65 486 
69 303 
80 503 
84 423 
78 506 
77 901 
78 488 
76 304 
71 339 
66 397 
61 188 
59 130 

30 786 

19 040 
11 966 

540 
119 

139 906 
140 592 
132 895 
126 276 
122 282 
129 240 
148 297 
156 973 
150 727 
147 885 
145 246 
145 322 
146 800 
148 987 
149 042 
148 909 

85 715 

39 108 
24 690 

6 112 
2 857 

20 667 
21 424 
20 575 
19 250 
18 149 
17 404 
18 199 
18 791 
18 077 
17 774 
17 198 
16 186 
15 276 
15 098 
15 071 
14 389 

14 066 

3 988 
3 920 

6 

1 824 
1 824 
1 738 
1 718 
1 723 
1 667 
1 777 
1 818 
1 819 
1 761 
1 751 
1 646 
1 551 
1 480 
1 409 
1 472 

972 

443 
318 

2 
1 

11 168 
10 866 
10 085 

9 727 
9 509 

10 109 
12 578 
13 94/i 
12 816 
12 059 
10 899 
10 486 

9 922 
9 604 
9 274 
9 321 

9 202 

2 469 
2 463 

7 
7 

·-
116 378 
120 842 
115 160 
111 311 
;og <49 
107 299 
109 053 
115 210 
111 482 
108 146 
110 674 
108 216 
105 277 
103 733 
102 593 
100 717 

62 693 

30 318 
21 459 

514 
70 

Hauswirt- Gerundhei ts- V 1 Rechts- IE i !Bild Berufs-
schaft- Reini- dienst u. Vofl

1
ks- t~;~ ;, und Dienst- ~~L:~ un~gs- Künst- tatigkeit 

liehe gungs- Ktirper- ~ ege- Buro- Sicher- und berufe Forschunge- lerische o,nähere 
Berufe berufe bpeflruegfee- erufe \Je rufe ~'.'.,'.: t~: Wachberu:f• Seeleor~i berufe Berufe Angabe de• 

1-~~--~!--~~~.+-~--~-+~~~--1--""'-""""'"--+--~.~-->--~~_..;i....nwi.(Jl..l:__+-~~~-+~~~::_.J-~~~--l~~~-.\-B~e~rurl!.Jf~s;--i 

1950 JD 1 ) 
1950 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Febr. 
März 
AprE 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

darunter: 
Männer 
Heimatver-

triebene 
insgesamt 
männlich 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 
männlich 

98 327 
96 418 
90 945 
88 685 
'l7 267 
90 797 

102 619 
108 653 
102 236 

97 800 
92 568 
86 677 
82 471 
79 869 
76 944 
76 930 

65 536 

19 630 
17 768 

1 094 
788 

1) April - Dezember. 

52 242 
51 074 
49 043 
48 325 
49 259 
49 684 
50 730 
52 900 
51 042 
48 81"'1 
47 598 
45 215 
42 225 
40 163 
38 097 
39 207 

58 

12 187 
23 

7 109 

28 615 
28 770 
27 545 
28 157 
28 678 
29 197 
30 140 
30 380 
30 744 
30 897 
30 879 
30 995 
30 657 
30 602 
30 791 
31 296 

1 659 

8 243 
307 

82 
14 

23 636 
23 221 
22 015 
21 691 
21 909 
22 573 
22 766 
24 480 
23 434 
21 831 
22 073 
20 661 
18 976 
17 738 
16 842 
16 937 

8 496 

5 775 
3 345 

60 
14 

869 
906 
806 
886 
829 
798 
825 
800 
804 
771 
854 
851 
778 
7?9 
726 
690 

137 

218 
47 

90 276 
93 693 
86 990 
86 238 
85 222 
82 702 
82 028 
82 709 
79 297 
77 930 
78 806 
76 490 
74 000 
74 347 
72 150 
71 467 

31 731 

21 569 
11 518 

902 
15 

-1108~-

5 785 
5 838 
5 818 
5 7)0 
5 740 
5 826 
5 949 
6 043 
5 893 
5 686 
5 636 
5 467 
5 357 
5 209 
5 072 
4 788 

4 438 

1 873 
1 749 

5 
4 

21 742 
21 713 
21 688 
21 976 
21 554 
21 490 
22 112 
22 519 
22 182 
21 943 
21 310 
21 326 
21 062 
21 168 
21 037 
20 991 

19 658 

4 403 
4 230 

1b 
17 

8 906 
9 223 
8 793 
8 365 
8 207 
7 978 
8 005 
8 153 
7 621 
7 383 
7 167 
6 681 
6 310 
6 246 
6 102 
5 882 

2 264 

2 124 
801 

41 
1 

3 303 
3 449 
3 357 
3 267 
3 266 
3 132 
3 039 
3 180 
3 162 
2 931 
2 952 

1 

2 871 
2 810 
2 819 
2 729 
2 ,723 

1 879 

617 
411 

2 
1 

21 081 
21 345 
20 996 
20 004 
20 155 
20 477 
20 677 
20 586 
20 304 
19 879 
19 155 
18 690 
18 247 
18 058 
17 573 
17 378 

14 057 

3 918 
3 346 

18 
3 

90 545 
92 325 
89 800 
88 672 
85 890 
88 092 
88 143 
89 918 
86 858 
89 312 
90 232 
87 009 
80 889 
76 331 
76 193 
75 816 

35 231 

25 923 
12 348 

15 831 
6 716 

Bundesministerium ftir Arbeit 



Zugang an Arbeitslosen, Stellenbesetzungen, offene Stellen 

Zu~an~ von Arbeitslosen Stellen- Einweisungen Offene Stelle:ri 
Zeit darunter: Heimatvertriebene besetzungen in ·am Ende 

insgesamt dar.:männlich insgesamt dar.: männlich Notstandsarbeit des Monate 

1950 MD 1) 311 804 215 021 70 120 50 708 415 636 30 589 118 572 
1950 Sept. 247 492 161 761 59 209 41 947 451 522 33 491 142 296 

Okt. 289 548 189 947 66 118 46 59? 465 017 33 925 129 906 
Nov. 341 307 239 168 82 341 60 017 395 194 25 620 100 244 
Dez. 504 306 411 641 128 101 103 959 285 712 15 320 71 850 

1951 Jan. 555 555 440 742 127 169 104 067 398 273 15 44 7 104 030 
Febr. 241 379 161 908 50 870 35 485 402 459 26 220 132 420 
März 255 005 174 545 52 537 37 419 375 049 28 191 144 539 
April 305 829 191 582 63 522 42 340 434 196 41 180 135 257 
Mai 270 964 174 290 59 992 40 356 394 922 26 920 126 901 
Juni 267 072 175 342 57 225 40 417 381 168 30 930 125 894 
Juli 281 012 188 729 62 229 44 645 395 985 29 806 124 788 
Aug. 279 118 186 447 60 510 44 042 392 462 27 846 122 872 
Sept. 278 163 186 319 62 631 45 282 361 321 28 398 124 160 

Vom Gesamtzugang an Arbe:tslosen waren 
aus dem Bundesgebiet Zugewanderte 

bisher erwerbstätige bisher nicht erwerbstati~ 
Selbständige,mithel- J.ngestell te und überhaupt darunter: 

ins- darunter: Zeit fende Familienange- Jugendliche 
hörige und Beamte Arbeiter gesamt männlich 

insgesamt darunter: .insgesamt darunter: insgesamt darunter: 1 darunter: 
männlich männlich männlich insgesamt männlich 

1950 MD 1) 5 517 3 979 266 447 195 871 35 243 12 109 8 726 2 919 4 597 3 062 
1950 Sept. 4 623 3 229 206 819 14 7 392 31 364 7 999 6 690 1 647 4 686 3 141 

Okt. 5 712 3 847 245 708 173 933 32 544 3 696 6 935 2 295 5 584 3 421 
Nov. 6 413 4 758 301 940 223 639 28 442 7 903 6 509 2 436 4 512 2 868 
Dez. 5 661 4 515 477 840 398 834 17 038 5 739 2 623 941 3 767 2 553 

1951 Jan: 6 325 4 801 523 648 427 617 21 903 6 014 3 357 921 3 679 2 310 
Febr. 4 262 3 064 213 557 152 090 20 428 4 767 3 487 884 3 132 1 987 
März 3 815 2 760 220 626 161 647 27 636 8 ~10 10 239 3 557 2 928 1 928 
April 4 560 3 296 259 119 173 942 39 039 12 290 19 761 7 405 3 111 2 054 
Mai 4 755 2 887 241 999 16 3 550 21 509 6 089 6 644 2 237 2 701 1 764 
Juni 4 208 3 191 239 787 165 078 20 242 5 233 5 166 1 393 2 835 1 840 
Juli 3 723 2 898 254 532 178 525 19 <?'30 5 512 4 939 1 302 2 777 1 794 
Aug. 3 412 2 562 249 649 175 614 23 255 6 498 7 626 1 839 2 802 1 773 
Sept. 3 379 2 489 251 123 176 596 20 423 5 066 5 616 1 428 3 238 2 168 

1) April - Dezember, 
Bundesministerium für Arbeit 

Land-, Forst-, Viehwirtschaft und Fischerei 
Die HauEtarten der Bodenbenutzuns l) 

Endgültiges Ergebnis der Bodenbenutzungserhebung 
1 000 ha 

Landwirtschaftliche Nutzfläche Nichtlandwirtschaftlich genutzte Fläche 
Wirt- Wald- Öclland, 

schafts flächen, Unland, Alle Land flache ins- Acker- Garten- Vieh- Reb- Unltul:tiv. 
ins- gesBmt. land land Wiesen weiden land orsten Moor- wässer andere 

und Fläche gesamt 2) ol flächen 3 
Bundesgebiet 

1948 ii 395,4114 ooo,817 83:>,21 516,813 628,2/1 951,8165,0 t· 3,8 10 
"'·~ ' 956,!1 194, 1 1422,3 1949 406' 1 14 030,0 'l 861,4 505,1 3 702,T 893,5 64,2 3,7 10 376,1 7 ooo, 1 187,2 456,3 

1950 374,3 14 O"f~ ,2 7 899,8 491,2 3 646,11 927,9 64,9 3,3 10 34 1 , 1 6 949, 1 179,8 430,0 
1951 425,9 14 0''.7,3 7 879,8 495,0 3 625,2 1 957,6 66,5 3,2 10 398. 6 945. 1 178,1 432,0 

nach Ländern (12212 
Schleew,-Hol 566,3 1 188,3 ' 669,3 47,8 150,7 319,7 0,8 378,~ 78,8 Hamburg 75,7 39 ,3 1 13,5 15,3 3,8 6,7 o,o 36,4 6, 1 
Niedersachee 4 717 ,4 2 827,6 1 474,2 101 ,6 525,9 725f1 o,8 889,8 105,8 
Nordrh,-Weetf. 3 400,7 2 046,5 1 188,4 132,1 266,9 458,3 o, 1 0,7 354,2 46,8 
Bremen 41,9 24,3 5,2 4,6 6,5 8,o o,o 17. 1,6 4,6 Hessen 2 091,3 043, 7 669,3 40,7 263,9 66,8 2,9 o, 1 047, 43, 1 20,2 Wttbg.-Baden 1 561 ,2 927, 1 610,5 24,9 261 ,5 18,3 11 ,8 o, 1 634, 1 29,9 11 ,o Bayern 6 970,5 3 919,6 2 186,0 72,9 420,3 236,7 3,3 0,4 3 050, 308,4 106,8 
Rhld.-Pfalz 970,8 947,8 610,6 34,8 216,8 42,7 42,6 0,3 023 f 89,7 32,7 Baden 987' 1 475,6 197,6 12' 1 222, 1 38,2 5,6 o,o 511 ,5 25,0 11 • 9 Wttbg.-Hohenz. 011,8 565 ,2 254,6 8,0 269,8 32,6 0,2 o,o 446, 30,0 7,0 Krs.Lindau 31,2 22,3 o,6 0,2 17 ,o 4,5 o,o o,o s, 1,2 0,3 

1) Ausführliche Angaben über das endgültige Ergebnis dez• Bodenbenutzungserhebung 1951 bringt der Statistische Be-
richt Arb.Nr, III/2/4.- 2) Einschl. Obstanlagen, Baumschulen, Haus- und Nutzgärten und private Parkanlagen.-
3) Einschl. Gebäude und Hofflächen, Wegeland und Eisenbahnen, Friedhöfe, Sport-, Flug- und Übungsplätze usw.-
a) Davon 22 173 ha Knicks. 
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Land 

Bundesgebiet 

davon: 
Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Bremen 

Hessen 

Württemberg-Baden 

Bayern 

Rheinland-Pfalz 

Baden 

Württemberg-Hohen~) 

Bundesgebiet 

davon: 
Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Bremen 

Hessen 

Württemberg-Baden 

Bayern 

Rheinland-Pfalz 

Baden 

Württemberg-Hohenz ~) 

Bundesgebiet 

davon: 
Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Bremen 

Hessen 

Württemberg-Baden 

Bayern 

Rheinland-Pfalz 

Baden 

Württemberg-Hohenz!l 

Zeit 

1951 
1950 

1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 

1951 
1950 

1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 

1951 
1950 

1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 

Zum Aufsatz: "Die Getreideernte 1951" in diesem Heft. 
Die Getreideernte 

Getreide 

ins- 2 ) ~~~~-.-~-=-B~r~ot~g~e1t~r~e~i~d~e:__~,-~~~-t~~~~;Fu=-t~t~e~r~g~e~t~rer':id~e:--~----::--1 
Weizen Winter- ins- Hafer und 

gesamt ins- Roggen und meng- Gerste Sommermeng-
·gesamt Spelz getreide gesamt iretreide 

4 361, 1 
4 396,9 

347,0 
346,9 

5,5 
5,5 

847,0 
850,2 
671,7 
676,6 

2,1 
2,8 

370,4 
372,4 
285,6 
294,0 

1 287,4 
1 295,4 

314,5 
320,5 
89,4 
90,5 

139,9 
142, 1 

25,6 
23,2 

25,2 
22,6 
22,0 
20,4 
26,2 
23,2 
28,6 
26,3 
20,0 
18,8 
28,0 
24,9 
25, 1 
23, 1 
22,9 
20,6 
28,5 
26,6 
22,3 
22, 1 
22,8 / 
21,5 

Anbauflächen in 1000 ha 
2 383,8 1 290,4 1 
2 443,6 1 363,0 1 

152,9 
166,3 

2,8 
2,9 

475,8 
489,3 
384, 1 
388,4 

1 ,3 
1,3 

217,5 
219,6 
145 ,9 
155,3 
717,9 
729,5 
161 ,5 
164,3 

52 ,6 
53,5 
71,5 
73 ,2 

102,0 
117. 7 

2, 1 
2,3 

353,0 
371 ,8 
215,4 
225,5 

1 '1 
1 ,2 

123 ,3 
130,6 

24,4 
28,0 

352,3 
360,9 

89,8 
96,2 
15,1 
16,o 
11,9 
12,8 

029,81 013,3 

50,6 
48,0 1 o,6 
0,5 

119,4 
113,8 
150, 1 
143,6 

0,2 
0,1 

93'1 
87,9 

115,4 
120,7 
345,5 
348,3 

67,6 
63,7 
30,9 
30,0 
56,4 
56,7 

Hektarerträge in dz 
25,8 23,5 28,6 
23,7 22,2 25,8 

25,1 
22,4 
21,9 
20,2 
25,8 
22,6 
29,3 
26,9 
20,0 
18,6 
28,5 
25,7 
25,6 
24,4 
23,0 
21,5 
28,8 
27,7 
23, 1 
23,7 
23,7 
23,0 

21,7 
20,3 
21 , 1 
19,3 
23,2 
20,4 
27,5 
24,7 
19,6 
18,2 
25,4 
24,6 
22,8 
23, 1 
20,8 
20,9 
26,0 
26,7 
19,7 
21 ,5 
24, 1 
23,4 

Ernten in 1000 t 

32,0 
27,6 
24,5 
24,2 
33,6 
29,8 
31,9 
30,2 
22, 1 
21,9 
32,6 
27,4 
26,3 
24,9 
25,1 
22,2 
32,7 
29,4 
24,7 
24,6 
23,6 
23,0 

11 153,7 6 145,5 3 034,2 2 949,3 
10 188,9 5 791,8 3 020,8 2 613,6 

874,9 
784,2 

12,2 
11,3 

2 221,8 
1 968,5 
1 918,2 
1 780 ,4 

5,3 
5,3 

1 038, 1 
926,6 
716, 1 
680,3 

2 953 ,o 
2 674 ,5 

895,7 
851,4 
199,4 
200,3 
319,0 
306, 1 

383,8 
372,6 

6,2 
5,8 

1 229,8 
1 1 05 ,3 
1 125,7 
1 044, 1 

2,5 
2,5 

619,5 
564,7 
373 ,9 
379,2 

1 648 ,4 
1 567,2 

465,0 
455,1 
121 ,4 
126,9 
169,3 
168,4 

220,8 
238,7 

4,4 
4,4 

819,4 
757,8 
593 ,5 
557,2 

2, 1 
2,2 

313,2 
320,8 

55,7 
64,8 

733 ,7 
753 ,4 
233t1 
257, 1 

29,6 
34,4 
28,7 
30,0 

162, 1 
132,5 

1,6 
1,3 

401,7 
339,3 
478,9 
434,2 

0,3 
0,3 

303 ,6 
241,2 
303,3 
300,2 
867,4 
773,3 
221,1 
187, 1 

76,3 
73,8 

133,0 1 130,4 

63 ,6 
67,3 

0,3 
o,6 o, 1 
c, 1 
3,4 
3,7 

18,6 
19 t 3 
o,o 
o,o 
1 , 1 
1 , 1 
6, 1 
6,6 

20, 1 
20,3 

4,1 
4,4 
6,6 
7,5 
3,2 
3,7 

25,4 
23,4 

26,3 
22,5 
23,4 
18,4 
25,5 
22,3 
28,7 
27,3 
20,4 
17,4 
25,5 
23, 1 
24,4 
21,7 
23,5 
19,9 
26, 1 
24,7 
23,5 
25,1 
23,8 
21 ,3 

162 ,o 
157,4 

0,9 
1 ,4 
0,2 
0, 1 
8,7 
8,2 

53,3 
52,7 
o, 1 
o,o 
2,1 
2,7 

14,9 
14,2 
47,3 
40,5 
10,8 
10,9 
15,5 
18,7 
7,6 
8,0 

1 977 ,3 
1 953,3 

194, 1 
180,6 

2,7 
2,6 

371,2 
360,9 
287,6 
288,2 

1,4 
1 • 5 

152,9 
152,8 
139,7 
138,7 
569,5 
565,9 
153,0 
156,2 
36,8 
37,0 
68,4 
68,9 

25,3 
22,5 

25,3 
22,8 
22, 1. 
20,7 
26,7 
23,9 
27,6 
25,5 
20, 1 
18,9 
27,4 
23 ,7 
24,5 
21,7 
22,9 
19,6 
28,2 
25,4 
21 ,2 
19,9 
21 ,9 
20,0 

643,0 
613,2 

28,1 
26,9 

0,3 
0,2 

55,5 
49,3 
67,9 
62,2 
o, 1 
0,1 

32,2 
30,3 
70,8 
67,7 

278, 1 
266,5 

54,2 
54,7 
19,7 
19, 1 
36, 1 
36,2 

26,2 
24,0 

29,5 
26,7 
24,6 
23,3 
30,7 
27,8 
30,6 
28,5 
20,8 
20,1 
28,6 
24,3 
25,0 
23, 1 
24,0 
22, 1 
31 ,o 
27,6 
21,3 
21,2 
22,2 
21 , 1 

5 008,2 1 687,6 
4 397,1 1 472,6 

491'1 
411,6 

6,o 
5,5 

992 ,o 
863 ,2 
792,5 
736,3 

2,8 
2,8 

418,6 
361 ,9 
342,2 
301 ,1 

1 304,6 
1 107 ,3 

430,7 
396,3 

78,0 
73 ,4 

149,7 
137 ,7 

82,6 
71,8 
0,7 
0,5 

170,4 
137 ,3 
208,0 
177, 1 

0,3 
0,2 

92,2 
73 ,6 

176,9 
156 ,2 
666,4 
588, 1 
168,3 
151 ,o 
41,8 
40,4 
80,0 
76,4 

1 334,3 
1 340, 1 

166,0 
153 '7 

2,4 
2,4 

315,7 
311,6 
219,7 
226,0 

1,3 
1,4 

120,7 
122,5 
68,9 
71,0 

. 291 ,4 
299,4 

98,8 
101,5 
17, 1 
17,9 
32,3 
32,7 

24,9 
21,8 

24,6 
22, 1 
21 ,8 

.20,4 
26,0 
23,3 
26,6 
24,7 
20,0 
18,8 
27,0 
23,5 
24,0 
20,4 
21,9 
17,3 
26,6 
24,2 
21 '1 
18,5 
21,6 
18,8 

3 320,6 
2 924, 5 

·408,5 
339,8 

5,3 
5,0 

821,6 
725,9 
584,5 
559,2 

2,5 
2,6 

326,4 
288,3 
165 ,3 
144,9 
638,2 
519,2 
262,4 
245 ,3 
36,2 
33,0 
69,7 
61,3 

1) Einschl. Kreis Lindau.- 2) Ohne Körnermais. 
Zentrale Arbeitsgemeinschaft für Besondere Ernteermittlungen 
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Zum Aufsatz: "Die Ernte von Ölfrüch~en und Gespinstpflanzen 1951" in diesem Heft. 

Land 

Bundesgebiet 

davon: 
Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Bremen 

Hessen 

Württemberg-Baden 

Bayern 

Rheinland-Pfalz 

Baden 

Württemberg-Hohenzollern 

Kreis Lindau 

Bundesgebiet 

davon: 
Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Bremen 

Hessen 

Württemberg-Baden 

Bayern 

Rhein.Land-Pfalz 

Baden 

W~ttemberg-Hohenzollern 

Kreis Lindau 

Bundesgebiet 

davon: 
Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Bremen 

Hessen 

Württemberg-Baden 

Bayern 

Rheinland-Pfalz 

Baden 

Württemberg-Hohenzollern 

Kreis Lindau 

Zeit 

1951 
1950 

1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 

1951 
1950 

1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 

1951 
1950 

1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
1950 
1951 
19'i0 

Endgültige Ernteschätzung von Ölfrüchten und Gespinstpflanzen 

Winter- 1 Sommer- Winter- 1 Sommer-
raps rübsen 

41 142 
42 257 

10 616 
10 976 

11 
8 

6 154 
8 588 
3 050 
2 700 

1 
:? 

4 540 
4 231 
3 422 
3 724 
8 107 
6 413 
4 004 
4 199 

474 
663 
7631 753 

0 
0 

5 272 
2 865 

2 001 
480 

1 
1 

763 
370 
515 
272 

1 
0 

638 
513 
219 
116 
639 
633 
330 
326 

43 
50 

122 1 104 --

Anbauflächen-in ha 

3 324 
4 180 

617 
1 524 

1 

210 
171 
99 

100 

730 
724 
316 
349 
748 
734 
447 
339 

77 
121 

79 
118 

711 
764 

34 
26 

60 
57 

140 
129 

285 
299 

40 
28 
53 
92 
63 
80 
14 
32 
22 
21 

llrlohn 

3 047 
3 079 

112 
72 

130 
136 
68. 
70 

0 
0 

174 
158 

1 405 
1 377 

336 
488 
146 
80 

344 
339 
332 
359 

Hektarerträge in dz 

18,0 
16,9 

19,3 
19 18 
22,5 
20,1 
19,0 
16,4 
19,7 
15,4 
12,0 
12,0 
19,0 
16,3 
16,2 
18,0 
17,7 
15,3 
13,3 
13 1 8 
17,2 
14,7 
15,4 
14,6 

74 078 
71 337 

20 531 
21 736 

25 
17 

11 707 
14 115 

6 001 
4 167 

1 
2 

8 625 
6 903 
5 544 
6 720 

14 341 
9 790 
5 310 
5 809 

814 
976 

1 179 
1 102 

14,0 
12, 1 

15, 1 
14,4 
19,0 
20,0 
14,1 
12,8 
14,3 
12,3 
10,0 
10,0 
13,5 
11,7 
13,5 
14,6 
13,6 
11, 1 
10,4 
10.0 
13,4 
10,9 
11,9 
11,4 

7 405 
3 472 
3 021 

690 
2 
2 

1 078 
472 
736 
335 

1 
0 

859 
601 
295 
169 
866 
704 
344 
-,25 

58 
55 

145 
119 

12,7 
12,5 

14,3 
14,1 
14,0 

15 ,3 
10,9• 
13,4 
11, 7 

12,6 
11,2 
13,0 
15, 1 
12,3 
11,7 
9,7 
8,9 

14.9 
12,1 
12,4 
10,4 

4 232 
5 223 

880 
2 152 

1 

321 
184 
133 
117 

919 
810 
411 
526 
920 
862 
434 
303 
115 
146 

98 
123 

10,0 
8,8 

13,8 
13,5 

11,0 
0,6 
8 1 5 
0,0 

9,8 
10,3 
12, 1 
12,0 
10,8 
9,7 
8,1 
8'1 12,9 

10,2 
11,9 
8 1 9 

712 
674 

47 
35 

66 
49 

119 
104 

280 
247 
48 
34 
57 
89 
51 
65 
18 
32 
26 
19 
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10,5 
9,9 

11,2 
2,6 

11,2 
0,1 

11,3 
10,9 . 
5,0 

10,0 
9,3 

10,1 
10,8 
10,3 
8,7 

10,9 
12,0 
11,, 

819 
10,2 
9,4 

3 187 
3 045 

125 
69 

146 
110 

77 
76 . 

0 
188 

'147 
1 421 
1 483 

347 
424 
160 

9.6 
383 
304 
340 
336 

:1 

lOlrner- 1 Flachs 
sent 8~~~;el Samen 

3 411 
1 007 

1 870 
316 

1 

605 
147 
48 
36 

21 
15 

301 
118 
415 
278 

29 
17 
23 
15 
98 
65 

12,4 
11,7 

12,0 
11,7 
13,0 

12,6 
13,4 
8•8 

11,6 

11 ,4 
8 1 7 

12,7 
13,9 
10,5 
10,0 
11,4 
13,9 
12,7 

8 1 6 
12,7 
11,s 

4 215 
1 177 

2 385 
369 

1 

760 
197 
42 
42 

24 
13 

381 
164 
435 
279 

33 
24 
29 
13 

125 
76 

7 977 
7 744 
1 014 
1 124 

1 919 
2 251 
1 278 

'1 165 

1 143 
758 
710 
499 

1 644 
1 662 

17 
15 
47 
38 

205 
232 

0 
0 

38,9 
38,1 

46,0 
47,5 

43,0 
45,9 
43,0 
41,2 

38,9 
32,9 
34,6 
32,4 
20,2 
24,9 
31,5 
32,0 
29,3 
26,1 
37,4 
28,9 

31 015 
29 534 

4 663 
5 335 

8 248 
10 336 
5 598 
4 796 

4 446 
2 497 
2 457 
1 617 
4 643 
4 135 

54 
48 

138 
99 

768 
671 

7 977 
7 630 
1 014 
1 124 

1 919 
2 251 
1 278 
1 165 

1 143 
758 
710 
499 

1 644 
1 548 

17 
15 
47 
38 

205 
232 

0 
0 

8.0 
9,0 

8.0 
8 19 

8 1 5 
1.9 
8.0 
7,6 

10, 1 
8•5 
5,4 
7,7 
61 8 
7.5 
8•7 
6.6 
6,6 
8 18 
0,8 
7,0 

6 359 
6 069 

807 
1 003 

1 633 
1 782 
1 027 

882 

1 159 
645 
382 
385 

1 124 
1 166 

15 
10 
31 
34 

181 
162 

Hanf 
Roh-s tenae l Samen 

1 434 
846 

36 
19 
3 
2 

149 
106 
17 
22 

87 
38 

264 
88 

502 
396 

52 
19 
80 
52 

244 
104 

52,5 
47, 1 
45,1 
44,2 
41,0 
36,5 
49,1 
49,6 
55,0 
67,8 

58,3 
46,6 
33,7 
29,6 
58,7 
47,3 
57,5 
37,5 
42,4 
33,3 
63 ,5 
63,6 

7 530 
3 984 

162 
84 
12 

7 
732 
526 
94 

149 

507 
177 
890 
261 

2 946 
1 874 

299 
71 

339 
173 

1 549 
662 

1 059 
837 

36 
19 
3 
2 

149 
106 
17 
22 

87 
38 

264 
88 

127 
387 

52 
19 
80 
52 

244 
104 

0,2 
6,6 

0,9 
0,9 
8,o 
7,0 
9,7 
1,0 
0,2 
9,5 

14,8 
11,3 

7,2 
6,4 
6,5 
5,7 
9, 1 
1,0 
6,1 
6.9 
7,4 
7,0 

871 
554 
32 
17 

2 
1 

144 
75 
14 
21 

129 
43 

191 
56 
82 

219 
47 
13 
49 
36 

181 
73 



Zum Aufsatz: 11 Der Absatz von Obst und Gemuse in den Gartenbaubetrieben11 

Die beim Verkauf von Gemüse von den Erzeugern benutzten Absatzwege 
(Vorlaufjgea Ergebnis der Gartenb~uerhebung 1950) 

Grossenklasse 
Erwerbs,gartenbaube triebe mit Anbau von Gemüse zum verkauf Landwir tscha!tlichf' 1l_!letriebe mitAnbau von GemUee zum Verkauf 

davon liefern h;1~chlich an )~: davon liefern hauutsächlich an nach der ins- 2 ) Ver- Einzel- Gross- A~eatz- Verwer- ins- 2 Absatz-landw. Nutzflache gesamt gesamt r- Einzel- Gross- Verwer-
Land braucher handel handel g nossen- tungs- . eher handel handel genossen tungs-echaf ten ndustrie schaften industrie 

nach Grossenklassen 
unter 0,5 ha 5 081 3 941 495 508 128 9 1 322 461 

1 

64 251 490 56 
0,5 bis II 2 " 13 297 6 914 1 561 3 261 1 538 23 9 249 2 207 612 2 406 3 190 834 
2 " II 5 " 5 086 1 919 575 1 442 1 115 35 14 225 3 506 862 3 841 4 608 1 408 
5 tt " 10 " 1 482 515 153 454 343 17 12 999 3 301 892 3 276 3 996 1 534 
10 II " 20 " 537 156 60 196 113 12 7 736 1 852 628 2 425 2 072 759 
20 ha und darüber 946 394 100 278 140 34 6 908 1 279 667 3 282 1 072 608 

insgesaut 26 429 13 839 2 944 6 139 3 377 130 52 439 12 606 13 725 15 481 15 428 5 199 

nach Landern 
Schleswig-Holstein 1 182 643 158 359 10 12 2 822 244 326 2 077 70 105 
Hamburg 2 558 337 109 2 089 22 1 433 43 29 351 7 3 
Niedersaqhsen 2 798 1 630 332 586 194 56 6 267 1 186 573 3 011 591 906 
Nordrhein-Westfalen 5 902 2 804 346 1 276 1 455 21 7 462 1 818 354 2 051 2 999 240 
Bremen 127 69 20 38 - - 118 19 18 78 - 3 
Hessen 2 306 1 344 392 257 308 5 3 811 733 278 488 2 260 52 
Württemberg-Baden 2 939 1 607 5% 600 174 22 12 331 1 894 583 2 463 3 935 3 456 
Bayern 4 235 3 164 617 422 29 3 7 508 3 225 838 2 343 726 376 
Rheinland-Pfalz 2 906 1 175 183 381 1 160 7 6 208 821 401 1 mi 3 237 29 
Baden 790 470 192 109 19 - 4 001 1 969 242 1 117 10 
W~rttemberg~Hohenz.3 686 596 59 22 6 3 1 478 654 83 236 486 19 

1) Das eind landwirtschaftliche Betriebe mit Gemuse- und Obstanbau (Feldgerause- und Obstbaubetriebe).- 2) Soweit eine hauptsäch-
liche Absatzform angegeben wurde.- 3) Einschl. Lindau. 

Die beim Verkauf von Obst von den Erze~~ benutzten hbsatzwege 
IVorlaufiges Ergebnis der Gartenbauerhebung 1950) 

Grössenklasse 
nach der landwirtsch 

Nutzfläche 

!.!:!!erbsgartenbaubetr1ebe mit Anbau von Obst zum Verkauf Landw1rtschaftl1che 1)Betriebe mit Anbau van (bat zum Verkauf 

2 ) davon liefern he.uptsachlich an 2 )1 davon liefe-rn haupt3Cich1ich an -~ 

Land ins- Ver- Einzel- Gross- Absatz:_ jyerwer- ins- Ver- Einzel- Gross- Absatz- Verwer-
gesamt braucher handel handel ~~~~~~=~iit~~;:;rie gesamt braucher handel handel ~~~~~~:~ i~~~~;ie 

nach Grössenklassen 
unter 0 1 5 ha 2 143 1 329 102 405 297 10 3 144 969 171 630 1 356 18 

0,5 bis unter 2 " 8 593 3 678 574 2 559 1 747 35 16 193 5 043 841 3 637 6 537 135 
2 II II 5 11 3584 1222 281 939 1106 36 27607 9278 1860 5292 10916 261 
5 II II 1Q U 1 392 440 87 448 406 11 25 331 9 213 1 816 4 477 9 493 332 
1Q II II 2Q II 7QQ 179 42 296 168 • 15 14 700 5 555 1 133 2 642 5 024 346 
20 ha und daruber 1 023 435 79 340 149 20 7 399 3 013 633 1 604 2 017 132 

ins_g_e-sa-m~t<+-~1=7-4~3~5c-+~7c~2~a3·-i--.1~1~6~5c---J~4.----c9~9~7--t---,3<o8~73'--t-~~12°'7,--t-n94";~7~4-t-~3~3,--,0~7•1-+-•5----.4"5'4~t--.1~8-2~8~2~-,,.3~5~3~4~3,......,f--,1~2~2~4~ 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Wtirttemberg-Baden 
Bayern 
Rheinlqnd-Pfalz 
Baden 
WLirttember,;-Hohenz}) 

621 
1 834 
2 200 
4 046 

66 
1 407 
1 178 
1 148 
4 075 

360 
500 

419 
238 

1 274 
1 730 

40 
697 
682 
954 
788 
178 
283 

83 
34 

195 
15; 

6 
206 
160 

81 
159 

63 
25 

112 
1 544 

585 
998 

20 
207 
219 
101 

1 048 
46 

107 

nach Hindern 
7 

18 
113 

1 138 

289 
113 

8 

33 
27 

8 
4 
4 

2 039 
73 
75 

41 

10 

659 
499 

4 )65 
7 215 

35 
7 152 

18 270 
9 028 
8 446 

22 263 
16 442 

346 
73 

987 
3 037 

26 
2 061 
8 238 
4 644 
1 121 
5 222 
7 316 

90 
19 

452 
482 

2 
1 299 

876 
1 343 

704 
595 
592 

207 
395 

2 731 
1 379 

7 
1 206 
3 656 
2 666 
2 130 
2 320 
1 585 

4 
12 

129 
2 244 

2 453 
5 356 

310 
4 431 

14 051 
6 353 

12 

66 
73 

133 
144 

65 
60 
75 

596 
1) Das sind landwirtschaftliche Betriebe mit Gemuee- und Obstanbau (Feldgemüse- und Obstbaubetriebe).- 2) Soweit eine hauptsäch-
liche Absatzform angegeben wurde.- 3) Einschl. Lindau. 

Jung-Ferkel 
Zeit Schweine unter schweine 

8 Wochen bis Land insge'3amt 8 Wochen noch nicht alt 1/2 J.alt 

1935/311) 12 886,7 ? 224,8 5 596,3 
1946 6 626,8 1 449,3 2 677,8 
1947 6 231,9 1 383,9 2 406,5 
1948 6 1Y~,7 1 36•,2 2 "'196,2 
1949 9 041,9 2 207,4 3 63G,9 
1950 11 102 ,5 ' 101,3 4 557,6 
1951 13 945 ,or 3 669,1r 6 02·;. ,2r 

&illesw.-Hols t 1 127,9r 353 ,7r 502,6r 
Hamburg 33,7 8,0r 1?,3 
Niedersachsen ·3 809,0r 1 147,5r 1 551 ,9r 
tTordrtlr-Westf1 2 546,9r 603 ,or 1 107,1 r 
Bremen 25,8 4,7 10,9 
Eessen 1 170, 1r 244,3r 478,6r 
Wttbg.-Baden 774,2r 203 ,4r 331,1r 
Bayern 2 952,9r 767,2 1 323,7r 
Rhld .... Pfalz 774,6 158,3r 374,2 
Baden 314,2 67, 1 141,3 
'llttbg.-Rohenz 405,0 109,2 183,4 
Krs.Lindau 10,7 2,7 5, 1 

Schweinebestand am 3. September 
in 1 000 Stuck 

Schlachtschweine Zuchtsauen 

1/2 bis 1 Jahr 1/2 bis noch nicht 1 1 J h alt 
noch nicht alt und 1 JRhr alt ~ r 

. nicht ~ tT~chti~~trächtig orachtig 1 Jaln· alt alter 
-- -·--- _L __ ~--- --- ------

Bund~biGt 

2 761,9 ?03 ,4 129,3 126,3 413 ,3 
1 425,8 159,6 139,0 ·157,2 281,9 
1 48 7,5 125,0 123,g 121'1 286,6 
1 46G,2 127.6 129,7 119,3 267, 1 
2 067,6 174,8 15ö, 7 137,5 325,4 
2 097,5 152,4 226,9 168,9 416,5 
2 824,7r 188,?r 192,5r 160,0r 442 1 4r 

nac~-~ 

149,8r 9,9 16,7 12,Br 44,3r 
9,3 1,1 0,3 0,4 0,6 

673 ,Sr 49,7r 5o,9r 46,1r 144,1r 
572,6r 42,1r 45,4r 33,6r 76,2r 

8,2 0,3 0,3 0,3 o,6 
342 ,5:r 18,gr 13,5r 10,s 29,8r 
164,4r 7,9r 8 1 7r 8,6r 22,9 
577,4r 40,1r 31,1:r 21:l,6 88,2r 
180,4 9,8 10,4 9,0 14 18r 

72,2 5,2 4,2 4,5 9,0 
72,3 3 ,5 4,9 5,1 11,6 

1,8:r 0,2 o,1r 0,2 0,3 

1) Einschl„ der unter provisorischer belgischer und niederlandischer_Auftragsverwaltung stehenden Gebiete. 
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und alter Eber 

1 
nicht 

trächtig 

386,5 44,9 
284,1 52,1 
240,6 49,9 
213,4 50,0 
284,3 51,3 
334,5 46,9 
406,4r 38,Qr 

34,2r 3,9 
0,6r 0,1 

128 18r 10,2r 
60,8r 6,1r 
0,5 o,o 

28,2r 3,5r 
25 ,or 2,2 
88,5:r 8,1r 
16,1 1,6 
9,7 1,0 

13,7 1,3 
0,3 o,o 



Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 

Zeit Milchkühe 1) ~ Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 
monatlich 1 täglich insgesamt absatz 

1 1 
Händler geliefert (Vollmilch) Butter K8se Quark 

1 000 k~ 1 000 t vH 21 1 000 t t 

1948/49 Mrl 5 210,8 161 5,3 838,6 590,6 70,4 112,4 18 339 16 647 1 717 
1949/50 :13) 5 442,4 197 6,5 1 070,0 783,2 73 ,2 217,9 20 748 12 300 3 684 
1950/51 5 702,3 214 7,0 1 217,5 844,5 69,4 215,8 22 219 12 744 4 571 
1950 Juni 5 565,2 250 8 1 3 1 393 ,2 1 039, 7 74,6 247, 1 26 706 12 158 5 266 

Juli 5 645,3 242 7,8 1 366,8 1 003,2 73,4 239,3 25 924 12 174 3 989 
Aug. 5 674,3 236 7,6 1 341,6 978,3 72,9 230,2 25 821 12 734 3 433 
Sept. 5 673,8 217 7,2 1 234,0 888,5 72,0 211 ,6 24 549 12 333 2 971 
Okt. 5 674,8 ,203 6,5 1 150,5 813,7 70,7 214,0 22 937 13 703 3 797 
Nov. 5 677,4 180 6,o 1 023,1 697,6 68,2 208,6 18 816 11 168 3 836 
Dez. 5 695,0 178 5,7 1 014, 1 676,'3 66,7 207,0 18 024 10 950 3 371 

1951 Jan. 5 729,8 180 5,8 1 032,4 686,6 66,5 200,2 18 197 12 170 3 445 
Febr. 5 731,8 171 6,1 981,6 638,9 65,1 195,5 15 789 10 705 3 951 
März 5 731,6 204 6,6 1 167,5 764,5 65,5 219,1 18 724 14 221 5 916 
April 5 731,3 214 7,1 1 228,8 811,0 66,0 215,9 20 223 11 773 5 897 
Me.i 5 733,4 263 8,5 1 509,6 1 052,2 69,7 224,7 27 927 15 271 7 389 
Juni 5 730,0 272 9,1 1 559,6 1 123,0 72,0 223,5 29 692 14 720 6 854 
Juli 5 751,2 262 8,5 1 509,0 1 081,1 71,6 223,9 29 120 12 634 5 591 
Aug. 5 745,9 249 8,0 1 429,9 1 016,1 71, 1 219,9 27 598 12 009 4 717 
Sept. 5 747,8 225 7,5 1 294,4 899, 1 69,5 203,5 24 831 13 017 4 084 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt,- 2) vH der Erzeugung.- 3) Wirtschaftsjahr 1, Juli - 30. Juni. 
Bundesministerium für Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten/ Stat. Bundesamt 

Gewerbliche Schlachtungen 1 l 

Schlachtgewichte 2 J Rinder Kalber Schweine Sonst.Tiere Tiere aus 
aus dem Inland dem Auslanc 

Zeit 
~ darunter:3) Schlacht- Schlacht- Schlachtgewicht' 2 ) insgesamt chlachtfet te Zahl Zahl Zahl 
(Rsi.nfettwert) gewicht 2) gewicht 2) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 
1948/49 MD} 34 200 . 98,7 23 100 131,5 4 114 44,1 4 168 2 818 
1949/50 MD 4) 83 514 . 138,6 35 614 169 ,s 5 856 359,4 35 002 4 501 2 541 
1950/51 .MD 110 127 7 876 152,5 38 765 198,5 7 141 538, 1 50 909 4 754 8 558 
1950 Aug. 106 764 7 296 168,5 41 182 191,5 7 433 476, 1 45 457 4 730 7 962 

Sept. 104 310 6 978 158,4 38 874 148,2 5 749 428,2 40 622 6 350 12 715 
Okt. 120 449 8 350 173,9 43 965 110,4 6 209 528,0 50 259 6 906 13 110 
Nov. 111 649 7 757 158,2 40 145 167,5 5 986 480,7 45 939 6 301 13 278 
Dez. 111 140 7 994 153' 1 39 105 186,2 6 758 509,5 48 778 4 999 11 500 

1951 Je.n. 114 909 8 064 160,5 41 844 192,4 6 906 549,4 51 954 5 108 9 097 
Febr. 99 117 6 925 134,5 35 088 187,6 6 536 489,9 45 478 4 074 7 941 
März 109 208 7 752 142,2 37 410 253,3 8 363 558,7 51 709 4 300 7 426 
April 116 126 8 682 157 ,2 40 127 254,9 8 527 645,7 59 986 3 917 3 569 
Me.i 118 921 8 911 155,9 40 037 240,0 8 429 657,4 61 516 3 741 5 198 
Juni 109 434 8 511 132,8 33 745 196, 1 7 372 631, 1 59 925 3 262 5 130 
Juli 128 611 10 169 165. 2 41 495 206,2 7 795 754,0 72 908 3 479 2 934 
Aug. 125 854r 9 714r 175, 1r 42 928r 173,3r 6 720r 712,8r 68 678r 3 857r 3 671 
Sept. 120 068 9 145 175,0 43 385 145,4 5 606 683,6 64 105 4 391 2 581 

1) Ohne die Schlachtungen, bei denen die Schlachttier- und Fleischbeschau nicht erfolgte.- 2) Das Gesamtschlachtgewicht stellt den 
Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schle.chtfett dar.- 3) Es wurde bei Schweinen ein Ausbeutesatz von 12 vH des Schlachtge-
wiehte und bei Rindern 2 1 72 vH vom Juli 1949 bis Juni 1950 und ab Juli 1950 3 1 16 vH des Schlachtgewichtes in Berlicksichtigung der 
Qualitätsentwicklung des Rindviehs zu Grunde g~legt.- 4) Wirtschaftsjahr 1.Juli - 30.Juni. 

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten / Stat. Bundesamt 

Fangergebnis der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 

Fangergebnis 
Zeit insgesamt Dampferhochseefischerei Grosse Heringsfischerei Kleine Hochsee- und 

Kustenfischerei 
t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 D!I t 1 000 DM 

1946 MD 22 065 . 14 686 4 433 2 504 4 875 
1 

. 
1947 MD 23 313 . 17 027 4 612 2 696 . 3 590 . 
1948 MD 31 684 20 777 6 564 3 338 7 569 
1949 MD 39 282 12 829 28 643 8 716 3 348 1 667 7 291 2 447 
1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 , 970 
1950 Aug. 70 192 16 633 51 268 11 925 6 219 2 213 12 705 2 495 

Sept. 76 567 21 511 55 714 16 175 7 614 2 709 13 239 2 627 
Okt. 73 634 24 411 46 912 16 889 13 826 4 919 12 896 2 603 
Nov. 51 824 16 653 34 002 11 943 7 973 2 837 9 849 1 872 
Dez. 35 561 12 020 25 272 9 072 4 565 1 624 5 724 1 323 

195.1 Jan. 32 073 10 644 27 51t 9 229 - - 4 563 1 415 
Febr. 38 124 10 557 32 717 9 066 - - 5 407 1 491 
März 38 999 12 424 34 453 10 824 - - 4 546 1 600 
April 35 641 10 395 27 517 7 919 - - 8 124 2 476 
Mai 36 267 9 148 29 536 7 387 - - 6 731 1 761 
Juni 38 064 11 022p 27 283 7 309 5 595 2 432p 5 186 1 281 
Juli 52 365 14 745p 33 283 8 407 8 301 3 869p 10 781 2 +69 
Aug. 79 298 23 783p 59 647 17 603 7 807 3 498p 11 844 2 682 
Sept. 85 016 26 114p 61 336 18 796 9 563 4 241p 14 117 3 077 
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Zeit 
Land 

1949 MD..10) 
1950 ~ 
1950 Juni 

Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 9 ) 
Febr. 
M"arz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Scbleew..-Holst. 
Hamburg 
NiedE!l'sachsen 
Nordrtl..-Westf, 
Bremen 
Hessen 
Wttbg,-Baden 
Bayern 
Rhld..-Pfälz 
Baden 
Wttbg.-,Hobenz, 
Lindau 

ausserdem: 
Berlin (W) 1 

Zeit 

1949 JD 
1950 JD 
1950 Juni 

Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1951 Jan, 9) 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Industrie und Energiewirtschaft 
Beschäftigung, Umsat~, Brennstoff- und Stromverbrauch der Industrie 1)2) 

im Bundesgebiet und den Westsektoren von Berlin 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 3) 

Erfasste „ .. Betriebe peschaftigte Geleistete Bruttosumme der Umsatz 6) 
(örtl,Ein-(ohne Heim- Arbeiter-
heiten) arbeiter) stunden Löhne 4) !Gehälter 5) insgesamt 

darunter: 7)Brennstoff- Strom-
Auslands- verbrauch verbrauch 

umsatz 
Anzahl 

47 140 
47 143 
47 159 
47 164 
47 152 
47 133 
47 135 
48 440 
48 407 
48 388 
48 341 
48 342 
48 326 
48 290 
48 267 
48 252 

1 809 
1 683 
4 763 

14 957 
524 

4 381 
5 347 
8 148 
2 736 
1 779 
2 056 

69 

2 698 1 

insgesamt 

4 414 458 
4 796 907 
4 735 722 
4 802 911 
4 915 857 
5 004 473 
5 074 565 
5 098 561 
5 058 036 
5 151 930 
5 199 320 
5 241 999 
5 317 521 
5. 344 756 
5 353 326 
5 367 011 
5 397 863 
5 406 752 

4 414 
4 797 
4 736 
4 803 
4 916 
5 004 
5 075 
5 099 
5 058 
5 152 
5 199 
5 242 
5 318 
5 345 
5 353 
5 367 
5 398 
5 407 

118 
155 
476 

2 202 
64 

435 
608 
761 
251 
160 
171 

5 

1 000 

. 
770 034 
756 304 
755 570 
806 142 
822 409 
853 367 
864 479 
816 727 
843 737 
797 818 
844 895 
855 609 
840 426 
859 245 
841 964 
859 853r 
832 800 

19 294 
23 122 
75 674 

345 832 
10 340 
58 517 
91 878 

117 895 
38 724 
24 603 
26 171 

750 

1 000 DM 
Bundesgebiet . 

984 080 
958 272 
968 475 

1 035 358 
1 043 908 
1 083 699 
1 141 146a) 
1 150 188 
1 145 223 
1 065 502 
1 179 078 
1 196 676 
1 279 667 
1 285 761 
1 279 904 
1 322 440r 
1 243 052 

nach Ländern 
25 868 
35 485 

107 146 
563 018 

15 798 
85 740 

131 687 
157 282 

54 535 
32 438 
33 123 

932 

• 5 412 300 
280 046 6 699 562 
271 823 
276 060 
280 054 
285 843 

6 339 299 
6 598 089 
7 330 901 
7 802 544 

296 710 8 018 767 
309 379a) 8 070 911 
332 168 7 740 740 
320 477 8 237 821 
320 867 8 220 956 
328 999 8 853 418 

554 847 
557 141 
559 213 
598 900 
648 874 
687 018 
709 691 
700 823 
714 641 
729 017 
877 710 

341 199 8 996 875 
353 598 8 693 066 
358 689r 9 336 097r 1 

944 586 
965 923 
022 511 

360 772 8 895 310 
362 145 9 209 113 
363 966 9 274 292 

(September 1951) 
6 787 254 522 

13 407 432 780 
29 870 910 452 

149 215 3 798 088 
4 092 164 039 

34 018 634 074 
43 741 956 867 
46 794 1 194 344 
17 453 415 347 

9 325 258 405 
8 975 245 490 

289 9 884 

1 032 595 
1 070 833 
1 038 573 

27 105 
30 912 
86 470 

509 567 
8 518 

82 628 
92 780 

113 322 
49 915 
17 512 
19 635 

209 

!e~t_-_B~r!i~ iS~p!g~b~r_125!) 

t - SKE 8) 1 OOOkWh 

. . 
4 615 078 2 404 955 
4 147 625 2 316 832 
4 276 847 2 398 901 
4 498 062 2 536 552 
4 624 364 2 585 653 
5 249 256 2 707 539 
5 309 427 2 701 261 
5 160 230 2 650 941 
5 042 275 2 681 008 
4 599 022 2 504 894 
4 957 738 2 766 635 
4 964 794 2 825 263 
4 862 916 2 843 808 
4 935 923 2 909 583r 
4 807 560 2 940 504 
4 802 216 2 985 351I 
4 840 392 2 881 118 

82 082 34 569 
46 693 39 525 

390 679 191 061 
3 304 962 1 537 946 

18 002 
168 476 
179 814 
334 522 
211 329 

57 445 
45 289 

1 099 

15 501 
128 071 
13Ej 200 
431 486 
166 127 
165 921 
34 262 

449 

169 1 22 861 1 31 306 1 14 789 1 22 6 501 1 21 615 1 18 207 I 18 861 

darunter: 
weiblich 

1 058 462 
1 222 305 
1 185 845 
1 216 106 
1 266 793 
1 308 204 
1 341 646 
1 351 487 
1 331 207 
1 386 538 
1 402 494 
1 405 938 
1 412 867 
1 412 634 
1 409 621 

1

1 411 383 
1 419 679 
1 424 062 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 

Gewerbliche Lehrlinge 
Inhaber und Angestellte Arbeiter 
einschl.kaufm.und techn. Lehrlinge ohne gewerbl.Lehrlinge 

insgesamt dar.:weibl. insgesamt dar.:weibl, insgesamt dar.:weibl. 

682 946 
742 127 
737 486 
741 236 
750 938 
758 056 
764 292 
770 003 
772 656 
792 197 
796 836 
804 191 
816 363 
820 757 
824 062 
827 207 
833 970 
836 246 

Bundesgebiet 
179 111 
200 319 
198 607 
200 155 
203 333 
206 236 
208 925 
211 053 
211 881 
218 134 
219 778 
222 355 
228 079 
229 500 
230 535 
231 402. 
233 692 
234 654 

3 555 502 
3 867 410 
3 809 313 
3 872 344 
3 969 374 
4 046 911 
4 116 936 
4 136 924 
4 094 774 
4 170 567 
4 214 011 
4 250 559 
4 292 937 
4 313 022 
4 318 289 
4 328 588 
4 348 035 
4 349 894 

861 978 
1 005 939 

97.1 145 
999 754 

1 046 446 
1 Q84 668 
1 115 632 
1 123 507 
1 102 749 
1 151 311 
1 1 65 522 
1 166 544 
1 165 522 
1 163 399 
1 159 473 
1 160 658 
1 166 477 
1 169 507 

176 010 
187 370 
188 923 
189 331 
195 545 
199 506 
193 337 
191 634 
190 606 
189 166 
188 473 
187 249 
208 221 
210 977 
210 975 
211 216 
215 858 
220 612 

17 373 
16 047 
16 093 
16 197 
17 014 
17 300 
17 089 
16 927 
16 577 
17 093 
17 194 
17 039 
19 266 
19 735 
19 613 
19 323 
19 510 
19 901 

1) Ausführliche Angaben siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Teil 1.-
2) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft,- 3) In einigen Ländern und Industriegruppen 
werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst.- 4) Für Kohlenbergbau 
in Bayern Vormonatszahlen.- 5) Für Kohlenbergbau der britischen Zone geschät~te Werte; für Kohlenbergbau in 
Bayern Vormonatszahlen.- 6) Ohne Handelsware, einschl, Verbrauchsteuern.- 7) Einschl. Lohnveredelung.- 8) 1 t 
Steinkohle= 1 t Steinkohlenbriketts= 1 t Steinkohlenkoks= 3 t Rohbraunkohle= 3 t bayr. Pechkohle= 1 1 5 t 
Braunkohlenbriketts= 1,5 t Braunkohlenkoks= 2 t tschech. Hartbraunkohle.- 9) Infolge Umstellung dee Firmen-
kreises sind die Angaben ab Januar 1951 nicht ohne weiteres m1t dem vorhergehenden Zeitraum vergleichbar.-
10) Für Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt.- a) Einschl. Weihnachtsgratifikation. 
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Zeit 

1949 JD 
1950 JD 
1950 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1951 Jan. 8 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

1949 MD 
1950 MD 
1950 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 8 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

1949 MD 9 ) 
1950 MD 
1950 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1951 Jan, 8) 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

_Aug. 
Sept, 

~eschäftigung und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1) 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
ndustrie 3) 

Gesamte Eisen-
Industrie l{ohlen- der schaf- Metall- Maschi- Fahrzeug- Schiff- Elektro- Chemische 

2) bergbau Steine fende industrie nenbau bau bau industrie Ind.ustrle und Induetrie 4) Erden 

Beschäftigte insgesamt 5) 
1 000 

4 414 458 504 965 189 157 166 060 46 962 410 127 177 847 35 907 229 492 268 039 
4 796 907 517 433 194 498 174 540 53 561 450 396 190 752 44 015 252 627 281 322 
4 735 722 520 758 204 863 172 100 52 787 446 047 189 975 45 684 242 066 278 858 
4 802 911 517 924 208 023 175 042 53 978 449 506 191 657 46 855 249 799 282 038 
4 915 857 517 582 212 757 176 833 55 594 457 895 196 323 46 372 258 168 287 420 
5 004 473 516 226 211 879 180 559 56 645 465 528 199 693 46 625 265 198 291 349 
5 074 565 515 296 207 528 182 670 57 928 471 297 202 649 46 802 272 545 293 662 
5 098 561 516 713 201 211 183 112 58 664 476 633 204 765 46 321 277 256 294 041 
5 058 036 518 908 187 186 183 892 58 540 479 2471206 059 46 665 277 664 292 358 
5 151 930 521 196 184 844 175 385 60 467 487 136 204 032 47 634 290 771 294 386 
5 199 320 522 531 194 122 176 165 61 494 493 494 206 642 47 943 293 469 298 ü34 
5 241 999 525 301 204 106 176 739 62 190 500 132 211 031 48 257 296 154 301 766 
5~17 521 532 371 220 276 179 903 63 212 513 120 212 919 50 657 300 281 304 324 
5 344 756 531 980 228 582 181 612 63 746 518 382, 215 449 51 838 302 145 305 658 
5 353 526 531 131 230 772 182 442 63 987 523 879 213 563 52 431 305 378 306 993 
5 367 011 530 883 231 411 183 890 64 755 528 911 211 630 52 882 309 619 308 819 5 397 863 533 324 231 723 185 400 65 301 534 630 210 345 52 997 313 585 311 550 
5 406 75:;: 533 93C 229 806 184 623 64 329 536 978 209 329 51 944 313 528 311 556 

Umsatz insgesamt G) 
1 000 DM 

5 412 300 299 133 149 609 283 813 89 419 364 097 215 478 21 274 227 795 420 779 6 699 562 324 265 181 094 362 508 144 919 454 851 279 246 33 405 278 246 565 262 
6 339 299 281 170 195 477 351 182 138 595 454 779 300 642 28 748 245 900 521 066 
6 598 089 322 766 207 597 356 247 153 700 462 498 280 277 37 874 250 578 561 828 
7 330 901 369 875 226 511 388 225 163 265 472 065 312 109 41 693 285 964 640 310 
7 802 544 350 125 225 856 416 771 177 192 510 697 317 103 44 345 332 124 704 714 
8 018 767 343 376 231 285 429 771 194 599 500 653 331 703 31 154 339 678 666 507 
8070911 352 013 210 004 423 048 199 365 532 624 316 210 46 536 364 010 651 454 
7 740 740 365 489 168 503 417 972 192 107 590 347 314 876 45 906 384 529 624 245 
8 237 821 382 049 159 208 413 836 233 626 522 655 336 200 44 147 363 187 732 619 
8 220 956 344 295 178 787 400 573 236 992 530 504 336 639 31 205 383 275 742 282 
8 853 418 389 483 211 034 419 911 246 004 603 706 372 618 35 394 416 652 791 504 
8 996 875 388 524 243 010 454 489 256 617 617 975 362 811 45 313 407 735 805 714 
8 693 066 376 617 251 888 459 489 245 791 621 1 34 373 472 51 335 398 887 779 384 
9 336 097r 399 504r263 828 499 698 271 523 745 326 407 179 51 612 472 108 800 946 
8 895 3101388 1081268 038 498 870 276 139 661 679 383 171 55 542 414 580 780 559 9 209 113 426 586 278 686 553 645 266 432 657 278 362 218 48 080 425 619 790 265 9 274 292 406 484 282 099 553 064 251 815 1 673 469 351 983 62 090 447 684 777 101 

darunter: Auslandsumsatz ?) 
1 000 DM 

287 983 78 169 7 562 24 932 8 548 40 295 7 692 6 288 9 446 27 248 
554 847 88 614 10 283 59 344 13 341 92 239 32 097 6 679 21 343 69 681 
557 141 83 593 10 888 65 939 13 370 99 933 33 299 6 275 20 485 58 159 
559 213 98 929 10 812 56 056 14 520 96 802 30 017 6 540 21 824 64 973 
598 900 103 430 11 361 64 821 13 752 95 345 39 298 12 343 20 507 72 483 
648 874 99 817 10 470 76 519 12 144 102 795 38 269 9 028 22 770 81 532 
687 018 96 171 12 372 79 187 13 700 102 598 42 789 6 984 26 423 91 465 
709 691 97 924 11 997 75 645 13 717 114 535 43 299 9 371 28 379 94 892 
700 823 85 318 13 630 68 804 11 531 125 584 46 528 7 384 33 195 100 441 
714 641 85 176 9 970 61 779 13 546 117 575 48 132 13 153 30 7021106 333 
729 017 80 432 11 468 59 495 13 434 113 427 49 377 9 133 33 908 109 501 
877 710 106 720 12 097 64 392 15 235 145 696 63 852 6 724 35 376 1 34 570 
944 586 97 674 13 712 79 932 15 990 149 425 62 630 7 071 42 927 149 518 
965 923 92 411 17 091 85 085 16 og9 165 189 65 795 8 777 45 342 151 510 

1 022 511 96 188 15 657 91 127 21 0 2 175 160 63 810 15 961 49 266 151 427 
1 032 595 94 829 16 798 93 541 21 760 198 473 62 032 8 507 48 949 139 682 1 070 833 118 914 14 086 97 964 23 080 186 895 60 056 11 815 48 569 146 179 1 038 573 118 8331 14 761 94 860 23 330 189 675 50 885 12 255 49 986 135 492 

~eklei-
Textil- dungs-

industrie industiie 

440 746 160 585 
527 676 183 50~ 
512 964 177 20S 
517 365 179 51E 
530 584 186 894 
542 821 193 3T'.. 
555 280 200 46~ 
561 787 203 505 
560 723 201 24'j 
581 732 215 119 
585 796 218 729 
588 883 220 687 
592 288 222 034 
591 078 216 064 
587 312 211 780 
584 285 208 412 
581 938 208 037 
580 433 208 85C 

631 412 161 219 
819 836 212 814 
666 753 184 12~ 

695 628 171 156 
851 445 204 355 
1002 434 259 511 
1050 738 290 83E 
1030 765 288 170 
898 944 242 505 
~100 171 258 859 
1094 090 282 839 
1149 532 314 706 
1137 369 304 59E 
980 894 271 424 
1032 668 243 14€ 
941 731 206 816 
1004 401 231 524 
1076 084 280 493 

23.752 275 
29 949 64E 
29 547 578 
29 542 469 
31 844 333 
36 888 719 
41 351 974 
37 457 1 29E 
39 562 1 190 
43 974 79E 
48 782 1 207 
56 214 1 831 
59 600 1 834 
55 115 1 434 
66 425 1 967 
66 823 2 275 
73 366 4 168 
66 084 3 393 

1) In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Be-
schäftigten erfasst,- 2) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft, Vollständige Angaben 
für sämtliche Industriegruppen siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschlan~·1 , Teil 
1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiede-, Press- und Hammerwerke.- 4) Metallhütten und Umschmelz-
werke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter,- 6) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuer. Als Inlands-
umsatz ist der Umsatz mit Empfängern im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone, in Berlin sowie mit den 
Besatzungsmächten zu verstehen. Als Auslandsumsatz gelten direkte Lieferungen und Leistungen an im Ausland oder 
Saargebiet ansässige Empfänger, sowie Lieferungen an deutsche Handelsfirmen, die diese Waren ausführen (Expor-
teure).- 7) Einschl. Lohnveredelung.- 8) Infolge Umstellung des Firmenkreises sind die Angaben ab Januar 1951 
nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitraum vergleichbar.- 9) 2. Halbjahr. 
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Zeit 

1948 
1949 
1950 
1950 Juli 

.ii.ug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

- Okt. 

Zeit 

1948 
~949 
n950 
h950 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Febr• 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

1948 
M949 
n 950 
~950 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Gesamte Industrie 

Index der industriellen Produktion 
arbeitstäglich, 1936 • 100 

Zahl Investitionsgüter- Erd!Hge-
ohne Nahrungsmittel industrien Allgem. Vezbrauohs- Kohlen- winnungu. der einschl. Energie Produk- güter- berg-Arbeits- Roh- Fertig- ins- tions-2) indus1rien bau Mmerall!l.-

tage 1) einschl. I ohne stoffe waren gesamt güterind 3) 
verarbei-

Genussmittel u. Bau ~hne Bau tung 
25 1/2 60,7 59,7 46,6 52,8 50,4 82,7 50,9 78,4 61,6 
25 1/2 87, 1 88,8 73,0 88,3 82,4 106,5 80,4 92,3 100,7 
25 1/3 109,5 113 ,o 91,0 121,4 10~,6 127,0 102,6 99,3 168,2 
26 107 ,2 107,3 93 ,o 114,2 105,9 122,s 90,6 95,5 164' 1 
27 113 ,9 115,3 97,8 122,9 113 ,2 130,6 100,5 96,2 195,6 
26 122,5 125,4 103' 1 137,7 124,3 137,4 112,4 98, 1 198, 7 
26 125,8 129,8 105,2 145,2 129,7 138, 1 119 ,8 101,0 190,6 
25 130,0 135, 1 106,3 154,8 136,0 141. 7 124,s 1os,7 200,5 
24 122,3 129,0 ~4,4 150,2 128,5 139,5 116, 7 109,2 207,3 
26 117 ,3 126,7 90,9 144,3 123 ,6 141 ,o 115,4 107,3 178, 7 
24 124,5 133,3 94,8 154,4 131 ,3 145,8 121. 7 108,5 181 ,o 
25 127,8 135' 7 99,8 156,6 134,6 148,2 122,3 110,0 198,7 
25 132,4 139,2 109,3 160,5 140,6 149,3 123,3 109,6 196,7 
23 1/2 134,5 139,0 113, 1 162 1 8 143 ,5 146,9 119 ,3 107,6 202, 1 
26 131,7 137' 1 111 ,8 162,9 143'1 145 ,o 114 ,3 106, 1 

1 

209,1 
26 128,3 132, 1 110,3 155,6 138,0 142,4 106,0 105 ,o 205,1 
27 126, 3r 129,4r 107,6r 1481 2r 132,sr 141,3r 107 ,.ir 104,8 198,7r 
25 131,5p 135,2p 109,5p 156,7p 138,4p 146,2p 114,5p 105 ,3p 201,5p 
27 133,9p 139,5p 110,9p 162,7p 142,6p 149,3p 120,2p 108,?p 208, 7p 

NE - Metallindustrie Fein-Eisen-, Leicht- ISchwer- Stahlbau Maschi- Fahr- Schiff- Elektro- mechanik Stahl-u, metall- metall- Halbzeu~ 
ohne nenbau zeug- bau technik u.Optik Temper- proouktiOn Waggcnbe.u bau einschl. giesserei 

hüttenproduktion Uhren-
industrie 

42,5 15, 1 39,4 50,6 40,6 53 ,6 37,5 11, 7 120,7 53,0 
68,0 58,0 74,4 72,6 58,7 93 ,o 89,9 16,1 177 ,5 86,0 
88,2 57,7 103 ,8 98,0 70,4 120,7 153,9 39,3 236,2 123,0 
82, 1 59,0 106,5 97,6 70, 1 116 ,4 151 , 1 42,0 204,7 124,2 
85,3 68,0 11)5, 3 108,6 71,9 116, 6 169,4 42,3 231 ,9 117 '3 
95,2 89,2 113, 1 110,3 75,7 130,7 190,2 45,8 276,7 137 ,5 

102 ,5 80,4 108,8 118, 1 77,2 133,8 191 ,5 48, 1 297,4 147 ,9 
111 • 2 75,3 112 ,4 122,4 77,3 142t1 190 19 47,0 324,0 155 1 8 
107,2 104,6 112,1 110,4 76,2 152,6 170,4 48,6 312,6 142,0 
109,5 88,7 106,8 114,9 69.8 133 18 184,3 45,0 296,2 134,0 
108,8 98,4 112 ,2 117 ,9 71 ,2 146,4 191 ,5 51 '1 317,8 150,3 
111 ,2 123,9 115,4 113 ,6 68,9 153,5 190,3 49 1 5 319,5 155,5 
115,3 151 ,3 114 ,3 119,2 77 18 157,5 194,7 53,2 320,5 166,9 
115,1 180,5 11 o,6 120t1 85,4 163 ,5 197, 1 55,6 322,0 163 ,6 
112,9 199,5 113. 7 115 ,4 86,4 173 ,o 184,4 55,0 323,4 159,3 
107,4 201,2 109,7 112 ,0 86,7 158,5 191,3 52,6 319,5 164,4 
10 6,6r 201,sr 11O,3r 103 ,o so,6r 153,2r 161 , 9r so,3 312,8r 144 1 6r 
109,9p 200,0p 116, 7p 102, 1 p 84 1 8p 164. 9p 158 ,3p 57 ,2p 333,0p 172,3p 
116,7p 170' 5p 109, 1p 109, 1p 85,8p 165,6p 180,5p ... 340,2p 187,6p 

Energieerzeugung 
Kera- Flach- Hohl- Papier- Gummi-
mische glaser- glaser- erzeu- verar- Lederer- Schuh- Textil- Elektri-

Industr:le beitung zeugung industrie industrie zität Gas zeugung zeugung gung 

65 18 92,5 91,6 48,8 82,2 40,0 48,4 47,8 122,7 67,6 
90,0 147 ,9 159t1 76,9 104,7 62,5 69,5 82,0 151 ,4 84, 1 

103, 1 150,5 185,4 97,7 117 ,5 73 ,o 78,2 107,0 172, 7 93,7 
92, 1 111 ,4 193,2 97,3 112,6 64,5 54,5 91,0 157,0 92,4 
98,8 118,3 204,2 101 ,3 125,0 74,0 73. 7 102,6 165 ,9 96,9 

107,0 145 ,2 213,1 105,5 141,7 85,5 92,7 115,7 177,6 100,5 
117, 1 162,9 216,6 108,2 146,o 83,9 100,2 124,3 189,0 97' 1 
130,2 190,5 223,0 11 o,o 153,6 89,7 105 ,8 129,2 202,3 99,4 
123,5 180,4 216,2 100,6 142,5 84,3 89,5 120,2 206,3 102,2 
123,3 179,2 208,8 102,0 133, 1 87' 1 89,2 123,0 201,9 104,6 
128,0 172,9 215, 1 107,2 149,8 91,2 96,7 127,9 198, 7 106,9 
132,7 178 ,9 216,6 107,4 158,4 83,7 95,9 127,7 198,7 107,6 
140,0 174,4 228, 1 115,2 143 ,8 73 ,6 91,0 128,4 198,7 110,2 
144,6 166, 1 243 ,o 112,0 133,8 59,5 80,3 120,8 191,9 110,5 
136,0 164, 7 251,2 115,2 135,2 55, 1 65,9 120,0 186,3 112'1 
130,7 168,9 241, 1 112,6 117 ,5 55,9 43 ,6 109,2 187,6 114,3 
12 7, 3r 158, 7 2 40, 4r 111 ,3 1 11, 4r 58,6r 65,4r 110,or 192,or 115 1 4r 
129,5p 173, 6p 228,7p 113,4p 111,8p 67,3p 91,2p 117' 6p 200,4p 117 18p 
137,8p 180,8p 229,0p 113,7p 119,8p 73,8p 89,6p 122, 1p 208,9p 118, 6;: 

Industrie Eisen-
der und 

Steine Stahl-
und er,eugung 

Erden 
51,3 36,9 
79,6 61,4 
97,0 so, 1 

n3,CY 80,2 
116,6 84,6 
119,0 88,6 
118' 1 89,9 
108,9 92,8 
87,9 79,3 
69,3 84, 1 
79,8 82,6a) 
93~7 83,3 

107 ,3 92,3 
119,3 92,7 
116,3 93,5 
118 ,5 91 ,3 
116,4r 90,4r 
119,4p 91 ,6p 
119' 1p 95,7p 

Eisen-, Chemische 
Stahl-, Industrie 
Bleah-u. ohne 
Metall- Kunst-
waren- faser-

industrie erzeuguns 

45,6 
63 ,o 

66,9 
91,5 

98,4 118,2 
90 1 8 119, 7 

104,5 129,8 
115,4 138,2 
123,8 131~7 
138,1 125 18 
123,4 120,2 
130, 1 132,0 
136,3 141, 1 
136,2 143, 1 
138,9 146,9 
136,7 145 ,9 
130,7 142,3 
123,3 137' 1 
118 1 Sr 134,8r 
124,3p 143,1p 
127,9p 142,9p 

Nahrungs4) 
u 0 Genuss- Bau mittel- 5) 
industrie 

80,9 77 ,3 
99,7 84,9 

108,9 98,5 
119,9 112 ,4 
110,5 114,7 
110,7 117 ,3 
132, 1 119 ,3 
141,4 115,6 
133,0 93,5 
111,6 68,8 
101,2 83,4 
106,9 91,3 
106,2 102,7 
114,3 115 f 1 
110,9 108,3 
108,5 111 '7 
115 1 4r 111,9r 
113,3p 117,0p 

... 112, 3p 
1) Monatsdurchschnitt bzw. Monat.- 2) Einschl, Energie.- 3) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrie.- 4) Neube-
rechnung, noch nicht im Gesamtindex enthalten, umfasst die Reihen: Mehl, Teigwaren, Nährmittel, Trockenmilch, 
Kondensmilch, Margarine und Kunstspeisefette, Hart- und Weichkäse, Schmelzkäse, Verbrauchszucker, Bier und Tabak.-
5) Vereinigtes Wirtschaftsgebiet.- a) Ab M"arz 1951 einsuhl. der Erzeugung auf Grund des USA-Kohle-Eisenvertragea. 



Investi-
Gesamte Uons-2) Zeit Industrie güter-

1 ) ~dustrier 

1949 80,6 83' -, 
1950 90,9 96,2 
1950 Juni 90 ,o 95,6 

Juli 91,5 96,4 
Aug, 95,3 100,4 
Sept. 98,0 104,4 
Okt, 98, 1 106,4 
Nov. 96,6 106,0 
Dez. 93,6 101 ,2 

1951 Jan. 96,8 103 ,o 
Febr. 99,7 106,5 
März 100,2 107,0 
April 101 ,3 108,7 
Mai 98,5 104,4 
Juni 103, 6 11 o,8 
Juli 102 ,o 108, 1 
Aug. 101 1 lr 10?,0r 
Sept. 101,7p 108,2p 

NE- Maschi-Zeit Metall- nenbau ßrzeugung 

1949 88,0 79,5 
1950 92,6 89,8 
1950 Juni 91,6 89,9 

Juli 96,2 91,4 
Aug. 100,8 90,3 
Sept. 104,8 95,1 
Okt. 102,0 95,1 
Nov. 98, 6 94,2 
De.z. 102,9 99,7 

1951 Jan. 99,7 91,2 
Febr. 104,2 96,3 
März 105 ,5 99,4 
April 1 CJ9 ,8 99,7 
Mai 116. 9 96,5 
Juni 120,4 109,2 
Juli 120,3 100,6 
Aug. 117 1 4r 10 21 Or 
Sept. 117,Sp 106,0p 

!Industrie 
allgem. 
Produk-
tions-
güter 3) 

75 ,4 
87, 1 
85,9 
88,3 
93,5 
95,7 
92, 1 
88,5 
88,2 
91,9 
95,7 
96,4 
95,8 
96,2 
96,5 
96, 1 
95,5r 
97,4p 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
1936 • 100 

Ver- ~ Kali-, tE:rdölge-
brauchs- Kohlen- Erzberg-tu.Stein- winnung, 
güter- salz- Mineral-
in- 4) bergbau 'bau lbergbau, öl ver-

dustrien Salinen arbeitg. 

79,7 65,6 95,3 77,4 69,5 
84,8 68,5 109, 7 88,2 115,0 
82,4 67,0 107,5 84,3 109,4 
83,2 68, 1 111 , 6 86,9 113,9 
87,3 69,2 111,4 87,3 130,0 
89,2 69,6 112 ,3 89,6 132,9 
90,1 69,3 112,0 91,4 129,0 
88,7 70, 1 115,7 92,4 134,2 
85,5 71,2 115 ,8 90,2 150,4 
90,3 72,4 112 ,2 92,7 122,6 
92, 1 73 ,2 110 ,4 96,5 121 ,5 
91,9 72,6 113,0 93,0 138,2 
92,6 71,7 116, 9 91,0 129,8 
88,7 72,2 115,6 88, 1 137,8 
94,6 72,3 120,0 90,3 137,7 
92,6 72,8 120,4 87,4 137,3 
93, 3r 73 ,7 120,0 87, 1 132,5 
92,4p 73, 1p 116,2p 94,2p 136,0p 

Eisen-, Chem. Sägerei 

IEndustr:l.I Kohlen- Eisen- Eisen-, 
wert- der und Stahl-u. Steine stoff- und Stahl- Temper-

induetrie Erden erzeugung g:leeeerei 

119,9 97,8 75,4 94,6 
145,4 107, 1 85,7 106,3 
140,8 114,1 86,7 102,0 
154, 1 117 ,7 87,8 103,7 
162,2 117,6 90,0 105,5 
167, 7 118,6 90,6 111 , 1 
160,8 119,7 90,3 114,9 
152,5 112,7 89,9 117,3 
157 ,3 98,9 79,8 111 , 4 
165 ,6 92,0 85,2 119,7 
169,8 97,7 85, 1 116 ,9 
171,4 105,0 84,3 118,0 
179,5 108,4 89,7 118,0 
160,9 108, 1 87,4 111 ,o 
179, 1 111 ,3 91,8 117 ,8 
184,5 112,9 90,7 112,2 
161, 7 112, 5r 91 1 7r 115,1r 
166,8p 113,4p 89,2p 112, 1p 

Stahl-, Industrie Feinke-
Fahr- Elektro-Blech-u, ~inschl. ram:ische und !Papier- Gummi- Leder- Schuh- T\3xtil-

zeug bau technik Metall-!Kunst- In- Holz- erzeu- verar- erzeu- in- in-
waren- faserer- duetrie bearbei gung beitung gung dustrie dustrie 

industrie ~eu=n11: tung 

73 ,6 81,5 7b,3 87,3 74, 1 76,2 71, 1 92,8 67,6 75,9 84 ,3 
106 r 1 91,6 104,3 101 ,8 76,9 77,2 77,9 92,8 71,5 77,2 89,5 
112,7 83,0 102,1 101, 7 73 ,2 .76,2 79,6 89,7 64,5 78,4 86,6 
109,2 85,5 103 ,3 105,5 76,2 79,5 79,2 94,6 69,6 70,8 85,3 
117,0 93 ,8 114,6 111 ,9 75,7 79,7 81,2 99,0 76,0 71,6 92,4 
119,3 102,4 117,3 114,3 77,8 80,3 82,3 103 ,8 83,8 83 ,o 94,2 
123, 7 107J1 ~ 20,5 106,9 80,2 79,2 82,2 103,2 77,4 86,7 96,2 
117,3 107 ,3 124,8 99,6 83,6 77,0 81,3 103, 9 79,5 83,7 94,3 
107,8 101,2 113, 7 96,4 83,2 73 ,6 74,2 102,8 75,4 77,4 90,6 
116,9 104,5 125,9 106,7 86,6 72,3 79,4 96,7 80,9 80,2 97, 1 
11 s,o 108,3 130,9 112,4 90,3 82,8 83,3 105, 7 83,5 84,7 97,8 
116,6 108, 1 128,0 111 ,8 87,2 84,6 80,7 109,7 76,7 84,0 98,3 
118,6 107,6 129,6 113 ,4 89,6 87 ,5 84,8 101 ,3 71 ,9 86,7 97,9 
11 o,o 103 ,o , 21 ,9 111t6 89, 1 84,7 76,8 98,2 61,2 80,e 92,8 
111 ,s 109,c 126,6 113, 7 90,4 84,8 85,4 103, 1 64,7 86,0 99,7 
112,9 109, 1 122,3 112,4 88,2 83,1 82,8 100,8 65,5 74,2 96,4 
106,2r 107,6r 121 1 1r 11 2, 3r 86,or 78, 2r 82,3 961 6r 68,~ 78,~r 1001 Or 
105,9!: 111 ,8~ 123,4p 115,4p 84,2p 78,3p• 82, 1p 92,3p 74, 83,bp 99,0p 

4
1) Ohne Energieerzeugung, Nahrungs- und Genussmittelindustrie und Bau.- 2) Ohne Bau.- 3) Ohne Energieerzeugung.-

) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrie. 

Steinkohle 1) 
Zeit monat- \arbeits-

lieh täglich 

1936 MD 9 747 384,4 
1949 MD 8 603 338, 1 
1950 MD 9 230 364,3 
1950 Juli 9 169 352,6 

Aug. 9 445 349,8 
Sept. 9 216 354,5 
Okt. 9 499 365,4 
Nov. 10 022 400,9 
Dez. 9 585 399,4 

1951 Jan. 10 138 389,9 
Febr. 9 455 394,0 
März 10 038 401,5 
April 10 023 400,9 
Mai 9 373 390,5 
Juni 10 041 386,2 
Juli 9 814 377,5 
Aue. 10 121 374,8 
Sept. 9 346 373,8 1 

Okt. 10 490p 388,5p 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Steinkoh- Braun- !Braun- Roh- Roheisen 
lenkoks einschl. 
(Zechen- kohle, !kohlen- Eisenerz Hochofen-

koks) roh briketts Fe-Inhalt ferroleg. 
1 000 t 

2 316 4 713 974 175 1 048 
1 950 6 022 1 187 203 595 
2 098 6 320 1 243 245 789 
2 083 6 180 1 270 251 824 
2 206 6 411 1 314 267 867 
2 224 6 327 1 273 264 887 
2 205 6 890 1 328 270 927 
2 201 6 968 1 279 277 875 
2 351 6 938 1 213 260 774 
2 451 7 245 1 318 268 806 
2 261 6 745 1 237 252 710 
2 507 6 996 1 328 268 783a) 
2 482 6 717 1 309 290 867 
2 585 6 397 1 244 272 920 
2 538 6 595 1 339 301 945 
;: 673 6 684 1 358 304 917 
2 733 6 998 1 390 317 942 
2 659 6 ?02 1 307 293 933 
2 732p 7 485p 1 431p 314p 972p 

Stanl- Walz- Giesserei- Hütten-
stahl- ~luminium roh- fertiger- erzeug- (Elektro-blöcke zeugnisse niese lYse) 

t 
1 206 822 206 . 

752 528 140 2 421 
984 681 180 2 320 

1 024 690 172 2 689 
1 060 751 186 3 041 
1 050 762 199 3 530 
1 105 783 215 3 197 
1 081 793 224 2 960 

930 676 207 3 322 
1 012 749 229 3 470 

913a) 681a) 210 3 325 
995 713 224 4 771 

1 089 784 232 5 859 
1 089 744 218 6 995 
1 153 813 237 7 714 . 
1 124 801 225 8 131 
1 151 819 232 8 112 
1 102r 768r 225r 7 824 
1 221p 871p 254p 6 840p 

1) Ohne Stockheimer Steinkonle.- a) Ab Marz 1951 einschl. der Erzeugung auf Grund des USA-Kohle-Eisenvertrages. 
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Zeit 

1936 MD 
1949 MD 
1950 MD 
1950 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit, 

1936 MD 
1949 MD 
1950 MD 
1950 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Febr. 
März 
A.pril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

193 6 MD 
1949 MD 
1950 MD 
1950 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 

noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Elektrolyt- Hütte'1- Zinkeinsabl. 
und weich~und Zinkstaub 

Raffinade- F i blei (Hütten-
kupfer e n erzeugung) 

15 868 
12 610 
16 875 
18 164 
16 258 
17 970 
18 213 
17 587 
17 598 
17 475 
16 648 
19 175 
19 148 
18 444 
17 693 
17 740 
17 459 
16 768 
17 592p 

Photo-
apparate 

4) 

St 

157 56g 
203 243 
179 148 
174 987 
190 311 
202 838 
139 948 
178 017 
176 738 
193 514 
198 976 
197 041 
201 736 
236 051 
183 429 
22 2 025r 
255 182p 

Calcium-
carbid 

43 333 
43 525 
52 845 
58 140 
59 333 
60 691 
45 921 
40 024 
44 724 
37 737 
42 876 
54 883 
60 346 
71 367 
6e 400 
66 022 
69 969 
56 258p 
33 389p 

t . 
8 129 
9 845 
8 861 

10 096 
10 125 
10 812 
11 450 
10 503 
10 098 
10 179 
10 681 
10 095 

9 578 
9 773 

10 034 
10 453 
10 856 

9 333p 

. 
7 453 

10 646 
11 072 
11 260 
10 955 
11 486 
11 508 
11 980 
12 162 
11 029 
13 453 
12 942 
13 585 
13 289 
13 710 
13 349 
13 116 
12 757p 

Benzin 
Erdöl- (Motoren-

förderung Spezial-u 
Test- 5) 

benzin)6) 

37 083 
70 131 
93 218 
96 153 
98 838 
95 265 

100 448 
97 793 

103 050 
102 005 

94 688 
104 941 
105 440 
112 468 
111 743 
116 368 
120 320 
121 520r 
126 602p 

Kunst-
harze 

und 7) 
plastische 

Massen 
t . 
5 647 
8 093 
8 037 
8 802 

10 035 
10 980 
11 129 
10 291 
11 875r 
11 363 
11 293 
12 170 
11 828 
11 481 
13 303 
13 477 
13 425r 
16 062p 

41 000 
34 177 
81 056 
78 012 

102 931 
95 382 
96 791 

111 705 
125 369 
112 935 
102 098 
130 666 
132 522 
133 675r 
123 720 
131 266 
128 463 
122 599 
134 381p 

Chemie-
fasern 

' 8) 

4 102 
10 743 
13 440 
12 938 
13 717 
13 676 
14 881 
14 470 
12 816 
13 786 
13 362 
14 905 
15 361 
15 428 
15 682 
16 383 
15 666 
15 356r 
16 236p 

Zenent Gebrannter Mauer-
Kalk ziegel 

Personen- Lief er- Kraft-
kraft- 1) und räder 
wagen 2) Lastkraft- (über 

wagen 1)3) 100 ccm) 

Fahrräder, Rundfunk-
zweirädrig Röhren-

ohne empfangs-
Spielräder geräte 

1 000 t Mill.St St 1 000 St St 
711 
705 
906 

1 087 
1 13~ 
1 147 
1 189 
1 010 

735 
593 
765 
984 

1 085 
1 102 
1 076 
1 124 
1 135 
1 140r 
1 263p 

Diesel-
kraft-
stoff 5 ) 

10 000 
25 344 
46 795 
45 529 
61 596 
53 303 
57 786 
61 730 
74 424 
61 084 
65 467 
86 310 
98 325 

118 967 
110 910 
123 053 
109 540 
106 742 
110 878p 

Schnitt-
holz; 13) 

757 
758 
735 
808 
835 
810 
776 
724 
657 
60 r 
694 
787 
843 
854 
839 
'l18 
761 
705r 
660p 

428 
353 
434 
473 
538 
539 
505 
417 
331 
321 
382 
495 
526 
498 
464 
467 
509r 
505r 
528p 

1 :;;cnwe:re.L-
säure 

einschl.. 
Oleum, 

berechnet 
auf SO 3 

88 166 
77 460 
98 338 

100 804 
101 969 
99 909 

106 310 
108 313 
114 078 
112 432 
104 210 
116 769 
112 945 
116 452 
113 223 
117 532 
117 123 
11 4 933r 
121 813p 

Ho! z- 14) 
schliff 

(Eigen-u. 
Handels-
schliff) 

29 500 
24 070 
29 558 
28 6~7 
31 873 
32 202 
30 942 
32 91? 
29 007 
32 429 
31 607 
33 635 
37 352 
33 130 
36 282 
35 238 
36 215 
32 95Sr 
32 815p 

381 
295 
353 
459 
484 
464 
454 
412 
319 
247 
207 
237 
327 
423 
489 
495 
489 
452r 
466p 

Soda, 
berechnet 

auf 
Na2co3 

t 

35 411 
47 376 
61 240 
62 569 
68 622 
69 171 
75 203 
67 978 
64 043 
67 209 
59 729 
67 803 
69 549 
74 716 
71 891 
65 178 
70 110 
72 752r 
76 610p 

14 520 
8 667 

18 009 
15 857 
20 343 
20 853 
23 077 
22 916 
20 613 
23 027 
22 395 
21 769 
22 518 
21 856 
23 633 
23 920 
21 567 
18 548 
24 335 

Chlor 

8 214 
14 182 
18 229 
19 0'11 
19 264 
18 922 
19 758 
19 307 
20 252 
1~ 427 
18 573 
20 938 
20 346 
20 997 
21 346 
22 170 
21 448 
22 155r 
22 582p 

Zellstoff Zeitungs-druckpapier 
14)15) 

42 83'3 
31 700 
41 473 
42 964 
45 422 
43 936 
45 877 
44 891 
41 141 
39 353 
41 246 
46 186 
47 92'7 
47 057 
49 134 
50 74 3 
50 767 
4 "{ 935r 
49 533p 

. 
10 585 
14 139 
14 737 
'5 025 
13 987 
14 527 
14 ?64 
13 173 
13 680 
13 231 
13 389 
13 460 
12 461 
13 595 
14 039 
13 994 
13 190 
14 443p 

3 558 
4 563 
6 806 
7 399 
8 127 
8 428 
9 120 
8 699 
7 232 
8 622 
7 788r 
8 5fi4r 
8 512r 
7 838r 
7 597r 
7 315 
6 931 
6 582r 
8 416 

7 800 
6 565 

14 071 
16 029 
17 183 
17 167 
17 744 
16 351 
12 999 
16 805 
17 224 
18 327 
20 494 
21 045 
23 699 
24 125 
23 87 1 

23 031r 
21 128p 

72 
120 
110 
140 
128 
119 

95 
87 
83 

113 
126 
137 
133 
118 
110 

91 
80 
7ür 
73p 

IHzna tron !Stickstoff- Phosphor-
und dünge- dünge-

IN a tronlauge, mittel., mittel., 
berechnet / berechnet berechnet 
auf NaOH auf N auf P2o5 

11 483 
20 942 
27 961 
29 507 
29 734 
30 923 
30 760 
29 617 
29 155 
29 875 
27 719 
32 041 
32 040 
32 780 
32 535 
32 711 
34 055 
33 615r 
33 588p 

13 219 
30 540 
36 961 
37 684 
38 001 
37 498 
35 096 
30 414 
31 727 
35 881 
33 301 
42 424 
42 251 
42 161 
39 374 
40 276r 
41 394r 
40 ?87r 
37 966p 

7 717 
26 116 
29 174 
26 810 
29 489 
30 761 
33 853 
35 107 
27 265 
32 880 
26 657 
31 208 
31 009 
28 555 
31 366 
29 243 
33 292 
33 772r 
37 567p 

. 
95 584 

167 301 
106 915 
173 319 
223 771 
275 230 
267 870 
233 964 
208 851 
200 863 
192 557 
157 480 
109 661 
143 732 
185 ·241 
190 424 
185 957r 
243 235p 

Absatz-
fähige 

Kalisalze, 
berechnet 
auf K20 

1 000 t 
46 
62 
76 
74 
80 
80 
82 
84 
77 
88 
90 
93 
95 
78 
91 
89 
88 
90 

100p 

Berei-
fungen ~~~~; Ba~;~~l- Wollgarne 

10) 11) 12 ) 9) 

6 417 
7 149 
7 465 
7 990 
8 842 
9 620 
9 728 
9 541 
8 ~54 

8 439 
8 678 
9 705 
8 683 
7 664 
9 121 
8 044 
7 064 
7 242r 
8 353p 

5 600 
3 791 
4 222 
2 975 
4 252 
5 119 
5 489 
5 545 
4 560 
5 072 
5 104 
5 254 
4 802 
4 124 
3 773 
2 445 
3 847 
4 476r 
5 238p 

22 983 
19 001 
23 537 
19 619 
23 711 
25 680 
27 121 
26 875 
23 978 
27 184 
25 737 
26 819 
27 992 
25 208 
28 391 
24 991 
26 454 
26 494r 
29 967p 

3 942 
5 424 
7 086 
6 465 
7 314 
7 968 
8 405 
8 289 
7 341 
8 200 
7 515 
7 854 
8 :?33 
7 341 
8 050 
7 560 
7 601 
7 271r 
8 182p 

1) Angaben des Verbandes der Automobilindustrie,- 2) Einschl, Fahrgestelle mit Motor und Kleinomnibus3e.- 3) Einschl. Fahr-
gestelle mit Motor und Kommunalfahrzeuge. - 4) Einschl. Spezial- und BoJ<.kameraa. - 5) Aus in- und auslandischen Rohölen.-
6) Einsckl. Hydrierbenzin, ohne Benzin aus Synthese.- 7) Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 8) Reyon \ll".d Zellwolle 
ohne Abfalle, künstliches Rosshaar und Borsten.- 9) Einschlo VollgJmmireifeu, ohne Reifenzubehor und Reparaturmaterial.-
10) Arbejtsschuh.verk, Sportstiefel und Lederstrassenschuhe.- 11) Zwei-, DrPi-, Vierz0•linder-, Vigogne- und Grobgarne einschl. 
Zwirne, aus Baumwolle, Zellwolle, rein und gemischt (ohne fertige Handstrick- und Handarbeitsgarne sowie Stopftwi.st.- 12)Kamm-
und Streichgarne einschl. lwirne, aus Wolle, Zellwolle, rein nnd gemischt (oLne furtige Handstrick- und Handarbeitsgarne so-
wie Stopfwolle) .- 13) Einschl. Lohnschnitt, - 14) Die statiotischen ;o.ngaben erfol5en auf der Basis eines Trockengelw.l tes 'roi: 
100% (~bsolut trocken= atro oder 100:100).- 15) Papier-, Edel- und Kunstfaserzellstoff. 
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Verfahrene und entgangene Schichten und Schichtleistung im Steinkohlenbergbau 

Arbeitstäglich verfahrene Schichten Arbeitstäglich entgangene Schichten Schichtleistung 
Arbeits- davon je 100 je 100 davon je Mann in kg 

Ze1t tage 1 ) ins- unte.r Tage ange- ange- Betrieb !Krank- d. bergm 
gesamt ins- im über legte leg-te liehe heit u. Tarif- Sonstige im unter Beleg-

gesamt Abbau Tage Arbei tez !Arbeiter Gründe lunfall urlaub Gründe Abbau Tage schaft 

13'6 25,35 255 090 182 381 . 72 709 92 ,77 11,57 2,78 4,52 3,20 1,07 . 2 113 1 643 
1938 25,46 324 089 ?-4 050 . 90 039 93,96 11,57 0,21 5,79 3,82 1,75 . 1 916 1 500 
1946 25,28 237 379 150 704 . 86 675 81,17 21, 14 0,15 12,17 4,36 4,46 . 1 191 864 
1947 25,25 301 110 196 920 

524 
104 190 87,40 15,66 0,19 8 1 96 3,77 2,74 

603 
1 198 882 

1948 25,44 354 186 227 199 109 126 987 88,49 14,90 0,14 8,24 3,64 2,88 2 1 267 937 
1949 25,44 374 622 249 692 116 241 124 930 89,24 15'14 0,12 7,12 5,60 2,30 2 909 1 363 1 032 
1950 25,27 389 594 262 272 119 335 127 323 89,48 15,85 0,17 7,76 5,65 2,27 3 053 1 401 1 063 
1950 Juni 25,27 380 889 255 292 117 265 125 597 86,83 17,56 0,17 7,83 7,12 2,44 3 030 1 399 1 057 

Juli 26,00 377 440 253 948 116 442 123 492 86,41 18,32 0,16 8,27 7,68 2,21 3 028 1 397 1 058 
Aug. 27,00 372 753 251 701 114 763 121 052 85,34 18,97 0,13 8,67 8 1 32 11 85 ' 048 1 398 1 062 
3ept. 26,00 378 392 255 231 115 887 123 161 86,92 17,63 0,18 8,42 6,48 2,55 3 059 1 397 1 061 
Okt. 25,99 3 32 655 264 261 118 167 128 394 90,37 14,89 0,21 7,99 4,19 2,50 3 093 1 392 1 055 
Nov. 24,94 420 051 286 266 128 280 133 785 96,57 12,36 0,18 6,88 2,96 2,34 3 132 1 412 1 079 
Dez„ 24,00 417 520 283 452 126 825 134 068 95,48 13,09 0,17 6,37 4,07 2,48 3 149 1 418 1 082 

1951 Jan. 25,99 400 344 271 850 121 477 128 494 91 ,32 14,86 0,15 7,87 4,55. 2,29 3 210 1 445 1 101 
Febr. 24,00 398 415 271 105 121 661 127 311 90,44 15,72 0,10 8 1 25 4,86 2 ,51 3 238 1 465 1 117 
Marz 25,00 410 574 278 425 123 689 132 149 92,77 14,55 0,25 7,47 4,61 2,22 3 246 1 454 1 107 
April 25,00 412 239 277 011 122 769 135 228 91,73 14,64 0,15 7,25 5,00 2,24 3 266 1 458 1 100 
Mai 24,00 404 975 270 132 120 ?06 134 843 90,18 17,12 0,24 7,10 6,43 3,35 ' 235 1 457 1 094 
Juni 26,00 394 245 264 884 118 401 129 361 87,92 17,61 0,32 7,92 6,70 2 ,67 3 262 1 472 1 108 
Juli 26,00 387 229 259 388 115 104 127 841 86,53 18,47 0,12 8 1 14 7,61 2,60 3 279 1 469 1 105 
Aug. 27,00 380 544 256 102 113 608 124 442 84,70 19,32 0,13 8,50 8,75 1,94 3 299 1 478 1 115 
Sept. 25,00 387 415 25 9 758 114 915 127 657 86,21 18,38 0,22 8,57 6,68 2,97 3 253 1 452 1 095 

1) Monatedurchechnitt bzw. Monat. Deuteohe Kohlenbergbau-Leitung 

Förderung 
Zeit von 

Steinkohle 

1946 !l'.D 4 495 
194 7 MD 5 927 
1943 MD 7 253 
1949 MD 8 603 
1950 MD 9 230 
1950 Juni 8 978 

Juli 9 169 
Aug. 9 445 
Sept. 9 216 
0kt, 9 499 
Nov. 10 022 
Dez. 3 585 

;951 Jan„ 10 138 
Febr„ 9 ~55 
JJrarz 1 J 038 
April 1 ~ 023 
Mai 9 )7~ 
Juni 10 041 
Juli 9 81·1 
Aug. 10 1 <1 
Sept, 9 346 

Zeit Aboatz 
int,;::esarr.t 

1916 'Cl 3 503 
1947 ':D 4 237 
1948 rm 5 559 
1949 MD 6 724 
1350 MD 7 278 
1950 Juni 6 405 

Juli 7 356 
Aug. 8 352 
Sept. 8 027 
Okt. 7 711 
Nov. 7 887 
D<z. 7 567 

'951 Jan. 7 873 
Febr. 7 465 
März 7 882 
Aprjl 7 815r 
Mai 7 535r 
Juni 8 110r 
Juli 7 898r 
Aug. 8 048r 
Sspt. 7 452 

Steinkohlenftirderung und -verwendung und Kohlenbestände 
1 000 t 

Verwendung Kohlen- Kokserzeugung Gesamtanfall Zechenselbst-aufkommen von als 1) und Brikett- verbrauch ohne Kohle, Koks Einsatzkohle Einsatzkohle herstellung 2 ) u,Briketts 3) und Deputate 4) 

1 129 3 366 913 4 279 1 140 
1 616 4 311 1 284 5 595 1 284 
2 295 4 958 1 829 6 787 1 351 
2 832 5 771 2 249 8 020 1 333 
3 057 6 173 2 408 8 581 1 326 
2 711 6 267 2 057 8 324 1 151 
2 924 6 245 2 279 8 524 1 182 
3 312 6 135 2 606 8 739 1 215 
3 364 5 852 2 670 8 522 1 324 
3 311 6 188 2 639 8 827 1 378 
3 286 6 7'6 2 575 9 311 1 479 
-; 3 65 6 220 2 702 8 92' 1 551 
3 53:' t 605 2 807r 9 412r 1 587 
3 272 6 1'33 2 586r 8 769r '. 374 
3 55..;. 6 484 2 844 9 3?.8 1 487 
5 5Jl~r 6 419r 2 131 o, r 9 ~34r 1 410 
3 600r 5 77'r 2 902r R 675r 1 254 
3 584r 6 45~r 2 847r 9 304r 1 228 
3 743r 6 0/1r 

1 
2 999r 9 070r 1 260 

3 886r 6 2)5r 3 071r 9 306r 1 274 
3 742 5 604 1 3 006 8 610 1 253 

In1111dsabsa tz 

Sonst.!.ger Haue brand Übriges Ausfu'1r 
Bundesbahn \lcrl-'-ehr Besatzung und .hle1n- Inland 7) verbr'l1~cher 

--
a) 615 10;, 116 

109} 1 83C 839 
769 111 2C7 2 2Gf'a)i 775 
766 147 144 2'8 2 ~~~ c) 

1 384 
763 153 147 2'32 bl 3 1 733 
745 154 e) 138 723 3 548d) J 1 972 
605 122 119 345 3 320 1 888 

1 
707 1 145 70 684 3 433 2 267 
770 175 62 1 162 3 902 2 281 
798 204 96 1 038 3 730 2 161 
727 171 180 665 3 802 2 166 
668 173 197 663 4 064 2 122 
774 170 206 788 3 762 1 867 
749 202 250 817 4 022 1 833 
72? 188 281 739 3 587 1 943 
750 201 236 696 3 795 2 204 
749 214 256 632 4 010r 1 954 
692 205 225 653 3 945r 1 815 
751 218 191 649 4 360r 1 941 
849 220 204 1 125 3 484r 2 016 
902 251 265 1 077 3 630r 1 923 
745 185 246 1 335 3 142 1 799 

Aus Bestandsver-
Produktion änderung bei 
verfügbar 5) ~=~t~~~~~n- 6) 

3 139 + 364 
4 326 - 89 
5 447 + 112 
6 705 + 19 
7 276 + 3 
7 186 - 781 
7 357 - 1 
7 542 + 810 
7 224 + 803 
7 479 + 232 
7 871 + 16 
7 421 + 146 
7 887 - 14 
7 456 + 9 
7 910 - 28 
7 891r - 76 
7 481r + 54 
8 148r - 38 
7 880r + 18 
8 111r - 63r 
7 435 + 17 
Steinkohlenbestande 11) 

8) 
Gesamt-

bestände 9) ~:~~:~de10) 

697 358 
1 460 1 055 

659 212 
495 49 
521 56 

1 463 596 
1 619 991 
1 247 668 

804 246 
650 114 
680 85 
521 56 
550 34 
577 31 
587 29 
728 52 
601 33 
648 46 
581 28 
681 29 
619 41 

1) KJhle zur Kokserze•1~ung in Zcchenkokereien und Herstellung von Briketts einschl, Lohnverkokung für Hutten und Elektrodenkoks.-
2) Ohne Huttenkoko, aoer einscnl. den in Lo'1nverkokung für Hütten erzeugten Koks und Elektrodenkoks.- 3) Ohne Umrechnung und ohne 
Berucksichtigung minderwertiges Brennstoffe.- 4) Einschl. Kohle für an Dricte abgegebene Energien.- 5) Kohle, Koka und Brikette 
insgesamt ohne Umrsichnung unter Bertlcks1chtigung minderwertiger Brennstoffe.- 6) Verminderung {+) bezw. Erhöhung (-) der Haldenbe-
etdn'Je .- 7) Ve:'E>Jr~ngsbetriebe, Ernahrung una Landwirtschaft, Fisch~rei und Industrie.- 8) Ab 1948 einschl. Saargebiet.- 9) Ge-
sn.r'ltoi::Gtanrte 11~i'TI Steinkohlerbergbau (einschl. Mengen in Turmen, Waschen, Wagen und K8.hnen) einschl„ Kokskohlenbest8.nde bei Zechen-
kokcre1en~- 1J) O~ne die Ye~~en in Tur~en, WB.echen, Wagen und Kahnen~- 11) Jahres- bzw. Monatsende.- a) Einschl. Saargebiet.-
'o/ Ohn;; Klern:-·rbrauch (Gev:0rbe),- c) Einschl. Kleinverbrauch (Gewerbe).- d) Ab 1950 ohne Fischerei.- e) Ab 1950 einschl. Fischerei, 
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Elektrizitäteversor~ 1 ) 

Erzeugung der tlffentlichen Werke Erzeugung der Ind.-Kraftwerke Zugang Abgang 
darunter: Ver- an das darunter: an das darunter: darunter: 

Zeit 
ins- aus brauch Netz ins- aus netz ins- Einfuhr ins- Ausfuhr Strom-

gesamt ~~!~~r-2) d..Kraft- geliefe:n gesamt Wasser- geliefert gesamt aus dem gesamt in das verbrauch 
werke 3) 5) kraft 61 7) Ausland 8) Ausland 

Mill, kWh 
1946 MD 1 287,4 493,0 57,7 1 229,7 . . 125,0 109,0 71,0 138,6 112,5 1 272,7 
1947 MD 1 438, 1 437,7 65,2 1 372,9 . . 149,7 92,4 61,3 124,4 109,5 1 433,0 
1948 MD 1 702,8 547,8 72,1 1 630,7 . . 182,4 112,7 84,0 146,6 134,6 1 721,6 
1949 MD 1 986,7 473,8 86,3 1 900,4 . . 242,6 96,4 57, 1 92,9 89,1 2 078,4 
1950 MD 2 233,3 602,3 95,7 2 137,6 1 434,8 86,2 241,2 128,7 98,5 55,9 52,5 2 379,9 
1950 Sept, 2 335,1 676, 1 98,5 2 236,6 1 478,7 89,3 244,0 173 ,5 146,3 61,8 59, 1 2 525,7 

Okt, 2 490 1 8 513,8 111,3 2 379,5 1 622,5 75,0 291 ,9 126,5 90,2 49,4 46,5 2 679,9 
Nov. 2 592,5 630,2 112,6 2 479,9 1 657,4 97,5 303,9 75,8 44,4 51,9 43,6 2 719,4 
Dez. 2 737,9 642,2 118,8 2 619, 1 1 595,9 90,7 301 ,3 72,6 40,5 ao,2 65,9 2 846,7 

1951 Jan. 2 733,5 600,0 123,3 2 610,2 1 648,2 95,7 323,0 66,0 34,9 91,5 77,5 2 021,0 
Febr, 2 405,0 583, 1 106, 7 2 298,3 1 529,1 99,3 297,5 66 1 8 39,4 93,3 80,9 2 494,3 
März 2 603,0 702,3 113 ,2 2 489 1 8 1 635,2 112,0 315,6 107,9 79,3 96,3 82,5 2 739,9 
April 2 548,0 754,8 107,3 2 440,7 1 6(!)6,2 125,0 293,6 110,9 84,<: 90,0 77,2 2 675,7 
Mai 2 446,1 773,9 105,7 2 340,4 1 564,4 107,8 275,5 242,0 216,6 95,9 82,8 2 600,2 
Juni 2 389,7 760,4 104,0 2 285,7 1 584,2 112 ,3 269,6 335,8 311,0 97,9 84,3 2 701,0 
Juli 2 490,0 772,9 108,7 2 381,3 1 580,7 100,4 284,7 307,5 281 ,7 90,2 76,8 2 790,0 
Aug. 2 617' 1 750,7 116,2 2 500,9 1 624,5 99,6 306,3 283,9 256,6 92,6 78,8 2 914, 1 
Sept, 2 646,2 599,9 123,6 2 52"2,6 1 581,4 80,8 317,3 207,2 180,4 64 18 52,3 2 906,4 
Okt. 2 881,4 465,2 137,4 2 744,0 ... . .. 375,4 116, 7 81,8 60, 1 46,8 3 102,4 

! 1 

Stromeinfuhr Stromausfuhr Leistung und Kohlenverbrauch der offtl.Werke 11) 
darunter darunter instal- 1 betriebe- Verbrauch\ Bestände 

ins- öater- ins- N:iederlande Frankreich öster- lierte bereite Ht;chst-Zeit gesamt Schweiz gesamt Belgien, einschl. an Steinkohle, 
reich reich Leistung 3) last Braunkohlenbriketts Dänemark Saargebiet 10) und Schwelkoks 

Mill. kWh Mill, w 1 000 t - SKE 

1946 MD 71,0 6,3 59,4 112,5 19,7 78,9 13 18 5 415 3 869 2 524 400 . 
1947 MD 61 ,3 7,0 46,9 109,5 12,5 73 ,1 22,5 5 760 4 224 2 935 491 582 
1948 MD 84,o 3 ,2 76,8 134,6 16,7 82,0 32,7 5 957 4 698 3 194 544 604 
1949 MD 57, 1 5,5 45,1 89, 1 3,3 48,3 34,4 6 283 5 534 4 241 690 659 
1950 MD 98,5 30,7 57,0 52,5 8 1 5 10,3 31,1 6 901 6 498 5 051 632 337 
1950 Sept. 146,3 69,9 66,8 59,1 10,0 8,9 39,4 6 660 5 541 4 463 632 579 

Okt. 98,2 20,4 

1 

62,1 46,5 2,9 7, 1 28,6 6 665 5 877 4 538 77f 430 
Nov. 44,4 - .26,7 43 ,6 5,5 4,2 27,7 6 779 6 157 4 828 784 380 
Dez. 40,5 - 34,5 65,9 30, 1 4,1 23,5 6 901 6 498 5 051 825 337 

1951 Jan. 34,9 4,6 20,8 77,5 40,6 4,8 23,9 6 917 6 036 5 580 846 359 
Febr. 39,4 9,4 24,0 80,9 46,4 3,7 23,2 7 002 6 122 5 204 691 401 
März 79,3 20,0 42,6 82,5 43,2 6,7 26,4 7 101 6 157 5 116 720 348 
April 84,2 32,9 ~1,7 77,2 34,5 5,9 36,8 7 158 5 856 5 032 688 299 
Mai 216,6 90,6 93,0 82,8 39,2 5,7 38,0 7 244 5 791 4 993 626 325 
Juni 311,0 110,5 169,9 84,3 34,2 3,6 46,5 7 250 5 800 4 749 604 454 
Juli 281,7 99,7 165,9 76,8 20 1 8 4,5 51,4 7 438 5 919 4 977 640 

1 

578 
Aug. 256,6 96,4 1,6,2 78,8 24,0 4,5 50,3 7 498 6 007 4 741 692 695 
Sept, 180,4 63 ,2 110,2 52,3 13 ,9 4,3 34, 1 7 527 6 118 5 313 767 505 
Okt. 81,8 19,9 51,1 46,8 3,6 7,3 21, 7 7 560 6 034 5 451 935 467 

1) Ausführliche Angaben über die StromYersorgung s1ehe Vuroffer,tlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deu-cschland" 
Teil 1,- 2) Einschl, Pumpspeicherwerke bis September 1949 Nettolieferungen, ab Oktober 1949 Bruttoerzeugung.- 3) Einschi, Eigen-
verluste.- 4) 1948 einschl. ab 1949 ohne die Industriekraftwerke, die Kohle aus dem dffentlichen Sektor erhßlten.- 5) Betriebe mit 
10 und mehr Besch,iftigten,- 6) 1948 ohne ab 1949 einschl. rler Industriekraftwerke die Kohle aus dem ciffentlichen Sektor erhalten,-
7) Einschl. Lieferungen aus der Sowjet1schen Besatzungszone.- 8) Einschl. Lieferunr,e~ an die Sowjetische Besatzungszone.- 9) Bis 
1950 verfügbare Leistung (einschl. der J,eistung Yon Anlagen, die wegen periodischer Uberholmogen voruber1,ehend ausser Betrieb 
waren und o!me Ber:icksichtigung von Leistungsminderungen iriJolge mant;elrnfter Betriebsverhal tnisse). Ab 1951 nur nocb tatsächlich 
betriebsbeYei te Leistung. Jahres- bzw. l.lonatsende .- 10) Bis 1950 einr,esetzte Leist ;_ng, ab 1951 H6c'1st1ss10. (Die nicht zeitgleiche 
Summe aller wahrend des Stlchte.ges aufgetretenen rochsten Be 1 'lstnng-en ier einzelnen Kr~ftwerke). Jahres- ozw„ Monatsende.- 11) Be-
stand am En1e des Jahres bzw. Monats, Ab Juli 19:;0 ohne l3estan<l .:ler Industriekraftwerke, die 3tro•n an das c_,ffentliche Netz liefern. 

BunrJpcrm1n1sterium für Wirtschaft 
Gaeerzengung und Gas<iarbietung 1 ) 

Gaserzeugung (brutt0) Gasdarbietung (netto) Brennstofferzeugung- und -verbrauch 
davon in d8.VOil der Stadtgaswerke 

ins- ins- aus r;; an Steinko~le ~ Steinkohlenkoks 
Stadtgas- Stadtgas- Kol:ereiisas 1-----~---- - --

Zeit gesamt Verbrauch gesamt Ko1<-ereien fur die Gas-1 Best~nd Erzeugung Eigen-werken 2 ) 3) erzeugunA für das 
des Inlan'l8~'11and erze~p_g_______i____~ ____ --2)_ verbrauch 

Mill. N~3 , !!o (Heizwert) = 4300Kc:l/Nm31.)___ - ---- 1 000 t 
~ ""' -~.~1-"'·' 3o_f:f1_377 ,5 1949 MD 995, 1 137,3 1 857 78 225,4 85,8 
1950 !.!D 1 107,8 150,5 957,3 768,1 149,6 618,5 348,3 88 1 1 252,7 87, 1 
1950 Sept. 1 174,8 155,8 1 019,0 790,8 154,7 636,1 261,6 1 242,4 261 ,6 84,9 

Okt. 1 1 'I0,5 160, 1 1 010,4 835,5 158,9 1 676,6 375 1 8 171,7 272,3 89,3 
Nov. 1 160,3 156,0 1 004,3 837 1 8 155,0 682,8 365,2 136,5 263 ,9 93 ,5 
Dez. 1 232,6 170,4 1 062,2 864,8 169,5 695,3 390,4 ' 88,1 281,6 104,6 

1951 Jan. 1 261 ,3 164,6 1 096,7 887,4 163 '7 
1 

723,7 370,3 1 93,1 272,0 95,3 
Febr. 1 163 ,6 150,4 1 013,2 805,2 

1 

149,5 655,7 340,5 1 85,6 252,6 84,6 
Marz 1 297,4 169,4 1 128,0 893 ,9 168,5 725,4 381 ,5 1 87 ,4 281,7 95,2 
April 1 ?86, 1 166,9 1 119,2 888,8 163 ,7 725,1 368,9 

1 

109,9 269, 1 90,4 
Mai 1 331,4 16g ,3 1 162, 1 874,4 163, 1 711,3 370,3 109,5 273,2 85,6 
Juni 1 307 ,8 166 ,8 1 141 ,o 863,2 157,2 706,0 366,5 157,5 266, 1 81,8 

1 

Juli ·1 ~78,8 180,8 1 198,0 889,3 162 ,4 726,9 379,2 

1 

218,2 274,7 82,2 
Au 1.;. 1 396,4 181,3 1 215,1 894,3 166,0 728,3 383 ,7 209,7 282,8 82,1 
Sept. 1 368,7p 176,0p 1 192,7p 863 ,8p 161,7p 702,1p 374,0p 230,0p 272 ,Op 80,5p 

1) Ausf~hrliche ~ngaben uber die Gasversorgung (einschl. Ein- und Ausfuhr) siehe Verdffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundes-
republik Deutschland" Teil 1,- 2) Einschl. Norddeutsche Hütte Bremen,_ 3) Einschl. Norddeutsche Kohlen- und Kokswerke Hamburg.-
4) Für das Jahr 1950 auf einen mittleren Hei?.wert von 4300 KcalfNm3 umgerechnet.- 5) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monats. 
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Zeit 
Land 

2111 1949 JD 
1950 JD 3 ))\ 
1951 JD 5) 

1950 JD 2)4) 
1951 JD 5) 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Febro 
M:arz 
April 
;'dai 
Juni 
Juli 
Au€°• 
Sept. 

Schleswr+iolst. 
Hamburg 
:lieder"""1:ren 
Nororh.-Vlcstf. 
Bremen 
Hessen 
WttbgrBadPn 
Bayern 
Rhld.-Ffa lz 
Baden 6) 
!.'ttbg.-Holalz. , 

~1t 
Land 

1949/ID~il 
1950 MD ~i 
1951 MD 

1950 im ~l 
1951 MD 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Betriebe insgesamt 

Bau- und Wohnungswesen 

Tätige 
Inhaber 

(auch selb-
standige 

Handwerker) 

Bauhauptgewerbe 1 ) 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Beschäfti11te 
Kaufm. tlbril?e Beachäftillte 

u.techn. P'ach-
Ange- ins- arbeiter Helfer Umschüler und stellte gesamt einschl. Hilfsar- und 

einschl. Poliere boiter Lehrlinge 
Lehrlinge u.Meistar 

Anzahl 

Umsatz 
darunteri 

!iir Löhne Gehälter insgesamt Besatzungs 
mächte 

1 000 D14 
Bundese;ebiet ohne Rheinland - Pfalzz Baden 2 WUrttemberß - Hohenzollern und'Lindau 

6 525 

1 

394 745 

1 

7 815 

1 

30 431 

1 

356 499 

1 

168 1451 146 667 

1 

41 687 

1 
84 221 

1 

12 629 

1 

208 127 

1 
. 

7 351 456 243 9 030 29 810 417 403 198 243 179 162 39 998 104 132 11 952 287 655 13 087 
9 099 536 193 11 066 33 825 491 302 232 677 212 924 45 701 143 411 14 123 401 583 36 219 

BundeSfiebiet 
7 981 502 278 9 824 31 131 461 323 21G 284 201 893 43 146 114 917 12 134 290 612 14 738 

10 181 591 842 12 392 36 556 542 894 254 162 238 059 50 673 156 500 15 117 437 867 42 924 
7 989 561 128 9 812 31 223 520 093 239 337 235 533 45 223 129 511 12 140 340 100 17 072 
7 995 580 731 9 844 31 960 538 927 242 602 249 878 46 447 139 589 12 303 350 504 16 636 
7 995 584 441 9 835 32 291 542 315 244 327 252 081 45 907 141 090 12 272 372 113 19 072 

10 250 678 503 12 550 36 134 629 819 286 887 290 641 52 291 172 044 13 941 439 296 22 044 
(7 993) (582 576) (9 822) (32 242) (540 512) (244 926) (251 371) (44 215) (148 242) (12 679) (380 203) (19 890) 
10 243 C47 139 12 412 35 919 598 808 275 138 272 952 50 718 162 565 14 147 429 874 22 798 
10 242 503 550 12 430 35 596 455 524 218 736 189 091 47 697 134 568 14 602 440 363 26 063 
10 239 470 273 12 330 34 975 422 968 205 543 171 298 46 127 103 783 13 873 308 403 19 986 
10 241 516 109 12 414 35 007 468 688 223 338 198 094 47 256 114 123 13 975 311 021 21 830 
10 225 542 652 12 398 35 610 494 644 234 262 211 925 48 457 130 817 14 281 371 008 33 159 
10 201 581 783 12 357 36 779 532 647 252 098 228 566 51 983 147 965 14 746 405 932 37 303 
10 192 606 531 12 398 

1 

37 283 556 850 261 297 243 084 52 469 167 791 15 729 426 526 45 973 
10 150 617 623 12 382 37 550 567 691 265 733 249 605 52 353 176 907 16 284 574 043 60 292 
10 090 641 803 12 376 37 278 592 149 277 171 261 401 53 577 185 734 16 332 469 659 71 442 
10 067 648 293 12 356 38 226 597 711 275 365 269 539 52 807 194 192 16 633 537 754 73 331 
10 038 647 853 12 298 38 321 597 234 274 382 270 510 52 342 187 516 16 866 540 519 80 863 

nach 1andern (SeEtember 1951) 
514 27 107 603 1 258 25 246 10 703 11 806 2 737 7 348 477 18 584 87 
336 25 625 392 1 796 23 437 12 980 8 336 2 121 8 693 862 23 431 2 554 

1 439 71 696 1 646 3 946 66 104 31 341 26 653 8 110 18 755 1 557 50 520 5 031 
'I 148 2:9 301 3 922 14 505 210 874 98 124 95 822 16 928 73 034 7 001 210 365 19 071 

192 11 771 211 764 10 796 4 966 4 675 1 155 3 663 354 8 072 681 
759 JÜ 187 1 000 3 258 45 929 23 244 19 599 3 086 13 975 1 390 41 401 10 047 
794 52 498 1 043 3 325 48 130 22 123 22 388 3 619 14 697 1 481 52 614 15 566 

1 772 114 815 2 143 6 471 106 201 46 295 50 510 9 396 30 405 2 610 87 565 14 768 
640 38 02n 781 1 937 35 302 15 229 17 508 2 565 10 106 715 28 550 10 143 
24? 15 873 307 639 14 933 5 530 8 023 1 380 4 071 253 11 486 2 331 
139 10 954 250 422 10 282 3 847 5 190 1 245 2 769 166 7 931 584 

Bauleistung 
Ja von Von der Bauleistun&r insa:esamt entfielen auf 

Wohnungsbauten Land- Gewerb- Öffent- fi.ir 
Tru1nmer- aavon lich3 und liehe Be-

insgesamt Instand- beseiti- Neu- und Wiederher wirt- Verkehrs- Bauten satzur.\gS-Neubauten schaftl. indu- bauten setzungen gung insgesamt Wieder- stellung, Repa- (ohne VeI' machte 
und aufbau Um-,An-, raturen Bauten str1elle 

kehre-Abbrnch Ausbau Bauten bauten) 

1 000 Arbe1~astunden 
Bundes~ebiet obne Rheinland - Pfalz 1 Baden 2 Wurttembere - Hohenzollern und Lindau 

65 6?'Ja)l 28 143 

1 

32 470 

1 

2 163 

1 

18 126 

1 

9 6891 8 437 

1 

1 472 

1 

21 509 

1 

9 557 

1 

9 949 

1 

2 306 
78 798a) 47 22'3 29 919 1 445 29 068 20 888 8 180 1 768 23 010 11 342 11 969 2 458 
95 433 67 057 27 3'39 1 037 36 126 29 597 6 529 1 987 27 337 14 183 14 763 4 822 

Bundess_ebiet 
86 771 54 741 30 56' 1 467 32 608 24 670 7 938 1 951 24 992 12 978 12 776 2 908 

105 044 74 287 29 651 1 106 39 678 32 658 7 020 2 157 30 064 15 732 16 307 6 097 
100 961 65 555 33 861 1 545 40 408 31 579 8 829 2 585 26 046 16 551 13 826 3 416 
107-546 70 977 34 917 1 644 42 799 34 134 8 665 2 540 28 213 17 579 14 771 3 654 
105 811 70 749 33 018 1 444 42 323 34 245 8 078 2 263 27 703 17 559 14 519 3 536 
125 095 86 769 36 905 1 421 51 915 42 502 9 413 2 603 32 281 19 507 17 368 4 089 

(J07 623) (73 707) (32 660) (1 256) (42 525) (34 821) ( 7 704) (2 069) (29 064) (17 365) (15 344) (3 545) 
Nov. 116 178 80 711 34 115 1 352 46 945 38 586 8 359 2 138 31 231 17 825 16 687 4 068 
Dez. 89 518 61 041 27 426 1 051 34 653 28 122 6 531 1 458 26 206 12 912 13 238 3 469 

1951 Jan. 71 343 48 639 21 748 956 26 791 21 508 5 283 736 23 627 8 264 10 969 3 112 
Febr. 80 344 55 586 23 656 1 102 30 098 24 405 5 693 1 000 25 230 10 072 12 842 3 902 
Marz 91 790 63 731 26 796 1 263 33 756 27 735 6 021 1 483 27 529 12 599 15 160 4 606 
April 103 533 73 395 28 992 1 146 38 632 31 837 6 795 2 171 30 455 14 913 16 216 5 713 
Mai 109 439 78 425 29 962 1 052 40°386 33 611 6 775 2 820 31 676 16 338 17 167 6 486 
Juni 113 670 81 881 30 746 1 045 41 685 34 925 6 760 2 915 32 708 17 505 17 814 7 489 
Juli 113 018 85 469 31 574 975 42 919 35 587 5 060 

1 

2 272 3 140 33 128 19 090 18 766 8 990 
Aug, 122 727 88 925 32 781 1 021 44 554 36 780 5 259 2 515 2 779 34 281 20 278 19 814 10 189 
Sept. 118 876 86 872 31 110 894 43 7% 36 298 5 127 2 371 2 643 32 420 19 484 19 639 11 048 

nach Landern (SeEtember 1951) 
SchleeN.-Hom. 5 037 3 7~1 1 236 70 1 953 1 1 6381 215b) 99b) 435 774 1 177 628 35 
Hamburf; 4 521 3 405 981 135 1 840 1 605 172 63 22 1 104 971 449 343 
Niedersadwen 12 687 8 941 3 668 78 4 849 3 933 526 390 627 2 836 2 035 2 262 389 
No:ro.m-Nestf. 44 134 31 391 12 482 261 16 121 13 157 2 281 683 631 14 526 6 650 5 945 3 202 
Bremen 2 156 1 387 716 53 757 625 85 47 26 408 518 394 112 
Hessen 8 670 6 341 2 268 61 3 017 2 504 363 150 140 2 462 1 240 1 750 1 199 
Wttbg • ...ß:tden 9 271 7 098 2 074 99 2 842 2 471 298 73 76 2 438 1 695 2 121 1 125 
Bayern 20 679 15 766 4 825 88 8 254 

1 

6 858 817 579 526 4 857 3 264 3 690 1 506 
Rhld.-Pfalz 6 851 4 917 1 898 36 2 152 1 797 

1 

238 117 84 1 817 1 123 1 639 2 230 
Baden 6) 0 847 2 280 558 9 1 031 871 84 76 44 733 555 475 328 
Wttbg,f!d:Jenz. 1 2 023 1 615 404 4 980 839 47 94 32 465 256 286 79 
1) Ab Oktober 1950 neuer Firmenkreis. Die in Klammer angegebenen Z~hlen beziehen sich auf den alten Firmenkreis.- 2) Januar - Oktober.-
~) Oktober 19~9 - September 1950.- 4l ~r Betriebe und Besch8ftigte Jahresdurchschnitt, ftlr die übrigen Angaben Monatsd~rchschr.itt.­
J) Oktobor 19o0 - Se~tember 1951.- 6 Einschl. Kreis Lindau.- a) Enthalt die Angaben der im Verlauf des Jahres 1949 in aen Landern auf-
gelost,,n J'o5ition "fl;r Bauten und Arbeiten mH unbestimmtem Verwer,dungszweck" (Januar 3,7, Dezember 0 1 6 Mill.Arbeitsstunden).- b) Auf-
gliederlln;;; erfol:_;te in Ern.angelung entsprechender Meldung gem<iBB Bundesdurchschnitt. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaues 

Veranschlagter Bauaufwand für In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnun2en 
davon für Bauvorhaben an in allen aarunter: davon genehmigt für 

Gebäuden in Wohn-1) genehmigte 1 .. ff tl ,_gewerbl. pri.vate gemeinnützige 3) Zeit Bau- Wohn- 0 en • u.landw. und gebäuden Bauherren Wohnun~sunternehmen Behörden 
Land vorhaben Gebäude- und Wohn-

Gebäuden und Gebäudeteilen gebäude- ins- dar. :in2 ins- dar. :in2) ins- dar, :in 2) teilen teilen gesamt Neubauter gesamt Neubauten gesamt Neubauten • 1 000 DM Anzahl 
Bundesgebiet 

1950 MD 637 459 447 334 49 366 140 759 45 957 44 768 27 384 
1 

22 970 15 058 14 681 2 326 2 086 
1950 Juni 776 117 570 955 58 021 147 141 59 974 58 636 34 356 

1 

29 082 20 412 19 929 3 868 3 615 
Juli 784 103 566 457 69 599 148 047 59 151 57 702 32 477 27 489 22 380 21 740 ;:. 845 2 512 
Aug, 719 644 523 095 51 678 144 87'' 55 900 54 534 31 627 26 670 21 187 20 758 1 720 1 526 
Sept. 683 833 482 705 54 610 146 518 49 624 48 418 30 508 25 909 15 776 15 565 2 134 1 865 
Okt. 688 486 490 262 53 386 144 838 50 049 48 733 28 865 25 159 17 426 16 9:'>8 ·2 442 2 294 
Nov. 606 261 419 916 47 668 138 677 43 078 41 992 24 202 20 802 15 903 15 696 1 887 1 768 
Dez. 543 697 357 489 53 419 132 789 36 459 35 415 21 070 18 777 12 334 12 226 2 011 1 884 

1951 Jan. 492 422 327 587 31 391 133 444 32 101 31 245 19 914 11 835 9 721 7 979 1 610 1 294 
Febr, 572 029 376 859 39 459 155 711 35 6T4 34 752 22 018 13 988 10 705 9 226 2 029 1 686 
März 664 302 429 439 47 072 187 791 39 195 37 904 26 882 17 350 9 380 7 486 1 642 1 309 
April 726 914r 482 812 49 594r 194 508 43 444 42 205 29 356 19 453 10 925 8 837 1 924 1 703 
Mai 715 156 467 570 57 059 190 527 40 194 38 893 25 766 16 988 11 259 9 309 1 868 1 518 
Juni 754 583r 487 384 71 969 

1~~~ 
230r 42 704 41 321 26 772 17 589 12 863 10 959 1 686 1 306 

Juli 836 791r 526 5141 90 222 055r 44 522 43 268 24 658 16 085 15 441 13 304 3 169 2 626 
Aug. 737 952r 463 199r 102 826 171 927 40 614 39 571 22 424 14 374 14 987 13 381 2 160 1 716 
Sept. 754 902 488 030 87 869 179 0(13 41 785 40 745 21 490 13 905 16 763 15 051 2 492 2 187 

nach Ländern (September 1951) 
S<illrnwrlla1Bt. 27 588 19 580 

1 
1 787 6 221 2 316 2 237 753 522 1 398 1 391 86 82 

Hamburg 28 273 20 968 1 t'23 5 482 1 802 1 788 820 512 922 367 46 42 
Niedersa.chsa'J. 87 055 56 801 9 469 20 785 5 731 5 457 3 098 2 465 2 262 2 241 97 81 
Nordrtl ..J/Estf. 253 442 166 112 ;:4 522 52 808 13 444 13 223 6 732 3 702 5 884 5 441 607 534 
Bremen 16 898 7 335 3 410 6 153 678 659 440 161 218 171 1 1 
Hessen 4) 59 405 37 264 5 907 16 234 3 046 3 031 1 860 1 178 1 061 953 110 92 
Wttbg.~n 70 3'1 0 44 424 10 395 15 491 3 789 3 696 1 845 1 217 1 467 1 227 384 282 
Bayern 5) 1133 473 88 763 11 698 33 012 7 532 7 319 3 683 2 640 2 732 2 508 904 875 
Rhld..-Pfalz 37 059 23 617 1 894 11 548 1 901 1 844 1 422 924 335 304 87 50 
Baden 6) 23 851 11 560 5 265 7 026 818 787 433 319 233 233 121 107 
Wttbg.-Hohenz. 1 7 5 48 11 607 1 699 4 242 728 704 404 265 251 215 49 41 

Abweichung<'" in den Sct:n:nen durch Runden der Zahlen. 
1) Die Monatszahlen umfassen wegen teilweise nlcht termingerecht eingegangener Meldungen der Baugenehmigungsbehörden nicht 
immer alle Baugeneh~ir;ungen des Rerichtsmonats.- 2) 1950 einschl. Wiederaufbau.- 3) Und Körperschaften des öffentlichen 
Rechts.- 4) Ohne 5 Landkreise.- 5) Ohne 2 Stadt- und 3 Landkreise.- 6) Einschl, Kreis Lindau. 

Baufertcgstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 1 ) 

Nich twohngebavde Wohngebaudo Wohnungen in allen Gebäuden von den Wohnungen ---------i------ -r davon mit in Wohngebauden 
Zeit 

2 13 und 4 1 5 m~~ 
wurden gebaut von Nohnraume 

Land "'"'" l' u~::;::'•' t '"'" Anzahl darin ins- 1 und !insgesamt Wohnungen gesamt . gemeinn. 1 000 cbm ohnungen 
Wohnräume 2 ) privaten Wohnungs- 3) 

Bauherren nternehm 
-

Bundes~ebiet 

1950 49 505 43 87? G 20~ 93 887 
'54 "i '°' 965 

52 649 219 529 29 787 '" "i 89 ,r 021 184 
1. Vj. 8 763 7 446 1 12 13 205 32 745 41 997 8 051 29 166 4 780 21 24 8 78 142 818 
2.Vj. 10 632 9 218 1 21 ·ja) 15 766 42 82 a 51 913 9 929 36 575 5 409 25 521 a 14 112 a 175 244 
3.Vj. 12 910 10 963 1 525 23 188 64 67 76 231 13 521 55 448 7 262 34 96 24 476 257 110 
4.Vj, 17 200 16 246 2 33~ 41 728 114 08 131 824 21 148 98 340 12 336 64 70 41 784 446 012 

1951 Jan. 3 598 3 )80 637 8 715 25 740 26 377 4 210 19 569 2 598 15 614 8 980 89 981 
Febr. 4 494 5 770 727 10 427 32 221 32 948 6 300 23 379 3 269 19 865 10 560 110 948 
Marz 3 781 4 336 853 9 168 28 514 29 367 4 464 22 041 2 862 17 011 9 664 99 77C 
April 3 696 4 058 590 8 958 26 075 26 665 4 211 19 762 2 692 15 711 9 298 91 137 
Mai 3 847 3 757 621 8 676 26 768 27 389 4 353 20 457 2 579 15 464 9 756 93 275 
Juni 4 380 4 329 718 10 719 37 001 37 719 6 704 27 676 3 339 19 621 

1 13 872 
126 268 

Juli 4 340 4 332 623 10 814 33 717 34 340 5 050 26 136 3 154 17 193 14 296 117 652 
Aug. 4 233 4 132 673 10 163 31 263 31 936 4 624 24 253 3 059 16 673 12 922 110 064 
Sept. 4 737 4 564 814 11 067 33 038 33 852 5 220· 25 222 3 410 18 599 12 644 116 972 

nach Ländern {StJEtember 1951) 
Sctilesw.-f!olst. 224 163 105 534 1 400 1 505 191 1 183 131 710 623 5 322 
Hamburg 107 192 34 371 1 773 1 807 454 1 253 100 940 809 5 385 
NiedersadisEr. 687 569 85 1 403 3 743 3 828 596 2 871 361 1 970 1 564 1 13 406 
Nordrh.-Westt 806 932 141 3 356 11 051 11 192 2 155 8 072 965 6 153 4 462 36 907 
Bremen 38 39 8 265 788 796 45 666 85 406 347 2 872 
Hessen 647 467 102 1 091 3 563 3 665 389 2 942 334 2 090 1 273 12 654 
Wtt~rBaden 644 605 100 1 217 3 219 3 319 346 2 580 393 1 946 1 198 12 509 
Bayern 4) 1 009 1 030 127 1 240 3 687 3 814 723 2 674 417 2 320 923 13 035 
Rhld.-Pfalz 231 251 54 585 1 451 1 505 189 1 054 262 852 509 5 511 
Baden ) 221 185 30 630 1 571 1 601 77 1 304 220 787 640 5 883 
Wttbg,-HcilenzJ 123 130 28 375 792 820 55 623 142 425 296 3 488 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Die Zahlen umfassen in einigen Ländern noch nicht vollständig die Bautätigkeit aller Stadt- und Landkreise.- 2) Küchen 
und Zimmer über 6 qm innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer über 6 qm ausserhalb von Wobmmgen.- 4) Olme 
2 Stadt- und 6 Landkreise.- 5) Einschl. Kreis Lindau.- a) Ohne die W~hnungen in Gebäudeteilen. 
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ins-Zeit gesamt 

1950 MD 948 
1950 Aug. 864 

Sept. 1 006 
Okt. 1 312 
Nov. 1 206 
Dez. 1 323 

1951 Jan. 1 241 
Febr. 1 222 
März 1 257 
April 1 078 
Mai 1 048 
Juni 1 072 
Juli 1 195 
Aug. 1 208 
Sept. 1 578 

1950 MD 100 
1950 Aug, 94 

Sept. 106 
Okt. 134 
Nov. 118 
Dez. 128 

1951 Jan, 117 
Febr. 113 
M"ärz 109 
April 92 
Mai 86 
Juni 84 
Juli 91 
Aug. 93 
Sept. 126 

Eigene Zeit Mittel 

1950 Aug. 734 
Sept. 884 
Okt. 1 108 
Nov. 1 047 
Dez. 1 150 

1951 Jan. 1 084 
Febr. 1 066 
März 1 055 
April 868 
Mai 812 
Juni 882 
Juli 1 028 
Aug. 1 058 
Sep1:. 1 416 

Handel 
Aussenhandel der Bundesrenublik Deutschland und der Westsektoren von Berlin 1 ) 

Einfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 

Ernährun~swirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 
Nahrungsmittel Fertigwaren 

lebende tieri- 1 pflanz- Genuss- Roh- Halb- Vor- 1 zusammen Tiere sehen liehen mittel zusammen stoffe zu- End-

418 
400 
472 
562 
478 
512 
472 
486 
461 
389 
449 
482 
514 
502 
642 

100 
99 

113 
133 
110 
120 
112 
116 
104 

90 
94 
96 
99 
97 

133 

ERP-
Mitte 

Mill. 

72 
43 

136 
123 
125 
134 
147 
200 
205 
235 
189 
166 
149 
156 

waren 
Ursprungs sammen erzeugnisse 

-
Tatsächliche Werte in Mill. RM/DM 

19 107 258 34 530 

1 

281 130 119 60 59 
20 128 210 42 464 211 142 111 58 53 
24 109 310 29 534 276 129 129 69 60 
40 115 373 34 750 368 203 1.79 94 85 
31 115 296 36 728 3?5 202 171 87 84 
27 114 328 43 811 434 203 174 81 93 
25 98 311 38 769 439 172 158 84 74 
23 111 312 40 736 425 156 155 92 63 
21 109 291 40 796 478 162 156 93 63 
8 66 274 41 689 427 142 120 73 47 

16 73 315 45 599 393 123 83 44 39 
13 85 342 42 590 376 137 77 39 38 
11 92 366 45 681 407 177 97 47 50 
8 79 375 40 706 411 169 126 66 60 

11 113 465 53 936 469 233 234 107 127 

Indexziffern des Volumens 1950 „ 100 (Berechnet auf DM - Basis) 

100 100 
106 121 
125 97 
206 102 
161 98 
141 96 
128 87 
119 101 
101 94 
37 56 
72 60 
56 13 
48 77 
40 65 
51 96 

Einfuhr insgesamt 
GARIOA- und Eigene 

100 100 100 
86 118 90 

122 85 100 
144 102 135 
112 107 124 
128 127 134 
121 109 122 
122 116 111 
107 11 5 113 
105 119 93 
106 123 79 
107 112 74 
109 119 85 
113 107 90 
153 142 121 

Finanzierung der Einfuhr 
• 

100 100 
78 110 
95 100 

122 150 
109 141 
128 143 
126 114 
115 97 
118 95 
101 81 

89 69 
82 70 
91 88 
94 82 

106 116 

Ernähru.ngswirts~haft 

ERP- GARIOA- und Eigen~~- GARIOA- und UK- UK-
ontribution Mittel Mittel Contribution Mittel Mittel Con~lbution 

100 100 100 
98 102 93 

112 116 107 
147 156 138 
141 141 141 
138 127 150 
122 127 116 
118 132 103 
118 125 110 
88 97 79 
65 59 71 
5fi3 47 68 
69 58 79 
87 79 95 

160 133 188 

Gewerbliche Wirtschaft 
Eigene ERP- GARIOA- und 
Mittel Mittel ont~bution 

DM vH Mill. DM 

58 85,0r 8,3r 6,7 323 28 49 411 44 9 
79 87,9 4,3 7,8 394 9 69 490 34 10 
68 84,4 10,4 5,2 450 75 37 658 61 31 
36 86,8 10,2 3,0 402 63 13 645 60 23 
48 86,9 9,5 3,6 438 65 8 712 60 40 
23 87,3 10,8r 1 ,9r 398 70 5 686 64 18 

9 87,3 12,0 0,7 415 69 2 651 78 7 
2 83,9 15,9 0,2 384 77 0 671 123 2 
5 801 5r 19,0r 0,5 288 97 4 580 108r 1 
1 77,5r 22,4r o, 1 306 142 1 506 93 0 
1 82,3r 17,6r o, 1 366 115 1 516 74 0 
1 86,0r 13,9r o, 1 406 106 1 622 60 -
1 87,6 12,3 o, 1 399 102 1 659 47 0 
6 89,7 9,9 o,4 520 11 6 6 896 40 0 

Anmerkungen siehe nächste Seite. 
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' noch: Aussenhandel 
Ausfuhr (Spezialhandel, 'reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 
ins- . Nahrungsmittel Fertigwaren 

Zeit gesamt lebende tieri-1 pflanz- Genuss- Roh- Halb- zu- Vor- 1 End-zusemmen Tiere sehen liehen mittel zusa=en stoffe waren sammen erzeugnisse 
Ursprungs 

Tatsächliche Werte in :1till. RM/DM 
1950 MD 697 16 2 2 6 6 681 97 132 452 155 297 
1950 Juli 728 10 3 1 4 2 718 107 151 460 159 301 

Aug. 751 12 1 1 8 2 739 102 155 482 155 327 
sept. 697 10 3 1 4 2 687 113 131 443 158 285 
Okt. 901 '27 1 5 6 15 874 108 142 624 228 396 
Nov. 980 37 3 3 11 20 943 112 156 675 227 448 
Dez. 1 009 37 2 9 8 18 972 97 164 711 228 483 

1951 Jan. 919 60 2 7 39 12 859 99 148 612 219 393 
Febr. 978 31 2 9 11 9 947 96 156 695 227 468 
März 1 090 36 1 14 12 9 1 054 124 1?9 761 254 507 
Apr. 1 14"' 36 3 14 13 6 1 113 118 158 837 290 547 
Mai 1 147 29 2 15 7 5 1 118 100 164 854 296 558 
Juni 1 249 27' 3 10 9 5 1 222 114 167 941 322 619 
Juli 1 347 34 4 11 15 4 1 313 114 188 1 011 354 657 
Aug. 1 320 34 2 14 14 4 1 286 111 185 990 368 622 
Sept. 1 369 47 3 17 21 6 1 322 114 194 1 014 370 644 

Indexziffern des Volumens 1950 = 100 (Berechnet auf DM - Basis) 
1950 MD 100 . . . . . 100 100 100 100 100 100 
1950 Juli 106 . . . . . 107 113 115 103 105 101 

Aug. 109 . . . . . 110 104 119 109 101 113 
Sept. 101 . . . . . 102 115 100 100 105 • 98 
Okt. 130 . . . . 129 108 107 140 148 135 
Nov. .139 . . . . . 136 111 116 148 144 150 
Dez. 143 . . . . . 141 97 122 156 144 162 

h951 Jan. 124 . . . . . 119 91 104 129 130 128 
Febr. 129 . . . . . 127 87 107 142 129 148 
März 138 . . . . . 136 108 112 149 137 156 
Apr. 143 . . . . . 142 101 103 161 147 169 
Mai 137 . . . . . 137 85 104 157 141 165 
Juni 148 . . . . 148 97 104 171 152 182 
Juli 154 . . . . . 153 90 112 179 161 189 
Aug, 149 . . . . . 149 87 107 174 165 179 
Sept. 152 . . . . . 150 88 111 175 163 181 

Ab•veichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
Der Aussenhandel ist in grösserer Ausführlichkeit in der voa Statistiochen Bundesamt herausgegebenen monatlichen 
Veröffentlichung "Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland" dargestellt. 
1) Die Werte der Ein- und Ausfuhr sind in Mill. DM nachgewiesen. Bei den Wertangaben liegen die von den Eln-
führern und Ausführern angemeldeten Werte zu Grunde. Sie stellen grundsätzlich den Grenzwert dar, d.h. den Wert 
frei deutsche Grenze, ohne den deutschen Einfuhrzoll. Die DM-Werte, die aus den Werten 1 n auslanJischer 7/ährung 
errechnet worden sind, stellen bei der Einfuhr die Beträge dar, die vom Einführer fur die eine;efuhrten \Varen an 
die Bank deutscher Lander gezahlt werden, bei der Ausfuhr die Betrage, welche die Ausfuhrer von der Bank deut-
scher Länder erhalten. Soweit bei einzelnen Waren vom Einführer oder an den Einführer Ausgleichsbeträge auf 
Grund des Importausgleichsgesetzes zu zahlen sind, sind diese in den Wertangaben nicht berücksichtigt. 

Gesamt- öeter-Monat ausfuhr reich 

1936 MD 2 530 25 
1946 MD 839 133 
1947 MD 775 177 
1948 MD 1 357 200 
1949 MD 1 696 227 
1950 MD 1 934 219 
1951 Jan. 1 834 194 

P'ebr. 1 943 241 
März 2 203 280 
April 1 954 239 
Mai 1 815 196 
Juni 1 941 220 
Juli 2 016 208 
Aug. 1 927 -1 51 
Sept. 1 805 113 

noch: Aussenhandel 
Ausfuhr von Steinkohle, Steinkohlenkoks, Steinkohlenbriketts 1 ) 

Verladungen d•r Gruben nach dem Ausland, in 1 000 t 

Belgien Däne- Finn- Frank- Grie- Luxem- Nieder- Nor-chen- Italien 2) mark land reic~) land burg lande 2) wegen 

309 57 6 '482 25 470 166 509 8 
110 123 7 122 5 52 102 108 53 

66 70 13 144 17 81 112 87 38 
98 52 20 388 18 125 193 146 20 
59 20 1 678 26 154 184 153 10 
30 110 4 478 31 287 197 284 7 
31 58 8 513 19 238 233 235 7 
35 62 13 530 43 224 241 277 13 
37 91 7 573 14 351 N5 280 4 
19 106 6 548 15 243 255 254 17 
15 96 18 479 22 231 260 190 14 
46 74 16 510 31 247 253 216 7 
30 94 13 558 28 274 264 230 11 
28 98 10 601 19 268 263 181 10 
22 84 16 563 27 265 261 169 7 . 

Andere Schweden Schweiz Länder 

98 99 275 
13 3 9 
15 9 9 
60 25 11 

119 34 31 
182 57 48 
218 43 37 
172 47 45 
213 55 53 
146 65 41 
167 71 56 
174 80 67 
188 82 36 
183 86 29 
153 57 68 

1) 1950 ohne Lieferungen in das Saargebiet; einschl. Hüttenkokeaus~uhr.- 2) Einschl. Bunkerkohle.- 3) Einschl, 
Nordafrika, ab Januar 1951 eiAaehl. Sa!U"gebiet. 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 
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,r Zeit 

1 

1950 l4D 
1950 Juli 

Aug. 
Sept. 1 
Okt, 1 
Nov. 1 
Dez. 1 

1951 Jan. 1 
J'ebr. 1 
März 1 
April 1 
Kai 1 
Juni 1 
Juli 1 
Aug. 1 
Sept, 1 

1950 iID 
1950 Juli 

Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 1 

1951 Jan. 
Febr. 
März 1 
April 1 
Mai 1 
Juni 1 

1951 Juli 

1 i Aug. 
Sept. 

Zeit 

1950 MD 
1950 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1950 MD 
1950 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 
J'ebr. 
Urz 

' April 
Mai 
Juni 

J'reie Dollar-Länder 

nooh1 Auaaenhandel 
nach Zahlungsräumen und auegewählten Ländern 

Werte in Kill. DM 

EZU - Raum 1) 
1 darunter ina- darunter• ins- ins-
Belgien-;Joänemark J'rankre:lch Saargebiet~~ossbri-Italien 1i:!~~- Norwegen ga&urt; gesamt USA gesamt Luxembur annien 

Einfuhr nach Einkaufsländern 

947,8 203,5 182,9 674,9 41,4 4<1,8 92,0 14,5 114,8 41,7 130,6 17,9 
948,5 276,3 258,0 622,8 35,1 38,0 99,2 14,2 101,0 26,9 142,5 17,8 
864,3 155,0 139,0 645,6 39,8' 51,0 89,2 16,3 101, 7 40, 1 136,9 27,5 
006,3 145,7 135,2 762,9 48,1 45,9 131,4 14,6 151,0 45,6 148,8 17,6 
312,4 236, 1 225,9 971,7 58,9 59,3 144,3 14,4 185, 1 69,9 173,3 21,5 
206,2 196,2 185,9 901,7 54,6 57,3 118,9 16, 1 161,4 64,8 128,3 22, 1 
323,0 225,5 214,6 952,5 56, 1 46,6 123,3 15,9 197,2 71,8 135,9 21,5 
241,1 210,5 204,2 895,9r 64,2 47,6 123,3 16,9 194,0 58,0 117,6 20,8 
221,7 200,3 189,9 915,6 94,3 53,9 123,6 14,2 184,6 52,5 105,0 20,6 
257,3 254,0 248, 1 866,2 85,7 49,8 112,6 14,,5 198,3 62,3 84,6 20,9 
077,9 283,7 278,3 633,5 50,0 19,5 72,8 12,8 165,4 38,7 68,3 14,7 
048, 3 325,0 319,5 555,3 42,7 24,8 42,8 11,6 136,9 29,9 70,6 24,5 
072,4 304,5 286,7 581,1 43,9 26,6 39,2 12,4 107,3 37,0 103, 1 17.6 
195,2 292,6 270,5 692,3 36,2 29,7 44,8 13,9 163, 7 30,2 Hl2,6 21,8 
208,5 297,7 278, 1 730,4 56,6 32,3 52,1 15, 1 138,7 37,3 116,5 19,3 
577,6 }}6,8 324,2 1054,8 79,1 52,0 80,2 16,9 176,1 62,4 196,4 27,7 

At:.s!uhr nach Bestimmungsländern 

696,8 84,8 35,8 526,3 56,4 29,4 51,2 12,7 30, 1 40,5 97,0 9,9 
727 ,8 89,7 29,5 554,6 56,8 39,1 49, 1 11,8 42,7 43,4 95,0 10,0 
751,2 111, 3 42,2 568,6 60, 1 48,4 44,8 13, 7 30,3 34,4 102,8 11,8 
696,8 88,9 44,7 525,0 56,7 37,8 48,4 13,8 21,8 39,3 97,2 1,0 
901,3 130,4 67, 1 645,2 70,6 40,6 55,6 16, 1 28,2 43,8 116,6 11,9 
979,8 136,7 70,9 706,0 71,8 39,6 59,9 16,2 42, 1 44,0 122,5 14,0 
009,5 118,6 65,8 745,5 74,2 44,4 64,6 14,8 38, 1 56,3 117,5 13,4 
910,6 105,4 60,0 655,8 71,3 32,9 513,0 11,8 39,5 43,5 102 ,6 13,9 
978,2 115,6 68,2 726,0 72, 1 36,4 64,0 13,4 40,7r 46,2 114 ,4 15,0 
089 1 8 119,0 73,4 824,3 83,2 44,7 62,3 16,4 51,2 60,6 137 ,3 16,0 
148,9 128,4 77,9 844, 1 85,1 47,3 70,8 16,3 59 ,6 58,1 132,7 16,6 
146,6 141,8 91,2 800,9 72,5 43,6 69,6 15,6 65,5 48,6 112,6 19,6 
248,9 147, 9r 88,4 888,6 85,7 47,3 73,5 17,3 65,7 51,9 125,4 20,8 

Ausfuhr nach Kauferlandern 2) 

347,31 137,4 

1 

88,0 1 991,7 
1 

90,0 

1 

47,7 

1 

99,3 

1 

20,4 

1 

141 ,5 

1 

55,3 

1 

164,9 

1 

21, 1 
320,0 135,9 92,3 980,7 87,3 50,9 93,3 18,9 140, 1 47,4 160, 1 22,7 
368,8 132,s 84,5 1 027,8 83, 1 52, 1 94,9 20,5 173 ,6 55,5 157 ,4 24,7 

nooh1 EZU - Raum Sonstige Verrechnungsländer 
darunter 3) darunter 

Südafri- ins-
Schweden Schweiz Türkei kanische Indien Austral. gesamt Argen- Bras111en J'innland Jugo-

Union Bund tinien4) 4) slawien 

Einfuhr nach Einkaufsländern 

58,0 32,3 18, 1 8,7 4,9 17,5 69,3 (13,5) ( 5, 1) 7,5 7,5 
63,9 25,2 5,9 3,6 3,0 15,0 49,4 f 4,4? 

f 
5,8~ 8,7 2,4 

67,5 25,2 5,1 4,0 1,7 9, 1 63,7 4,8 5, 1 11 ,2 8,1 
67,4 30,9 11,7 2,0 3,3 2,4 97,7 3,2 5,5 9,7 6,1 
74,r·~ 38,1 33,8 7,2 5,7 12,4 103,3 5,1 7, 1 8,2 11,6 
62,2 37,8 42,2 14,7 6,7 22,0 108,3 22,4 5,B 6,9 13,6 
72,4 39,8 43,4 15,7 8,3 30,4 145,0 34, 7 4, 1 13,3 10,4 
69,0 40,2 32,2 15,5 '9,8 24,2 134,8 25,9 17,7 10,5 6,5 
68, 1 39,0 481 8 13,2 10,9 15,9 105,8 20,5 6,7 12,5 5,5 
55,7 35,8 46,6 6,2 8,0 15,2 137, 1 42,2 8,1 8,3 6,4 
38,7 29,7 2.1, 3 10,9 9,7 14,0 160,7 44,1 19,6 8,3 11,6 
37,1 22,5 9,0 10,4 11, 5 15,9 168,0 43, 3 32,4 13,0 11,1 
56,3 25,9 10,5 7,6 9,0 12,5 186,8 50,2 34,9 19,0 8,3 
66, 1 60,5 21,6 9,4 7,0 22,5 210,3 38,6 30,3 22,5 17,0 
76,5 59,2 19,9 81 9 7,9 20,1r 180,4 27,5 24, 1 30,6 14,4 
94,8 105,2 24, 7 16,4 14,0 21,7 186,o 17,5 32,2 39,3 22,0 

Ausfuhr nach Bestimmungsländern 

44,3 41,0 19,7 7,0 6,2 9,5 83,6 ( 8, 7) (12,3) 5,9 13,0 
33, 1 41,7 35,3 9,8 4,9 7,2 81,0 1 7,2l ~ 8,8) 7,3 14,3 
48,7 45,6 25,2 9,0 5,4 9,3 69,0 9,7 · 13,8\ 5,1 12,0 
49,0 52,9 20, 1 7,6 3,9 8,5 80,4 12,7 12,2) 5,4 8,2 
65,6 53,3 24,0 12, 1 6,4 11,4 123,5 18,3 20,0 8,1 10,4 
64,6 55,3 22,4 13,8 12,7 18,5 134,8 16,8 22,2 6,4 9,5 
82,0 57,9 26,0 10,2 16,6 21,6 142,2 14,8 22,2 0,9 12,0 
68,4 57,0 23,7 12,4 15, 1 10,4 155,5 10,6 22,0 6,7 32,8 
71,1 60,6 28,5 13,1 17,7 13,6 135,o 21,5 17,6 8,7 9,8 
81, 5 74,9 33,5 12,3 16,3 10,4 142,8 22,3 23,3 9,8 4,9 
75,9 I 

75,2 34,6 11,8 18,9 9,0 173,5 27,6 31,0 18,0 10,1 
73,0 71,7 31,7 14,0 17,7 17,5 

1 
201,4 32,6 36,6 30,5 7,9 

76,3 77,3 39,3 16,4 16,3 21,7 209,9 27,6 32,8 29 18 13,2 
Ausfuhr nach Käuferländerrt 2 ) 

östar-
reioh 

15,4 
13,9 
15, 1 
18,5 
29,2 
25,3 
18,9 
18, 1 
21,8 
22,0 
15,9 
12,2 
14,8 
17' 1 
20,4 
27,7 

26,0 
27,3 
24,2 
24,6 
27,4 
30,2 
34,9 
28,0 
41,5 
49,3 
44,5 
38,2 
42,0 

1 

42,3 
40,3 
36,2 

Nicht 
ermittelte 
Länder und 
Eismeer-
gebiete 

0,1 
o,o 
o,o 
o,o 
1,3 -
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 

--
o,o 
o,o --
2, 1 
2,5 
2,3 
2,5 
2,2 
2,3 
3,2 
1,9 
1,6 
3,6 
2,9 
2,5 
2,5 

' 1951 Juli 

1 

81,4 

1 

92,4 

1 

43,4 

1 

15,7 

1 

16,0 

1 

18,3 

1 

216,1 

1 

56,5 

1 

41,2 

1 

31'1 

1 

17,2 

1 

2, 1 
85, 1 Aug. 94,7 43,4 13,6 20,4 18,9 201,4 31,6 40,7 27,9 1 b,3 2,0 

Sept. 87,5 97,0 42,4 15,5 15,5 25,0 206,5 31 ,8 48,0 30,2 16,9 2,0 

1) Europäische Zahlungsunion.- 2) Bis einschl. Juni 1951 liegen Angaben nach Käuferlandern nicht vor.- 3) Dazu geboren bereits im 
Januar 19501 Chile, ~ulgarien, Finnland, Jugos~awien, Polen (einschl. der deutschen Gebiete unter polnischer Verwaltung), Tsohe-

cooslowakei, Urtgarn, Agypten, Iran, Japan, Spanien (einschl. Überseegebiete); ab Februar 1950: Ecuador; ab Juni 1950: Paraguay; ab 
August 1950: Uruguay; ab September 1950: Argentinien, Columbien; ab Oktober 19501 Brasilien1 ab November 1950: Mexiko.- 4) Gehörte 
bis zu dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des Zahlungsabkommens zu den "Freien Dollar-Ländern" (Zahlen in Klammern). 
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Bezüge 
Zeit insgesamt 

1950 MD 28 507 
1950 Juli 26 091 

Aug. 19 884 
Sept. 20 400 
Okt. 19 446 
Nov. 24 656 
Dez. 44 374 

1951 Jan. 10 534 
Febr, . 8 991 
März 13 871 
April 16 566 
Mai 19 571 
Juni 20 133 
Juli 8 698 
Aug, 1 335 
Sept. 1 697 
Okt. 6 465 

Interzonenhandel mit dem Währun,sgeobiet der DM-Ost 
in 1 000 VE 1 

aus dem Währungsgebiet der DM-Ost Lieferungen in das Währungsgebiet der DM-Ost 
darunter:Erzeugnisgruppe darunter:Erzeugnisgruppe 

Benzin,Öl, Maschinen- Textilien 
insgesamt Nahrungsmittel- Bergbau .r.isen und Chemie Bergbau Teer usw. bau industrie Stahl 

1 718 4 043 3 158 4 450 27 374 1 851 459 7 049 5 005 
1 569 2 858 3 364 5 313 26 392 1 613 311 3 925 5 517 

915 2 603 2 726 3 500 23 453 909 84 2 830 4 257 
1 813 3 160 2 268 3 637 22 891 1 575 119 3 696 3 979 
1 744 2 995 2 143 3 441 25 659 251 49 6 260 7 0~3 1 563 5 616 2 650 3 429 29 310 4 276 105 4 654 7 048 
1 044 6 450 7 225 8 416 49 111 2 552 1 353 11 090 6 961 
1 753 1 288 1 298 1 795 8 344 536 2 705 1 705 199 

916 752 1 484 1 993 11 899 1 475 2 842 1 529 2 103 
916 1 539 590 5 194 21 180 1 165 2 614 3 242 1 977 

1 132 925 1 387 3 243 28 085 3 428 2 860 4 241 2 920 1 381 2 507 2 237 3 913 19 835 3 150 1 998 4 123 2 830 1 696 2 047 3 015 3 258 18 082 4 160 2 776 1 591 2 631 
130 1 931 740 844 20 574 4 232 143 418 5 905 - 17 27 20 5 233 403 - 101 1 552 

6 151 93 33 1 367 - - - 366 
19 986 754 898 6 160 486 - 253 791 

1) VE; Verrechnungseinheiten nach den Verrechnungsabkommen, in der Praxis ist eine VE gleich eine DM-West. Grundlagen für 
die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine sowie die Meldungen der 
zuständigen Stellen über den Austausch von Strom und Lieferungen von Gas. Lohnveredelungs- und Reparaturverkehr sind in 
den Zahlen nicht enthalten. 

Pflanzliche Zeit insgesamt und 

Handel 1 ) mit den Westsektoren von Berlin 
in 1 000 DM 

darunter: Erzeugnisgruppe 
Eisen- und Eisen- und 

Nahrungs- Getränke Metall- Metall-sehaffende Elektro-

Papier-
erzeugung Textilien, 

Chemische und -ver- Schuh-
tierische mittel- und Industrie, verarbei- technik Erzeugnis SE arbeitung, und Leder-jndustrie Tabak tende Erzeugnisse Giesserei- Industrie Druckerei- waren 

industrie erzeugnisse 

Bezüge aus West - Berlin 

1950 MD 68 418 741 4 109 2 265 7 498 10 819 29 078 4 582 2 256 2 403 
1950 Juli 62 372 360 3 096 1 220 6 393 11 516 27 476 4 489 1 884 1 751 

Aug. 67 095 367 5 689 1 676 6 842 10 588 27 660 4 868 2 165 2 783 
Sept. 84 447 253 6 250 2 586 8 800 13 695 35 125 6 055 2 451 3 615 
Okt. 87 083 540 6 004 2 578 10 134 12 560 37 674 ~ 410 2 837 3 624 
Nov. 93 977 522 4 603 3 786 11 998 13 677 41 301 5 644 3 262 2 968 
Dez. 122 832 576 4 391 5 234 17 390 19 558 52 764 7 005 4 089 3 555 

1951 Jan. 91 225 799 5 857 4 256 10 389 14 920 36 509 5 926 2 463 3 782 
Febr. 89 879 558 7 329 3 502 11 513 14 181 35 527 6 424 2 433 2 306 
März 89 733 521 4 466 2 601 11 126 14 728 38 854 5 961 2 736 2 835 
April 108 846 1 107 6 839 3 669 12 360 19 602 40 964 7 760 4 241 3 440 
Mai 96 587 716 5 288 3 308 11 220 17 983 36 306 7 635 3 774 3 342 
Juni 98 767 469 6 607 3 608 10 632 18 434 38 493 7 252 3 602 2 545 
Juli 98 180 343 5 214 3 274 10 182 19 684 40 100 7 272 3 504 1 597 
Aug. 101 903 558 6 035 2 791 10 446 20 145 43 169 6 376 3 168 1 573 
Sept, 103 262 432 6 353 2 495 11 267 20 100 43 444 5 835 3 215 2 635 
Okt. 113 387 52 1 9 710 4 256 12 68) 20 02g 45 475 5 934 4 522 2 448 

Lieferungen nach West - Berlin 

1950 MD 186 611 19 270 59 811 11 273 10 221 17 523 7 311' 11 258 5 168 24 658 
1950 Juli 190 326 16 774 60 763 13 514 10 212 19 749 7 681 12 028 5 475 24 391 Aug. 179 027 11 979 57 124 11 844 9 751 18 540 7 108 12 523 5 499 25 153 Sept. 200 055 15 801 58 789 12 086 10 428 20 278 8 891 12 950 5 233 30 740 

Okt. 229 261 27 069 61 645 13 644 11 470 20 237 9 525 16 199 5 954 36 874 
Nov. 234 814 26 192 72 628 12 688 11 450 20 924 9 625 15 373 6 617 32 938 Dez. 280 498 27 099 91 480 18 724 14 836 24 257 12 851 14 630 7 380 36 727 

1951 Jan. 205 967 16 746 62 194 12 381 12 623 16 775 8 667 12 735 6 750 ?1 960 
Febr. 217 783 17 596 64 677 13 782 13 493 18 446 8 646 13 645 6 987 35 360 
März 219 740 22 660 58 642 12 817 12 333 19 648 9 240 12 466 8 885 35 007 
April 255 ?77 30 995 68 299 16 394 13 414 21 347 11 897 16 201 9 705 36 616 
Mai 238 806 30 689 63 782 15 509 15 670 20 398 10 498 13 547 9 621 28 744 
Juni 249 721 27 365 65 762 18 110 15 690 23 050 11 442 14 801 10 346 32 282 
Juli 251 522 32 754 62 001 16 452 14 391 24 840 11 658 14 848 10 868 3' 279 Aug. 233 318r 20 099 61 163 17 363 13 841 24 717 10 180 15 158 11 235 30 073 Sept, 254 510r 28 694 68 789 18 069 14 555 23 336 11 191 16 557 11 ~68 35 461 
Okt. 268 738 30 885 68 ?150 18 421 14 834 23 159 12 389 16 203 11 753 43 025 

1) Grundlagen für die Errra ttlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr einschl. v:erk- und Filial verkehr vorge-
schriebenen Warenbegleitscheine sowie die ßleldungen der zuständigen Stellen über die Lieferungen von Kohlen. Der warenbe-
gleitscheinpflicttige Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und West - Berlin ist in den Zahlen 
enthalten. Postsendungen (zugelassenes Hochstgewicht 20 kg) sind nicht nachgewiesen. 
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Zeit 

1950 MD 
1950 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 

Zeit 

1950 MD 
1950 Juni 

Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1951 !!"an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

Zeit 

1950 MD 
1950 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

zeit 

1950 MD 
1950 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

/ Nov. 
Dez. 

1951 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Umsatzwerte des Einzelhandels 
Monatsdurchschnitt 1949=100 

Einzelhandel aller Betriebsformen Fachgeschäfte (auch folgende Sualten) 
Nahrungs- BekleidunJ Hausrat Sonstiger Lebens- Obst-, Fische Milch und Schokolade Wein und ins- und 

gesamt Genuas- und und Einzel- mittel Gemüse, und Milcher- und Spiri-
Wäsche Wohnbedar f handel aller Ar t Südfrucht• Fischwarer. zeugnisse Süsswaren tuossn mittel 

112 102 130 118 107 103 97 72 118 104 97 
98 95 109 99 91 93 118 55 124 72 78 

110 106 124 113 101 107 108 55 129 87 83 
110 100 124 121 107 101 98 59 123 86 86 
116 103 135 137 108 106 93 73 117 95 87 
114 98 141 134 106 98 88 76 115 97 89 
121 104 148 144 115 106 80 81 111 104 89 
180 144 235 205 177 145 109 115 122 223 210 
121 103 149 144 110 107 83 77 110 83 80 
110 99 123 133 107 101 83 74 110 95 87 
129 118 142 149 122 119 94 87 127 152 109 
117 105 133 135 114 106 92 69 121 93 89 
118 107 139 130 106 108 98 67 128 108 92 
119 114 128 137 111 114 118 63 137 95 90 
115 108 126 127 111 108 113 57 134 91 90 
119 112 125 139 117 113 109 66 137 97 90 
117 111 114 151 116 112 103 71 133 99 91 

Textil- Wäsche, Wirk-, Herren- Eisen- Porzellan Beleuch-
Bett- und Strick- artikel, Oberbe- Schuh- Sport- waren und tungs-und waren Mieder- und Hüte, kleidung waren artikel Küchen- und Elektro- M"dbel 

aller Art waren Kurzwaren Schirme geräte Glaswaren geräte 

125 133 115 106 153 118 121 106 99 110 145 
102 112 93 73 125 116 120 92 77 92 115 
120 135 10:~ 76 140 119 122 104 91 93 146 
120 130 103 77 134 112 110 109 99 103 154 
125 137 120 104 165 138 119 124 104 122 180 
134 125 128 125 189 111 113 116 99 130 179 
140 146 138 132 187 117 125 121 109 140 191 
223 241 233 236 250 219 275 178 213 213 227 
144 169 132 96 168 130 126 120 99 121 208 
118 134 105 90 148 95 95 110 92 110 189 
129 139 119 126 204 119 112 123 115 113 211 
119 122 97 106 214 108 115 117 96 102 182 
123 118 101 114 212 133 128 113 105 94 173 
115 118 99 96 178 125 140 121 100 105 183 
117 118 93 82 160 111 132 117 105 89 159 
118 130 99 81 149 104 119 125 116 99 179 
103 123 108 90 146 99 101 138 119 112 197 

Teppiche Rundfunk- Papier- Galanterie Farben Seifen 
und Tapeten, Musik in- und Bücher und und Apotheken Drogerien und und 

Gardinen Linoleum strumente Grammophon- Schreib- Leder- Anstrich- Bürsten-
artikel waren waren bedarf waren 

122 134 114 109 94 112 109 106 95 100 115 
107 128 90 86 75 93 87 101 91 104 105 
116 129 95 93 75 92 104 104 101 110 122 
145 145 98 96 77 98 110 101 99 113 136 
132 147 111 111 85 110 101 100 91 111 114 
129 137 118 115 89 114 90 105 84 105 102 
138 150 139 135 102 122 112 107 86 97 112 
189 195 239 221 190 206 285 112 159 116 190 
158 146 142 136 95 140 96 116 84 78 118 
150 161 127 117 84 119 88 116 82 91 105 
155 198 135 119 107 138 129 117 100 113 130 
142 192 109 100 116 137 99 116 91 121 119 
136 183 105 101 84 113 104 110 97 125 116 
129 195 111 113 82 117 108 110 100 129 121 
118 163 102 97 79 106 119 113 102 134 120 
141 183 111 99 80 109 123 113 102 136 127 
139 185 124 113 94 121 109 108 96 132 123 

Orihopädische Photo Land- Büro- Fahrrad er Kraftfahr- Uhren-, 
und und maschinen Näh- maschinen und zeuge Spiel- Gold- und Blumen Brenn-

medizinisehe und maschinen und und waren Silber- material 
Artilrel Optik Geräte Büromöbel Zubehör Zubehör waren 

102 110 100 148 121 101 124 113 110 104 108 
104 111 116 133 105 129 124 58 86 90 66 
107 124 143 150 108 132 133 64 101 87 93 
108 128 143 175 111 130 136 69 101 80 122 
107 114 147 167 124 108 140 74 105 90 134 
103 104 130 177 130 90 138 101 95 101 130 
103 111 95 177 139 82 136 230 117 107 127 
128 163 108 171 190 107 164 434 287 151 131 
109 89 89 165 150 83 120 71 102 1-11 136 
128 95 111 189 145 85 133 66 97 106 131 
129 110 136 183 139 112 132 85 133 154 137 
148 107 114 169 141 128 128 66 92 142 115 
134 121 104 150 110 136 125 69 93 135 103 
128 135 167 166 134 138 140 70 96 108 121 
126 142 145 142 127 127 124 75 96 89 130 
126 148 171 147 129 121 124 85 105 88 155 
134 140 180 145 127 111 126 89 715 91 153 

-1127*-

Tabak-
waren 

79 
75 
78 
77 
78 
75 
75 

114 
69 
68 
82 
74 
76 
79 
76 
79 
78 

Korbwaren 
und 

Kinder-
wagen 

112 
93 
96 

103 
97 

105 
133 
272 

91 
95 

135 
129 
133 
132 
118 
117 
121 

Parfüme-
rien 

129 
119 

1 

134 
162 
112 
107 
140 
259 
137 
117 
135 
132 
157 
141 
147 
164 
147 

Konsum-
genossen-
schaften 

118 
106 
124 
115 
119 
121 
136 
174 
136 
129 
162 
140 
138 
147 
141 
149 
149 



Bahn und 
Binnen-

schiffahrt 
Beför--..... Zeit derte Beför- Netto-

derte tkm Güter 
Güter 1) 

1948 70,5 79,2 77,9 
1949 75,5 91,4 82,0 
1950 81,2 98,3 84,6 
19•;o Juni 76,4 92,3 76,8 

Juli 79,8 95,7 79,9 
Aug. 83,6 101,0 84,4 
Sept. 89,2 107 ,5 90,9 
Okt. 93,2 109,0 90,1 
Nov. 93,8 111,2 98,3 
Dez. 9017 112, 1 95,2 

1951 Jan. 0013 9913 8518 
Febr. 85,4 106,9 88,4 
März 88,9 113,6 91,9 
April 90,2 11510 91,9 
Mai 91'1 115,4 91,5 
Juni 09,0 113,4 88,6 
Juli 90,7 114,3 88,5 
Aug. 90,3 112,6 89,2 
Sept. 96,3 121,4 95,7 

Bundesbahn 

Be- Wagen-
triebs- ache-
netto- kilo-

tkm 2) meter3 ) 

Ver~ehr 

llleseziffern des Güterverkehre• 
19"6 „ 100 

Binnenschiffahrt 4 
Netto-tkm 

Güter- darunter Beför-wagen- derte ins- auf atel-
lung Güter gesamt del.taabe. 

5) 5) Schiffen 

arbeitstäglich 

90,5 31,5 51,9 50,2 53,2 50,2 
103,5 92,1 62,1 57,5 63,7 60,5 
104,8 93 ,4 66,7 71,8 83,4 86,0 
95,7 86,4 63,5 75,4 84,4 85,3 
97,7 89,1 65,8 79,7 91,2 95,7 

103,7 93,2 66,9 81,2 97,6 105,3 
109,6 98,9 71,3 84,5 102,5 107,2 
116,5 101,7 76,1 80,0 91,0 95,6 
119,9 104,5 76,6 80,9 91,3 94,8 
120,1 106,2 73,4 78,3 93 ,9 96,7 
110,7 99,4 67' 1 63,1 73,2 73, 1 
114,7 103,6 68,7 77,0 89,1 90,8 
121,3 109,2 69,3 80,4 95,8 102,7 
118,8 105,9 69,0 85,8 106,4 109,5 
116,6 103,7 70,5 89,9 112, 6 114,3 
114,5 101,e 68,5 90,4 110,9 115,7 
112,8 101,5 68,6 96,9 117 '7 125,9 
113,6 102,4 69,2 93,4 110, 1 116,4 
124,0 111, 5 73, 1 98,2 115,4 122, 1 

Seeechiffahrt 4) 
Güterwnechlag 1n den Massengüter-

Grenz- Seehäfen verkehr 1m ·- Nord-Oeteee-Ka:ns.l verkehr davon 
bei ins- Küsten- Aus-7) dar. :auf 

e:111111erioh gesamt lande- ins- deutschen 
verke~~ verkehr gesamt Schiffen 

kal 0 tä<rL' arbe i tatädich kal.endertä.dioh 

35,4 51,3 76,7 46,4 85,6 26,4 
45,4 56,9 58,5 56,6 131,4 34,2 
62,9 63,1 59,6 153,8 140. 5 55,9 
73 ,o 50.2 59,4 57,9 133,6 54, 1 
75,6 65,1 60,0 66, 1 169, 1 75,0 
68,3 73,3 73 ,1 73,3 176,5 72,1 
78,3 72,5 65,7 73,8 180,6 73,8 
71,2 71,0 58,1 73,6 172,7 75,3 
10,0 69,1 61,9 70,5 166,8 71,6 
64,7 76, 1 75,5 76,2 146,9 66,1 
60,6 6317 4319 67,5 134,6 49,3 
68,7 57,6 42,3 60,6 111,5 46,9 
68,3 66,4 56,4 68,4 105,0 51,0 
71,8 63,7 61,e 
66,2 81 1 4r 66,3r 
78,4 78,3 ;62,5 

64,o 109,0 62,8 
84 1 4r 14a,5 69,1 
8114 160,6 87,8 

82,4 80,4 64,9 83,4 194,5 102,3 
84,1 80,0 60,2 83,9 212,5 96,7 
90,7 90, 1 54,6 97,0 219,2 115,0 

1) Einschl. Dienstgut- und Besatzungsverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 3) Beladene 
und leere Güterwagen in allen Zugen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen Schiffe nicht be-
sonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Einschl. des Durchgangsverkehres.- 6) Nur die 
im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und geladenen Güter.- 7) Umfasst auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen 
Besatzungszone und der deutscheri Gebiete unter polnischer und sowjetischer Verwaltung. 

Bundesbahn 1 

Zeit Beförderte Personen-
Personen 2 ) kllometer 2 ) 

19413 226,9al 204,9a) 
1349 177,9 130,7 
1950 173 ,4 124,6 
1950 Juni 159,9 119 1 9 

Juli 169,7 141 ,6 
Aug. 162,9 136,7 
Sept. 169,6 131,9 
Okt. 185,5 125,6 
Nov. 180,5 115,9 
Dez. 186, 1 134 ,9 

1951 Jan. 175,3 101,6 
Febr. 175,8 104,6 
M:o.rz 163 ,5 118,9 
lcpril 170,2 111 ·~ Mai 168,6 127,8 
Juni 158,5 125,0 
Juli 165,0 149,2 
AUJ„ 152,5 144,8 
Sept. 174,8 137,q 

Messziffern des Personenverkehres 
kalenderta(llich,· 1936 = 100 

Strassenbahnen 4) 

Wagenachs- Beförderte Wagen-
kllometer 3) Personen kilometer 

79,4 24~,6a) 92 38 ~ 
94, 1 203,4a) 110;1a 

103,4 196,2 118,2 
109,1 194,0 119,0 
110, 1 187 ,4 119,0 
111,7 189,5 119,8 
109,0 196,9 120,2 
104,0 194,8 119,0 
103 ,2 207' 1 122,3 
103 ,7 205,7 120,1 
100,3 202, 1 121,6 
100,1 205,9 122, 1 
101,9 195 ,2 120,7 
101,6 200, 1 122,7 
105,0 194,7 122,4 
111 ,5 188,2 123,7 
114,9 1-93,8 122,6 
116,9 160,?r 122,6 
113, 1 190,7 122,8 

Omnibusse 5) 
Ortsverkehr Überlandverkehr 6) 

Beförderte Wagen- Beförderte Wagen-
Personen kilometer Personen kilometer 

. . . . 
310,0 206,a 621,4 

. 
'.5'.59,0 

294,2 212,1 554,6 336,0 
291,2 205,8 583,5 :n0,2 
303,8 213,0 605,9 351,6 
313,9 214,5 625,6 357,5 
313,5 207,1 646,0 363,5 
344,3 219,3 720,4 376,7 
369, 1 221,5 761,6 371,9 
368, 1 228,1 765,0 386,4 
365,5 233,8 793,4 403,9 
367,6 237,7 770,2 382,0 
364,9 245,3 708,9 383,5 
371 ,1 253,6 657,6 373,3 
360,8 270,1 655,8 400,2 
363,8 262,9 668,9 397,8 
374,6 265,7 689,8r 409,4r 
391,9 271,4 704,4 403,5 

1) Ohne Kraft'Nagenverkehr, aber oinschl. des 3-B~hnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. Besatzungsver-
kohr.- 4) Einschl, U- ~nd Hochbahnverkehr in H~mburg, sonie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private unte!'-
nehmen, sovne Bundesbahn und Bundespost, ohne 'len nicht liniengebundenen Gelegen..heitsvoarkehr, aber einschl, des nicht öffentli-
chen 11niendhnlichcn Arbeiterverkehres. - 6) Elnschl. Na(!hba.rortsv'3rkehr.- a) Vereinigtes Wirtschaftsgebiet. 

Luftverkehr im Bundesf'.ebiet und in den Nestsektoren vo_~ 1) 

Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr 4) 
Genamtv::r'{ehr (In- und Ausla01dve.ck~hr) Fluß-km Inlandverkehr Auslandverkehr 5) 

Zeit Flugzeu;;se Fl ug.;;~1s te 2) Fracht 2)3) Post 2) 'l~r':~:;'i{) geleistete geleistete 

~nkanft[ Abgang 
ins- Pkm Fracht\ Post Pkm Fracht\ Post tl.nkµn:'t Ab~ang Ankunft Abgang Anl:unft Abgang gesamt mit dem 

Ausland tkm tkm 
\ri?~hl 1 200 t 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 

1951 .\oril ~ 196 3 158 ·19, 7 
[ 

3Y,6 847 911 238 
1 

199 1 050 340 12,4 249 80,3 5,71 295 43,2 
11ai 3 638 3 635 45,g ·!7 ,o 836 828 248 203 1 195 410 15,0 239 65,8 6,79 213 43,4 
Juni 3 383 3 378 49,4 

1 

49,q 788 781 255 208 1 047 349 1;,4 221 45, 1 7,23 247 33,6 
Juli 3 413 3 417 52,4 '51,1 704 779 ~12 185 1 111 399 16, 1 229 58,6 7,32 213 35,6 
Aug. 4 376 4 370r 53,6 55,7 4 021r 4 065 243 193 1 469 414 17, 1 1 492 61,3 7,89 219 43, 1 

L Sept. 4 377 4 379 56,6 58,8 3 952 3 960 317 267 1 440 395 17,9 1 417 91,9 8,36 235 45,5 

1) Nachgewiesen wird der planmassige und ausserplanmassige Linienverkehr und der Charter- und Sonderflugverkehr, nicht dagegen der 
militarische und private Flugverkeh"'• Auch Erprobungsfluge sowie Rundflüge, bei denen keine Nutzlast befordert wird (z.B.Reklame-
fluge), bleiben ausgeschlo·,cen.- 2) Umgestiegene Fluggaste und umgeladene Fracht und Post sind unter "Ankunft" und "Abgang• mit-
enthalten.- 3) Ohne Freigepack.- 4) Fluge zwischen den einzelnen Teilstrecken.- 5) Im Auslandverkehr sind die Entfernungen nur bis 
zur Grenze des Bundesgebiete~ angeno,omen. 
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Deutsche Bundesbahn 

Fahrzeu~bestände 1J 
Dampf- 1 Elektrische Personenwagen Güterwagen Länge der Lok11>motiven 

Zeit Bedienstete betrietenen darunter: darunter: darunter1 darunter1 1) strecken insgesamt2 ) betriebe- insgesamt2 ) betriebs- insgesamt2) betriebe- insgesamt2 betriebe-1) fähig fähig fähig fähig 
1 000 km Anzahl 

1936 ?J 565 12 218 10 470 329 266 34 671 31 523 380 125 362 460 
1948 568,7 30 246 15 115 424 19 356 . 
1949 539,0 30 344 12 294 9 046 431 345 23 528 20 281 329 771 258 251 
1950 523,9 30 458 11 997 8 772 460 350 22 948 20 182 296 277 262 372 
1950 Juni 530,5 30 392 12 181 8 889 439 333 23 040 19 560 304 900 238 607 

Juli 528,6 30 392 12 140 8 887 439 329 22 989 19 687 302 562 236 799 
Aug, 527,2 30 397 12 114 8 855 440 334 22 967 19 682 299 089 241 391 
Sept, 526,6 30 416 12 053 8 816 441 325 22 .897 19 524 298 171 263. 624 
Okt, 525,6 30 424 12 029 8 698 441 331 22 814 19 107 294 396 264 594 
Nov, 524, 7 30 436 12 006 8 695 441 332 22 820 18 968 298 647 267 218 
Dez. 523,9 30 458 11 997 8 772 460 350 22 948 w 182 296 277 262 372 

1951 Jan, 522,8 30 459 11 900 8 401 4f< 332 22 914 19 314 291 267 2?2 426 
Febr, 522,0 30 459 11 848 8 404 463 342 22 848 19 494 291 035 249 466 
März 521,4 30 459 11 849 8 465 463 342 22 834 19 989 286 824 243 457 
April 521,7 30 454 11 834 8 492 464 344 22 787 19 857 289 550 251 621 
Mai 521,7 30 462 11 835 8 539 464 351 22 777 20 127 287 074 249 250 
Juni 521,2 30 462 11 795 8 618 454 354 22 736 20 062 284 623 245 641 
Juli 520,4 30 479 11 780 8 602 454 356 22 739 20 026 284 229 245 560 
Aug. 519,5 30 479 11 745 8 672 452 359 22 696 20 073 288 173 252 475 
Sept. 519,7 30 479 11 712 8 686 452 365 22 664 20 013 291 158 263 243 

Betriebsleistungen 3) Verkehrsleist,mgen 
Zugkilometer 4 ) Wagenachskilometer 4) Betriebstonnenkilomet"· Personenverkehr 6) 

Brutto Netto ?J darunter: darunter: Gepäck-
Zeit 

1 1 
<>ef brderte zu ermas- Personen- zu ermäs- versand Reise- Guter- Reise- Güter- Güterzüge Güterwagen Personen 7) sigten 7) kilometer sigten 8) 

ziige ztige Tarifen 8) Tarifen 

Mill. 1 000 Mill, t 
1936 MD 24,3 13,0 485,4 958,3 8 522,4 3 839,4 62 389 1 965,4 11 750 
1948 MD 14,4 10,7 365,? 784,2 7 324,9 3 490,2 
1949 MD 19,4 12,9 455,6 886, 1 8 264, 7 3 987,2 110 682 2 561,6 7 091 
1950 MD 23,3 13,6 500, 5 891,5 8 312,4 4 006,5 107 904 82 804 2 443,1 1 705,8 6 205 
1950 Juni 24, 3 13,2 520,7 831,3 7 701,5 3 690;1 98 102 75 510 2 316,9· 1 629,8 5 791 

Juli 25,3 13,6 544,0 873,6 8 061,8 3 842, 1 107 n28 81 779 2 832,8 1 956,6 8 121 
Aug. 25,4 14,3 550,9 945,9 8 766. 3 4 217,3 103 317 76 303 2 770,9 1 856,2 9 271 
Sept, 24, 3 14,2 520, 3 970, 3 8 997,8 4 310,4 104 096 79 450 2 549, 7 1 783,3 8 192 
Okt, 24,9 14,8 513,0 998,0 9 377,2 4 578, 3 t17 638 q4 536 2 513,0 1 840,8 7 136 
Nov. 24, 1 14,8 492,9 993,8 9 354, 7 4 569,1 110 743 88 788 2 240,3 1 673,0 5 348 
Dez. 24,7 14,2 511 ,4 961. 7 8 962,7 4 356,8 117 979 93 458 2 695,5 1 955,3 5 164 

1951 Jan, 24,4 14,2 494,7 963,8 9 068,8 4 302,2 111 154 88 233 2 U29,9 1 388,9 4 510 
Febr, 22,1 13,3 446,1 938, 1 8 796,9 4 161,5 100 704 80 387 1 887,8 1 302,0 4 211 
März 24,5 14,5 502,7 1 030,8 9 677,9 4 586,6 103 933 81 484 2 375,2 1 668,7 5 613 
April 23,9 14,4 485,0 998,8 9 418,3 4 491, 1 104 461 83 858 2 150,9 1 625,4 5 268 
Mai 25,3 13,7 522,2 923,3 8 728,1 4 162, 1 106 893 85 661 2 553, 3 1 889,2 5 276 
Juni 26,2 14,9 532,4 998,4 9 440,3 4 501,0 97 278 77 228 2 416,8 2 301,2 6 219 
Juli 27,4 15, 1 566,8 995,9 9 366,0 4 436,3 104 649 81 527 2 980,4' 2 111,6 8 550 
Aug, 27,6 15,6 576,9 1 039,7 9 782,7 4 621,0 96 726 72 426 2 892, 1 2 016,0 9 515 
Sept. 26,3 15,2 539,9 1 052, 1 9 902' 7 4 688,0 107 274 85 527 2 665,2 1 896,8 7 846 

noch: Verkehrsleistungen 
Be.förderte Güter (nur Schienenverkehr} Binnen-aarun"ter Güterkraft- verkehr Güterwagen- Gtiterwagen-

Durchfuhr- der stellung umlaufzeit Zeit insgesamt Versand Kohle, Empfang verkehr - 12) 9) Expressgut Koks, 10) verkehr Pri va 1r- und 
Briketts 11) Kleinbahnen 

1 000 t 1 000 Tage 
1936 MD 22 970,0 21 470,0 33,0 1 500,0 2 132,0 4,5 
1948 MD 17 972,0 33,1 6 747,1 1 112,0 6,0 
1949 MD 18 912,3 49,4 7 455,5 207 ,8 241,4 1 328,9 4,8 
1950 MD 19 201,7 17 298,7 60,3 6 635,2 1 730,3 172, 7 167,4 532, 3 1 417, 1 4,4 
1950 Juni 17 542, 1 15 750,7 60,8 5 742,1 1 663,2 128,2 178,3 498,8 1 360,0 4,3 

Juli 18 657,4 16 936,3 62,2 6 434,8 1 579,2 141,9 193,9 507,3 1 437,3 4,3 
Aug, 20 384,2 18 546,4 65,1 7 208, 2 1 677,1 160,7 211,9 580, 1 1 510,8 4,2 
Sept. 21 194,5 19 180,8 70,0 7 136,4 1 862,3 151,4 210,3 646,3 1 556,3 4,3 
Okt, 22 887,6 20 580,2 65,2 7 339,8 ,2 125,7 181, 7 220,6 675,8 1 661,7 4,3 
Nov. 22 253,6 19 913,4 66,1 7 236,5 2 143,8 196,4 191,4 656, 1 1 619,7 4,2 
Dez. 20 525,4 18 300,7 77,3 7 240,0 2 029,8 194,9 165,2 614,8 1 479,2 4,7 

1951 Jan, 19 789,4 17 724,9 51,6 7 628,FJ 1 872,4 192,1 172,0 574,8 1 447,9 4,6 
Febr. 19 027,1 16 942,4 44,5 7 217,0 1 895,3 189,4 168,5 588,8 1 384,8 4,3 
März 20 789,8 18 427,6 49,6 7 589,6 2 106,0 256,2 175,3 574,5 1 453,5 4,6 
April 20 775,8 18 396,4 45,4 7 381,8 2 096,9 282,5 182,4 589, 1 1 447,3 4,4 
Mai 19 530, 1 17 424,9 46,7 7 162,7 1 883,9 221,3 171,2 573,6 1 396,4 4,6 
Juni 20 832,9 18 551, 7 45,8 7 585,6 2 029,8, 251,4 179,9 596,7 1 494,9 4,1 
Juli 20 8~7,3 18 574,9 43,6 7 632,0 2 061 ,O 181,4 188,2 606,0 1 496,9 4,3 
Aug, 21 702,6 19 350, 7 50,4 8 058,5 2 187, 5 164,4 209, 6 657,8 1 563,5 4,2 
Sept. 21 640,7 19 215,3 51, 1 7 582,3 2 261 ,6 163,8 204,9 642,0 1 534,3 4,3 

1) Stand am Ende des Monats bzw. Jahres,- 2) Ohne die von der Au8besserung zurückgestellten Fahrzeuge,- 3) Ohne die im Binnenver-
kehr der privaten Kleinbahnen erzielten Betriebsleistuneen.- 4) Einschl. Besatzungsverkehr, jedoch ohne Dienstzüge.- 5) Einschl. 
Besatzungs- und Dienetgutverkehr,- 6) Ohne Besatzungsverkehr und ohne den Personenverkehr im Bereich der Privat- und Kleinbahnen.-
7) Ohne Kraftwagen- und Schiffsverkehr,- 8)0hne Kraftwagenverkehr.- 9) Einschl, Dienatgutversand, s~wie Versand nach Privatbahn-
höfen, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 10) Einschl. Empfang von Privat- und Kleinbahnhöfen, jedoch ohne den Empfang von Bundes-
bahnhöfen des Bundesgebietes, der nur im Güterversand nachgewiesen wird.- 11) Verkehr von Ausland zu Ausland über die trockene 
Grenze.- 12) Jahres- bzw, Monatsergebnis. 

Hauptve~waltung der Deutschen Bundesbahn 
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Zeit 
Gütergruppe 

1950 1. Vierteljahr 
2. " 3. " 4. " 

1951 1. Vierteljahr 
2. " 

davon: 
Kartoffeln 
Zuckerrfiben 
Getreide 
Roggen- und Weizenmehl 
Molkereiprodukte 
Zucker 
Lebende Tiere 

Gliterverkehr von Bahn und Schiffahrt 
nach Gutergruppen, in 1 000 t 

Bundesbahn 1) Binnen-
§l Schiffahrt 

Beförderte Güter 

53 309,4 13 288,2 
51 785,1 17 495,9 
61 533,9 21 272,0 
66 841,0 19 798,4 
60 563,0 18 037,0 
62 414,6 21 769,0 

715,6 0,5 
4,4 0,3 

253,6 977,5 
80,8 91,7 
56 18 8,9 
92,7 180,2 

129,7 -
Obst, Gemüse, Süd- und OlfrUchte 249, 1 3,7 
Andere Nahrungsmittel {einschl.Fleisch u,Fisch' 363 ,4 163,9 
Futtermittel 209,9 85,0 
Kalidüngemittel 762,1 373, 1 
Andere Düngemittel 1 494.2 241,4 
Salz 251,8 356,2 
Chemische Erzeugnisse (susser Düngemittel) 1 354,2 374,8 
Steinkohle 19 505,2:l 6 541,2 
Braunkohle 6 280,1 847,0 
Torf 133,3 22,7 
Erze 3 438,5 2 408,6 
Holz und Holzwaren 1 188,1 145,9 
Anderes unbearbeitetes Holz 153,6 6,3 
Grubenholz 537, 1 15,9 
Papierholz, Zellstoff 599,5 56,0 
Papier und Pappe 103,0 30,0 
Rohstoffe und Halbwaren der Textilwirtschaft 140,0 26,0 
Eisen und Stahl> Eisen- und Stahlwaren 4 325 ,3 919,8 
Schrott 1 975,0 339,4 
Fahrzeuge 102,0 15,8 
M1neral5le und -derivate 1 923,3 1 202,8 
Besatzungsgut {ausser Kohle) 1 504,3 o,6 
Steine und Erden 5 423,8 4 528, 1 
Zement „ 793,3 363,5 
Umzugsgut, gebrauchte Verpackungen 334,6 7,1 
Dienstgut (ausser Kohle) 3 386,9 -
Sonstige Güter (einschl. Stückgut) 4 549,4 1 435, 1 

Seeschiffahrt 2) 

Empfang Auslandsverkehr <;) 
aus dem 4) Empfang Versand Bundesgebiet 

469,1 2 820,4 2 346,7 
531,6 2 789,5 1 950,8 
641,0 3 831,7 2 926,6 
578,8 4 008,3 2 636,5 
432,0 3 568,5 2 336,8 
573,0 4 403,2 2 478,5 

0,3 1,3 6.1 0 - - -
31,7 862,3 6,9 

2,8 70,4 o,o 
1 18 8,5 4,7 
0,4 111,8 33,9 
2,0 24,3 o,o 
0,2 245,4 2,8 

12,7 171,6 33,9 
2,1 29,4 24,8 
0,6 0,3 168,1 
1,8 0,1 33,3 o,o 0,2 51 ,3 
6,9 22,1 51,2 

312,6 698,7 919,6 
3,1 ~ 14,1 o,o - 13,5 

16,7 652,6 12,7 
4,3 71,0 83,6 
0,2 o,o o,o - - -
1,2 75,2 3,1 
0,3 24,5 28,2 

11,1 111 ,6 13,3 
13,3 13,9 318,3 
7,4 0,6 117,5 
0,7 1,5 25,2 

65,2 859,7 66,6 - 75,8 36,o 
28,1 6,7 19, 1 
1,3 o,8 230,4 
0,7 3,8 10,1 - - -43,5 259, 1 150,3 

1) Die Zahlen geben die Güterbefbrderung auf deutschen Eisenbahnen im Bundesgebiet (einschl. des Wechselverkehrs mit den 
nicht bundeseigenen Bahnen des öffentlichen Verkehrs und des Durchgangsverkehre) wieder. Im Gegensatz dazu sind in frühe-
ren Veröffentlichungen bis einschl, 1. Vierteljahr 1951 nur Zahlenangaben über den Güterversand mitgeteilt worden.- 2) In 
der Binnen- und Seeachiffahrt ist der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 3) Einschl. des Durchgangsverkehra.-
4) Beim Verkehr zwischen den Häfen des Bundesgebietes ist Empfang = Versand.- 5) Die Zahlen über den Auslandsverkehr ent-
halten auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone una mit denen der polnisch und sowjetisch verwalteten 
deutschen Gebiete.- a) Einschl. Kohle im Dienstgut- und Besatzungsverkehr. 

Kraft-
fahr-Zeit 

Land zeuge 
;ins-

gesamt 

1936 1.Juli 1 372 438 
1938 1.Juli 1 836 095 
1949 1.Juli 1 413 839 
1950 1.Juli 1 94n 803 
1951 1.Jan. 2 155 355 

1,Apr, 2 281 983 
1.Juli 2 484 747 
1.0kt. 2 640 479 

Schleew.-Ho~ 93 920 
Hamburg 4) ) 79 828 
Niedareacmen3 326 341 
Nordrtl.-Westf. 654 368 

:~:::~ 3) 
22 622 

252 327 
Wttbg,-Badm~ 255 081 
Bayern 5) 580 914 
Rhld,-Pfälz3J 165 936 
Baden 97 004 
wttbg.-Hobmz. 91 996 
Bundesbahn 

tu.B>ndeepoet 20 142 

1949 1.Juli 22 530 
1950 1.Juli 40 025 
1951 1.Jan. 48 208 

1.Apr, 49 215 
1,Juli 54 522 
1.0kt. 58 777 

Stat. Bundesamt / Bundesministerium für Verkehr 

Bestand an fahrberechtigten Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhangern 
im Bundesgebiet und den Westsektoren von Berlin 

Lastkraftwaa:en 
Personen- darunter mit einer Nutzlast Kraft-

kraft- ins- omni- Zugma-
gesamt2) 1 von 1 t 1 von 2 t schinen unter busse wagen bis bis 1) 1 t unter 2 t unter 4 t 

Bundesgebiet 
529 879 158 556 69 923 37 199 40 183 ii 626 22 927 
714 458 215 162 95 190 41 657 63 520 556 30 110 
354 980 320 100 9 931 101 988 
518 474 358 702 151 530 57 485 107 610 14 328 131 597 
600 670 333 356 172 422 61 176 105 912 15 030 153 906 
643 749 394 665 179 140 63 609 105 783 15 601 167 770 
682 928 405 694 183 874 65 435 109 378 16 618 180 141 
723 925 414 225 188 561 67 230 ;10 562 16 947 193 512 

nach Landern (1.0ktober 1951) 
28 160 19 777 9 954 2 884 5 076 640 9 912 
34 852 23 711 12 671 3 599 5 327 388 1 747 
83 504 49 746 25 902 7 562 11 141 1 675 30 133 

196 438 130 331 63 759 20 533 33 639 3 641 31 566 
10 137 6 354 3 240 1 )85 1 361 157 732 
72 219 35 446 14 980 6 411 9 496 1 341 12 731 
76 248 36 589 15 437 5 645 10 210 1 280 12 456 

134 039 60 031 23 629 10 076 17 326 2 370 64 619 
39 727 23 551 8 955 3 814 7 864 789 11 420 
23 477 9 392 3 504 1 587 2 722 419 8 455 
21 752 8 873 3 009 1 435 3 064 623 9 289 

3 372 10 424 3 521 ? 499 3 336 3 624 402 
!e~t~B~r~i:!;. ~1~0~t~b~r_1~5~) 

5 330 13 467 6 163 3·298 2 770 197 1 458 
13 871 17 409 10 097 2 665 3 527 279 1 491 
18 344 19 250 11 425 2 841 3 731 318 1 497 
19 343 19 024 11 325 2 796 3 622 329 1 445 
21 722 19 402 11 678 2 829 3 624 384 1 436 
24 155 19 648 11 901 2 882 3 578 444 1 409 

Sonder- Kraft-
Kraft- fahr- fahr-
räder zeug-zeuge anhänger 

645 851 5 599 
856 711 8 098 
615 678 11 162 188 392 
913 546 13 156 214 171 
987 583 14 810 223 660 

1 044 882 15 316 226 511 
1 183 428 15 938 233 813 
1 275 350 16 520 236 913 

34 484 947 11 590 
18 380 75C 12 813 

158 753 2 480 33 169 
288 107 4 285 62 110 

4 964 278 3 829 
129 431 1 159 18 532 
127 163 1 345 25 232 
317 075 2 780 38 044 
89 656 793 12 792 
54 716 545 7 680 
51 048 411 < 6 919 

1 573 747 4 203 

1 726 352 6 022 
6 327 648 8 052 
8 117 682 9 582 
8 379 695 9 880 

10 882 696 10 253 
12 439 682 10 702 

4
1) Einschl. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Kraftstoffkesselwagen.- 3) Zum Teil im Wege der Repräsentation ermittelt.-

) Einschl. einer grösseren Anzahl vorubergehend stilliegender Fahrzeuge.- 5) Einschl. Lindau. 
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Binnenschiffahrt l) 

i.i. ... -f1'1o1.rderte <lliter Geleistete 2) Versand nach Elllpfang aua darunter: Tonnenkilometer 
innerhalb der sowj. der eowj. Durch- ins- d:~t 4 J l darunter 

Zeit des West-" Bes.- dem West- Bea.- dem gangs- gesamt 
ins- auf 4) ohne 

Bundes- Berlin Zone 3) Ausland Berlin Zone 3) Ausland verkehr sehen gesamt deutschen Durchgangs 
gebietes Schiffen Schiffen verkehr 

1 000 t Mill.tkm 

1936 MD 3 613 98 1 253 2 245 14 1 268 1 631 233 8 354 1 675 974 1 551 
1947 MD 1 483 19 408 12 118 284 2 323 546 406 
1948 MD 2 598 7 7 975 2 14 308 303 4 214 895 491 701 
1949 MD 2 747 32 3 1 226 26 3 534 251 4 821 1 071 591 911 
1950 l4D 3 167r 79 2 1 507 44 7 754r 427r 5 987r 3 748r a 396r 840r 1 128r 
1950 Juni 3 223 85 10 1 683 27 12 754 529 6 324 3 902 1 420 834 1 095 

Juli 3 510 82 2 1 812 66 16 873 460 6 820 4 312 1 564 954 1 276 
Aug. 4 082 82 - 1 609 56 3 856 511 7 199 4 751 1 732 1 086 1 406 
Sept. 3 932 80 - 1 651 40 1 917 607 7 227 4 619 1 758 1 069 1 381 
Okt. 3 602 95 - 1 548 42 1 1 069 485 6 842 4 368 1 574 953 1 271 
Nov. 3 543 103 1 1 612 35 6 1 023 427 6 749 4 286 1 518 916 1 249 
Dez. 3 240 74 7 1 391 34 10 979 448 6 183 3 916 1 486 890 1 203 

1951 Jan. 2 670 19 14 1 106 24 6 1 084 414 5 338 3 310 1 242 720 976 
Febr. 3 163 26 5 1 407 15 0 1 007 460 6 083 3 776 1 411 836 1 122 
Marz 3 568 49 3 1 533 33 7 922 501 6 616 4 314 1 580 984 1 263 
April 3 800 67 22 1 491 32 14 1 076 559 7 061 4 566 1 75f 1 050 1 401 
Mai 3 871 59 15 1 345 30 12 1 111 635 6 979 4 523 1 753 1 034 1 357 
Juni 4 309 53 13 1 548 28 20 1 196 563 7 729 5 051 1 903 1 153 1 545 
Juli 4 535 82 10 1 572 27 28 1 528 505 8 288 5 382 2 020 1 256 1 699 
Aug. 4 584 58, 3 1 551 21 27 1 533 485 ~ ma) ~ ~~ia) 1 955 1 201 1 648 
Sept. 4 305 48 - 1 491 23 30 1 728 449 1 904 1 171 1 621 

1) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhäfen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der 
soWJetischen Besatzungszone ist auch der Verkehr mit Ost-Berlin und mit den Hafen der polniscl. und sowjetisch verwalteten deutschen Ge-
biete gezahlt.- 4) Nur Schiffe des Bundesgebietes,- a) Darunter EmJ>fang aus dem Saarland 780 t, 

Seeschiffahrt 

Schiffsverkehr Güterverkehr 
Ki.istenverkehr 1) Auslandsverkehr 2) Durchgang Versand nach Hafen Empfang aus Häfen Maseengüte1 

Zeit 
1 

durch den Küsten- aer sow- des uer sow- d !verkehr im 
Auskunft3) Abgang 3) Ank1mft3 ) Abgang 3 ) Nord- Ost- verkehr 4 ) jetischen Auslandes jetischen Ausl:~dee Nord-Ost-

see - Kanal Bes. -Zone 5) Bes.-Zane5) see-Kanal 
1 000 NRT 1 000 t 

1936 MD 421 363 2 148 1 921 1 646 331 202 1 027 82 1 748 1 786 
1947 MD 109 114 739 530 785 141 - 341 8 831 758 
1948 MD 178 188 898 539 1 075 267 - 324 3 1 098 1 119 
1949 MD 153 187 1 256 853 1 399 213 - 443 12 1 284 1 713 
1950 MD 179 171 1 424 1 157 1 481 208 3 819 16 1 105 1 832 
1950 Juni 208 195 1 392 1 199 1 495 225 2 730 13 1 034 1 718 

Juli 263 252 1 570 1 288 1 748 221 4 849 26 1 191 2 248 
Aug, 269 276 1 412 1 282 1 656 276 2 1 046 21 1 305 2 346 
Sept, 262 220 1 539 1 301 1 790 233 5 1 018 22 1 264 2 323 
Okt, 153 153 1 492 1 220 1 786 200 6 912 26 1 359 2 296 
Nov. 154 149 1 739 1 311 1 626 215 2 805 30 1 302 2 145 
Dez. 154 161 1 654 1 267 1 569 230 4 907 32 1 258 1 953 

1951 Jan. 160r 215r 1 743 1 419 1 481 154 4r 841 15 1 231 1 788 
Febr. 158 212 1 480r 1 205 1 173 145 2 669r 7 1 075r 1 338 
MB.rz 178 246 1 618 1 361r 1 280 196 3 816r 14 1 226 1 396 
April 203 253 1 538r 1 313r 1 336 224r 4 750r 27r 1 147r 1 402 
Mai 224 274 1 775 1 281r 1 621 228r 1 819r 11 1 567r 1 971 
Juni 293r 295r 1 750r 1 341r 1 694 243 1 900 18 1 630 2 065 
Juli 349 358 1 949 1 405 2 028 248 6 883 15 1 707 2 585 Aug. 372 404 1 921 1 452r 2 130 234r 1 879r 3 1 829 2 824 
Sept. 264 259 2 073 1 459 2 164 197 1 834 1 2 084 2 81'.; 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch Jer Verkehr mit Hafen der sowjetischen Besatzungszone und mit 
denen der polnisch und sowjetisch verwalteten deutschen Gebiete gez<ihl t .- 3) Die Zahlenangaben umfassen nur die 11 zu Handelszwecken" be-
laden angekommenen und abgegangenen Schiffe.- 4) Seewärtiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Gütern, sowie seewarti-
ger Versand nach Binnenhafen (Emp~ang binnenseitig).- 5) Die Angaben tiber den Verkehr mit den Hafen der sowJetischen 3esatzungszone ent-
halten auch den Verkehr mit den Hafen der polnisch und SOWJetisch verwalteten deutschen Gebiete. 

Bundesministerium. fu.r Verkehr 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Strassenverkehrunternehmen 

Zulassun~en von fabrikneuen l!'ahrzeui; en Personenverkehr der Strassenverkehrunternehmen 
a.arun"ter Strassenbahnen 2) Kraftomnibusse 

KraftfahIL o„raftfahr- Betriebe- Bef ör- Geleistete Linienverkehr Gelegenheitsverkehr 
Zeit zeuge Personen- Last- Kraftrade! zeug- strecken- derte Rechnungs- Länge der J>P.ror- Geleistete Befdr- Geleistete" insgesamt kra:rtwagen kraftwage anheinger derte 

1) leinge 3 ) Personen kilometer Linien 3) Personen Rechnungs- derte Rechnungs-
4) kilometer Personen kilometer 

Anzahl km 1 000 km 1 000 
1950 MD 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 38 228 194 533 66 710 31 582 1 758 6 554 
1950 Juni 51 012 12 439 5 798 29 352 1 915 5 920 255 167 37 936 176 031 60 061 31 079 2 ~91 10 894 

Juli 53 849 12 315 6 156 30 936 1 850 5 948 254 826 39 260 187 626 63 871 32 093 3 068 13 462 
Aug. 57 118 12 505 7 065 32 237 1 810 5 927 257 620 39 611 187 139 66 435 33 366 2 '957 13 477 
Sept, 52 431 14 566 6 960 26 188 1 766 5 930 259 070 38 477 183 862 66 141 32 740 2 688 11 520 
Okt. 48 207 14 330 7 325 21 300 1 987 5 927 264 827 39 315 191 316' 70 019 34 140 1 740 6 095 Nov. 38 795 14 717 6 667 13 316 1 793 5 966 272 475 39 108 193 540 75 160 34 307 1 231 3 279 
Dez. 32 249 13 224 6 691 8 887 1 295 5 970 279 617 39 621 194 533 82 507 35 217 1 172 2 892 

1951 Jan. 38 392 13 603 6 162 13 852 1 475 5 973 274 674 40 110 194 746 84 079 36 512 1 133 2 817 
'Febr. 46 538 13 352 5 571 22 721 1 474 § ma) 252 790 36 946 195 344 76 301 34 311 1 242 3 232 
März 57 161 14 804 6 033 30 625 1 406 265 368 39 849 196 963 83 003 36 179 1 516 4 631 
April 54 218 12 891 5 583 30 342 1 437 263 218 39 174 198 911 75 934 35 488 1 545 4 876 
Mai 52 959 n 345 5 157 30 193 1 451 4 641 264 651 40 494 213 051 75 334 36 077 2 816 12 099 
Juni 56 526 15 127 5 356 31 403 1 360 4 637 247 628 39 707 205 2 9 72 000 37 483 4 103 17 278 
Juli 56 707 15 778 5 289 30 884 1 482 4 660 249 896 40 717 209 241 75 561 38 310 4 529 21 082 
Aug. 56 587 15 009 5 865 ~~ m•) 1 425 4 4 79 ~~6 ~~~~ 40 855r 

mmc) n mai 39 305 4 034 19 063 
Sept, 51 352 13 928 5 277 1 272 4 480 39 611 37 711 3 646 16 053 

1) Einschl. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) Rech-
nungskilometer auf Grund besonderer Einheitswerte fl.ir die verschiedenen Wagentypen errechnet.- 5) Rechnungskilometer= Triebwagenkilome-
ter + V2 Anhangerkilometer.- a) Bis einschl. März 1951 Lange der Linien, ab April 1951 Lange der in Betrieb befindlichen Strecken.-
b)Darunter durch Obusunternehmen befordert: 11 1 164 Mill. Personen.- c) Darunter 4 927,1 km im Ortsverkehr.- d) Darunter durch private 
Unternehmen befordert: 17 438 Mill. Personen.- e) Darunter 1 305 Motorroller. Bundesministerium fll.r Verkehr 
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Deutsche Bundespost 

Gewöhn- Über- Fernsprechdienst Rund- Einzahlungen Postsoheokdienst Postsnarkaasendienst 
Brief- liehe mit-3) Fern- Orts- 'Fern- funk-u. au:f' Gut-6) 

1 
Gut-6) Zahlkarten Gut- Last- Rück-aen- Paket- tel te sprach- 3: Zusatz- haben haben Eil;-

Zeit dungen aendu;iger Tele- stellen genehmi- und auf de1 auf den lagen zah-
1) 2) 4) 5) geapräche Postanwei- schriften lungen 2) gramme gungen 5. sunuen Konten Konten 
Mill. 1 000 Mill• 1 000 Mill.St Mill. DM 

1949 MD 300,5 9 886 2 020 2 046 126,6 24,9 7 275 13 ,5 1 343,8 736,6 ~ 682,0 5 691, 1 76,3 8,7 7,7 
1950 MD 336,9 13 612 2 250 2 313 137,8 26,9 8 480 18,8 1 600,3 758,6 6 820,0 6 810,4 125,2 14, 1 11,4· 
19}0 Juni 312,8 12 300 2 211 2 164 135,4 26 18 7 895 17 ,5 1 501 ,9 742,8 6 534,2 6 564,3 130,7 17,3 10,8 

Juli 341,8 12 38S 2 442 2 185 137,6 28,5 7 928 16,5 1 596,3 751,0 6 618,8 6 609,9 133,3 17,2 15,7 
Aug. 340,5 13 062 2 605 2 211 1-;0,2 29,3 7 963 17,5 1 633,5 741,s 6 949,4 6 958,6 132,2 15, 1 16 18 
Sept. 335, 1 14 279 2 545 2 2·34 144,9 29,2 8 064 18,4 1 686,9 771,5 7 140,7 7 111,0 131,5 13,9 14, 1 
Okt. 346,3 15 309 2 358 2 261 147,6 29, 1 8 223 19 18 1 713,0 791 18 7 415,1 7 394,8 134,3 14,3 11,7 
:lov. 363,7 16 928 2 147 2 288 147,0 28, 1 8 353 21,0 1 736,2 804,9 7 537 ,3 7 524,3 135,8 12,5 11,8 
Dez. 437, 1 21 214 2 368 ~ 313 153,7 28,2 8 480 22,4 2 029,9 887,2 8 169,4 8 087, 1 133,9 11,4 14,4 

1951 Jan. 347,6 12 991 2 080 2 342 152,5 28,4 9 076 20,2 1 813 ,4 792,7 ~ 355,8 8 450,3 133,2 12, 1 13 ,8 
Febr. 328,4 13 328 1 915 2 36'1 138,8 26,3 9 355 18,8 1 706,3 813,4 ~ 363 ,2 7 342,6 133,1 11,8 11,8 
März 379 1 8 15 186 2 177 2 3CJ) 1149,0 28 18 9 492 20,6 1 982,1 958,2 408,2 8 263 ,4 133,2 13,5 13 ,8 
April 341,7 14 019 1 982 2 420 148,6 28,8 9 576 20,5 1 e ;1 ,3 820,9 8 185,5 8 322,8 135,8 14,4 11,8 
Mai ·034,:0 13 066 2 241 2 44 5 1 41,4 28,5 9 610 19,3 1 802,3 842,7 7 921,1 7 899,2 139,0 16,2 13, 1 
Juni 347,5 13 197 2 143 2 475 148,4 29,4 9 626 20,6 1 934,8 846,4 18 217,2 8 213 ,6 146,0 21,9 14,3 
Juli 366,8 12 525 2 302 2 501 145,6 30,7 9 624 19,0 1 889,2 815,9 8 125,0 8 155,5 155,2 26,3 18,5 
Aug. 365, 6 13 065 2 434 2 523 147,5 31, 3 9 624 19,2 1 922,9 800,6 8 257,2 8 272,6 161,, 27,6 21,7 
Sept. 344,5 13 879 2 306 2 547 ... 30,6 3 645 19,4 1 928,6 836,8 7 993,9 7 957,6 168, 1 24,5 17,0 

1) Einschl. Einschreibsendungen.- 2) Ab April 195C' einschl. Sendungen aus Gross-Berlin und der SOWJetischen Besatzungszone.-
3) Ab Oktober 1949 einschl. 'relegramme bzw. Fernr;esprache aus Grass-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 4·) Einschl. 
Nebenanschlüsse und offentliche Sprechstellen.- 5) Ende des Jahres bzw. Ende des /,ionats.- 6) Jahresdurchschnitt bzw. Stand 
am Ende des Monats. 

Posttechnisches Zentralamt 

Be- Herkunftsland der Fremden 2) darunter: 
Zeit richts- darunter in 

gemein- Deutsch- Ausland Belgien, Däne- Frank- Grossbri- Nieder- Insgesamt Privat-
den land 3) Luxemburg mark reich tannien 4) lande Schwaden Schweiz USA 5) quartieren 

Fremdenmeldungen (NeuankUnfte) 
1949 S.Hj.~ 1 696 4 164 103 178 774 16 066 9 665 18 841 16 024 17 381 7 217 17 955 31 162 4 353 558 246 929 
1949 W.Hj. 1 591 4 102 563 24 7 969 19 764 9 156 24 183 20 013 31 936 9 389 28 629 38 879 4 360 215 115 448 
1950 S.Hj. 1 716 6 432 699 712 212 65 418 69 009 46 938 92 981 70 368 43 999 64 124 33 336 7 158 528 564 832 
1950 W.Hj. 1 741 4 890 074 402 901 28 736 21 488 34 473 34 693 52 835 21 267 44 509 59 363 5 302 855 130 356 
1950 Juni 1 241 943 494 101 066 7 353 9 260 6 185 15 185 9 206 7 135 8 513 19 544 1 046 811 75 564 

Juli 1 241 1 137 75'i 161 364 16 293 22 858 8 778 18 935 15 058 10 069 12 849 33 350 1 301 541 134 155 
Aug. 1 241 1 262 322 169 341 20 551 14 929 11 680 26 788 17 651 8 491 12 923 31 495 1 434 439 165 357 
Sept. 1 241 1 070 823 123 981 10 527 11 928 8 097 15 695 13 621 7 363 12 506 20 360 1 197 137 85 518 
Okt. 1 258 872 201 82 529 5 383 5 156 5 9821 7 275 10 109 4 795 9 941 12 761 956 393 16 182 
Nov. 1 238 735 531 64 625 4 497 3 584 5 171 5 371 8 260 3 401 6 955 9 507 801 475 7 629 
Dez. 1 240 594 597 51 391 3 446 2 234 4 937 4 397 6 1301 2 128 5 561 9 091 647 452 11 672 

1951 Jan. 1 242 729 852 53 460 3 445 2 143 4 708 5 285 7 86) 2 174 5 271 8 053 784 684 12 971 
Febr. 1 240 723 064 50 614 4 545 2 145 4 259 4 273 8 598 1 979 5 033 6 683 775 028 21 797 
März 1 237 869 029 85 775 6 882 6 020 7 412 7 206 10 662 6 506 9 943 10 507 956 624 51 207 
April 1 395 933 565 93 529 6 592 6 782 7 3841 7 139 10 001 9 418 10 420 11 765 1 029 366 27 188 
Mai 1 400 1 139 215 141 472 15 699 11 592 9 922 11 355 13 751 13 430 17 726 16 066 1 284 648 80 590 
Juni 1 400 1 228 8'i) 161 811 1'i 986 15 315 9 405 15 264 21 975116 32CJ 14 244 20 728 1 394 039 100 426 
Juli 1 391 1 473 203 272 755 42 519 36 144 1 5 5541 20 536 42 879123 902 20 95< 32 135 1 750 667 186 729 
Aug. 1 391 1 611 460 279 485 46 343 24 371 20 891 27 813 43 896 17 438 22 06E 34 600 1 895 819 203 161 
Sept, 1 391 1 317 75~ 172 960 17 708 15 814 11 244 15 486 22 904 14 367 17 631 24 237 1 494 818 102 563 . 

FremdenJbernachtungen 

f1949 S.Hj~ 1 696 15 548 847 420 0051 29 711 18 864J 54 12? 1 42 167 34 379113 863 39 524 67 797 16 004 200 1 887 388 
11949 W.Hj, 1 591 11 066 126 586 359 38 310 18 497 51 926 50 402 59 465 19 022 63 527 92 084 11 683 056 646 871 
1950 S.Hj, 1 716 24 160 225h 549 374 116 985 111 0 1501' 07 529 23'3 410 1123 200178 553 1152 144 ~95 041 25 765 174 3 753 409 
1950 W,Hj. 1 741 13 361 119 925 085 57 453 37 248 80 685 '32 785 97 082 42 321 99 742 36 475 14 325 G32 767 040 
1950 Juni 1 241 3 337 061 224 199 13 684 15 651 13 005 36 826 16 002 13 060 18 267 47 374 3 571 025 359 922 

Juli 1 241 4 969 118 346 784 29 327 36 300 20 614 47 932 25 862 19 973 34 262 70 895 5 326 304 899 681 
Aug, 1 241 6 097 700 383 644 36 215 23 737 30 818 74 641 31 769 15 172 35 115 70 949 6 495 244 1 372 057 
Sept, 1 241 4 075 073 266 476 19 047 17 547 18 685 38 726 23 677 12 038 28 830 45 854 4 350 755 606 310 
Okt. 1 258 2 444 094 176 570 9 746 8 427 12 507 16 212 16 453 8 569 21 13el 29 012 2 627 723 102 109 
Nov. 1 238 1 912 314 148 757 8 962 6 199 10 719 13 115 14 794 7 007 14 559 ;::3 418 2 066 447 39 350 
Dez. 1 240 1 630 969 120 675 7 163 3 979 10 958 10 832 11 158 4 710 12 332 20 523 1 757 348 53 568 

1951 Jan. 1 242 1 962 427 126 582 7 109 4 412 10 644 12 528 14 293 5 312 12 626 18 759 2 094 831 78 813 
Febr. 1 240 2 061 633 122 484 9 332 4 199 9 686 11 077 16 382 4 637 12 815 16 140 2 190 717 142 034 
März 1 237 2 628 244 196 283 14 207 9 767 17 350 17 284 21 933 11 463 22 623 ?3 393 2 831 705 302 873 

April 1 3g5 2 440 427 197 322 11 681 10 361 16 154 16 682 17 578 15 579 22 198 25 709 2 646 856 103 657 
Mai 1 400 3 395 41S 296 986 25 296 18 759 21 954 26 840 25 113 24 060 36 321 35 330 3 707 926 344 595 
Juni 1 400 4 399 933 321 932 25 875 22 613 21 970 36 090 34 255 25 346 33 245 43 119 4 738 528 554 233 
Juli 1 391 6 528 991 533 121 67 742 52 826143 557 51 838 66 193,38 997 54 289 64 027 7 088 439 1 431 618 
Aug. 1 391 8 04 7 151 580 4'i9 75 910 36 202 59 757 69 718 69 406 29 299 58 961 74 179 8 659 630 1 727 087 
Sept. 1 391 5 066 05' 360 790 30 800 22 756 32 305 37 366 35 792 22 092 39 109 52 576 5 445 450 806 525 

1) Bis Marz 1951 ohne Rheinland-Pfalz. Die Zahlenangaben für.die Sommer- (April-Sep~ember) und Win~erhalbjahre (Oktober-
März) enthalten die monatlich nicnt aufzuglieJernden Berichtigungen sowie Angaben fur 475 nur halbJahrlich berichtende Ge-
meinden Bayerns.- 2) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 3) Ohne Besatzungstruppen und deren Angehorige.-
4) Ein~chl. Nordirland.- 5) Einschl. der Fremden aus dem Saargebiet und der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes.- 6) April, 
Mai ohne Niedersachsen, Hessen, Nürttemberg-Baden, Württemberg-Hohenzollern; Juni ohne Hessen, Württemberg-Baden, Württem-
berg-Hohenzollern; Juli ohne Hessen, Württemberg-Hohenzollern.- 7) Ohne Schleswig-Holstein. 
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Geld- und Kreditwesen 
Geldvolumen 

Entwicklung und Struktur in Mill. DM 

Geldvolumen (Bargeld und Bankeinlagen ohne Spareinlagen) 
darunter Zuschlag für 

Sichte in- Private Gegenwert- die Einlagen 
lagen Andere und Hohe mittel bei den Bargeldumlauf von private Sichte in- <lffentliche Kommissare {Sonderkonten statiftisch Spar-

Zeit insgesamt ausserhalb Wirtschaft und lagen der ei~~:~~~ 3) 
und sonst. des Bundes, nicht einlagen 

der Banken und öffentliche öffentliche1 alliierte der KfW und erfassten 1) Privaten Einlagen Hand (einBchl. Dienst- der Berliner Ineti tuten 
2) 2) Anlage- stellen Industrie- Schatzungen) 

kanten) bank) 

1948 Dez. 16 190 6 054 5 424 4 577 2 531 1 591 455 . 135 1 599 
1949 März 16 674 5 931 5 646 4 944 2 476 1 902 566 153 2 097 

Juni 17 785 6 287 6 223 5 105 2 594 1 833 592 86 170 2 469 
Sept. 18 4.:;3 6 763 6 196 5 322 2 760 1 960 486 116 182 2 751 
Dez. 21 345 7 058 6 719 7 064 2 747 2 115 1 152 1 028 504 3 061 

1950 März 21 359 7 148 6 264 7 434 2 987 2 584 1 025 838 513 3 498 
Juni 23 031 7 441 6 820 8 235 2 613 3 162 1 194 1 266 535 3 825 
Sept. 24 288 7 628 7 784 ~ ~~6a) 2 475 3 628 1 036 1 178 559 3 894 
Dez. 25 464 7 683 8 095 2 456 4 167 904 1 162 576 4 066 

1951 März 25 289 7 292 8 019 9 398 2 214 4 688 1 009 1 178 580 4 064 
April 25 450 7 451 8 162 9 253 1 886 4 812 1 056 1 222 584 4 091 
Mai 26 257 7 396 8 199 10 074 2 153 4 906 1 052 1 276 588 4 t33 
Juni 27 285 7 782 8 512 10 393 2 151 5 134 1 092 1 237 598 4 201 
Juli 27 713 7 947 8 643 10 521 1 n~, 5 306 1 mb) 

1 281 602 4 285 
Aug. 28 581 8 ~31 8 963 10 676 2 5 423 1 299 611 4 375 
Sept. 28 896 8 656 8 872 10 757 2 137c) 5 400 929 1 409c) 611 4 45) 

1) Ohne "B" - Noten; einschl. Münzumlauf'.- 2) Einlagen beim Zentralbanksystem, bei Geschaftsbank.en sowie bei Postscheck- und Postsparkae-
senl!mtern.- 3) Einlagen bei Geschäftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenälntern.- a) Ab Oktober 1950 sind die Einlaeen au! 
"Asservatenkon.to Einfuhrbewilligungen" bei den Landeszentralbanken (sog. Bardepots) in das Geldvolumen einbezogen worden.- b) Die bieher 
in der Position "Hohe Kommissare und sonstige alliierte Dienststellen" nachgewiesenen Guthaben der Steg-Verwaltung (132,5 Mill.DM) wur-
den aUf den Bund ("Sicl>teinlagen der öffentlichen Hand") ubertragen,- c) Veranderung in Hohe von 56 Mill. DM bedingt durch Übertragung 
des ERP-Sonderkontos der Bundeskasse bei der BdL von S1chte1nlagen der bffentl. Hand auf Gegenwertmittel. 

Zeit der des Zentral-
Geschäfts- banksystems 

banken (BdL und LZB) 

1948 Dez. 4 724,3 114,0 
1949 März 5 602,2 172,4 

Juni 6 465 ,7 401,8 
Sept. 8 132,1 263,6 
Dez. 10 006,2 388,9 

1950 Juni 11 594,5 1 592,0 
Sept. 12 561,9 1 482,5 
Dez. 13 720,1 1 580,0 

1951 Febr. 14 289,7 1 517,0 
Marz 13 686,0 1 113,9 
April 13 371,3 1 193,2 
Mai 13 399,7 1 539,7 
Juni 13 743 ,9 ' 614,4 
Juli 14 061,6 1 627 ,3 
Aug. 14 377,9 1 618,2 
Sept. 14 952,7 1 207, 1 

Bankkredite an Nichtbanken 
Mill. DM 

Kurzfristille Kredite 
der Postscheck- da„ i.mter an 

11.mter und insgesamt Wirtschafts- Öffentliche Postsparkasse unternehmen Hand und Private 

. 4 838,3 4 388,8 394,5 . 5 774,6 5 234,9 469,0 . 6 867,5 6 017,1 777,8 . 8 395,7 7 673,3 608,8 . 10 395,1 9 120,9 1 109,3 
112,7 13 299,2 10 549,0 2 043 ,o 
232,7 14 277,1 11 611,5 2 242,5 
3f7,0 15 667' 1 12 964,0 2 406,5 
302,7 16 109,4 13 513,6 2 365,0 
392,3 15 192,2 12 923, 7 1 995,3 
342' 1 14 906,6 12 541, 1 2 090,2 
309,0 15 248,4 12 565,7 2 421,9 
269,0 15 627 ,3 12 844,0 2 513,4 
211,0 15 899,9 13 089,8 2 562,9 
221,0 16 217, 1 13 279,9 2 706,4 
271,0 16 430,8 13 952,0 

1 
2 242, 1 

Ilank deutscher Länder 

Mittel- und langfristige Kredite 1) 
an an 

insgesamt Wirtschafts- dffentliche unternehmen Hand und Private 

473,3 412,0 61,3 
705,3 607, 1 98,2 

1 420,1 1 270,4 149,7 
1 795,7 1 575, 1 220,6 
2 548,4 2 250,3 298,1 
4 676,1 4 014,6 661,5 
5 932,1 5 135, 1 797,0 
7 365,8 6 371,7 994,1 
7 983 ,8 6 920,0 1 063,8 
8 432,5 7 343,6 1 088,9 
8 823,3 7 682,7 1 140,6 
9 085,6 7 906,7 1 178,9 
9 501,4 8 212,0 1 289,4 
9 907,7 8 482,5 1 325,2 

10 151,8 8 746,9 1 404,9 
10 451,8 9 004,3 1 447,5 

1) Kredite der Geschäftsbanken, der Kreditanstalt für Wiederaufbau und der Finanzierungs-Akt1engeeellschaft sowie der Poetechec~ämter und 
Postsparkasse. 

Zeit 

1949 ~l 1950 
1950 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1951 Jan. 
lebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Umlaut an 

Passiv- und AKtivgeschkft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Darlehensbestand 1) 
Schuldverachreibun„en darunter 

darunter ins- Hypotheken aUf KommunaJ,.. Schiff a-ine- Kommunal geweroucnenl ~ana.wirt-
gesamt Hypotheken obliga- gesamt Wohnungs- Betriebs- schaftlichen darlehen hypotheken 

Pfandbriefe tionen 1t1eubauten Grund stucken 

244,9 198,4 34,6 786,0 538,0 66,0 26,8 72,7 54,6 570,8 400,3 135,8 2 484,0 1 622,8 194,0 89,9 345,4 147,4 
400, 1 309,0 69,6 1 507,5 983,0 121,4 49,6 191,7 104,B 424,9 327, 1 75,2 1 692,4 1 103,1 129,3 55, 1 223,0 119,3 447,4 341,2 81,4 1 869, 1 1 222,0 135,9 63,9 241,7 136,6 
482,5 359,3 94,5 2 076,7 1 364,0 153,9 71,6 270,8 143,0 508,3 374,4 104,6 2 268,9 1 490,1 174,6 81,8 305,9 137,7 570,8 400,3 135.8 2 484,0 1 622,8 194,0 89,9 345,4 147,4 
598, 1 421,6 139,2 2 618,7 1 712,5 200,8 95,8 369,7 152, 1 629,8 432,3 156,1 2 743,5 1 797,4 206,5 102,9 392,4 154,4 662,6 449,0 171,5 2 880,0 1 879,9 213,1 109,8 423,6 156,8 
748,0 517,3 182,4 2 950,8 1 956,3 204, 1 113,7 413,7 159,6 767,2 527,5 190,7 3 054,4 2 030,2 209,0 115,9 429,0 164,4 791,1 540,6 198,7 3 199,0 2 127,7 211,2 122,4 456,2 171,6 
857,4 586 16 207,4 3 515'1l 2 210 1 2r 216,5 123,0 495,2 191,0 
908,3 625,0 210.6 3 714,0r 2 318 1 4r 220tB 127,1 558,7 202,0 
972, 1 684,B 221,6 3 867,2 2 426,3 224,0 131,6 574,6 213,1 

Bank deutscher L~nder 

HerkW1ft der Mittel 
Deckungs- Darlehen aus 

öffentlichenlsonstigen darlehen Mitteln 

316,8 393,3 75,9 
1 232,2 1 093,5 158,3 

730, 1 666,8 110,5 
634,4 753,1 104,9 
925,8 834,6 108,7 

1 040,3 918,5 117,9 
1 127,3 1 005,0 136,6 
1 232,2 1 093,5 158,3 
1 302,6 1 145,5 170,6 
1 371,2 1 182,0 190,2 
1 425, v 1 253,2 201,2 
1 475,2 1 242,2 232,7 
1 514,5 1 301, 1 238,8 
1 592,8 1 358, 1 248, 1 
1 650,0 1 458 ,3ra1 406 ,8zl'I 1 741,8 1 534,9r 437,2r 
1 795,1 1 618,0 454,0 

1) Einschl, durchlaufende Mittel.- 2) Jahresende,- a) D1e Zunahme gegenuber dem Vor~onat ist uberw1egend auf die Einbeziehung von" Son-
stigen langfristigen Darlehen " zurilckzuführen, die nicht hypothekarisch oder durch Kommunaldeckung gesichert sind• 
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Zeit insgesamt 

1948 MD 1) 9,1 
1949 MD 106,8 
1950 MD 63,0 
1950 Juli 37,5 

~ug, 114,0 
Sept, 190, 1 
Okt. 38,0 
Nov. 115,0 
Dez. 10,0 

h 951 Jan. 92,5 
Febr, 30,5 
M!!rz 46,~ 
April 30,0 
Mai 21,8 
Juni 123,7 
,Tuli 52,0 
Aug. 80,o 
Sept. 75,2 

1) 2. Halbjahr 1948, 

Ausgabe von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien nach der Geldumstellung 
Mill. DM 

La:r„R' fristi~e ScJY.J.ld.ver'3chreibuna:en Ausgabe von lang-
Öffentlich-rechtliche Öffentliche,Private 

fristigen Schuldver-
Private schreibungen und 

Aktien Aktien seit der Wäh-

Kurzfristige Schuld-
verschreibungen und 

Schatzwechsel im ilypotheken-
Körper- Kredit- banken Unternehmen rungsreform insgesamt Umlauf 

schaften anstalten Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

- 2,0 4, 1 1,7 - c,2 47,6 122,3 
37,5 19,3 20,8 24,9 4,3 4,8 1 387,5 817,2 
14,0 24,7 11, 5 12,0 0,8 4,9 2 2Cl5, 5' 1 544,4 

- 23,5 1,0 3,0 10,0 4,8 1 702,3 1 397,6 - 35,0 10,0 69,0 - 1 ,3 1 817,6 1 351,7 
160,0 - 10,0 20,0 0,1 3,9 2 011,6 1 495,4 

- 19,0 19,0 - - 10,6 2 060,3 1 543,1 - 115,0 - - - 10,0 2 185,3 1 537,4 - - - 10,0 - 7,3 2 202,5 1 544,4 
57,5 10,0 25,0 - - 11 ,7 2 .306,7 1 609,2 - 20,5 10,0 - - 7,0 2 344,2 1 578,5 - - 26,0 20,0 - 5,1 2 395,3 1 675,7 - 12,0 18,0 - - 9,7 2 435,0 1 719,9 - 10,5 11,3 - - 6,5 2 463 ,3 1 668,1 
50,0 15,0 40,7 18,0 - 82,0 2 669 ,o 1 625,8 

- 17,0 35,0 - - 27,7 2 748,7 1 719,5 - 25,0 50,0 5,0 - 8 1 3 2 837,0 1 762,5 - 55,0 20,0 - 0,2 4,5 2 916,7 1 958 18 

Bank deutscher Länder 

Kursdurchschnitt l) der Aktien und der 4~ RM - Wertpapiere 

Kursdurchschnitt der Aktien (vH des Nominalwertes) Kursdurchschnitt der 4 ~ RM - Wertnaniere 2 l 
darunteI" 

Zeit Grundstoff- Eisen- und Sonstige Handel Pfandbriefe Kommunal-
Industrie-insgesamt industrien Metall- verarbeitende und insgesamt der obligationen der 

bearbeitung Industrien Verkehr Hypotheken- öfftl.-rechtl. obligationen 
banken Kreditanstalten 

1948 MD 3) 32,25 25,45 32,87 44,00 29,21 
1949 MD 37,61 30,25 38,76 49,82 34,56 75,36 77,88 78,92 66, 10 
1950 MD 64,25 59,85 65,01 77,22 56,17 76,65 77,45 80,57 72,20 
1950 Aug. 64, 19 62,22 64,71 75,81 54,02 77 ,05 77,97 79,79 72,69 

Sept. 67,69 65,32 69,04 79,65 57,15 77,25 78,45 80,00 7',28 
Okt. 68,59 64,20 72'19 82,75 57, 14 76,70 77,65 80,00 71,96 
Nov. 65,50 59,78 68,76 81,53 54,31 76,05 77,28 80,00 70,26 
Dez. 67,25 61,32 70,61 83,51 56,08 74,63 75,81 81,25 67,95 

1951 Jan. 72,71 67,46 76,09 91,28 57,69 73,23 74, 19 80,83 66,22 
Febr. 75,72 71,54 77,90 93, 19 61, 13 72,77 73,60 80,42 66,73 
März 75,98 71, 18 79,31 93,61 61,39 71,45 71,76 79,38 66,47 
April 75,62 69,32 78,ti1 92,67 64, 14 71'73 70,96 79,17 70,06 
Mai 80,31 77,46 81,86 93,99 68,23 71,58 70,51 79, 17 70,64 
Juni 81,54 80,20 82,34 94,87 68,00 70,01 68,38 76,46 71,25 
Juli 86,77 91,88 82,75 95, 12 72,09 70,01 68,65 75,83 70,72 
Aug. 90, 16 "6,98 85, 30 96,40 75,78 70,22 68,74 75,83 71,54 
Sept, 103.54 118,21 95,73 104,32 85,05 70,21 68,74 75,83 71,40 
Okt. 109,07 122,09 103 ,34 111 ,01 90,36 75,04 75,82 75,83 73,95 

1) Stand am Monatsende.- 2) Ab 2.7.1951 werien die Kurse in vH ihres im Verhaltnis 10 : 1 von RM auf DM umgestellten Nennwertes . 
festgesetzt. Zur besseren Vergleichbarkeit wurden hier die Kursdurchschnitte auch für die zurückliegende Zeit nach der neuen Notie-
rungsfo_rm berechnet.- 3) rj 2. Halbjahr 1948. 

1'.onkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 

Konkurse Ver~leichsverfahren Weohselproteste bei 
darunter 1 darunter Landeszentralbanken 

Zei-t ins- Gross- Einzel- ins- Grosa- Einzel- Geldinstituten und gesamt Industrie Handwerk handel handel gesamt Industrie Handwerk handel hanael Postanstalten 
Anzahl 1000 DM 

194g MD 257 78 43 53 49 1 96 29 13 27 21 10 os3a) 9 925a) 
1950 MD 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 20 66~ 14 617 
1950 Juli 371 89 63 63 93 173 36 31 40 61 22 151 14 243 

Aug. 344 65 64 77 88 149 33 26 27 50 22 279 14 475 
Sept. 320 66 50 70 76 121 27 17 24 45 21 103 13 170 
Okt. 315 70 47 58 75 123 28 15 31 36 22 392 14 064 
Nov. 330 77 52 71 75 108 23 13 24 31 23 337 14 864 
Dez. 307 70 59 56 66 94 15 18 25 28 24 295 16 699 

1951 Jo.n. 352 62 77 59 78 104 23 16 27 25 24 152 15 831 
Febr. 363 73 62 62 99 123 31 19 27 36 22 953 14 254 
W-i.rz 358 75 55 58 103 133 25 32 25 38 29 490 21 270 
A.pril 426 76 78 84 114 148 23 20 39 53 30 258 18 926 
Mai 388 72 77 64 107 152 32 31 28 55 35 430 22 070 
Juni 429 82 81 83 98 215 36 41 49 78 29 864 18 189 
Juli 371 65 74 56 100 157 31 22 33 61 28 181 17 023 
Aug. 347 67 65 47 93 164 33 34 31 58 25 405 15 327 
Dept. 287 63 66 35 69 115 18 17 24 49 23 659 14 679 

a) 2, HalbJ'hr 1949, 
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Versicherungswesen 
Haup.unteratützunssampflngar, l!inn~en und Ausgab!!! der Arbeitaloaenvar•iol!•i:uzut und Arbeitsloaen!üreorge 1) 

Hauptunterstützungsempf!!nger Einnahmen 3) Ausgaben 3J tlberachun 
Arbeitslosen- darunt•r (Stand am 

versicherun,o: (Alu) 1 füreorge {Alfu) darunter: Arbeitel~n- Ende des 
Zeit insgesamt 

darunteri 
insgesamt Beitriige inagesamt unter- 1 sorge Rechnungs-

insgesamt insgesamt darunter: 2) atUtzung unter- Jahres bzw, 
männlich männlich atutzung lilona teende) 
Anzahl 1 000 :tM DM 

1945 JD 

~}.: 
46 091 45 012 22 126 5 078 - 287 583 

1946 JD 
23 508 

75 608 75 368 31 487 6 446 - Ec\17 034 
1947 JD 27 677 1 499 1 394 26 178 89 683 89 386 32 718 3 771 - 1 500 610 
1948 JD 134 249 85 319 69 377 48 930 40 195 
bia 21,6. 124 887 123 862 37 138 700 - 1 734 022 ' 
ab 22.6. 108 898 102 759 72 336 26 416 11 566 454 518a 
1949 JD 872 188 437 716 346 721 434 472 333 584 140 440 95 738 139 995 59 777 54 149 459 855 
1950 JD 1 275 497 465 733 347 289 809 764 606 560 179 208 91 506 156 396 50 402 72 663 733 592 
1950 Juli 1 176 746 367 498 255 104 809 248 602 160 175 846 90 306 147 005 42 381 60 181 529 078 

Auguat 1 101 845 341 956 240 403 759 889 557 005 179 361 92 476 143 099 38 377 64 173 565 341 
September 1 029 869 311 234 219 528 718 635 518 635 176 303 90 754 135 170 32 578 65 285 606 47:, 
Oktober 984 202 276 245 190 348 707 957 511 212 171 897 96 157 127 596 28 830 62 232 650 773 
November 1 033 869 306 974 215 243 726 895 526 004 168 926 94 612 123 369 28 947 62 487 696 330 
Dezember 1 295 122 484 701 370 016 810 421 595 239 177 379 9' 628 144 262 41 202 69 057 729 448 

1951 Januar 1 542 098 684 084 551 585 858 014 640 626 198 734 106 120 187 324 78 841 78 525 740 856 
Februar 1 448 595 5b7 -461 462 037 861 134 641 369 174 677 87 790 179 230 74 295 75 029 736 304 
März 5) 1 34~ 807 484 586 370 678 861 221 639 647 215 992 98 835 218 703 73 849 98 657 733 592 
April 1 213 236 378 937 267 484 834 299 616 685 170 592 95 852 131 715 40 261 69 005 772 469 
Mai 1 165 587 357 320 235 799 808 267 592 927 194 799 100 182 160 035 46 517 85 902 807 233 
Juni 1 110 '487 340 884 211 608 769 603 558 584 199 185 106 886 158 475 45 316 81 631 847 944 
Juli 1 070 020 331 857 199 991 738 163 532 809 201 612 109 031 157 877 45 066 ,78 081 891 679 
August 1 040 117 328 853 196 818 711 264 510 185 198 694 110 506 157 614 47 159 78 197 932 760 
September 1 019 661 322 874 193 531 696 787 496 796 185 702 104 296 145 988 43 155 69 118 972 4 73 

1) Ab 1. April 1950 sind die AUfwendungen fur Arbeitalosenfuraorge aUf den Bund Ubergegang~n.- 2) Ab 1. April 1950 einschl, des errech-
neten Zuschussbedarfs fiir die Aufwendungen der Arbeitslosenfürsorge, die vom Bund zu tragen sind, und einsC'hl. der nachträglichen Er-
stattungen der Länder für die Arbeitslosenfürsorge für die Zeit vor dem 1, April 1950.- 3) Monatadurchschnitt bzw. im Monat.- 4) 1945 bis 
1950 für Hauptunterstutzungsempfanger: KalenderJahr; für Arbeitsloeenveraicherung und Arbeitaloaenfilrsorge: Rechnungsjahr (1, April bia 
31, März).- 5) Einschl. Nachtrag für das RechnungsJahr 1950.- a) Einschl, dea nach Umwandlung der Altgeldguthaben verbliebenen Bestandes 
( 113 403 000 DM). , 

Zeit 
Kaesena':'t Kassen 

Anzahl 
1950 JD 1 937 
1950 Jun~ 1 933 

JUl 2) 1 933 
Auguat 3) 2 001 
September 1 999 
Oktober 1 999 
November 2 000 
Dezember 1 998 

1951 Januar 1 998 
Februar 1 998 
März 1 996 
April 1 994 
Mai 1 993 
Juni 1 989 
Juli 1 987 
August 1 988 
davon: 

~~ } 396 
Land- kran- 102 
Betriebs-4 ) ken- 1 314 
Innungs- kassen 134 
See- 1 
Betriebs-
der Bundesbahn 1 
der Bundespost 18 

Knappschaftliche 
Krankenkassen 7 

Ersatzkassen fUr 
Arbeiter 7 
Angestellte 8 

Bundesministerium für Arbeit 

soziale Krankenveraicherung l) 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

~itglieder (ohne Versicherte der KrankenstanJ (AnteJl der arbe1tsun:fah1gen Kranken 
Krankenversicherung der Rentner) Versicherte 

an den Mitgliedern dor ent~prechenden Gruppe) 
Versicheru.11gs- der Kranken- der Mitglieder mit allge- der Mitglieder mit er-

pflichtige berechti.gte versicherung -· meinem Beitragssatz massigtem Beitragesatz 
mit dar,: mit der Rentner Versicheru..."lge- VersicheJ._·ungs-

ins- dar.: allgem. ins- a.llgem. pflichtige 1 berechtigte pflichtige 1 berechtigte männ- mänr.1-gesamt lieh Beitrags- gesamt lieh Bei trage-
männl. v:eibl. männl. we1bL mannL wei bl. männl ~wei bl satz satz 

1 000 vH 

13 204 9 074 2 456 1 328 4 658 
13 297 9 179 2 458 1 329 4 607 
13 342 9 198 2 451 1 332 4 670 
13 466 9 249 2 443 1 336 4 708 
13 534 9 271 2 434 1 339 4 763 
13 578 9 262 2 434 1 351 4 870 
13 539 9 211 . 2 438 1 363 

531 
4 951 

13 225 8 918 9 523 2 444 1 374 5 067 4,47 3,88 3,08 2,98 2, 12 2,41 1,04 0,94 
13 456 9 134 10 509 2 464 1 397 55~ 5 157 4,83 4,88 3,48 3,70 2,36 2,78 1, 19 1,10 
13 590 9 237 10 635 2 477 1 413 53 5 275 4,59 4,83 3,35 3,94 2,36 3,00 1,21 1'15 
13 526 9 174 10 587 2 489 1 433 534 5 310 3,77 3,95 2,75 3,41 2,02 2,65 1,15 1,07 
13 762 9 304 10 752 2 506 1 456 515 5 405 3,50 3,75 2,47 3,25 1,86 2, 51 1, 10 1,11 
13 754 9 297 10 735 2 535 1 484 509 5 358 3,44 3,78 2,39 2,95 1,84 2,43 1,07 1,11 
13 711 9 248 10 702 2 575 1 520 506 5 402 3, 63 318;; 2,24 2,89 1,90 2,38 1,06 1,07 
13 694 9 217 10 697 2 593 1 540 497 5 415 3, 71 3', 92 2,36 2,94 1,92 2,39 1,03 1,07 
13 659 9 188 10 651 2 621 1 566 488 5 420 3,90 4, 14 2,34 2,95 1, 99 2,42 1,06 1,03 

8 754 5 808 7 405 1 422 733 403 4 587 3,62 4,15 2,40 3, 10 2,01 1,90 0,76 0,84 
467 251 446 150 74 14 16 2,35 2,56 1,47 1,64 1,26 1,04 0,40 0,68 

1 550 1 176 1 359 206 150 14 8 4,24 5,23 1, 73 1, 78 2,44 2,83 1, 51 1,05 
375 284 280 55 40 34 - 3,74 3,90 2,28 2,74 2,22 1,81 0,77 0,92 

25 25 25 3 3 1 - 4, 17 5,04 2,30 - - - 0,43 1 ,41 

325 )07 324 18 7 - 239 4,45 6,46 - - 3,27 1,09 0,88 1,02 
148 89 104 25 11 - - 2,98 3,49 - - 3,58 3, 91 1,10 1, 75 

626 612 581 9 9 2 570 6,42 -2,75 ?,i3 3,40 2, 16 2,44 0,96 1,20 

0,60 66 54 60 26 21 18 - 3, 15 2,90 2, 12 1 ,09 1'93 1,38 0,51 
1 323 582 67 707 518 2 - 2,04 3,34 2,37 1, 25 1,83 2,71 1,32 1,63 

1) vorläufiges Ergebnis. StRnd am Ende des Jeweiljgen Monats.- 2) In den Ländern der franz. Zone aind erfaaat: Rheinland-Pfalz: Orts-, 
Land-, Betriebs-, Innungskrnnk:enkassen und BetriebEkra~enkassen der Deutschen Bundespost; Baden: Ortskrankenkassen; Württemberg-Hohen-
zollern: Orts-, Betri~bs-,Innungskrankenkassen und Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundespost.- 3) Ab August werden alle Krankenkas-
sen erfasst.- 4) Ohne Betriebskrankenkasse der Deutschen Bundesbahn und ohne Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundespoet. 

Bundesministerium fü.r Arbeit 
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1 Zeit 
Kassenart 

1950 1. Viertelj.il 
2. ~i:;i:il: 5 3. 
4. ViertelJ• 

1951 1. Viertelj. 
davon: 

o,,_ } Land- , kran-
Betriebs-61 ken-
Innungs- kassen 
See-
Betriebs-
der Bundesbahn 
der Bundespost 

Knappschaftliche 
Krankenkassen 

Ereatzkassen für 
Arbeiter 
Angestellte 

noch: soziale Krankenversicherung 1 l 
Hauutposten der Einnahmen und Ausgaberr, einschl. Krankenversicherung der Rentner 

in 1 000 Dll 

Einnahmen 2 l Aus„aben 
darunter: d 0 -··-teT' 

insgesamt Beitrage (ohne insgesamt2) Ärztliche Zahn- Arznei- Kranken- Kranken-Krankenvers. Behand- behand- und haus-
der Rentner lung lun" Heilmittel pfle"e geld 

538 604a) 482 029 536 138 77 692 18 254 72 475 57 590 129 479 
575 253 515 846 542 918 103 449 25 460 108 679 101 455 102 832 m ~~~b) 548 227 m ~6ld) 112 887 27 178 111 813 118 462 103 97' 

573 734 129 820 29 151 118 086 122 831 113 346 
661 076c) 567 673 645 426•) 125 178 28 158 125 3'9 111 752 146 935fl 

402 748 332 416 39'!' 149 71 469 16 133 77 156 72 918 88 844 
12 206 11 957 12 146 2 400 598 1 968 2 674 1 555 
73 351 72 516 T2 091 12 137 2 508 13 552 10 644 25 136 
12 835 12 676 12 578 2 018 567 1 826 1 956 3 909 

1 078 1 077 968 156 42 95 129 354 

20 499 15 599 18 768 2 623 607 4 217 2 903 6 228 
5 782 5 717 5 019 1 325 300 1 015 684 924 

49 559 33 030 45 865 6 537 961 7 613 8 463 15 507 

3 286 3 276 3 172 819 180 488 377 759 
79 732 79 409 77 670 25 694 6 262 17 409 10 804 ~ 690 

Sterbe- Ver-
geld "altungs-

kosten 
10 351 36 548 
11 055 35 138 

9 767 35 411 
11 17' 40 532 
13 329 42 040 

6 394 28 593 
75 1 462 

681 561 
94 1 160 

8 120 

336 6 
4' 49 

2 805 1 144 

26 380 
667 8 565 

1) vorläufiges Ergebnis.- 2} In der 1.-3. Spalte sind auch Einnahmen bzw. Ausgaben für Rucketände aus den Vorjahren enthalten.- 3) In den 
L&ndern der franz. Zone sind erfasst: Rheinland-Pfalz: Ortskrankenkassen, Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundespost; Baden: Ortskran-
kenkassen; WUrttemberg-Hohenzollern: Orts-, Betriebs-, Innungskrankenkaesen und Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundespost.- 4) In den 
Landern der franz. Zone sind erfasst; Rheinland-Pfalz: Orts-, Land-, Betriebs-, Innungs- und Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundes-
post; Baden: Ortskrankenkassen; Württemberg-Hohenzollern: Orts-, Betriebs-, Innungskrankenkaseen und Betriebskrankenkassen der Deutschen 
Bundespost.- 5) Ab August werden alle Krankenkassen erfasst.- 6) Ohne Betriebskrankenkasse der Deutschen Bundesbahn und ohne Betriebskran-
kenkassen der Deutschen Bundespost.- a) Einschl. Krankenversicherung der Kriegshinterbliebenen: 944 000 DM.- b) Desgl. 980 000 DM.-
c) Desgl. 5 486 000 DM.- d) Einschl. Ausgaben der Krankenversicherung der Kr1egsh1nterbliebenen~1 112 000 DM.- e) Desgl. 4 244 000 DM.-
f) DaruntF!r 29 000 Dr'1 Ausgaben fur Krankengeld in der Krankenversicherung der Rentner, diese sind in der Aufgliederung nach Kassenarten 
nicht enthalten. 

Einnahmen 

Beitrags- Einnahmen 
Zeit ein- aus 

nahmen Zinsen 

1950 1. Viertel Jahr 484 792 1 701 
2, Vierteljahr 486 517 1 831 
3. Vierteljahr 548 587 2 677 
4. Vierteljahr 581 401 3 389 

1951 1. Vierteljahr 580 374 5 202 
2. Vierteljahr 617 932 6 186 

Invalidenversicherung 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben 1 ) 

in 1 000 DM 

Aus„aben 
Im Bereich der 

Versicherungsanstalt vorläufige Beiträge zur durch die Post oder die 
A.O.K. ausgezahlte Renten Rentenlast Krankenver-

darunter: 
nach § 6 SVAG Sicherung 
( Gemeinlast) der Rentner 

insgesamt aus Zuschüssen 
des Bundes 2) 

473 799 99 501 380 589 26 957 
483 685 100 017 383 087 27 919 
503 255 104 488 399 155 32 970 
514 841 108 628 400 905 33 256 mma) 112 761 420 866 40 594 

116 192 416 012 64 307 

Bundesministerium fUr Arbeit 

Kosten Persbnliche Vergütung 
der und an die 

Heil ver- sächliche Deutsche 
3) fahren r,) Verwaltungs- Bundespost 

kosten 

32 340 8 777 1 721 
36 017 8 091 1 976 
35 761 8 881 2 089 
34 931 9 592 1 673 
30 471 9 762 2 770 
39 239 9 858 1 942 

1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Nach§ 1 Abs. 2 SVAG (Grundbeträge). Nach § 2 der V.O. zur Durchfilhrung des Sozialversicherunga-Anpasaunga-
gesetzes (SVAG) bis 31. 3.1950 Verpflichtung der Land er.- 3) Krankenversicherung der Rentner gemass V .o. vom 4, 11.1941.- 4) Einschl. son-
st~ ger freiwilliger Leistungen.- a) Ohne die Zulagen nach dem Rentenzulagengesetz ftlr Monat Juni 1951. 

Einnahm?n 

Beitrags- Einnahmen 
Zeit ein- aus 

nahmen Zinsen 

1950 1. Vierteljahr 229 505 1 062 
2. Vierteljahr 225 945 1 479 
3, Vierteljahr 235 536 1 548 
4. Vierteljahr 239 745 1 673 

1951 1. Viertel Jahr 268 964 1 971 
2, Vierteljahr 271 784 2 570 

Angeetelltenversicherwig 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben 1 ) 

in 1 000 DM 
.A.us,,.ab""'n 

Im BereTch der Vorl8.ufige Beitrage zur lversicherungsanstal t 
kiuroh die Post oder Rentenlast Krankenver-

A.O.K. ausgezahlte „ nach § 6 SVAG sicherung 
Renten ( Gemeinlast) der Rentner 2) 

188 659 193 478 6 055 
193 872 193 617 8 557 
200 481 200 999 9 249 
205 012 200 889 9 391 
210 

ma) 213 192 11 515 
212 201 030 16 567 

Kosten Persönliche 
und Vergütung 

der sächliche an die 
Heil ver- Verwaltungs- Deutsche 
fahren 3) kosten Bundespost 

9 644 3 220 519 
10 967 3 038 631 
13 032 2 696 604 
13 525 2 686 494 

9 891 3 373 815 
12 686 3 481 658 

1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Krankenversicherung der Rentner r,emass V. O. vom 4.11.1941 .- 3) Einschl. freiwilliger Leistungen,- a) Ohne die 
Zulagen nach dem Rentenzulagengeaetz fUr Monat Juni 1951. 

Zeit insgesamt 

1950 1. Vierteljahr 144 049 
2. Vierteljahr 158 116 
3. Vierteljahr 155 034 
4, Vierteljahr 163 076 

1951 1. Vierteljahr 161 889 
2, Vierteljahr 168 614 

Einnahmen 

Knappachaftliche Rentenversicherung 
Hauptpoeten der Einnahmen und Ausgaben 1 ) 

in 1 000 Diii 

AuJgaben 
darunter darunter 

Renten 31 
Bundes- insgesamt daruri.ter 

Beiträge zuschtisse insgesamt Knapp- Knapp- Witwen- Witwen-
2) schafts- echafte- renten voll 

renten vollrenten renten 

109 310 16 125 141 180 127 127a) 27 760 55 788 4 542 21 655 
114 718 33 483 145 855 131 328 24 426 62 261 5 024 23 654 
116 807 28 718 151 546 136 054 24 821 65 789 4 771 24 812 
123 440 29 671 156 367 140 171 24 622 68 647 4 648 25 781 

132 135 19 305 157 132 
mmb) 

24 692 68 823 4 620 25 889 
136 999 21 084 153 981 22 766 66 514 3 498 24 747 

Kosten der 
Krankenver- Verwal-
eicherung tungs-

der Rentner koeten41 

7 696 3 775 
8 137 3 496 
8 613 3 616 
9 608 3 796 
9 547 4 590 

11 090 4 544 

1) vorläufige Ergebnis••·- 2) Für das 1. Vierteljahr 1950 Landeszuschüsse; ab 2. Vierteljahr 1950 Bundeszuschüsse. Umfasst Zuschi1B•e nach 
§ 1 Abs. 2 Kn. VAG (Grundbeträge), nach § 18 SVAG, nach § 90 BVG, für Flüchtlinge, politisch Verfolgte und sonstige Zuschüsse,- 3) Einschl. 
Renten für Wanderversicherte - 4) Persbnliche und sächliche Verwaltungskosten; sonstige Verwaltungskosten (Kosten bei Gewährung von Ren-
ten, Kosten der Überwachung der Rentenempfänger, Ver~ahrenekosten).- a) Die Ausgaben fUr Renten der BrU.hler Knappschaft Wld der Süddeu~­
echen Knappschaft sind nicht au:fgegliedert, also nur in dem Gesamtbetrag enthalten.- b) Ohne die Zulagen nach dem Rentenzulagengesetz 1'11r 
i.ionat Juni 1951 , 

Bundesmin1steriu.m für Arbeit 
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Fürsorgewesen 
Offene Fürsorge 1 ) im Bundesgebiet 2 l und den Westsektoren von Berlin 

Laufend unterstützte 3) Aufwand 
auf Lauf ende 1 Einmalige (}eaamtaufwand 1 000 Unterstützung 

Zeit Parteien Personen der ins- je je ins- an dtl"' ine- je Land Bevöl- lauf enden je je Ein-
kerung gesamt Partei Person gesamt Unterstutzuruz gesamt Partei Person wohn er 

Anzahl 1 000 DM DM 1 000 DM vH 1 000 DM DM 
Bundesgebiet 

1950 JD 4 J 701 142 1 268 392 26,8 32 237 45,98 25,42 14 015 43,5 46 252 65,97 36,47 0,98 
1950 Juli 723 174 1 317 660 27,8 33 070 45,73 25, 10 9 564 28,9 42 634 58,95 32,35 0,90 

August 710 922 1 289 890 27,2 32 200 45,29 24,96 10 509 1 32,6 42 709 60,08 33, 11 0,90 
September 699 863 1 263 446 26,6 30 978 44,26 24,52 10 588 34,2 41 566 59,39 32,90 0,87 
Oktober 685 337 1 233 221 25,9 31 692 46,24 25,70 14 869 46,'J 46 561 67,94 37,76 0,98 
November 676 512 1 211 009 25,7 31 064 45,92 25,65 16 738 53,9 47 802 70,66 39,47 - 1,02 
Dezember 674 432 1 203 263 25,5 31 183 46,23 25,92 32 426 103,9 63 609, 94,31 52,86 1, 34 

1951 Januar 665 814 1 188 585 25,0 30 058 45, 14 25,29 16 719 55,6 46 777 70,26 39,36 0,98 
Februar 660 187 1 175 246 24,8 30 000 45,44 25,53 13 300 44,3 43 :5"00 65,59 36,84 0,91 
März 656 702 1 167 367 24,7 30 125 45,87 25,81 17 439 57,9 47 564 72,43 40,74 1,01 
April 656 951 1 160 632 24,2 31 157 47,43 26,84 10 046 32,2 41 203 62,72 35,50 0,86 
Mai 645 626 1 132 021 23,6 30 898 47,86 27,29 10 035 32,5 40 933 63,40 36, 16 0,85 
Juni 638 003 1 116 367 23,3 31 139 48,81 27,89 11 607 37,3 42 746 67,00 38,29 0,89 
Juli 628 577 1 096 268 22,8 32 300 51,39 29,46 10 711 33,2 43 011 68,43 39,23 0,90 
August 613 811 1 066 111 22,2 29 939 48,78 28,08 11 555 38,S 41 494 67,60 38,92 0,86 
September 594 881 1 036 050 21,5 29 131 48,97 28,12 11 744 40,3 40 875 68,71 39,45 0,85 

nach Landern (SeEtember 1951) 
Schlesw.-Holet. 47 343 74 351 29,6 2 164 45,71 29,11 1 136 ~2,5 3 300 69,70 44,38 1,31 
Hamburg 21 948 35 239 21,4 1 112 50,67 31,56 496 44,6 1 608 73,26 45,63 o,~8 
Niedersachsen 81 952 141 199 20,8 4 021 49,07 28,48 1 622 40,3 5 643 68,86 39,96 0,83 
Nordrh.-Weetf. 168 167 290 754 21,6 8 754 52,06 30, 11 3 053 34,9 11 807 70,21 40,61 0,88 
Bremen 14 953 26 718 46,4 554 37,05 20,74 234 42,2 788 52,70 29,49 1, 37 
Hessen 54 273 95 170 21,8 2 432 44,81 25,55 978 40,2 3 410 62,83 35,8, 0,78 
WUrttbg.-Baden 39 352 74 223 19,0 1 706 43,35 22,98 645 37,8 2 351 59,74 31,67 0,59 
Bayern 117 374 211 072 23, 1 5 956 50,74 28,22 1 788 30,0 7 744 65,98 36,69 

1 

0,85 
Rheinland-Pfalz 26 370 47 234 15,4 1 383 51,28 29,28 800 57,8 2 183 80,94 46,22 o, 71 
Baden 5} 13 026 22 383 16,3 585 44,91 26, 14 759 129,7 1 344 103, 18 60,05 0,98 
'Mlrttbg.-Hohenz. 9 523 17 707 14,0 464 48, 72 26,20 233 50,2 697 73, 19 39,36 0,55 
ausserdem~ ~e~t=B~rlin lS~p1e~b~r_125l) 
West-Berlin 6) 

1 116 106 j 161 715 1 74,7 1 6 556 1 56,47 1 40,54 1 1 774 1 27' 1 1 8 330 1 71,74 1 51, 51 1 3,85 

1) Einschl. Leistungen der Landesfürsorgeverbände rur Fälle direkt ausgeübter offener Fürsor~e (Tbc-Fürsorge usw.).- 2) Bie März 
1951 ohne, ab April 1951 einschl. Bremen.- 3) Stand am letzten Tag des Jeweili~en Ilonats.- 4) Rechnungsjahr: 1. April bis 31. März, 
Parteien und Personen Jahresdurchschnitt,übrige Angaben Monatsdurchschnitt.- 5) Einschl. Lindau.- 6) Aufwand der offenen Fürsorge 
der Bezirke (ohne Hauptverwaltung und ohne Jugendämter). 

Bundesministerium für Arbeit 

Zum Aufsatz: "Die Fürsorgeerziehung und Jugendhilfe im Rechnun:_:sjahr 1950/51" in diesem Heft 
Die Fürsorgeerziehung im Rechnungsjahr 1950/51 

Minderjährige in Fürsorgeerziehung am 31,3.1951 Brutto- Minderjahrige in Ersatzerziehung 

darunter: in endgultiger kosten der am 31,3.1951 
Land insgesamt Fürsorge- in Anstalten Fürsorge- aarunter: 1n Anstalten männlich erziehung untergebracht erziehung insgesamt männlich untergebracht 

Anzahl 1 OOu DM Anzah.L 

Bundesgebiet 47 216 25 791 40 701 23 760 28 793 10 879 5 672 7 011 
Schleswig-Holstein 2 312 1 363 1 748 1 117 1 771 ,_ - -Hamburg 554 364 449 299 698 1 396 872 1 212 
Niedersachsen 5 664 3 332 4 809 2 743 3 192 222 143 193 
Nordrhein-Westfalen 15 384 8 071 13 724 7 347 11 229 4 931 2 280 2 877 
Bremen 317 165 289 121 165 312 182 -Hessen 4 046 2 226 3 544 1 767 2 416 758 410 ma) Württemberg-Baden 3 994 2 160 3 663 2 071 1 768 1 038 558 
Bayern 9 001 4 898 7 455 5 219 4 458 1 148 610 869 
Rheinland-Pfalz 3 661 1 964 2 932 1 938 2 100 418 241 306 
Baden 1) 1 133 606 1 033 518 485 654 375 426 
Württemberg-Hohenz. 1 150 642 1 055 620 511 2 1 2 

1) Einschl. Lindau.- a) Nur Landesbezirk Baden. 

Die Jugendhilfe im Rechnungsjahr 1950/51 

Kinder unter Minderjährige am 31.3.1951 1mter Erledigte Einrichtungen 
Pflegeaufsicht Amtsvormundschaft Schutzaufsicht un1 nicht Vermit-am 31.3.1951 Am'ts- abschliese- telte Jugend- Be- Heimat-
Eigent- unene- be- gericht frei- pflege bare Vater- Adop- gerichte ins- Verfüg- treute lose 

Land liehe liehe gesetz- stell- lieh lwilli- u.Bei- achafte- hilfe gesamt bare "'1:!.nder- Jugend Kinder licher angeord stand- tionen Platze Pflege-
~ei der ter neter ger schaft feststel- ~ährige 

kinder Mutter lungen 

Bundesgebiet l) ~18 149 1408 811 479 974 24 526 28 037 31 446 36 518 115 440 4 279 64 419 13 608 872 338 911 165 57 732 
Schlesw.-Holst. 14 527 17 858 30 235 2 372 1 497 550 3 123 8 279 347 3 182 514 28 290 24 869 2 068 
Hamburg 4 120 15 670 10 883 150 1 582 9 408 , 658 3 844 84 1 428 245 14 154 17 017 3 so:; 
Niedersachsen 20 804 48 469 69 231 2 469 3 181 1 653 6 147 17 010 600 7 557 1 195 67 869 89 972 8 981 
Nordrla--Westfalen 18 382 80 109 109 546 2 604 12 018 3 023 7 245 22 598 1 076 13 869 4 007 273 663 285 113 22 656 
Bremen 1 784 5 744 7 808 225 211 567 662 2 842 72 3 068 133 7 331 12 405 307 
Hessen 7 028 40 363 47 685 1 499 2 919 463 3 809 10 686 513 4 910 1 203 84 871 81 235 10 365 
Wurttbg.-Baden 8 575 40 393 55 377 2 018 1 998 2 115 4 320 10 798 360 3 990 1 774 119 590 117 305 2 923 
Bayern 32 314 16 576 94 797 11 361 2 936 11 713 6 399 27 122 799 21 711 2 733 171 026 182 973 2 013 
Rheinland-Pfalz 4 506 27 825 30 563 920 1 210 1 075 2 026 7 022 230 3 836 992 61 579 61 178 3 463 
Baden 5 872 14 955 22 908 895 483 279 1 116 5 041 189 851 787 42 874 36 529 1 104 
Lindau 237 849 941 13 2 - 13 198 9 17 25 1 091 2 569 49 

1) Ohne Württemberg-Hohenzollern. • 
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Zeit 

1948 MD3 )} 
1949 MD4) 5) 
1950 MD 
1950 J.mi 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1948 MD3 ~ 1949 MD4) 5) 
1950 MD 
1950 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept., 
Okt, 
NOV,p 
Dez. 

1951 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Zeit 

1948 MD3 ~ 
194~ MD4) 5) 
1950 MD 
1950 Juni 

Juli 
Aug• 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1951 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
.ruli 
Aug. 

Finanzwesen 
Einnahn:.en aus Steuern des Bundes und der Lll.nde:r ,) 

in Mill. DM 
E·innahmen 11µs Steuern des Besitz- und Verkehrsteuern 

Bundes und der Länder Nioht 
davon verbucht Lohn- Veranlagte veranlagte Körper- Verm6gen- Erbschaft- Umsatz-insgesamt für Rechnung insgesamt Einkommen- Steuern schaft-steuer ateuer steuer 11teuer 2) des Bundes der Länder 2) eteuer vom Ertrag steuer 

1 005,6 21,0 984,6 784,5 151,7 216,4 1,1 95,5 17,6 0,9 244,4 , 280,1 86,2 1 193 ,9 934,6 176,2 200,5 o,6 121 ,o 9,6 1 ,6 332,9 
1 347,5 823,0 524,5 951,1 141,1 162,3 3,6 127,7 9, 1 2, 1 410,4 
1 273,7 703 ,5 570,2 920,8 76,4 217,5 1,9 191,0 3 ,2 2,0 340,9 
1 065,7 774,5 291,2 'i86, 1 63,2 83,6 3,0 39,7 2,3 2,8 383,2 
1 051,9 776,2 275,7 654,9 87,7 53, 1 2,2 22,6 19,0 1,9 381 1 7 
1 572,1 841,6 730,5 1 196,3 119,6 307 18 2,8 262,1 4,7 1,6 395,5 
1 305,3 9:27,7 377,6 853,0 146,8 89,3 4,0 33 18 3,3 1,4 474,3 
1 181,1 845,6 335,5 780 1 9 152,7 56,9 2,8 32,4 24,0 1,9 435,9 
1 794 18 872,2 922,6 1 396,4 166,8 344,5 7,2 329,5 3,2 2,0 422,6 
1 556,7 1 061,0 495,7 1 073,9 223,3 89,1 10,6 64,5 2,2 3, 1 545,5 
1 230,6 884,7 345,9 829,6 170,6 47,5 2,8 27,9 20,8 2,5 436,0 
1 824,1 901,5 922,6 1 404,4 157,8 342,2 2,8 343 18 3,7 2,4 421 ,2 
1 31'5,0 924,8 390,2 922,5 173,0 71,4 3,6 56,8 2,0 3 ,3 509,8 
1 285,5 905, 1a) 380 13a) 879,9 195,7 44,7 5,2 34,3 23 ,1 2,8 445,7 
1 940,5 933,2 1 007,3 1 524,7 210,6 345,9 9,2 359,7 4,9 2,6 443,7 
1 522,1 1 062,~~ 459,6:~ 1 069,7 232,5 79,1 11,6 44,7 2,4 2,6 568,1 
1 490,5 1 031, 458,9 1 053 ,3 237,9 52,9 6,8 59,1 21,8 2,9 554,1 

noch: Besitz- und VerkehrstPuern Zölle und Verbrauchsteuerr 
Grund- Kapital- Kraft- jversiche- Rennwett- Betör- Feuer- Notopfer-

erwerb- verkehr- fahrzeug- rung- und Wechsel- derung- schutz- Berlin Sonstige insgesamt ZBlle Tabak-
steuer steuer steuer steuer Lotterie- eteuer steuer Steuer insgesamt steuer 

ateuer 

0,7 0,7 19,3 4,1 3,0 1,7 13,5 1,3 12,1 0,5 221,1 11,0 126,8 
2,2 1, 1 23,5 4,7 6,3 2.8 22,2 1,5 27,2 0,7 345,5 28,9 178,9 
3,4 1,4 28,9 5,7 6,3 4,0 20,9 1,6 32,4 0,3 386,3 58,9 175, 1 
2,1 1 ,4 22 18 4,2 . 8,2 3,1 8,9 1, 1 35,8 0,1 352,8 44,8 179,9 
3,9 1,1 35,9 4,9 3,B 3,9 27,3 1,0 27, 1 0,7 379,6 42,7 184,5 
4,3 1,0 21,9 4,6 3,4 3,6 23, 1 o,8 23,8 0,2 397,0 49,5 186,6 
2, 1 1,6 22,0 4,3 5,5 3,7 23,5 0,9 38,2 0,2 375 18 57,8 188,8 
4, 1 1 ,3 28, 1 4-,9 5,7 4, 1 23,7 1,1 27,0 0,1 452,3 78,4 193 ,5 
4,2 1,4 21,3 s,8 6,8 4,5 4,6 1 , 1 24,3 0,3 400,2 71,0 166 1 7 
2, 1 1 ,5 30,3 s,8 6,5 4,2 26, 1 2,0 41,8 0,3 398,4 66,5 152,0 
4,4 1,5 59,6 7,8 6,2 4,6 18,8 2,9 29,7 0,2 482,8 74,8 224,9 
4,1 1,4 25,9 8,5 7,1 4,6 39,2 3,5 26,7 0,3 401,1 71,4 169,0 
2,4 2'1 27,6 7,2 7,7 4,2 19,7 2,0 57,2 o,6 419,6 66,3 194 111 
4,7 1,2 37,6 7,4 5,9 4,4 4,7 1,4 34,2 0,2 392,5 63,1 160,6 
4,5 1 ,3 26,9 6,5 8,4 4,2 42,0 2,0 31 ,9 0,6 405,6 47,7 195,„ 
2,3 1,8 29,2 5,8 7,6 4,2 26,1 1,5 67,4 2,2 415,8 57,2 194,4 
4,6 1,9 39,2 5,6 5,8 4,6 25,9 1,5 39,5 0,2 452,4 56,6 205,0 
4,8 2, 1 27,5 6,3 4,9 4,3 28,8 1 ,3 37,5 0,2 437,3 sa,6 184,2 

n.och: Zölle und Verbrauchsteuern 
Nachrichtlich: 

Zündwaren- Ausgleich- Soforthilfe-Aus dem Schaum- steuer und Leucht-Kaffee- Tee~ Zucker- Salz- Bier- Spiritus- wein- aus dem mittel- steuer Sonstige abgebe steuer steiler steuer steuer steuer auf mono pol steuer Zündwaren- steuer Mineralöle insgesamt 
monopol 

14,6 - 26,7 2,6 13,5 14,0 2,3 4,6 o,e 1,9 2,3 -23,3 1,8 30,5 3,0 25,2 41,6 1,5 4,5 1,1 4, 1 1 ,2 1081 5 
29,7 ;1,B 32, 1 3,3 26,2 40,6 1 1,7 5,3 1,3 8,1 1,2 136,7 
23,3 2,3 20,4 2,9 35,S 30,4 

1 
1 ,3 4,8 1,0 5 ,3 1,0 91,2 

33,5 3,4 23 1 8 2,7 42,3 31,5 1 ,2 5,6 0,9 6,7 0,9 72,6 
29,5 3,0 32,9 2,9 46,0 29,0 1,4 6,8 0,8 6,9 1,9 211,9 
28,0 2,8 27,7 4,6 13,8 33,6 1,4 6,9 o,8 6,5 3 ,3 78,9 
34,2 3,0 32,9 3,7 38,0 50,9 1,4 5,7 1,1 1,2 2,3 69,0 29,6 2,9 48,5 3,6 20,2 42,4 1,6 4,6 1,7 6,7 0,0 291,0 
33,8 2,6 53,0 3,3 16,8 55,6 1,6 3 ,5 2,3 6,8 o,6 104,1 
36,0 3,4 48,2 4,2 15,6 60,2 2,6 3,0 1,9 7 ,5 o,5 7416 
30.2 2,4 34,5 3,6 17,9 49, 1 2,5 0,0 1,7 9,5 1 ,2 252,3 
33,5 2,3 32,5 3,2 16,2 45,3 2,6 6,3 1,7 23,9 1,0 93,B 
35,1 3,8 25,0 3., 16,4 42,0 2,2 4,2 1,9 34,2 0,9 65,6 
30,7 2,7 16,4 2,4 20,1 38, 1 1,6 4,7 1,6 43,5 01 9r 264,0 
31,6 2,6 25,4 2,1 19,8 34,3 1,5 5,2 1,6 39,3 0,9 87,2 
34,5 3,0 34,2 2,5 23,4 37,2 1,4 5,0 1 ,3 46,9 1,4 55,o 
31,9 2,4 37,4 4,5 26,0 35,5 , ,4 6,3 0,9 46,9 1,3 229,3 

Abweichungen in den Sunrnen durch Runden der Zahlen, 
1) Ausschl. der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Landar.- 2) Einschl. Notopfer Berlin.- 3) DM - Abschnitt,- 4) Ein-
schliesslich der Nachbuchungen für die Rechnung 1949 ab 1,4,1950,- 5) Rechnungsjahr1 1. April bis 31. Marz,- a) Die von den Län-
dern an den Bund abgeführten Anteile an der Einkommen- und K6rperschaftsteuer sind nicht berücksichtigt. 

Bundesministerium der Finanzen 
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Gesamt- Nahrungs- Industrie-Zeit index mittel stoffe 

1949 JD 191 172 204 
1950 JD 207 173 230 
1950 Juli 203 176 222 

Aug. 207 176 228 
sept. 218 179 245 
o~. 220 177 249 
Nov. 224 177 256 
Dez. 229 177 265 

1951 Jan. 240 182 279 
Febr. 245 184 286 
März 251 187 293 
April 250 192 289 
lllai 245 191 281 
Juni 245 196 278 
Juli 247r 201:r 278r 
Aug. 251r 207 28or 
Sept. 251 210:r 278:r 
Okt. 255p 217 280p 

Zeit Kälber, Soha.fvieh, Schweine, 
lebend lebend lebend 

1949 JD 145 151 257 
1950 JD 164 141 234 
1950 Juli 153 128 233 

Aug. 169 138 254 
Sept. 193 140 266 
Okt. 194 141 257 
Nov. 192 149 268 
Dez~ 187 146 255 

1951 Jan. 192 160 266 
Febr. 195 191 269 
März 199 214 261 
April 187 210 241 
Mai 200 198 226 
Juni 198 204 217 
Juli 204 208 227 
Aug. 217 201 d47 
Sept, 230 207 267 
Okt. 231 192 269 

zeit Zink Aluminium Schwefels 
Ammoniak 

1949 JD 639 134 182 
1950 JD 749 134 182 
1950 Juli 761 130 168 

Aug. 764 130 172 
Sept. 905 130 176 
Okt. 939 146 176 
Nov. 939 146 179 
Dez. 939 146 181 

195't .ran. 939 156 185 
Febr. 939 156 192 
März 939 156 192 
April 939 156 192 
Mai 947 156 192 
Juni 963 156 192 
Juli 963 156 200 
Aug. 963 156 205 
Sept. 963 156 209 
Okt. 1061 156 209 

Kunst- Rinds- Kalbfelle Zeit häute, eeide inl. inl. 

1949 JD 175 372 602 
1950 JD 175 416 534 
1950 Juli 175 368 496 

Aug. 175 412 509 
Sept. 175 537 635 
Okt. 175 522 660 
Nov„ 175 489 636 
Dez„ 176 533 662 

1951 Jan. 180 550 669 
Febr. 197 577 678 
März 201 593 677 
April 218 575 653 
Mai 219 458 546 
Juni 219 453 516 
Juli 219 462 525 
Aug. 219 409 484 
Sept. 216 404 446 
Okt. 216 457 491 

Preise 
Indexziffer der Grundstoffpreise 

1938 „ 100 

Roggen Weizen Gerste Hafer 

128 128 122 122 
140 144 149 144 
145 153 159 159 
146 154 166 163 
147 156 169 159 
148 156 170 157 
149 156 178 157 
150 157 186 162 
151 158 206 179 
152 159 220 201 
170 175 223 216 
200 203 219 222 
201 204 222 230 
203 207 224 239 
203 207 222 233 
221 217 221 225 
219 217 221 220 
218 217 221 217 

Speise-Kartoffeln erbsen 

177 162 
178 102 
211 91 
142 95 
130 98 
133 108 
121 115 
124 118 
140 122 
139 122 
133 126 
132 129 
135 129 
173 125 
202r 116 
184r 116 
167r 121 
207 134 

Butter Eier Rohtabak Steinko\1f Braunkohle Roheisen 

169 352 187 207 147 215 
183 179 212 211 149 223 
179 161 190 209 147 227 
179 175 190 209 150 227 
179 204 190 209 151 227 
179 208 190 209 151 227 
179 243 190 209 151 227 
186 221 190 234 151 253 
194 168 190 234 151 253 
194 149 190 234 151 253 
194 165 190 234 151 253 
194 154 190 234 151 253 
194 162 190 234 151 253 
207 151 155 234 151 253 
213 180 155 234r 151 270 
213 210 155 234 151 329 
213 214 155 234 151 329 
213 241 155 234 151 329 

Kalidünge- Thomasmehl Super- Baumwolle, Wolle, Wolle 1 
mittel phosphat amerik. inl. ausl„ 

178 131 125 328 174 198 
177 143 124 433 338 331 
174 155 115 422 274 284 
177 155 117 443 276 316 
177 155 119 477 460 428 
179 155 121 483 460 437 
177 155 123 521 460 463 
174 155 125 523 479 504 
182 155 127 540 575 607 
182 155 129 550 608 631 
182 155 129 554 613 708 
182 155 129 554 594 629 
170 155 129 554 517 553 
164 155 129 554 402 463 
171 220 178 548 364 360 
173 220 182 544 364 343 
173 220 185 547 259 238 
175 220 199 467 297 310 

Zell- Mauer- Dach- Schnitt-stoff, Zement Kalk Soda 
inl. steine ziegel holz 

268 2;51 193 158 149 223 143 
243 220 200 159 149 194 143 
239 219 199 158 149 185 143 
239 219 199 158 149 185 143 
259 219 199 158 149 188 143 
259 220 205 159 149 194 143 
259 220 205 164 149 202 143 
259 221 207 168 149 209 143 
333 l26 210 185 165 221 157 
333 228 213 188 165 231 157 
426 231 215 192 165 235 157 
426 232 215 209 165 237 157 
426 235 216 211 165 238 157 
423 237 217 211 171 239 157 
419 237 217 211 177 240 157 
419 237 217 211 177 243 178 
419 238 218 211 177 251 178 
419 238 219 216 177 290p 179 

Zucker Rinder, (ohne Margarine 
Steuer) lebend 

136 126 178 
152 104 164 
15<: 97 164 
152 103 176 
152 104 182 
152 102 170 
152 95 160 
152 99 160 
152 108 164 
152 115 169 
152 103 176 
152 103 190 
152 102 197 
152 102 210 
152 102 205 
152 99 213 
152 106 213 
186 109 214 

Stabstahl Kupfer Blei 

194 288 630 
207 365 663 
205 377 586 
205 379 593 
205 410 776 
205 410 '795 
205 410 843 
230 410 843 
230 410 843 
230 410 843 
230 410 843 
230 410 843 
230 427 851 
230 465 866 
240 466 866 
275 466 866 
~75 466 866 
275 466 956 

Flachs, Leinen- Hanf inl. garn 

253 276 244 
205 264 244 
195 253 238 
196 250 238 
202 253 238 
213 264 238 
220 269 249 
224 280 254 
266 297 261 
323 342 261 
373 383 261 
379 390 277 
386 398 293 
393 396 293 
392 294 293 
388 412 293 
383 424 308 
381 385 322 

Schwefel- Roh-
Benzin kaut-säure schult 

213 103 65 
183 152 143 
182 148 121 
182 148 145 
182 148 205 
182 148 236 
182 148 279 
182 148 243 
187 159 282 
191 179 301 
193 179 294 
195 177 264 
195 173 219 
204 173 209, 
219 183 204 
238 182 206 
238 182 213 
238 182 210 

1) Ab Juli 1951 Anordnungspreis gemäss PR Nr, 79/50 vom 9.12.50 ohne Berücksichtigung des Aufpreises nach PR Nr. 50/51 -Konleil/51 
vom 24.7,51. 
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Erzeugerpreise bzw. Grosshandelapreise wichtiger Waren 

Speise- Schla1htvieh, lebend 2) Butter Eier Steinkohlen 4J 
Futter- 1) kartof- Ochsen Kühe 1 Schweine inländ. linl. ,lCl. b, Fett- !Brechkoks 

Roggen,) Weizen1 ) Gerste \ Hafer feln, Kl.a Kl.b Kl.c Ma:rken-, 55 bis f~rder-, I u. II 
gelbfl. o. Verp. ~ter 60 g rhe1n.-weetf. 

Zeit ab Verla- ab Verl. ab Kennz. ab Erzeugerstation destation frei Empfangsstation station 3) Stelle ab Zeche 
Frankfurt/Main München Frankfurt/Main N1eders. MU.nchen ljundesgebiet 

l "'" Kg '50 kl>: '50 ku 100 ko: 100 St 1 O< ,n k" 
1938 Jll 191 ,2 210,2 175,0 172,0 2,8ob! 44,4 37,6 53,3 267,70e) 10,53 14,00 21,46 
1949 JD 244,6 266,6 213,0 210,0 4,56 76,0 65,9 142,5 452,00 36,30 29,00 47,00 
1950 JD 267,4 299,0 251,0 237,3 4,47 76,3 59,8 125,4 490,20 16,48 29,17 47,46 
1950 Aug. 278,5 320, 5 261. 3 247,5 4,05 76,7 63,7 136,8 480,00 17,93 29,00 47,00 

Sept, 281,0 323,0 262,5 247,5 3,10 83,9 68,2 143,2 480,00 21,22 29,00 47,00 
Okt, 281,5 323,0 270,0 252,5 2,98 85,6 67,6 136,7 480,00 21,56 29,00 47,00' 
Nov. 283,5 323,5 290,0 252,5 2,94 85,7 58,4 143,3 480,00 29,00 47,00 
Dez. 2rs,5 325,5 315,0 262,5 3,06 85,4 62,4 135, 3 498,87 23,04 31,00 52,50 

1951 Jan, 287,5 327,5 - 290,0 3,49 84,0d) 62,0d) 137,7d) 520,00 17,71 31,00 52,50 
Febr. 289,5 329,5 - 317,5 3,53 83,5 65,1 142, 1 520,00 15,61 §i :gg 52,50 
März 3~2,9 362,9 360,0 360,0 3,43 84,8 69,o 137, 1 520,00 17,09 52,50 
April 380,0 420,0 360,0 360,0 3,39 91,8 74,5 125,5 520,00 16,62 31,00 52,50 
Mai 380,0 420,0 360,~ 360,0 3,44 96,2 78,8 119,3 520,00 17,38 31,00 52,50 
Juni 380,0 420,0 360,0 360,0 4,94 100,8 85,0 114,a 555,00 16,40 31,00 52,50 
Juli 380,0al 420,0a 360,0 360,0 6,21c) 101,9 82,7 118,4 570,00 18, 14 31,00 52,50 
Aug, 419,0a 449,oaj 375,0 375,0 5,06 103,6 85,9 132,7 570,00 22, 19 31,00 52,50 
Sept. 416,0 449,0 375,0 371,3 4,55 102,0 83,5 142,3 570,00 "'2,31 31,00 52,50 
Okt. 413,oal 449,oal 375,0 365,0 5. 71 102,6 82,6 144,0 570,00 24, 51 31,00 52,50 

Briketts Roh- Stab- Grob- Feinbleche Kupfer 7) Blei 7) Zink ?) Al:"§9i~ Rohwolle 
Braun- Roheisen blocke stahl bleche St I 23 Elektro1.yt 99,9 % Pb 97,5 % Zn inländ. ausHind. 

kohlen-,5) Giesserei unt. 3 mm kathoden in Bldcken Rohmasselr vollsch. ... Merino 
rhein. III Grundpreise A-Feinh. Austral A Zeit 

Frachtl. fr, Bahnw. Frachtlage ab Lager fr. Fahrz. ab Lager loco 
Liblar Empf.Bhf, Dort~undJOberhauaenl Essen 1 Siegen Lagerst. Wollvarw. Lagerort 

Kerngeb.6) Zone I BundesgebJ.et 
1 ooo kg 100 kg 1 kg 

1938 JD 12,05fl 66,50g) 83,40 110,00 127,30 139,00 l 58, 10 1'1,80 18,27 133,ooil 9,10B 5,00 
1949 JD 17,20 143,00 150,03 213,54 234,00 300,00 167,69 124,67 116,81 178,27 9, 10 12, 25 
1950 JD 17,36 148,46 158,88 227,29 236,33 302,58 211,81 131,21 136,61 178,25 17,67 19,35 
1950 Aug. 17,41 151,00 157,00 225,00 234,00 300,00 220,26 117,48 139,61 173,00 14,40 18,55 

Sept, 17,60 151,00 157,00 225,00 234,00 300,00 238,00 153,55 165,37 173,00 24,00 25,00 
Okt. 17,60 151,00 157,00 225,00 234 ,oo 300,00 238,00 157,5<> 171,50 194,00 24,00 24,00 
Nov. 17,60 151,00 157,00 225,00 234 ,oo 300,00 238,00 167,00 171,50 194,00 24,00 24,90 
Dez. 17,60 168,50 179,50 252,50 262,00 331,00 238,00 167,00 171,50 194,90 25,00 27,00 

1951 Jan. 17,60 168,50 179,50 252,50 262,00 331,00 238,00 167,00 171,50 208,00 30,00 32,85 
Febr. 17,60 168,50 179,50 252. so 262,00 331,00 238,00 167,00 171,50 208,00 31,75 33,20 
März 17,60 168,50 179,50 252,50 262,00 331,00 238,00 167,00 171,50 208,00 32,00 37,65 
April 17,60 168,50 179,50 252,50 262,00 331,00 238,00 167,00 171,50 208,00 31,00 31, 70 
Jllai 17,60 168,50 179, 50 252,50 262,00 331,00 248,00 168,45 172,95 208,00 27,00 28, 70 
Juni 17,60 168,50 179,50 252. 50 262,00 331,00 270, 32 171,50 176,00 208,00 21,00 24,20 
Juli 17,60 1n,12hl 187,58h 263,23h) 273,43h) 343,04h) 271,00 171,50 176,00 208,0'l 19,00 19,00 
Aug. 17,60 218, 19 215,30 300,03 312,62 384, 31 271,00 171,50 176,00 200,00 19,00 18,60 
Sept, 17,60 218, 19 215,30 300,03 312,62 384, 31 271,00 171,50 176,00 208,00 13,50 13,95 
Okt. 17,60 218, 19 215, 30 300,03 312,62 384,31 271,00 189,27 193,77 208,00 15,50 18,50 

Baumwolle Kunstseide Ochsen- Kalb- Zellstoff, Mauer- Zement, Schnittbo12 Schwefels. Schwef'el-
amerik. 120 den. häute, felle Benzin, Sulfit-, eteine, Portland-, Fichten- Ammoniak, Super- s~ure, 

29/32 inch Schuss, rote,ohne Kopf Marken-, 8) Ib ungebl. ~5x12x6,5cm einschl. u. Tannen- 21 % N, phosphat 66 Be, 
Zeit Ia Qual. 15-24'12kg 1 4'12-7'12kg 9) Verpack. bretter lose techn.rein 

cif rei Empf.- Auktionspreise frei Empf.- frei Empf. ab Werk f'rei Emp:f. ab Werk frei Empf'.-Station ab Werk 10 Bremen Station Station Station Station 
Bundesgeb. NrbW Stuttgart Jlundesgeb. Bayern Essen Bayern Bundesgeb. Brit.Zone NrhW 

100 kg 1 kg 100 1 100 kg 1 000 St 10 t 1 cbm 100 kg N 100 kg P2Cl; 100 kg 

1938 JD 84,37k) 4, 25 0,82 1,20 33,001 ) 21,59 28,00 348,00 53,00 45,67 30,83 4, 15 
1949 JD 275,98 8,08 3, 15 6,87 34,00 57,75 68,72 528,00 107, 10 83,08 37,90 8, 18 
1950 JD 365,25 8,05 3,84 6, 10 50,25 52, 50 64,64 531,54 88,99 83,08 37,70 7,00 
1950 Aug, 373,99 8,05 3,86 6,23 49,00 51,50 64,25 528,00 82,12 78,50 34,50 7,00 

Sept. 402,34 8,05 4,57 7,34 49,00 56,00 64,29 528,00 83,93 80,50 35,06 7,00 
Okt. 407,55 8,05 4,52 7 ,42 49,00 56,oo 64,38 535,74 88,89 80,50 35,67 7,00 
Nov. 439,85 8,05 4 ,05 7,33 49,00 56,00 64,50 543,00 94,30 81,50 36,22 1,00 
Dez. 441,36 8,08 4,76 7,46 49,00 56,00 66,45 547,71 100,93 82,50 36,78 7,00 

1951 Jan, 455,80 8,44 4,87 7,72 52,55 72,00 69,76 616,00 107,63 85,50 37,39 7,25 
Febr, 463,71 9,04 5, 13 7,62 59,00 72,00 70,82 626,00 113, 20 87,50 38, 11 7,25 
Marz 467, 18 9,48 5,20 7,70 59,00 93,00 71,23 636,00 117, 10 87,50 38, 11 7,88 
April 467, 18 9,98 5,27 7,71 58,53 93,00 72,66 696,00 118,00 87,50 38, 11 8,50 
Mai 467, 18 10, 1 j 4,06 6,23 57,00 93,00 72,76 696,00 118, 18 87,50 38,11 81 50 
Juni 467, 18 10,11 3,78 5,75 57,00 93,00 73,36 696,00 118,18 87,50 38, 11 8,50 
Juli 462, 24 10, 11 4,02 5,93 58, 16 93,00 74,00 696,00 118, 18 91, 50 52,2< 9,70 
Aug, 458,79 10, 11 3, 72 5,59 60,00 93,00 74,85 696,00 m:l~m) 93,50 53,33 9,70 
Sept. 461, 10 10,01 3, 75 5,27 60,00 93,00 74,93 696,00 95,50 54,44 9,70 
Okt, 394,0C 10,01 4,21 6,26 60,00 93,00 75,00 720,68 157,61ml 95,50 55,56 9,70 

1) FUr Rogr;en und V1eizen eesetzliche Erzeugerpreise, und zwar bis 20. März 1951- Festpreise unO ab 21" Mar.z 1951 Hocbstpreiee; fUr Futte-r-
gerste und Futterhafer bis 30. Juni 1950 Erzeugerfestpreise, vom 1, Juli 1950 bis 20. M~rz 1951 freie Preise und ab 21, März 1951 Erzeu-
gerbochstpreise. Im WirtschaftSJahr 1950/51 wurden die Fest- bzw. Hochstpreise teilweise überschritten,- 2) Offizielle AUfhebung der Hochst-
preise bei Rindvieh am 26. Mai 1950 und bei Schweinen am 10. November 1949. Tatsächliche allgemeine Loaldsung der Schlachtviehmarkte von 
der Preisbindung bei Schweinen bereits ab Mai und bei Rindvieh ab Oktober 1949.- 3) Bei Abgabe an den Grosshandel,- 4) Ab 1, Juli 1951 An-
ordungspreise gemass PR Nr, 79/50 vom 9, Dezember 1950 ohne Berücksichtigung dAr Aufpreise nach PR Nr. 50/51 - Kohle II/51 vom 24. Juli 
1951.- 5) l!'ür Hausbrandzwecke.- 6) Das Kerngebiet umfasst Jetzt das Bundesgebiet ohne Schleswig-Holstein und die bayerischen Regierungsbe-
zirke Niederbayern und Oberpfalz.- 7) Bis 16. Oktober 1939 Grundpreise nach den amtlichen Kurspreisanordnungen (obere Preisgrenze, die der 
Marktlage und der frti.heren Promptnotierung entsprach); ab 17. Oktober 1939 bis zur Aufhebung der Preievorechriften - für Aluminium. 19. Au-
gust 1950, Kupfer 30. Juni 1950, Blei und Zink 30. August 1950 - nach den amtlichen Höchstpreisanordnungen. l!'ür Kupfer, Blei und Zink ent-
sprechen die Angaben nach diesen Terminen den im "Bundesanzeiger" verbf:fentlichten Kursnotizen.- 6) Bad Abnahme einzelner Kesselwagen. * 

9) Absolut trocken.- 10) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 kg.- e) Einschl. der Frühdr•;schprämie, die für Roggen im August 30 •. - DM, Sep-
tember 25,- DM und Oktober bis einschl, 15, November 1951 ~o,- DM und fur Weizen im August 20,- DM, September 18,~ DM und Oktober bis 
15. November 1951 16,- DM betrug.- b) Errechnet aus den festgesetzten Erzeugerpreisen 11 frei Empfangsstation" unter Abzug einer Durchscnnitts-
fracht von 0,20 RM je 50 kg.- c) Frubkartoffeln.- d) 1. Monatshalfte.- e) Bis 14. Oktober 1938 einschl. des allgemein von den Molkereien be-
rechneten Frachtausgleichbetrages von 6,- RM Je 100 kg.- f) Preisgebiet II~- g) Errechnet aus dem Originalpreis Frachtlage Oberhausen unter 
Berücksichtigung der bei der Umstellung aUf Stationsfrankopreise am 1. September 1940 eingetretenen Preiserhohung von 6,- RM je t.- h) Ab 
25. Juli 1951 einschl. des der eisenschaffenden Industrie bewilligten Kostenausgleichs sowie des genehmigten Umsatzsteuerausgleichs von 
1 ~H von dem bisherigen umsatzsteuerpflichtigen Wert.- i) In Blocken.- j) Unter Einrechnung der von Oktober 1937 bis Kriegsende dem Erzeu-
ger gewährten Pramie von 30 vH auf' den gesetzlichen Erzeugerpreis (7,00 RM). Nach Kriegsende fiel die Prämie weg, doch wurde dem Erzeuger 
vom Handel und von der verarbeitenden Industrie bis zur ersten Awttion fur Inlandwolle am 20. Januar 1950 der entsprechende Betrag weiterge-
zahlt.- k) Errechnet aus dem loco-Preis unter Abzug von 1 vH.- 1) Bis 4. September 1939 Verbraucherpreise frei Station Berlin.- m) Preis vom 
21. des Monats. 
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Bergbau, 
Steine und 

Zeit Gesamt- Erden, index Mineral61-
industrie 

1950 JD 99 105 
1950 Okt. 101 105 

Nov. 102 105 
Dez. 106 109 

1951 Jan. 111 113 
Febr. 115 114 
.März 118 114 
April 120 116 
Mai 120 115 
Juni 120 115 
Juli 119 119 
Aug, 120 119r 
Sept, 120 119I' 
Okt. 121 120 

1949 JD 185 165 
1950 JD 183 174 
1950 Okt, 187 173 

Nov. 189 174 
Dez. 195 180 

1951 Jan. 205 188 
Febr. 212 188 
März 218 189 
April 222 191 
Mai 223 190 
Juni 222 190 
Juli 221 197 
Aug. 222 197r 
Sept. 221r 197r 
Okt. 224 199 

Indexziffer der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Vorläufige Zahlen 

darunter für zusalfilnengefasl3te Induetrie~ruooen, und 
Eisen, Maschinen- Chemie, Sägerei, Leder-Stahl und u.Fahrzeug- Kunst- Holz-, industrie Textil 
NE- bau,Eisen-, stoff, Papier- einschl. und 

Metalle Stahl-, Gummi industrie Scbuhher- Beklei-
einschl. Blech- und ur.d und dung 

Giesserei Metall waren Asbest Druck stellung 

Originalbasis 1949 = 100 
106 95 97 89 96 102 

·111 95 97 90 102 106 
114 95 100 91 103 110 
125 96 100 94 107 115 
128 100 104 103 112 128 
134 102 110 106 119 134 
132 103 114 118 123 138 
131 104 121 121 121 142 
132 106 121 121 116 141 
133 106 122 122 114 139 
133 106 123 122 112 132 
148 109 123 122 108 124 
148 110 123 123 107r 119 
150 111 124 126 108 118 

umbasiert 4) 1938 = 100 
196 184 170 222 232 214 
208 175 165 197 223 218 
217 174 165 200 237 227 
224 174 170 203 238 236 
246 177 171 209 248 247 
251 183 177 229 259 274 
263 187 187 235 276 286 
259 189 194 263 284 296 
258 192 206 268 281 302 
259 194 207 270 269 302 
261 196 207 270 264 296 
260 195 210 271 259 282 
290 200 210 271 250 265 
291 203r 210 274·· 247r 254 
293 204 210 281 250 253 

zwar 
vorwiegend 
Investi-1 Ver-

Grund- 1 tions- brauche-stoffp1 ) güter 2) ::;llt&r 3) 
erzeugende Industriegruppen 

102 93 97 
105 92 100 
108 92 101 
113 93 101 
120 96 106 
124 98 110 
127 99 114 
130 100 117 
130 102 117 
129 103 117 
128 103 115 
129 104 116 
128 105 117 
129 106 119 

1 

191 185 175 
196 171 170 
201 169 176 
206 170 177 
216 172 178 
229 177 186 
238 181 193 
244 183 201 
249 185 205 
248 189 205 
247 190 205 
245 190 203 
247 192 203 
244r 194r 205 
246 196 1 209 

" 1) Bergbau, Mineralolverarbe1tung, Steine und Erden, Eisen und Stahl, NE-Metalle, Giesserei, Chemie, Sägerei und Holzbearbeitung, 
Papiererzeugung, Gummi und Asbest, Ledererzeugung, Textil.- 2) Maschinenbau einschl, Stahlbau, Fahrzeugbau, Elektrotechnik, Fein-
mechanik und Optik.- 3) Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren, Feinkeramik, Glas und Glaswaren, Holzverarbeitung, Papierverarbei-
tnng einschl. Druck, Lederverarbeitung und Schuhherstellung, Bekleidung, Mühlengewerbe, Nährmittel-, Starke- und Futtermittelin-
dustrie, Bäckereigewerbe und Süsswarenindustrie,- 4) Berechnet auf Grund der mit einer Dezimalstelle ermittelten Indexziffern (Ba-
sis 1949 = 100). 

Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien 1 ) 

Lebenshaltung 
insgesamt Ernährung Genuss- Heizung Be- ReinigQng Bildung 

Zeit einschl. 1 ohne einschl. 1 ohne mittel Wohnung und kleidung und und Hausrat Verkehr Be- Körper- Unter-
Obot und Gemuse Obst und Gemuse leuchtung pflege hal tung 

1. Vierteljahr 1949 - 100 
1949 JD 96 98 96 101 99 101 100 88 99 100 91 99 
1950 JD 91 93 91 97 96 102 99 75 94 99 80 98 
1950 Okt. 89 93 87 98 94 103 98 75 94 99 79 98 

Nov. 90 93 89 98 94 103 99 76 94 99 80 98 
Dez. 91 94 90 99 94 103 99 77 96 100 81 98 

1951 Jan. 92 95 91 100 94 103 101 79 97 101 84 109 
Febr. 94 97 93 101 94 103 102 81 98 102 87 111 
März 96 99 97 106 94 103 102 84 100 104 90 112 
April 97 100 99 107 95 103 104 84 102 105 91 113 
Mai 99 101 102 107 95 103 104 85 102 106 92 114 
Juni 100 101 105 109 95 103 105 85 103 106 93 114 
Juli 100 102 104 111 95 103 106 84 103 106 93 115 
Aug. 99 102 102 111 95 103 107 83 103 106 94 115 
Sept. 99 102 102 112 95 103 108 83 103 107 94 115 
Okt, 100 104 105 114 95 103 108 82 103 107 95 118 

u.mbasiert 2 > auf 1938 • 100 
1949 JD 160 159 165 162 288 101 120 219 156 142 184 134 
1950 JD 151 151 156 156 282 103 118 189 148 141 163 133 
1950 Okt. 149 151 150 157 275 103 118 187 148 141 161 133 

Nov. 150 152 152 158 275 103 119 189 148 142 163 133 
Dez. 151 153 155 159 275 103 119 192 149 142 165 133 

1951 Jan. 154 155 157 160 275 103 121 197 151 143 171 148 
Febr. 156 157 159 163 275 103 122 203 154 145 177 151 
März 161 162 168 170 276 103 123 209 157 148 183 152 
April 163 163 170 172 277 103 124 211 159 150 186 153 
Mai 165 164 175 112 278 103 125 212 160 151 188 154 
Juni 167 165 180 175 278 103 126 211 161 151 189 155 
Juli 167 167 179 179 278 103 127 210 161 152 190 156 
Aug. 166 167 176 180 278 103 129 208 161 152 190 156 
Sept. 165 167 175 180 276 103 129 207 161 152 191 156 
Okt. 168 169 180 184 276 103 130 206 161 152 193 160 

1) Für eine vierköpfige Arbeitnehmerfamilie mit einem Kind unter 14 Jahren. Verbrauchsschema 1949.- 2) Berechnet auf Grund der mit 
einer Kommastelle erstellten Indexziffern. 



Binzelhandelepreiee wichtiger Waren 1)1m Bundesgebiet ohne die Länder Rheinle.nd-Pf'alz, Baden, Württemberg-Hohenzollern und Lindau 
. in RJl / DJl 

NahrunP:smittel 
Weizen- Hafer- Ver- Seef'isah Rind-

~ischbrot mehl 2) flocken brauche SpeiSe- Jlohr- Äpfel frisch, fleisch ßchweine Schweine- Jagd- Butter 
orte- inlän- ent- zucker k:e.rtoffeln rüben Tafel-, Fisch- Koch- if'leisch f'leieoh oder Voll- deutsche Zeit !übliches dischea spelzt Weise-, gelb- inl!in- !,Sorte filet, (Sied-) Kotelett Bauch-, Sob:lnken- milch Mi>.rken-jeweilig< lose billigste ~e dieche Kabel- querrippE f'rieoh wur11t 

Type Sorte jau 
1 kg 5 kg 1 kg 11 1kg 

1938 JD3) 0,33 o,46 0,55 0,77 0,465 0,22 o,67 0,90 1,69 2,10 1,68 2,67 0,2„ 3,19 1948 HjD4) 0,39 0,51 0,69 1,15 0,791 0,23 1,54 2,41 2,75 2,26 3,76 0,36 5, 12 
1949 JD o,46 o,53 o,so 1, 16 0,732 o•n 1 ,51 3,06 4,49 3,93 4,83 0,36 5,12 
1950 JD 0,49 0,56 o,84 1,16 0,759 o,46 0,99 1,42 '1,24 4,25 3,93 4,86 0,35 5,50 
1950 Aug, o,52 0,62 0,86 1, 16 0,105 0,27 o,ss 1,28 3,35 4,36 3,92 4,80 0,34 5,40 Sept, o,53 o,64 o,88 1, 17 0,603 0,23 o,69 1,71 3,47 4,77 4,34 5,oo 0,34 5,41 

Okt, o,53 0,63 o,89 1,17 0 1 608 0,21 o,67 1,78 3,37 4,52 4,20 5,oo 0,34 5 ,41 
Nov. 0,53 o,63 o,89 1,16 0 1 607 0,21 0,72 1,66 3,40 4,61 4,33 5,03 0,34 5 ,41 
Dez, .0,54 o,63 0,90 1'16 o,606 0,22 0 181 1,59 3,39 4,56 4,28 5,01 0,35 5,41 

1951 Je.n, 0,54 o,64 0,91 1,16 0,641 0,25 o,86 1,;o 3,44 4,63 4,35 5,04 0,35 5,84 Febr, o,55 0,66 0,96 1, 16 o,654 0,25 0,91 1,36 3,44 4,66 4,38 5,06 0,35 5,84 
März 0,61 0,75, 1,00 1, 16 o,653 0,24 o,94 1 ,45 3,42 4,61 4,33 5,09 0,35 5,84 
April 0,62 0,80 1 ,05 1, 16 o,663 0,26 1 ,08 1,24 3 ,51 4,52 4,20 5,08 0,35 5,84 
Mai 0,63 0,80 1,08 1, 16 o,655 o,58 1,35 1, 17 3,56 4,42 4,03 5,08 0,35 5,84 
Juni o,63 0,81 1'15 1, 17 0,111 o,ao 1,76 1,20 3,70 4,38 3 1 88 5,06 0,36 6,24 
Juli o,63 o,s1 1, 17 1, 17 o,890 o,65 1,67 1,22 3,75 4,35 3,82 5,04 0,37 6,33 
Aug, 0,63 0,82 1, 19 1, 17 0,808 o,54 1,02 1 ,43 3,82 4,55 4,00 5,08 o,3s 6,34 Sept, 0,63 0,82 1, 19 1,17 o,742 o,45 0,91 1,71 3,92 4,83 4,29 5,21 0,39 6,33 
Okt, 0,63 o,s2 1,20 1,33 o,s11 o,43 1,02 1,79 4,01 5,01 4,54 5,37 0,39 6,34 

ro:iJ. :Na»~„~i ttel Getränke und Tabakwaren Reini"':ri"" Textil- und Lederwaren 
Eier, Bohnen- Lagerb:ier mittel Strasem Damen- Ooer- Männer- Damen-Brannt- Tabak Kernseife jKleider- hemd Frauen-Marge.- Kl, B,, kaffe ,loE< auaschl. anzug socken strümpfe Baby-

. Zeit rine 5) 55 bis geröstet Be die- wein billig- Konsum- woll- stoff für schlüpfer Wolle Kunst- garr • 
unter mi ttle:re nungs- ein- s'ter ware gelbe, lhaltig t-vo llhaltlg Männer Wolle mittl, seide Baum-

60g Sorte geld facher Fein- ungefüllt Gr,48 130 cm einf. Grösre 44 Qual. Gröese 'f'(2: wolle 
'18% schnitt d,...ibiH breit Stoff 

1kg 1 St 1 kg 5/20 l 0,7 l 50 g 200gRieoaJ_ 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 g 
1938 JD 3) 1,96 o, 12 5,29 o, 19 3,31 o,48 0, 16 62,56 6,60 5,96 5,16 1,64 1,75 0,81 
1948 HjD 4) 2,44 0,55 41,46 0,29 13,64 2,77 121 ,43 16, 15 19, 13 10,53 4,04 10,59 
1949 JD 2,43 0,44 26,87 0,33 9,98 1 ,75 116,47 13,67 16,58 9,07 3,84 6,84 1,87 
1950 JD 2,25 0,22 28,80 0,34 6,95 1 ,73 o,43 118,61 11 ,51 15, 15 8,91 3,36 3,98 1 ,65 
1950 Aug. 2,20 0,20 28,84 o,36 6,79 1,72 0,41 116,58 11'19 14,84 8,70 3,26 3,79 1 ,61 

Sept, 2,21 0,25 29,08 0,30 6,71 1,72 0,43 119,41 11 ,21 14,74 8,90 3,34 3,80 1 ,64 
Okt, 2,19 0,25 29,31 0,30 6,62 1,73 o,45 122,98 11 ,33 14,96 9, 13 3,40 3,86 1 ,66 
Nov, 2, 16 0,21 29,37 0,30 6,54 1,73 o,45 124,54 11,65 14,96 9,39 3,43 3,87 1 ,68 
Dez. 2, 14 0,27 2g,56 0,30 6,50 1,7.,, o,45 125,50 11,79 15,09 9,68 3,53 3,89 1,69 

1951 Jan. 2, 17 0,23 29,78 0,30 6,49 1,73 0,45 129,05 12, 13 15,39 10,21 3,66 3,96 1 ,76 
Febr, 2,24 0,18 29,93 0,30 6,49 1,73 0,46 133 ,38 12, 70 15,72 10,58 3,77 4,02 1,84 
März 2,25 0,20 30,30 0,30 6,51 1 ,73 0,47 136,62 12,86 16,02 10,97 3,87 4,02 1 ,91 
April 2,23 0,19 3:0,51 0,30 6,53 1 ,73 0,47 138,46 12,97 16,09 11'16 3,94 4,03 1,94 
Mai 2, 18 o, 19 30,98 0,30 6,48 1,73 o,47 139,54 12,97 16, 16 11 ,33 3,97 4,02 1 ,97 
Juni 2, 16 0,20 31,27 0,30 6,36 1,73 0,47 142, 15 12,77 16, 14 11 ,54 3,96 3,99 1 ,96 
Juli 2, 16 0,20 31 ,55 0,30 6,36 1, 73 0,47 142 ,28 12,70 16,04 11 ,68 3,95 3,99 1,98 
Aug, 2,16 0,25 31,90 0,30 6,33 1,72 0,45 141,56 12,58 15,92 11,68 3,92 3,93 1,97 
Sept, 2, 15 0,26 32,29 0,30 6,34 1 ,63 0,44 141 ,61 12,47 15,85 11 ,76 3,90 3,85 1 ,93 
Okt, 2, 17 0,27 32,56 0,30 6,36 1 ,61 0,44 141,77 12,28 15,74 11,85 3,88 3,87 1 ,90 

noch: Textil- und Lederwaren Hausrat und Fahrräder H.rl "''"" u.Bela>Chtnra 
Bett- Arbeite Herren- Akten- Kleider- Teller Dessert Fleisch- Brat- Wecker- Herren-

Fahrrad ~~~'fe~ 
Brenn-

bezug schuhe straseen tasche schrank Porzel- teller topf mit pfanne einf, Glüh- fahrrad holz 
Zeit Linon für schuhe Voll- Buche lan Glas Deckel Stahl- Aus- birne Marken- ~~briketts illeiJ::lr.ße-

130 X Männer inl. rind- 120 cm glatt- gepresst email- blech führun 40Watt mit re frei schnitte: 
200 cm Leder- Boxcalf' leder breit 2~e~~oi liert 26 cm~ 9,5cm '/ Berei- komplett Keller frei 

G~»lD 24cm 0 funp: Haus 
1 ::lt 1 Paar 1 St 1 Bereit„. 50 kg 

1939 JD 3) 7,02 11 ,53 15,91 13,07 112,07 o,46 o, 19 3, 12 1,93 4,49 o,88 85,82 8,40 1,57 2,38 1948 J~D 4) 18,25 30,52 33,85 48,97 216,91 1,40 0,42 6,42 4, 19 15,56 1,48 168,93 19,75 2,48 3,92 1949 19, 17 27,66 35,89 37,27 193, 11 1,24 0,39 6,25 3 ,71 11, 12 1,41 161 ,51 17 ,55 2,55 3,87 1950 JD 16,25 23,52 32,06 25, 19 160,49 1,01 0,34 5,95 3,59 7,59 1,20 151,33 15,46 2,55 3,65 
1950 Aug, 15,67 22,36 30,84 23,40 156,41 o,98 0,33 5,87 3,58 7,24 1, 16 150,01 14,77 2,52 3,59 Sept. 15,63 23,01 31,35 23,78 156,18 o,97 0„33 5,98 3,61 7,20 1, 11 149,90 15,31 2,53 3,57 

Okt, 15,75 24,08 32, 17 24,31 156,93 o,97 0,33 6,04 3,61 7' 17 1,11 150,33 16, 15 2,53 3,57 Nov. 15,84 24,54 32,53 24,55 158,49 o,98 0,33 6,10 3,66 7' 16 1,11 150,43 16,46 2,54 3,59 Dez, 15,95 24,85 33 ,21 24,85 160,30 o,99 0.34 6, 16 3,67 7, 17 1,10 150,82 16,65 2,54 3,67 
1951 Jan. 16,25 25,48 33 ,91 25,43 165,14 1,02 0,35 6,39 3,83 7,29 1,10 152,95 18,77 2,61 3,88 

Febr. 17,03 26,57 35,20 26, 10 168,74 1,03 0,36 6,60 3,93 7,49 1,10 158,75 19,58 2,65 3 ,94 März 17,66 27,83 36, 10 26,81 173,56 1,07 0,36 6,78 4,00 7,65 1'19 164,56 20, 13 2,67 4,03 
April 17,38 28,19 36,48 27, 11 176,39 1,09 0,37 b,94 4,03 7,77 1,23 167 ,65 20,52 2,70 4, 14 Mai 18, 11 28,18 36,59 27,07 177 ,63 1, 11 0,37 1,00 4,01 7,89 1,23 169,47 20,71 2,70 4, 16 
Juni 18,30 28,00 36,48 26,81 178, 13 1, 13 0,38 7,05 4,11 8,03 1 ,24 169,68 20,62 2,71 4, 18 
Juli 18,18 27,86 36,56 26,54 179 ,82 1, 13 0,37 7,02 4,16 8,05 1,24 169,39 19,66 2,75 4,23 Aug. 17,94 27,47 36,30 26,34 180,22 1, 14 0,37 7,03 4, 16 8,11 1,24 168,10 19,32 2,78 4,28 Sept. 17,65 27,06 36,03 26, 14 180,80 1, 15 o,~8· 7,07 4,23 8,17 1,24 166,88 19,28 2,81 4,35 
Okt. 17,45 26,97 35,85 25,95 184,06 1, 16 0,38 7,12 4,27 8,20 1 ,24 166,98 19,24 2,82 4,41 

1) Ungekürzte Warenbezeichnungen siehe "Wirtschaft und Statistik", 2.Jg,NF., Heft 6, September 1950, s.959* ff.- 2) 1938 und ab 
August 1950 überwiegend Type 550.- 3) Die Vorkriegspreise weichen auf Grund nachträglicher Berichtigungen zum Teil von früher ver-
öffentlichten Zahlen ab.- 4) 2,Halbjahr 1948.- 5) Durchschnittspreis aus der billigsten, der teuersten und einer mittleren Sorte 
(1938 1 2,HJ. 1948 und 1949 gängigste Ware ). 
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Weltmarktpreise wichtiger Welthandelsg!iter 1) 

Weizen Gerste Maie Roh- Pfeffer Schweine Baumwoll-Zucker kaffeel ka.kao Schmalz Eier Kopra saatöl 
USA Kanada USA - New Turk Gr.llrit. USA - New York Dänemark Gr.Brit. New York 

Zeit 2) New York Winnipeg i Welt- 1santos London London Hard- Stand. m xed II lkontr. IV IV 1 Accra schwarz leichte 1 Prime Export- FMS- Prime 
wintern Qual. western not. Straits s.yellow 

cts je cts je cts je cts je lb d je lb cts je lb dkr je lG!! i. je cte je lb 60 lbe 48 lbe 56 lbe 2240 lbs 

Originalpreise · 
1938 JD 96, 12 49,37 69, 18 1,02 7,18 5,30 2,56 8,54 8,11 1, 17 11.9.4 7,89 1949 JD 255,97 122, 41 157,44 4,13 31. 91 21,56 76,34 19,50 12,03 3,16 70.15.5Y; 13,85 1950 JD 264,22 ·135,5·1 173,87 4,87 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2,98 91.1. 6+', 18,07 
1950 Aug. 259,79 125,16 179,23 5,81 55,00 40,62 147,00 22,65 15,20 2,78 98.0.0 19,70 Sept. 260,60 127,54 178,80 5,48 55,61 41,99 152 ,oo 20,37 14,79 3,19 108.o.o 20,28 Okt. 258,00 136,21 179,88 5,17 52,37 36,92 135,50 19,09 13,55 3,80 98.15.0 20,80 
1951 Jan. 281,30 144,71 202,32 5,25 55,41 36,88 134,25 20,73 20,24 3,22 122.3.0 25,88 

Febr. 288,42 154,93 208, 17 4,94 55,46 37,61 148,00 22,01 20,83 2,99 138.10.0 26,40 
März 281,87 153,74 204,12 5,47 54,67 38,35 ·144,40 21,23 19,76 2,38 131.14.0 26,40 
April 284,51 147,48 206,54 5,57 54, 58 38,36 155,00 20,80 19,26 2,42 118. 10.0 26,37 Mai 279,26 127,52 202,65 6,64 54,50 38,24 154,68 20,fi9 18,98 2,42 101.17.1 24.,47 Juni 276,22 121,04 197,25 7,38 53,61 38,20 155,46 21,77 17,82 2,86 95.17.5 19,43 
Juli 273,62 119,07 201,48 6,75 53,27 35,07 155,23 22,23 17,86 3,44 89.18.3 16,71 
Aug. 274,29 117,01 205,25 5,65 53,50 35,43 159,78 21,23 18,53 3,52 93.9.0J!i 17,55 Sept. 279,41 124,34 207,71 5,42 54,13 33,97 153,36 19,96 18,86 3,73 92.16.0 17,07 
Okt. 286,73 138,26 205,87 5,30 54,37 31, 94 143,23 20, 14 18,69 4,76 99.o.6% 16,86 

Umgerechnete Preise für 100 kg in RM/DM 

1938 
Okt. 1 

8,81 

1 
5,62 

1 
6, 791 5,60 142,78, 29,071 32,781 46,94 1 44,54 l 3,56a'I 13,75 

1 
43,14 

1951 44,25 '25,38 34,04 49,07 503,43295, 79 1 546,99 186,48 173,06 16,22a) 114,60 156, 11 

Messziffern 1938 • 100 
1951 Okt. 1 298,3 ) 280,0 1 297,6 1 519, 6 1698,8 J602,6 )5 594, 9 1 235,8 1230,5 1 406,8 1 863,6 1 213,7 

Wolle Baumwolle Sisal Rinde- Kaut- Stein- Roheisen Kupfer Blei Zinn häute schuk kohle 
USA Austr. USA Aegypten Gr.Brit. USA Singa- USA Belgien USA ~r.Brit. 

Zeit 2) New York Melbou.rl\e tiew Yor)!: Alexandria London klhicago pore Connelev. New York London 
Schweiss- strict. Tagan- Packer Hochofen- Stand. Merino middl, Ashmou.ni jika I h.n.st. RSS I kohle FM III Exportpreis caeh 
cts je lb d A je lb cts Tal. i.. je cts Str.cte $ je bfrs je cts je lb i. je 

je lb je 44. 9 k@ 2240 lbs je lb je lb 2000 lbs 1000 kg 12240 lbe 

Originalpreise 

1938 JD 8,66 10,34 17.6.27,1 11,74 24,06 538,85 9, 77' 4,5S 189.12,0 
1949 JD 126,94 42,81 32,43 64,46 101.3.11[io 22,91 38,27 20,26 2 344' 17 19,59 15,3E 602. 4.3'!<12 
11950 JD 181,14 76,72 37,06 110,99 141.10.9llfi. 27,05 108,84 21, 17 1 950,00 21,69 13,02 745.16.8 
1950 Aug, 192,97 78,35 38,94 82,81 131.13.4 31,25 134,09 21,33 1 825,00 23,11 12,92 784.16.10 

Sept. 219,02 100,00 41,62 100,70 146,15.0 33,50 147,08 21,61 2 074,00 24,50 15,84 776.10.6 
Okt, 222,67 104,44 40,70 132,25 159.10.".) 31,75 171,94 21,85 2 168,00 24,50 16,4C 882, 15. 5 

1951 Jan. 328,53bl 141,00 45, o~b) 167,31 206,3.4 37,76 205, 17 22,29 2 650,00 24,50 18,3€ 1 230. 2.3~ 
Febr. -b 149,75 178,53 221.2.6 35,40 22'>,82 22,83 2 975,00 24,50 18,31 1 470. 6.6 
März 163,50 46,06 168,52 233.12.0 34,25 218,39 23,35 3 160,00 24,50 19, 61 1 318. 5.0 
April 301,17 127,00 46,06 156,92 247,13,0 33,00 199,11 23,35 3 200,00 24,50 20, 3C 1 207. 7. 7'h 
Mai 281,30 130,25 46,06 133,81 246.1.8 33,00 157,42 22,67 3 200,00 25,39 21,1( 1 136. 2.3e.'11 
Jttni 220,23 99,50 46,06 134,89 246.5.0 33,00 148,00 22,55 3 200,00 27,50 21 ,8" 983. 0,8l'z 
Juli 197,90 84,62 41, 10 -~~ 246.5.0 33,00 142,50 22,85 3 520,00 27,50 21,75 866. 13. 74!.1 
Aug. 185,20 82,50 35,90 - 246.5.0 31,50 145,00 23, 10 3 520,00 27,50 21,75 880.14.6o/n 
Sept, 157,94 60,88 36,14 106,701240.1.9 31,33 158,22 23,23 3 520,00 27,50 21,75 944.14.9 
Okt. 184, 43 78,13 38, 12 119,94 224.19,11/z 31,80 154,90 23,50 3 920,00 27,50 21, 60 1 007. 17. 714. 

Umgerechnete Preise für 100 kg in RM/DM 

1938 
l1 707 1 7; 1 

. 1 47,59 1 57' 71 1 20,75 1 67, 031 75, 321 . 
1 

4,54153, 70, 25,2~ 227,36 
1951 Okt. 659,86 3'>2,97 644,71 260. 32 294,45 471,89 10,88 32,68 254,63 200,0 1 166. 34 

Meesziff ern 1938 „ 100 

1951 Okt, 1. . 1 j 440,2 1 1 160,0 11299,7 j 270,9 1 643,8 1 . 1 727,5 l281,5 j470,6j 531 ,6 

2
1 l Ausftihrliche Angaben vgl. "Statistische Berichte" Arb. Nr. VI/19, 11 Wel tmarktpre:bse auegewähl ter Waren".-

Jahres- bzw, Monatsdurchschnitt.- a) Umgerechnet für 100 Stück in RM/DM.- b) Kein Handel. 
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Löhne 
Durchscbnittliche Wochenarbeitszeit, Brutto-Stunden- und -Woohenverdienate der Industriearbeiter (obne Bergbau) 

Wochenarbeitszeit Brutto-3tundenverdienst Brutto-Wochenverdienst 
männlichejweibliche\ alle männlicheJ weibliohej alle männliche! weibliche\ alle 

Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter 
Stunden Index Pf rndex RM/DM Index 

1938=100 1938=100 1938"'100 

Bundesßebiet ohne Rheinland - Pfalz 2 Baden 2 Württemberß - Hohenzollern und Lindau 

1946 40,6 35,6 39,7 79,8 'J5,5 58,2 89,9 110,4 36,74 20,75 35,71 88,2 
1947 39,B 36, 1 39, 1 78,3 100,s 60,7 94, 1 116,0 40, 10 21,89 36,78 90,8 
1948 43,0 40,0 42,4 84,8 112,3 69,0 104,5 129,8 48,25 27,60 44,30 110,0 
1949 47,3 1 43,8 46,5 93, 1 130,2 82,7 119,6 151,0 61,58 36,26 55,57 140,6 
1950 49,1 45,5 48,2 96,7 139,4 89,2 127,5 161,9 68,40 40,59 61,45 156,6 
1950 März 48,2 44,4 47,2 94,8 134,4 86,2 123,2 153,6 64,74 38,29 58,21 145,5 

Juni 49' 1 45,3 48,2 97,0 135,5 86,5 124,4 155,2 66,51 39, 18 59,91 150,4 
Sept, 50,0 46, 6 49, 1 99,2 139,B 88,9 127,7 160,2 69,87 41,45 62,75 158,8 
Dez. 48,9 45,5 48,0 96,9 14-6,9 94, 1 133,9 167,7 71,81 4·2, 79 64,28 162,3 

1951 März 48,5 45,0 47 ,6 96, 1 152, 1 96,7 138, 3 173,6 73,75 43,47 65,77 166,6 
Juni 49 '3 44,4 48, 1 97,3 162,8 105,7 149,4 186,6 so, 19 46,96 71,81 181,4 

Bundesgebiet 

1951 März 
1 

48,4 l 44,7 
1 

47,4 
1 1 

150, 7 
1 

96,0 
1 

136,7 
1 1 

72,97 
1 

42,97 
1 

64,85 1 
Juni 49,2 44,2 47,9 . 161,5 104,8 148,0 79,46 46,29 70,,86 1 

Verbrauch 
Tabak, Bier, Zucker und Branntwein 

Versteuerun~ von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) ~ Kleinverkauf spreia 

Zeit lligaretten Zigarren Fein- Pfeifen- . aarunter Zigaretten Zigarren Fein-
schnitt tabak insgesamt~igaretten Zigarren FeinschnittlP:felientabak scbnitt 

Mill. St t Mill. DM Pf je St DM je kg 
1949/50MD~ ~ 1 837,2 184,3 1 336 429 304,6 189,1 53,2 50,5 9,6 10,29 28,85 37,77 
1950/5HID 1 973,7 320,7 1 310 401 319, 5 200,3 61, 3 47,8 B,3 10, 15 19, 12 36,49 
1950 Juli 2 199,4 339,7 1 364 429 346,4 223,5 62, 1 49,9 s,s 10, 16 18,29 36,56 

Aug. 2 412,8 341,8 1 442 458 371,8 244,9 62,6 52,s 9,4 10, 15 18,33 36,59 
Sept. 1 960,6 330,s 1 378 432 323,1 199,0 62,7 50,5 s,s 10, 15 18,96 36,63 
Okt, 1 828,7 319,0 1 225 398 302,3 185,2 62,4 44,8 a, 1 10, 13 19,56 36,56 
Nov. 2 100,6 361,5 1 472 389 352,0 213,2 75,4 53,7 8,0 10,15 20,86 36,51 
Dez. 1 774,2 314,2 1 122 356 296,6 180,7 65,9 40,9 7,3 10, 18 20,99 36,48 

1951 Jan. 2 244, 1 292,6 1 182 408 335,2 227,6 54' 1 43,0 8,5 10, 14 18,49 36,41 
Febr, 1 756,4 286,5 1 203 366 285, 1 178,2 54,0 43,6 7,5 10, 15 18,83 36,28 
März 1 923,9 285,5 1 265 352 303,1 195, 1 53,4 45,9 7,1 10, 14 18,69 36,28 
April 2 307,4 306, 1 1 286 406 346,8 234,3 55,8 46,6 s,2 10, 15 18,23 36,23 
Mai 2 481,1 334,0 1 300 416 369,9 251,1 61,0 47,3 8 0 5 10,12 18,27 36,36 
Juni 2 243,4 290,9 1 404 415 341,0 226,7 53,1 50,9 8,4 10, 11 18,26 36,27 
Juli 2 392,4 314,4 1 337 416 358,2 242, 1 57,3 48,3 8,6 10, 12 1s,22 36, 11 
Aug. llf) 2 632. 7 333,4 1 501 520 389,1 265,9 61,3 50,3 9,7 10, 10 18,40 33,53 
Sept, 2 406 1 8 338,3 1 205 399 356,5 243,3 62,7 40,8 s,o 1o,11 18,53 33,83 

111)darunter: 
banderoliert 
für Bln(W) 140,6 o, 1 18 3 15,0 14,2 0 0,7 o, 1 . . . 

Bierausstoaa Betriebsergebnisse der Versteuerter Zucker 4) Branntweinerzeugung,-absatz 
darunter Zucker- !Stärkezucker-! Rübensaft- Roh- und Fester Rüben- Absatz darunter: fabriken Verbrauchs- Stärke- säfte Erzeugung der zu Trink-

Zeit insgesamt Es wurden 11:ewonnen: zucker in zucker (§ 3, insgesamt Monopol- brannt-Vollbier Starkbier Fester Verbrauchs- und Abs.3 verwal- wein-Verbraucha-Stärkezuoker Rüben- zuckerwert -sirup d.G.) tungen zwecken zucker 3) und -sirup säfte 7) 6) 
1 000 h1 1 000 dz 1 000 hl w 5) 

1949/SOMD~ l 1 180 798 49 38 854 47 23 382 291 131 
1950/51MD 1 516 1 448 39 ... ... . .. ... ... . .. ... . .. . .. 
1950 Juli 1 970 1 890 13 . 801 5; 4 1 024 52 12 } Aug. 1 739 1 686 11 595 64 5 806 59 19 380 400 125 

Sept, 1 675 1 638 14 661 7' 3 1 097 65 22 
Okt. 1 368 1 332 22 2 593 57 36 2 068 58 9 } Nov. 1 213 1 177 26 2 953 48 73 1 723 42 16 324 319 169 
Dez. 1 384 1 276 96 2 579 40 36 1 049 40 15 

1951 Jan. 1 288 1 223 54 943 47 12 873 54 18 } Febr. 1 293 1 233 47 314 58 2 917 58 15 366 279 141 
März 1 579 1 475 76 199 61 1 592 62 16 
April 1 674 1 598 53 278 62 1 640 56 14 } Mai 1 988 1 908 56 371 56 3 710 62 18 348 246 102 
Juni 2 156 2 086 38 491 66 2 1 124 71 22 
Juli 2 417 2 343 33 367 61 1 1 175 63 13 } „. . .. „. 
Aug, 2 596 2 518 32 393 64 1 1 261 60 6 ... . . . . .. 
Sept, 2 119 2 065 28 401 61 0 967 66 8 

1) Berechnet aus den Steuerwerten,- 2) Tabak und Bier=Rechnungsjahr (1.April bis 31.März), Zucker und Branntwein=Betriebsjahr 
(1.0ktober bis 30.September),- 3) Nach der Kampagne hauptsachlich Raffinade aus in- und ausländischem Rohzucker,- 4l Ausserdem 
wurden im September 1951 unversteuert auage:führt: 110 dz Verbrauchszucker und 13 dz Stärkezucker,- 5) Weingeist.- 6 Einschl. er-
zeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 7) Dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10:9 umgerechnet. 
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Zum Aufsatz; "Der Verbrauch in .A.rbei tnehmerhaushal tungen" in dies•un l:le~t. 
Durchschnittliche Jahres-Ausgaben von Arbeitnehmerhaushaltungen im Jahr 1949 

1
) 

je Haushaltung mit Verbrauchsausgaben von 2 500 bis 3 600 DM 

\nzahl der Hal.lshal tungen 
272 76 98 7o 23 

Haushal tun.gen mit .... Personen 2) --Art der .Ausgaben ins"'esamt 2 3 4 5 u...."ld mehr 
Menge Ausgaben Menge Ausgat:ien Menge AUsgaoen Mange Ausr;.tben Menge Aus~aben 

kl< DM vH kl< llM vH kl< llM vll kg DM vll kg DM vH 

Milch 132,53 3,6 19,oe 2,1 14,2 
128,65 3,6 173,01 4 ,8 

21 ,5 193,681 5,4 
Butter 14,3 78,10 2, 1 9,5 57, 14 1,5 77,51 2, 1 17,l 90,39 2 ,5 109,75 3,1 
Kase 11 ,5 39,07 1,1 10,0 35,86 1,0 11,0 38,69 1,1 12 ,2 40,97 1 ,2 16,6 45,11 1,3_ 
Eier 

20,4 
67,73 1,9 

17, i 73,93 2,0 67,33 1.,8 
21,2 

67,31 1 ,9 50,2'1 1 ,4 
Fette(tier.u.gem.) ohne Butter 63,77 1,8 60,14 1 ,6 20,2 64,30 1,8 61 ,49 1,7 29,0 

'"" 11" Fleisch und Fleischwaren 62 ,9 260,21 7,2 n·ci 274,49 7,4 ~N 2~l;ll '},1 68,0 258,05 7,2 67 ,2 240,80 6,8 
F·ische 22 8 37-00 1 0 31 87 0 ,9 -r~t __ n_,_1 ~-g:~-- __ 1L1 _23,9 --7~~~t };} 
Tierische Nahrungsmittel zus. 

351,; 
678,41 18,7 

253 .4 612,51 1 b,, 
324,9 

~0.73 
408,9 

20 ,4 
Brot und. BacJrwaren 211,92 5 ,9 166,60 4 ,5 198,61 5 ,5 240 ,83 6,7 597 ,2 324,15 9,1 
Nahrmi ttel 109.5 95,02 2,6 79,2 72.39 1,9 106,2 93 ,05 2,6 125 ,6 106 ,21 3,0 170,5 139,60 3,9 
Öle und pflanzliche Fette 6,8 21,98 o,6 5,7 18,60 o,5 6,9 22,94 0,6 7, 1 22,47 o.o 9,3 27 ,48 0,8 
Kartoffeln 438,6 54,97 1 ,5 342,4 45,32 1,2 438,5 54, 71 1 ,5 499,4 60 ,07 1, 7 558,0 71, 36 2,0 
Gemuse ,HulsenfrU.chte u.Konserven 126,5 72,54 2,0 106,5 66,18 1,8 131,a 73,60 2, 1 130,4 74 ,52 ;:,1 1)7,6 82 ,:-;4 2,3 
Obst,Samen~ruchte u. Konserven . 1g~·i~ 2,3 . 81,% 2,2 . 87,15 2,4 . 83, 19 2 ,3 88,20 2 ,5 
Zucker, Schokoladt.: u. '3.. Susa~iten . 3 0 g2 17 2 5 107.22 ' 0 . 12'1 11 ; .4 _ _J_~~Q~ hH-Pflanzliche NahrungsmJ ttel zus. . o,u, 79 17,9 . 543 ,82 14,b . 637,28 17,7 . ?10,40 19,8 • ßl.17,3'> 
Andere Nahrungsmittel . 38,45 1,1 . 35,90 1,0 . 36,28 1,0 . 40 ,22 1,1 . ~0,34 1 ,4 
:Pertige Mahl ~ei ten . 32 00 0 9 . 28 76 0 8 . 33 80 0 .9 33 41 1.0 • 0 48 o.q 

Bohn!~~;~~~~gund echter Te~ 3) 
.1 399,65 38,b . 1 UV ,9~ 3~:r . 1 J 10,U'J 58,< • 1 514 ,05 42. 3 ,111oe,73 4ö, 1 . 28,18 0,8 41,42 . 29,28 o,8 18,69 o,5 10,70 0,3 

Ge tranke u.kl„ Wirtshaus'iusgaben 70,20 2, 1 . 119,72 3 ,2 69,38 1,9 55 ,59 1 ,6 52,21 1 ,5 
Tabak und Tabakfabn.kate 100,87 2-8 144,75 3 ,9 . 100 35 2.s . 64 99 1 8 . 75 n 2 1 

Genussmittel . ~V{ ,25 5 ,-1 . Jv,,85' ö,< . 1~~.u1 , ,5 . 139 ,27 3,9 58,04 ),9 
Miete . 311 ,53 8,6 . 311,63 8,4 . 304,66 s,5 . 323. 43 9,0 . 301 ,67 a,5 

Mobel u.a.Einrichtungsgegawtmde 85,43 2,4 106,09 2,8 94,84 2,li . 71 ,23 2 ,O 23 ,31 0,7 
Haus- ,Kuchen- ,Keller ~Garteng:mte . 37,79 1,0 42 ,51 1 ,2 40,93 1,2 . 32,)8 0,9 26,46 0 ,7 
Sonstiges 6 77 0 2 7 ,23 0 2 . 9 00 0 2 4 42 0 1 . 3 40 0 1 

Hausrat m,9·g 3,6 . 1 ,, ,ö5 4,< . 144,77 4,c . 108,0) 3,0 . ?3, 17 "' Heizung und Beleuchtung . 155 ,92 4,3 . 150,64 4, 1 153,35 4,3 . 15B,34 4,4 . 176,43 ?,0 
Oberkleid11ng ohne Schuhwerk 146,36 4,0 . 139,37 3,8 . 156,43 4,3 . 145,25 4, 1 . 130, 13 ?: ,? 
Sc;mhe und Zubehdr . e9,20 2 ,5 . 70,53 1 ,9 . 88,66 2,5 . 105,29 2,9 100,73 2 ,s 
Un terkleidu.ng 78,63 2,2 91,90 2,2 . 8?,23 2,3 . 74,32 2, 1 . 64,65 1,8 
Bett-, Hans- und X'tichenwasche . 1Q,22 0,3 . 12 ,58 0,3 . 10,03 0,3 . 9, 13 0,2 . ,~.77 0,2 
Sonstiger per5onlicher BerlB.rf 33 30 0 9 . 33 ,92 0 9 . 38 16 1 0 . 28 85 0 8 2 OS v 7 

Kl.eidung und 'nasche ,,., ,91 9,9 . J)O,JU 9, 1 . J 10,?l 10,4 . 362 ,84 10,1 . 327. 36 9,2 
Reinigung von Kleidung,Wohnung 

1 ,5 48,36 1,3 55,67 1,5 55, 73 1,6 65,04 1,8 und Einrichtung . 54,43 . . . 
Kbrper- und Gesundhei tspfle&?e - 76 05 2 1 80 56 2 2 . 75 84 2 1 . 77 80 2 2 . 56 39 1 6 

Reinigung und Korperpflege . 130,48 3 ,-6 . 12ö,92 3,, r-,1 ,, 5 ,6 . 133 ,53 3,8 . ll ,43 3.4 
Bildune; und Unt~r'naltung 4) . 225 ,46 6,2 . 237,85 6,4 230, 69 ~'.~ . 215,62 6,0 . 1~~·~~ 5 ,5 
Verkehr . 77-56 2 1 . 79 82 2 1 . 81 47 6q a' 2 0 t! .2 
Gesamtlebenshal tuf:tg . 12 995,75 82,b . 2 929 ,87 78,9 . 3 00\J,Ob 8,,2 , 3 025,0E 84,5 • 3 099:~2 87.3 

Sonstige Ausgaben . 121-78 3.3 146 47 3 .9 - 120 19 3 3 115 42 ' 2 67 0 2.0 
Ver braue h sausgaben • r:; n1,53 85,9 . 3 070,34 82,8 . 3 120,25 86,5 .3140,48 87,? • 3 1·0·1,02 R'::l,':5 

Versicberun.gen . 299,95 8,3 . 312,73 8,5 . 284,83 7,9 . 307. 93 8,b 296,08 ,4 
Steuern . 128,89 3 ,6 217,09 5,8 . 116. 79 3 ,2 . 83 ,46 2 ,3 37, 11 1,1; 
Reinaus;saben f. Vermogensbi.ldung 79,oe 2 .2 . 109,43 2.9 85 ~02 2.4 50 50 1 4 46 68 1 3 

Gesamtausgaben . -, b<::''J ,45 '""'•u • ' .,-1, •'::7 1~v,u • 3 ouo,89 ovu.o .13 ""}/"'\/ '37 oo,u )"1)"4b,n'-f lüU,U 

je Haushaltung m1 t Verbrauchsausgaben von 3 600 bie 5 100 DM 

Anzahl der Haushal tunaen 
289 55 79 1 99 1 56 

Haushal tun.gen mit .... Personen ? 

Art der Ausgaben insgeaamt 2 3 4 5 und mehr 

Menge Ausgaben Menge Auegaben Menge Ausgaben Menge Ausgaben Menge Ausgaben 

k" DM vH kg DM vH ku DM TH ku DM vH kg DM vH 

Milch 150,68 3, 1 81,02 1,6 122, 76 2, 5 
11;7 

171,06 3,6 
22,8 

222. 44 4. 6 
Butter 16,4 90,93 1,9 10,6 66,02 1,3 14,3 B0,82 1,7 96, 94 2,0 119,03 2,l, 
Kase 14 ,4 50, 76 1,0 12,4 43,94 0,9 14,4 5"1 ,80 1,1 15,2 5), 10 1,1 14, 7 51,85 1,1 
Eier 

22, 7 85,64 1,8 98,61 1,9 86,27 1,8 86, 75 1,8 70,05 1,4 
FP.tte (tier.u.gE"m.) ohne Butter 70,47 1,4 15,8 54,48 1,1 21,2 70, 10 1,5 24,5 7),46 1. 5 28,3 81,40 1,7 
Fleisch und Fleischwaren 10,0 301,25 6,2 g~·~ 291, 75 5,8 ~M 307, 16 g.~ 72,2 297. 94 6,2 78,7 308, 14 6, 3 
Fische 25 7 42 83 0 8 o+H1 0 8 ü:s2 22__._2_ _ _12,_25 __ Qt9 26 3 41 43 l~-~ Tierische Nahrungsmittel zus. 7-g2,56 16,2 7 , 3 13,4 763,43 15,9 822,47 17' 1 894, ,4 
Brot und Backwaren 365,6 234, 33 4,8 230, 2 166,86 3,3 323 ,2 214,06 4,5 402,6 256. 60 5. 3 493, 3 289,81 5. 9 
Nährmittel 130,0 11o,99 2, 3 75, 3 67,96 1, 3 107,4 96,48 2,0 138,3 119, 64 2, 5 201, 1 158,43 3, 2 
Öle und pflanzliche Fette 8,6 29, 12 0,6 6,6 25, 12 0,5 7,6 25,24 0,5 9,0 29, 68 0,6 11t4 37,52 0,8 
Kartoffeln 490,4 63,96 1, 3 381,4 48,28 1,0 451t1 61, 77 1. 3 551, 5 69,48 1, 5 544.6 72,67 1, 5 
Gewu.se,Hulsenfruchte u.Konserven 156, 9 89,43 1,8 120,5 72,45 1,4 145, 9 88,03 1,8 180,2 97. 55 ~,o 167, 1 93, 73 1,9 
Obst, Samenfrucbte u. Konserven 112,81 2,3 101 '75 2,0 107,49 2,2 . 122, 54 2. 5 1H,96 2, 3 
Zucker, Schoxolade u. a. Sussigkeiten ,._______,_____ __ 137. 93 2 9 5011 §3 hi* 131 32 2 7 147 42 3 1 

:~~~g ~-:-'9 Pflanzliche Nahrungsmittel zuS~ 778, 57 16,0 • '5 . "1<4,39 15,0 842,91 
16:? Andere Nahrungsmittel 43,56 0,9 34 ,83 o, 7 41, 10 0,9 45,49 52,21 1,1 

Fertige Mahlzeiten 45 44 0 9 43 35 0 8 44 14 0.9 '9 55 G ' 59:74 1 2 
Ernahru..TJ.g 3) 1 bbU, 13 34,0 1 ,4,, Ot <b,5 • 11 573,0b J2, 7 1 750. 42 3g;.i 

1 932,-19 '59, 5 
Bahnenkaffee und echter Tee 45,85 0,9 54, 29 l,1 56, 74 1, 2 38, 28 35, 54 0, 7 
Getranke u. kl. W1rtshausausgal::en 114,04 2 ,4 144,26 2 ,9 101, 13 2, 1 112, 53 2,4 105,26 2,2 
Tabak und Tabakfabrikate 122 85 2 5 117 91 2 3 131 30 2 7 117 ,, 2 4 125 53 2. 5 

Genus::..mi ttel <:'.-ö.::'.,·14 5,8 .? J o, q.o o,) <O» ! o,u l::'.08, 4 5,t 
~~~:~6 

„ 4 
Miete 421,88 8,6 420, 46 8, „ 418,2<-1 8, 7 415, 61 8,6 9,0 

!.7obel u. a. Lj '1r ichtungag"';:;"mstmde 176, 12 3, 6 203, 36 4,0 24ü, 29 5,0 168,98 3,:; 71,47 "' Haus- ,Kuchen .... , Keller u.Gartengerate 59, b4 1, 2 7;, 36 1 ,5 58, 38 1,2 . 5;·~~ 1,1 57' 33 1,1 
Sonstiges 9 80 0 2 11 10 0 2 8 92 0 2 0 2 'j 83 G 2 

Hausrat L45,,0 5,0 c.o, ,ö<::: 
'· ! 

"507, 5SI 6,4 233. 06 4 ,s 138,b3 2,8 
Heizun.>: Wld Bel"'uchtl.<Xl{'; 197' 31 4,0 17C, JO 3, 5 185, 62 3,8 203, 64 4. ~ 221, 10 4, 5 

OberkleiJu„1g ob1 L' Sciluhwerh 249,28 5, 1 266,9) 5,' 237' 62 4,9 264, 19 5, ~ 222,001 4,5 
SchuhP und Zubef'or 126, 39 2,6 86, ?A 1 '7 119, 2e 2, 5 138,67 2. 9 153 ,64 3 ,2 
Unterkleidung 112' 20 2, 3 111,07 2. 2 114' 77 2 ,4 113, 39 2, 4 107,58 2,2 
Bett-, Haus- und Kuchen.,.,asche 18, 95 0,4 26, 33 o, J 18,87 0,4 16, 78 o, 3 15 ,67 0,3 
Sonstiger [JersorrlJ eher Bects.rf 58 05 1 2 73 11 1 4 58 73 1 2 40 93 1 0 56 67 1 2 

Xle1d-:.uw una wasche 'ib4,87 11, i; 564. <0 ''· 1 549,' 7 11, 4 582 1 9o 12, 1 555,,o 11 ,4 
Reinigung vOn Kle--'dung, wormung 

und Einricr_turig 73, )0 1, 5 7?. 76 1 ,J 71, 26 1, 5 74, 37 1, G 75. 86 1,6 
Korper- und c;.esw1Jhe1 tspfleP-e 114 23 2 3 133 53 2 6 111 18 2L3 114 11 2 4 99, 76 2,0 

ReinJ.gu.n.: unll Rorperpflege 187, 73 3,B 206,<" 4,0 8<,44 ,,a •oo,4e 4 .u 175,t>.C:: ), " Bildl..-mg und Unterhal tt,ng 4) 336, 10 6, 3 37'), 18 7,4 329,85 6,8 ~6~· ~~ 6,3 31.6, 75 6 5 
Verket~r 118 20 2 A 1 oO 3~ 2 6 127 60 2 7 z ' 107 .46 2 {l 
GeAal!ltlebenshal t1.mg ,4 0 4,52 w, 'J ............. ,,;}\. f?,4 . 

J '"'·'" ! '"•' 
'4 vo.c: 1 t)~ 64,1 14" ,..,.,.-,-oii: ""•" Sonstige Acisr;aben 203 80 4 2 3G7 69 6 1 195 09 ;?.o ___ 170 38 3, 5 173,08 3, 5 

Verbrauchsausgaben 4 <lö,32 So,3 4 1,„ 99 ""' 4 loß,U7 8 .~ ~4 <==-)..?,DO !IB,< 4 )<b''' 13ö,4 
Versicherungen 356,91 7,4 387. 15 7,6 356, 48 7,4 337. 22 1,0 362. 63 7,4 
Steuern 209,31 4,3 388,83 7, 7 215,81 "5 163.46 3,4 104,86 2,2 
Reinausgaben fii.r Vermögens-
Reinautigaben f. Vermbgens bildung 95 87 2 0 . 161 47 3 2 85 86 1 8 65 11 1 4 99 95 2 0 

. Gesamtausgaben 4 Btlu;-;rr uu;u- 5 vo,,44 w,v 4 ö e,.c:<==- .1uv,u ---
~- '""• 19 iuu;o • itl ö':l4, lv "N,V 

1) Obne Baden und Niedersachsen. - 2) Kopf'zahl der Hauahal tungen: 2 • 1, 5 bis unter 2, 5; 3 • 2, 5 bl.e unter 3, 5; 4 = 3, 5 bis unter 4, 5; 5 und 
mehr.:. 4,5 und mehr Kop:fe.- 3) Bohnenkaffee und echter Tee sind hier im Gegensatz su den auafu!irl1chen Tal:o:::llen den Gcnuasm1tteln zugerech-
net.- 4) Bildung und Unterhaltung umfasst hier auch d1e Ausgaben für GebUhren oowieVerbands- und Vereinsbeitr8.gf". 
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Die durchschnittlichen Jahres-Ausgaben 1) je Haushaltung :f'!ir ausgewählte Waren und Warengruppe9 
nach Aui'wandgruppe und Haushaltungsgrösse 

Haushaltungen Haushaltun1<en mit •••••• Personen 2) 
insgesamt ? "" A • An•ei.i [Aliteu 1Ante11 Anteil 

Jahreeaufwandgruppe Menge Aus- an den llenge Aue- an den Menge Aue- an den Menge Aue- an den Menge gaben Gesamt- gaben Gesamt- gaben Geea:nt- gaben Gesamt-au,..._, B>.Sl(aben aus~""' a·~~ben 

k1< DM vH kp; DM vH k1< DM vH kl< DM vH k~ 

Vollmilch (Liter) 

unter 2500DM 198,5 70, 16 2,7 125,8 45,77 1,7 209,6 72,43 2,9 32, 1 116,08 5,0 324,0 
2500Dll bis unter 3600DM 269,9 95,40 2,6 117,4 43,25 1,2 249,9 88,89 2,5 393,7 135, 74 3,8 488,2 
3600DM bis unter 5100DM 297,8 105,71 2,2 114,3 42,49 0,0 237,5 83,97 1,7 335,5 119,96 2,5 502-, 7 
5100DM und mehr 293,9 107,33 1,5 94,4 39,46 0,5 163,9 61,43 0,9 278,8 99,94 1,4 453, 1 
Alle Aufwandgruppen zus. 280,9 100,33 2, 1 115,6 42,98 1,0 228, 1 81,82 1,9 336,7 120,12 2,5 480,3 

Milch insgesamt 

unter 2500DM 92,71 3,6 69,87 2,5 . 95,70 3,8 134,51 5,7 
2500DM bis unter 3600DM . 132, 53 3,6 . 79,08 2, 1 128,65 3,6 173,01 4,8 
3600DM bis unter 5100DM 150,68 3, 1 . 81,02 1,6 . 122,76 2,5 . 171,06 3,b 
5100DM und mehr 167,20 2,3 . 83,25 1,0 114,86 1,7 156 '71 2,2 
Alle Aufwandgruppen zus. 144,07 3,0 . 79, 11 1,8 . 122, 18 2,8 167,53 3,5 

Butter insgesamt 

unter 2500DM 11,0 58,08 2,3 9, 1 49,68 1,8 11,0 57,50 2,3 14,5 76,03 3,2 14,9 
2500DM bis 'unter 3600DM 14,3 78, 10 2, 1 9,5 57, 14 1, 5 14,2 77,51 2,1 17, 1 90,39 2,5 21,3 
3600Dm bis unter 5100DM 16,4 90,93 1,9 10,6 66,02 1,3 14,3 80,82 1,7 17. 7 96,94 2,0 22,8 
5100DM und mehr 19, 1 111,87 1,5 11,4 63,41 1,0 14,5 88,21 1,3 18,3 109,55 1,5 25,2 
Alle Aufwandgruppen zus. 15,9 88,46 1,9 10,0 61,30 1,4 14,0 78,90 1,8 17,6 96,85 2,0 23,4 

Käse insgesamt 

unter 2500DM 8,3 27,87 1, 1 8,5 28,72 1,1 8,6 28,55 1,2 7,2 24,83 1. 1 6,2 
2500DM bis unter 3600DM 11. 5 39,07 1, 1 10,0 35,86 1,0 11,0 38,69 1,1 12,2 40,97 1,2 16,6 
3600DM bis unter 5100DM 14,4 50,76 1,0 12,4 43,94 0,9 14,4 51,80 1,1 15 ,2 53, 10 1. 1 14,7 
5100DM und mehr 17;7 65,69 0,9 13,6 51,76 0,6 16,2 56,59 0,9 16,9 64,60 0,9 20,7 
Alle Aufwandgruppen zus. 13,6 48, 10 1,0 10,9 39,06 0,9 12,8 45,27 1,0 14,3 50,73 1,0 17,2 

Schaleneier (Stück) 

unter 2500DM 100,2 35,28 1,4 -96,7 34,62 1,3 114,4 39,53 1,6 74,7 26,90 1,2 107,0 
2500DM bis unter 3600DM 194,8 66,f2 1,9 207, 1 72,85 2,0 190,9 66,09 1,8 200,0 65,95 1,9 1'54' 1 
3600DM bis unter 5100DM 240,7 83, 2 1, 7 290,2 97,14 1,9 225,2 84,33 1,8 242,6 84,74 1,8 210,4 
5100DM und mehr 332,3 125,02 1,7 251,0 99,56 1,3 285,6 112,39 1,7 352,4 131. 71 1,8 365,11 
Alle Aufwandgruppen zue. 233,8 82,71 1,0 227,9 79,29 1,8 211 ,9 77 ,65 1,8 247,0 86,86 1,8 256, 7 

Tierische und gemischte Fette (ohne Butter) 

unter 2500DM 17,9 51,69 2,0 15,8 48,53 1,7 19,7 55,61 2,2 19,3 51,22 2,2 15,5 
2500DM bis unter 3600DM 20,4 63, 77 1,8 17, 1 60, 14 1,6 20,2· 64,30 1,8 21,2 61 ,49 1, 7 29,0 
3600DM bis unter 5100DM 22,7 70,47 1,4 15,8 54,48 1. 1 21,2 70, 10 1,5 24,5 73,46 1,5 28,3 
5100DM und mehr 26,8 87, 11 1,2 14,_2 48,49 o,6 22,5 80,53 1,2 25,8 84,99 1,2 34, 1 
Alle Aufwandgruppen zus. 22,3 70, 19 1,5 16,3 56, 18 1,3 20,0 68, 19 1,5 23,5 71,34 1,5 30,4 

Margarine 

unter 2500DM 13,7 34,44 1,3 11,9 30,64 1,1 14,8 36,68 1,5 15,5 38,07 1,6 12, 9 1 
2500DM bis unter 3600DM 14,6 37,69 1,1 11,8 30,93 0,8 14,7 37,58 1,1 15,7 40,43 1,1 20, 71 3600DM bis unter 5100DM 16,3 42,32 0,8 10,0 28,38 o,6 15,0 40,35 0,9 17 ,9 46,01 0,9 20,7 
5100DM und mehr 19,2 50,57 0,7 9,9 26,95 0,3 14,9 39,57 0,6 19, 1 51, 15 0,1 24,6 
Alle.Aufwandgruppen zus. 16, 1 41,78 0,9 11,3 29,73 0,7 14,8 38,78 0,9 17,4 45,04 0,9 22, 1 1 

Rindfleisch 

unter 2500DM 10,2 39,62 1,5 10,6 42,63 1,5 8,9 34,69 1 ,4 12,6 46,54 2,0 6,6 
2500DM bis unter 3600DM 14,3 53,88 t, 5 13,2 53,01 1,4 12,8 49,93 1,4 15,3 56,89 1,6 20,4 
3600DM bis unter 5100DM 14,6 55,91 1, 1 12,4 52,96 1,0 13,0 51,14 1,1 15,9 5B,95 1,2 16,9 
5100DM und mehr 16,5 65,87 0,9 6,3 29,53 0,4 13,7 57,61 0,9 16,4 65,93 0,9 21,1 
Alle Aufwandgruppen zus. 14,6 56, 19 1,2 12,21 50, 31 1'1 12,7 50,46 1,1 15,7 59,39 1,2 19,0 

Schweinefleisch 

unter 2500DM 6,2 31,31 1,2 0, 1 42,48 1,5 4,8 23,57 0,9 4,7 22,41 0,9 8,4 
2500DM bis unter 3600DM 7,9 40,68 1,1 9, 1 47,31 1,3 7,2 37,52 1,0 7,6 38,62 1,1 8,1 
3600DM bis unter 5100DM 8, 1 41,03 0,8 7,4 41,01 0,8 8,9 43,87 0,9 7,5 38,31 o,s 8,7 
5100DM und melk 10,0 53,02 0,1 7,6 49,37 o,6 11'1 62,84 0,9 7,9 43,92 o,6 11,9 
.Ule Aufwandgruppen zus. 8,3 42,67 0,9 B,3 44,77 1,0 0,2 42,63 1,0 7,6 39, 12 0,0 9 1 8 

Hackfleisch 

tunter 2500DM 1,4 5,48 0,2 1,6 6,56 0,2 1,3 5,01 0,2 0,7 2,61 o, 1 4,3 
2500DM bis unter 3600DM 2, 1 B, 13 0,2 2,0 8 1 36 0,2 1,8 7,36 0,2 2,2 8,39 0,2 2,7 
3600DM bis unter 5100DM 2,2 B,65 0,2 1,7 7,12 o, 1 2,5 10,05 0,2 1,9 7,40 0,2 2,6 
5100DM und mehr 3,2 13,06 0,2 1,6 6,62 o,, 3,9 11'i,95 0,2 2,7 10,86 0,2 3,5 
Alle Aufwandgruppen zus. 2,3 9, 14 0,2 1,9 7,63 0,2 2,3 9,60 0,2 2, 1 s, 31 0,2 3,0 

\furet und Wurstwaren 

unter 2500DM 14,5 65,76 2,6 16,9 80,01 ?„9 13,5 61,00 2,5 9,5 38,68 1,6 29,0 
2500DM bis unter 3600DM 18,9 93, 51 2,6 19,0 100,85 2,7 19,1 96,58 2,7 19,2 87,92 2,4 17,2 
3600DM bis unter 5100DM 23, 1 114,28 2,3 20,s 111,86 2,2 23,4 121,54 2,5 23,6 112,05 2,3 24,1 
5100DM und mehr 27,3 144,09 2,0 17,6 102, 60 1,3 29,3 162, 14 2,4 26,1 138,24 1,9 29,4 
Alle Aufwandgruppen zus. 21,9 109,76 2,3 19,, 102,70 2,3 21,8 112, 79 2,6 22,3 107,5:5 2,2 24,8 

meh,.. 
Aus-

f lili08ll 
an den 

gaben Gesamt 
lm,.,.,men 

DM vH 

102,66 4,9 
163,88 4,6 
173,26 3,6 
165' 12 2,2 
168,00 3,0 

117 ,66 5,6 
193,68 5,4 
222,44 4,6 
236,75 3, 1 
221,70 3,9 

76,03 3,6 
109,75 3, 1 
119,03 2,4 
138,58 1,8 
124,24 2,2 

24,58 1,2 
45, 11 1, 3 
51,85 1, 1 
76,86 1,0 
59,67 1, 1 

36,56 1,7 
49,26 1,4 
67,89 1,4 

133,42 1,8 
88, 52 1,6 

43,03 2,1 
81,02 2,3 
81,40 1,7 

103,27 1,4 
89,13 1,5 

33,89 1,6 
51 ,63 1,5 
52,22 1,1 
63,70 0,9 
56 ,22 1,0 

21,83 1,0 
63,70 1,8 
60, 1'6 1,2 
80,45 1,0 
68,00, 1,2 

38,62 1,8 
38,98 1. 1 
41 ,86 0,8 
56,04 0,7 
46,56 o,8 

15,80 0,7 
9,81 0,3 

10,42 0,2 
13,97 0,2 
11,67 0,2 

103,43 4,9 
74,37 2,t 

110,36 2,2 
146,47 1,9 
117, 15 2, 1 

1) Ohne Baden und Niedersachsen.- 2) Kopfzahl der Haushaltungen: 2 • 1,5 •is unter 2,5; 3 • 2,5 bis unter 3,5; 4 • 3,5 bis unter 
4,5; 5 und mehr • 4,5 und mehr Köpfe, 
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nooh1 Die durchschnittlichen Jahres-Ausgaben 1 ) je Haushaltung 

Haushaltungen Haushaltungen mit •••••• Personen 2) 
insgesamt 2 ' 4 -c; und mehr 

Anteil Anteil Anteil Anteil Anteil 
Jahresaufwandgruppe Menge Aus- an den Menge Aus- an den Menge Aus- ~n den Menge Aus- an den Menge Aus- an den 

gaben gaben Gesamt- gaben esamt- gaben Gesamt- gaben Gesamt-Gesamt- leusgaben aus„aben au,.,.,m,, aua"aben aus,,.aben 
kg DM vH k.o: DM vH k,,. DM vH k" DM vH kll DM vH 

Fleisch und Fleischwaren insgesamt 

unter 2500DM 46,9 186,76 7,2 51,6 219,33 7,9 42,0 162,89 6,5 44,0 158, 12 6,8 71,2 248,04 11,8 
2500DM bis unter 3600DM 62,9 260,21 7,2 61,4 274,49 7,4 59, 1 255,33 7' 1 68,0 258,05 7,2 67,2 240,80 6,8 
36oODM bis unter 5100DM 10,0 301,25 6,2 61,0 291,75 5;8 67,6 307,16 6,4 72,2 297,94 6,2 78,7 308, 14 6,3 
5100DM und mehr 84,4 385,28 5,3 60,4 )02,04 3,7 83,2 415,30 6,2 80,0 362,45 5,0 95,6 406, 19 5,3 
Alle Aufwandgruppen zus. 68,9 296,13 6,2 60,2 276,84 6,3 64,5 291,36 6,6 71,6 294,41 6, 1 82,8 331,76 5,9 

Fische und Fischwaren insgesamt 

unter 2500DM 17,9 28,55 1,1 18,5 28,21 1,0 15,6 26,69 1,1 19,8 28, 32 1,2 32,4 65,45 3,1 
2500DM bis unter 3600DM 22,8 37,00 1 ,c 19,0 31,87 0,9 24,9 38,92 1,1 23,7 38,80 1,1 23,9· 39,91 1,1 
3600DM bis unter 5100DM 25,7 42,83 0,8 23,9 41, 11 0,8 26,4 44,52 0,9 25,9 43,22 0,9 26,3 41,43 0,8 
5100DM und mehr 36, 1 64, 72 D,9 28,5 53,05 0,7 33,5 63,81 1,0 39,1 68,33 0,9 36,5 64,35 o,a 
Alle Aufwandgruppen ZU~I 26,2 44,11 0,9 21,3 36,20 0,8 26, 1 43,82 1,0 27,8 46,68 0,9 29,7 49,83 0,9 

Roggen-, Grau-, Misch- und Schwarzbrot 

unter 2500DM 228,6 108,29 4,2 161,8 78,44 2,8 271,0 128, 15 5, 1 283,8 131,36 5,6 231,8 106,45 5, 1 
2500DM bis unter 3600DM 284,5 134,63 3,8 190,5 92,71 2,5 :;61, 1 123,64 3,4 337,4 158,84 4,4 522,3 241,09 6,8 
3600DM bis unter 5100DM 291,1 140,79 2,9 166,2 83,49 1,7 252, 3 123,24 2,6 322,2 155,03 3,2 413,5 196,67 4,0 
5100DM und mehr 349,2 169,58 2,3 1.63,0 81 ,32 1,0 247,2 121,39 1,8 304,0 146,96 2, 1 515,9 249,72 3,3 
Alle Aufwandgruppen zus. 296,5 142,29 3,0 177,2 87,26 2,0 256,E 123,47 2,8 322,2 153,83 3,2 469, 7 223,64 4,0 

Mehl aus Brotgetreide 

unter 2500DM 50,4 32,49 1,3 39,4 29,68 1,1 46,9 29,09 1,1 81, 1 45,80 2,0 70,0 38,68 1,8 
2500DM bis unter 3600DM 62,2 41, 14 1,1 46,2 34,47 0,9 59,4 38,99 1,1 72,9 46,02 1,3 92, 1 56,35 1,6 
3600DM bis unter 5100DM 75,6 48,73 1,0 44,9 31,21 0,6 60, 1 41,08 0,8 80,7 53,29 1,1 118,8 68,63 1,4 
5100DM und mehr 79,0 56,41 0,8 27,4 19,44 0,2 62,1 48,27 0,1 72,6 55,55 0,8 110,3 72,03 0,9 
~lle Aufwandgruppen zus. 70,0 46,55 1,0 43,8 31,93 0,7 59,2 40,44 0,9 76,5 51, 17 1,0 110,4 67 ,43 1,2 

Nudeln und sonstige Teigwaren 

iunter 2500DM 17,4 18, 15 0,7 13, 7 14,21 0,5 19,8 20,54 0,8 19,8 21, 16 0,9 21,4 21,89 1, 1 
2500DM bis unter 3600DM 21,9 23,13 0,6 15,4 16,38 0,5 20,3 21,41 0,6 25,7 27,32 o,8 37,5 39,06 1. 1 
3600DM bis unter 5100DM 26, 1 27,51 0,6 14,3 15, 32 0,3 22,2 23,69 0,5 28,2 29,58 o,6 39,3 41 ,20 0,8 
5100DM und mehr 29,4 31,23 0,4 11,6 12, 52 0,2 22,3 24,32 0,4 26,6 28,03 P,4 41, 7 44,07 0,6 
Alle Aufwandgruppen zus, 24, 7 26,11 o,6 14,6 15,52 0,4 21. 3 22,59 0,5 26,8 28,26 o,6 39,7 41, 73 0,7 

Oele und andere pflanzliche Fette 

;unter 2500DM 4,6 14,23 0,6 3,9 12,67 0,5 5,2 15,931 o,6 4,9 14,69 0,1 3, 1 8,96 0,4 
2500DM bis unter 3600DM 6,8 21,98 o,6 5,7 18,60 0,5 6,9 22,94,1 o,6 7, 1 22,47 o,6 9,3 27,48 o,s 
3600DM bis unter 5100DM 8,6 29,12 o,6 6,6 25, 12 0,5 7,6 25,24 0,5 9,0 29,68 0,6 11,4 37,52 o,s 
5100DM und mehr 9, 1 33,25 0,5 4,7 17,81 0,2 7,4 30, 32 0,4 8,9 31,92 0,4 11,6 40,41 0,5 
~lle Aufwandgruppen zus, 7,8 26,49 o,6 5,8 20,21 0,5 7, 1 24 ,38\ 0,5 8,2 27,35 o,6 11,0 36,55 o,6 

Kartoffeln 

iunter 2500DM 383,2 47,07 1,8 377,4 48,26 1,7 360,2 43,56 1,8 459,6 53,73 2,3 310,6 37,68 1,8 
2500DM bis unter 3600DM 438,6 54,97 1,5 342,4 45,32 1,2 438,5 5'1,71 1, 5 499,4 60,07 1,7 558,0 71,36 2,0 
3600DM bis unter 5100DM 490,4 63,96 1 ,3 381,4 48,28 1,0 451, 1 61, 77 1, 3 551,5 69,48 1'5 544,6 72,67 1,5 
5100DM und mehr 562,0 78,55 1,0 281,0 39,89 0,5 386,6 56,97 0,9 565,8 72,51 1,0 754,4 109,97 1,5 
~lle Aufwandgruppen zus. 480,0 62,55 1,3 355,3 46,27 1,1 429,4 56, 72 1,3 534,8 66,58 1,4 626,6 85,96 1,5 

Frisohee Obst insgesamt 

iunter 2500DM 45,4 29,48 1,1 47,8 30,48 1,1 44,5 29,12 1,1 
1 43,7 28,30 1,2 31,7 27,69 1,3 

2500DM bis unter 3600DM 80,4 50,96 1,4 77,7 53,76 1,4 79,8 51, 15 1,4 82,4 48,84 1,3 85,4 47,81 1,4 
3600DM bis unter 5100DM 116,3 70,61 1,5 105,4 67,54 1,4 94,8 63,41 1,3 126,5 78,55 1,6 139,0 69,74 1,4 
5100DM und mehr 164,8 112,43 1,5 101,4 81,04 1,0 143,4 107,44 1,6 168,2 114,56 1,6 192,1 121 ,28 1,6 
~lle Aufwandgruppen zus, 108,6 69, 19 1,5 86,0 58, 10 1,3 92,2 62,49 1,4 / 118,5 75,01 1,5 148, 1 84,51 1,5 

Frische Südfrüchte 

runter 2500DM 4,4 5,71 0,2 3,9 5,30 0,2 4,8 5,83 0,2 4,3 5,83 0,2 8,0 9,56 0,5 
2500DM bis unter 3600DM 6,8 9,31 0,3 5,9 8,38 0,2 6,8 9,68 0,3 7,5 9,92 0,3 6,9 8,87 0,3 
3600DM bis unter 5100DM 8,2 11, 74 0,2 7,0 10,26 0,2 7,8 11, 74 0,2 8,8 12 ,41 0,3 a,9 12,00 0,2 
5100DM und mehr 10,4 15,38 0,2 9,8 16,15 0,2 9,5 14,72 0,2 11,4 17,01 0,2 10,2 14,00 0,2 
IAlle Aufwandgruppen zus. 7,9 11,22 0,2 6,3 9,26 0,2 7,4 10,90 0,2 8,8 12,37 0,3 9,0 12, 15 0,2 

Zucker 

tunter 2500DM 46, 1 56,47 2,2 40,5 50,36 1,8 48, 1 58,24 2,3 51,2 62,63 2,7 
1 

68,4 82,72 3,9 
2500DM bis unter 3600DM 55,8 68,46 1,9 42,3 52,91 1,4 52,6 64,67 1,8 65,4 79,68 2,2 82,6 99,46 2,a 
3600DM bis unter 5100DM 62, 5 77,07 1,6 43, 5 54,34 1,1 54,6 68,42 1,4 67,0 82,45 1,7 

1 
84, 1 102,10 2, 1 

5100DM und mehr 74,0 92,89 1,3 39,9 50,33 o,6 56,1 70,64 1,1 72,3 92,03 1,3 'J7,2 120,31 1,6 
Alle Aufwandgruppen zus. 61,3 75,83 1,6 42,4 52,97 1,2 53,5 66,43 1,5 67' 1 82,98 1, 7 1 88,5 108,21 1,9 

Schokolade 

!unter 2500DM o,5 5,84 0,2 o,5 5,68 0,2 0,5 6,93 0,3 0,5 4,54 0,2 - - -2500DM bis unter 3600DM 0,9 11,47 0,3 1,0 12,59 0,3 1,0 12,41 0,3 0,8 10,72 0,3 0,5 6,23 0,2 
3600DM bis unter 5100DM 1,4 17,30 0,3 1,4 17,41 0,3 1,6 19,31 0,4 1,4 17,35 0,4 1 ,2 14,30 0,3 
5100DM und mehr 2,1 27,85 0,4 2,0 28,97 0,4 2,2 28,31 0,4 2.2 29, 14 0,4 1,9 25,89 0,3 
Alle Aufwandgruppen zus. 1,3 16,57 0,3 1,2 14,71 0,3 1,4 16,86 0,4 1,4 17,31 0,3 1,3 17,01 0,3 

1) Ohne Baden und Niedersachsen,- 2) Kopfzahl der Haushaltungen: 2 
4,5; 5 und mehr= 4,5 und mehr Köpfe. 

1,5 bis unter 2,5; 3 2 1 5 bis unter 3,5; 4 3,5 bis unter 
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noch: Die durchschnittlichen Jahres-Ausgaben l) je Haushaltung 

Haush:J.ltungen Haushaltung~n mit •••••• Personen 2) 
insgesamt 2 ' 4 ? und mehr 

Jahresaufwandgruppe Aus- Anteil Aus- Anteil Aus- Anteil Aus- Anteil Aus- Anteil 
rlenge an den Menge an den Menge an den Menge an den Menge an den gaben 

~~l\t; gaben 2ii:a;~ gaben g~ gaben Gesamt- 1 ,<j11ber~ 1:,~~!e BllSllaben 
kg DM Vli kg 1 DM 1 vH kg 1 DM vH kg 1 DM vll kg DM vH 

Bohnenkaffee 

unter 2500D'.ll o,C l H,5• 0,6 0,5 13,01 0,5 0,5 14, 13 0,6 0,7 19, 19 0,8 0,5 12,02 0,6 
2500DM bis unter 31'.iOODM 1,0 25,96 0,7 1, 5 38,34 1,0 1,0 27,35 0,1 0,6 16,81 0,4 0,3 9,20 u,2 
?600D1: bis unter 5100DM 1,7 42,89 0,8 2,0 51, 35 1,0 2, 1 52,28 1,1 1,6 36,33 o,8 1,3 32,94 0,7 
5100DM und mehr 3,1 75,35 1,0 2,8 70,49 0,9 3,4 85,45 1,3 3,7 93,05 1, 3 2,2 50,50 o,6 
Alle Aufwandgruppen zu~ 1, 7 41,38 0,9 1,6 42,54 0,9 1,7 43,98 1,0 1,7 41,53 0,8 1, 5 34,98 0,6 

Echter Tee . 
unter 

'''''' ~~ 
o,o 0,59 o,o o,o 0,55 o,o o,o 0,76 o,o o,o 0,38 o,o - - -

2500DM bis unter 3600DM 0, 1 2,20 0,1 0,1 3,08 0, 1 o, 1 1,93 o, 1 o, 1 1,8a 0,1 o, 1 1,50 o, 1 
3600DM bis unter 5100DM o, 1 2,96 o, 1 0,1 2,94 0,1 o, 1 4,46 0,1 0,1 1,95 o,o 0,1 2,60 o,o 
51qODM und mehr _ 0,2 7,36 o, 1 0,2 7,70 0,1 0,2 7,52 0,1 0,2 7,84 0,1 0,2 6,66 0,1 
Alle A~fwanJgruppen zus. o, 1 3,39 0,1 0,1 3, 10 0,1 o, 1 3,58 o, 1 o, 1 3, 13 o, 1 o, 1 3,88 0,1 

Wein (Liter) 

unter 2500D1\t1 1,1 "J'" 1,2 5,58 0,2 
1,41 

7,43 0,3 0,5 2,01 ·o, 1 - - -2500DM bis unter 3600DM 4,3 14,49 0,4 5,9 22,61 0,6 4,4 13,72 0,4 2,8 8 1 33 0,2 3,7 11,05 0,3 
3600DM bis unter 5100DM 8,2 25,23 0,5 11,1 34,06 0,7 9,8 27,11 o,6 6,4 20,64 0,4 6,6 22,03 0,5 
5100DM und mehr 11, 7 48,70 0,7 15,5 76,40 0,9 9,4 43,90 0,1 9,0 40,00 o,6 15,4 54,85 0,1 
AlJ e Aufwnndgruppen zu.S. 7' 1 2·l,73 0,5 7,9 28,62 0,1 6,8 1 22,55 0,5 5,6 20,19 0,4 9,3 32,01 0,6 

Brennholz (Ztr.) 

unter 2:,0C'DM 9,0 16,28 o,6 6,5 15,59 o,6 11,8 18,47 0,1 6,0 10,44 0,4 25,0 33,00 1,6 
2500DM bis unter 3600DM 10,5 19,20 0,5 1,0 15,06 ü,4 11,8 19,01 0,5 9,7 16,84 0,5 19,6 38,76 1,1 
3600DM bio unter 5100DM 9,5 19,47 0,4 7,6 18,35 0,4 7,8 14,80 0,3 9,0 18,95 0,4 14,5 28,08 o,6 
5100DM und mehr 10,3 26,09 0,3 5,3 15, 77 0,2 6,7 17,30 0,3 9,5 26,44 0,4 14,9 34,69 0,5 
AllP. Aufwandgruppen zus. 10,0 20,46 0,4 1,0 16,69 0,4 9,6 17,25 0,4 9,2 19,60 0,4 15,7 32,50 0,6 

Kohlen (Ztr.) 

unter 2500DM 20,3 48,52 1,9 27, 1 51,22 1,0 12,3 38,33 1,5 24,3 68,33 2,9 12,0 29,'10 1,4 
2500DM bis unter 3600DM 16,0 50, 10 1,4 14,2 50,84 1,4 16,5 49,30 1,4 17,2 50,78 1,4 15,6 48,79 1,4 
3600DM bis unter 5100DM 20,8 66, 37 1,4 19,3 61,45 1,2 18,9 60,41 1,2 23,0 74,45 1,5 21, 1 65,32 1,3 
5100DM und mehr 29,8 93,24 1,3 38,0 107,04 J,3 26, 1 84,66 1,3 35,3 110, 12 1,5 24,8 78,80 1,0 
Alle Aufwandgruppen zus, 20,5 64,59 1,4 17,9 58,48 1,3 18,5 57,81 1, 3 23,7 74, 15 1,5 21,4 67,03 1,2 

Oberkleidung insgesamt 

unter 2500DM 80,84 3,1 85, 13 3,1 . 52,72 2, 1 . 143,78 6, 1 . 21,50 1,0 
2500DM bis unter 3600DM 146,36 4,0 . 139,37 3,8 156,43 4,3 145,25 4, 1 130, 13 3,7 
3600DM bis unter 5100DM 249,28 5, 1 266,95 5,3 237,62 4,9 264, 19 5,5 . 222,00 4,5 
5100DM und mehr 451,24 6,2 434,48 5,4 . 484' 60 7,3 390,03 5,4 494, 14 6,5 
Alle Auf«andgruppen zus, 241, 13 5, 1 198,83 4,5 227,66 5,2 248,55 5, 1 304,50 5,4 

Schuhe und Zubehör, Neuanschaffungen (Paar) 

unter 2500DM 3,0 41,07 1,6 1,9 30,53 1'1 3,2 40,95 1,6 5,3 65,56 2,8 2,0 40,00 1,9 
2500DM bis unter 3600DM 3,6 54,69 1, 5 2,2 41,32 1,1 4,0 57,85 1,6 4,5 66,31 1,9 3,4 47,55 1,3 
3600DM bis unter 5100DM 5,4 84, 17 1, 7 2,9 55,01 1, 1 4,9 81, 16 1,7 5,9 94,27 2,0 1,2 99,1~ 2,1 
5100DM und mehr 6,6 111,56 1,5 4, 1 83,48 1,0 5,3 100,01 1,5 6, 1 99,06 1,4 8,6 139,76 1,9 
Alle Aufwandgruppen zus. 4,8 76,29 1,6 2,5 47,93 1,1 4,5 71,21 1,6 5,5 85,30 1,8 1,0 104,38 1,8 

Schuhe und Zubehör, Reparaturen 

unter 25DODM 25,75 1,0 24, 17 0,9 21,49 0,9 42,16 1,8 4,65 0,2 
2500DM bis unter 3600DM 34. 51 1,0 29,21 0,8 30,81 0,9 38,98 1,0 53, 18 1, 5 
3600DM bts unter 5100DM 42,22 0,9 . 31,73 0,6 38,12 0,8 44,40 0,9 54, 46 1,1 
51 OODM und mehr 55,96 0,8 40,63 0,5 38,70 0,6 51,89 0,1 76,63 1,0 
Alle Aufwandgruppen zus. 41, 14 0,9 30,37 0,7 . 33,90 0,8 44, 16 0,9 . 62,04 1,1 

Unterwlasche insgesamt 

unter 2500DM 48,66 1,9 . 
59, 111 

2' 1 1 39, 11 1, 6 47,47 2,0 41,80 2,0 
2500DM bis unter 3600DM 78,83 2,2 81,90 2,2 

1 
83,~; 2,3 74,32 2, 1 64,65 1,8 

3600DM bis unter 5100DM 112,20 2,3 111,07 2,2 114,7 2,4 113,39 2,4 107,58 2,2 
5100DM und mehr 158,75 2,2 128,29 1,6 164,19 2,5 144,35 2,0 176,85 2,3 
Alle Aufwandgruppen zus. 105,46 2,2 92,981 2, 1 1 . 103,49 2,3 105,24 2,2 124,93 2,2 

K6rperpj:lege insgesamt 

unter 2500DM 27,25 1,1 28,69 1,0 . 281 1G 1,1 

~ 1 

23,88 1,0 13,90 0,1 
2500DM bis unter 3600Dl4 . 45,47 1, 3 47 ,51 1,3 47,97 1,3 43,70 1,2 33,91 1,0 
3600DM bis unter 5100DM 62,00 1,5 67,89 1,3 64,07 1,3 60,45 1,3 56,04 1,1 
5100DM und mehr 90,61 1, 3 . 108,95 1,3 87,03 1,3 85,64 1,2 . 94, 15 1,2 
Alle Aufwandgruppen zus, 59,55 1,3 . 56,97 1,3 . 58,15 1,3 • 1 59,24 1,2 . 65,80 1,2 

Bildung insgea&11t 

unter 25uODM 55,37 2,1 . 64,64 2,3 . 56, 10 2,2 36,46 1,6 13,74 0,1 
2500DM bis unter 3600DM 85,69 2,4 69,84 1,9 86,90 2,4 96,63 2,7 . 90,67 2,5 
3600DM bis unter 5100DM 132,54 2,8 104,52 2, 1 136,99 2,8 140,89 2,9 . 139,01 2,8 
5100DM und mehr 269,75 3,7 • 2:59,72 3,0 . 196,92 3,0 266,85 3,7 . 334,02 4,4 
Alle Aufwandgruppen zus. 137 ,46 2,9 . 93,21 2,1 . 118,9E 2,7 150,6} 3,1 201,44 3,6 

Fahrrad, Motoi:radt Auto 

unter 2500DM 10,69 0,4 13,67 0,5 9,96 0,4 7, 10 0,3 - -
2500DM bis unter 3600DM 23,87 o,6 21,84 o,6 26,8€ 0,8 26,02 0,7 . 10,78 0,3 
360QDM bis unter 5100DM 30,90 o,6 23,25 0,5 . 35,05 0,1 32,44 0,7 29,81 0,6 
5100DM und mehr 56,58 0,8 125,05 1,5 24,64 0,4 48,42 o,6 72,84 1,0 
Alle Aufwandgruppen zus. 32, 14 0,7 28,69 o,6 28, 17 o,6 32,98 0,1 . 42,06 0,7 

1) Ohne Baden und Niedersachsen,- 2) Kopfzal:ll der Haushaltungen1 2 = 1 1 5 bis unter 2,51 3 
4 1 51 5 und mehr = 4,5 und mehr Köpfe, 

2,5 bis unter 3,51 4 3, 5 bis unter 
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